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"..°..— and reinem Berflande oder Wernunft,gtebt es nicht, und aa ı 
” \ ach feine Wetheife und Gäße , Die aus diefen Duelen berfies 
fen, LXRIV. 1..91 9 
ganz unbilpfiche fann ed nicht geben, CIU. 2. 43% ‘ 
7 laffen.fich nicht tule Zabien, behandeiq, LKXXV. I. 95 
% —2 es At ſede ſchwer idren Uclprung iu etförſchen. 
2. 339 “ f 
= fnnlide Ye Antelettuele, durch Anfchanung zu Sonfrulsen, 
"if ein Yelderfpruh, KCVIN. 2. 357 \ 
_" Anfere, mie fünaen in feinen derferben Die bloße Sorım ganz 
‚Bein auffaffen, LXIR. 2. 394: — 
\ wi perioorrene und georbnete, Frinen nicht ‚einander entgegen 
. i jefent: werden, weil ein verworzener ae ordentlich ſeyn 
J ‚nn, wenn er glei unbeutlich ik, LXXU, 2. 38; ur 
ı Gott , wie verfebet diefelben unter den Katbolifen durd 
"von ihren Gcbeten und Lebren ben den Kindern werden 


, C. 1.50 \ — 
de. von, iſt Beh. Rath In Verimn geworden, XI, 
J 2.0 BD. De. der Bhllofopble , Bord au etec, KCIVA ar“ 


ne Ai) 
— ir, Hr. CA In Get fen und Grafen Neuß ' 
- —* — — — a “ 
_ — geof., fiebe Sambate. 1, 
h Dn E.8., Db.Konfil. X, Rard du Dresden, CI. 
1 - . aa 
N erde die, nad das übenbmah; die Daben eingufüßsenden Ges 
- ur und dandiungen fol man nicht dahin berechnen, F 
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N. 


- um LAX. bis EIV, Bande; 9 27 


"ae ms 5 Pabete fmmer mehr auf die Vernunſt zu ih 

* . 2. 

Gelptbandiung, die, le fie- — des Sonntaaqe nad dee 
Meedigt kurs vor dem heiligen &b end mahl gebalten werten 
tonnte, 2. 235 — Bearipelung * dazu gethanen 
Vorſchlags. | 

an trebe, eine, — fi ſich von riner dredigt unterſchei⸗ 


en muß, 
Wenden, die, . —* 2 ahren Nutzen beifelden, XCVI. 


Beinbehge, * — bey Kindern feltener find, als bey Ab⸗ 
en⸗ 

- eie r Helm t von beim 

| —— — sn Fugland u 


 Metebenns ’ Da bie Praxis Verfeiben. “ah den Gterbebette 
Stk, weil man fo ſchon geneigt if, fie 
were — nie, Dei euer Giftmilderlun von ihr (6 gekcheie⸗ 
enntniſſe, die, einer | 
ben, ein böcht gefährliches und Khäbiiches Buch EXKRVIL. 
2.-503.— die gerährlichiten Stellen in diefeg Buche find- die, 


worin über bie Zogrigteit moraliſcher Grundſaͤtze raiſonnirt 
wird, j 


end. 
8 eigien ein “sider bafelbft alebt viermal fo viel Ertrag ats 
ein Her von gleicher Sröße in Hannoͤreriſchen RA 


6 
elermamn, Direftor des vereinigten Werkini | 
god, Ad Ohmunafians in Berlin —2* LXX 8* 


u Sea, der Kardinal, iſt der Vater det Htaltäuifgen Krisie, 


. — . "der — Bssenfion {u in C. Bande 1. Stue ©. x 
von Hrn. Klügel, 


Pie '_ Yofız Toucertmeiſter art In Berlin, ELNXXIX, a. 


_ Hr. ©. H. in Berlin bat des. Präbicat eines Eoncert· 
me ſters erhalten LXXIII. 


2. 480 

Bendavid, Hr., Gtun —A aus „feine: Theorie über dem Kr 
ſprung guſtg @rtenutnt 

— — über feinen Beweis kr "7 — Sottes, Ebeud. m 

Bene, Hr, 5 von, iſt Profeſſor in Peſth geworden, X 


1. 274 
Wenecke, Hr., Kaufmann in burg hat- von dem Senafe .: 
( datei —X dem zu de dar eise Medaille erhalten, c, 


Bari, Dt Naminerfeeetär in Glogan, wird Reiſebemer⸗ 
feiner. Reiſe won Glogau nach Sorrent, über 

* Wien, Seh, Venedis Rom und- Nerdel se 
anaasten, BA, 59 


Fe Ä Senn | 


28 5 BZweyres Kepifter Be . 
Wänden, —* 


en. Stelle an eee erhälten , LXXII, 2.594 
Selen; ‚Hr iſt Prof, in Wärzberg gemorden, xců > 


Pr * D., Dr. und Veof, ſtarb zu Würzburg, XCviu. 1. 
sn 


1. Prof., 8. d. 9, in Erlangen iſt Mitglied der Sodiens 
Re; —— —* —— en eier € PAY ee: 
jeenaı 7. af von ecz lei er {L] 
rn je: 2 Mn Berfafier des Romahs: Das goldene Kalb) fc90, 
2 
% JR Dr. , IR Vroſeſor im Daſſeidorf Bemordeni, 


2, Antifeit deffeiben gegen einen Reeenfent dee 
. 2. Br gi 2, neh Antwort des een ae 1. 


199 
— °_  Extiärung deffelben gegen den Necinfenten Zum, In diefer 
Zuunch und Antwort des Reccnſenten darauf, IXXXV. 


@ecbäärengen, mebteinlfche, Kegelnt,, welche ein jeder Arzt dee 
fie mathen will, vor benfeiben bemerken muß, LXXXV. 1. 24 

um een melche dee Arzt nach deufelben bemerken muß, 

1 

: Beredfameit, dk, ob man dusch diefelbe mehr auf rohe Hg 
‚Annie Gembrder als auf einſichtsvollere wirken muoͤt 

. EXKU; 1. 242 

-—_ Unter wekden Umwſtanden das Nüsliche und —* 
Deren nice Bet befteitten werden fann, LXXIL. 1. 241 

2) Dt. , gebt nach Dorpat als Lehrer. der engliſchen 

Sprache, IKKXIL 7. 201 

— — fehrar det —A See in Darat, bat eine “ 






ı en — “on den Beunyaen [' 


i Schneeberg, xbıx, 1.63 

. ügo Schneeberg, LXXIX, 1. 206 

' „ in die Bihler de6 A. Z., und Gbs 
3 — —6 und vech⸗ 

IJ Made Geieride ih Wüufer nz 


wehtor zu. Srenberg geworden, C. u 
ehe minftitut in Berlin, Unbequemiigfeiten bey demfelben 


. 2, 


En wenn 
Bar BE vBera⸗ 


ii, ala, Bach zu Gumumelspapa Bey Kahle, LEXXIL, 


zum LXIX, bis ow. Dante 29 

ö —— 9. ‚ Suodhet, 4 W Goneramentihete tewotden, J 
Base, Sr. # Drebiger zu Ehherfeh gaeworden, XCI. % 

—2— J., Hofſchauſpieler, Bach is Men, LKXXVIIL, 

geraprebigt Jeſu, Be, wie ſie eigentlich anzuſehen iR, xcvn. 


1. 20 

— — Exklaeung einiger Stellen derſelben duv.i. 

Bera » Gitustionszeichinung, Die, ‚ber ‚Die —* einer 
ſeñen Theoric derfelben, CHI, 

Beratesgaden, Groͤße und Bevöllerung bicſe⸗ Bandes ‚ xcix, 

— — der in der Bibl. im LXIX, Bdr. S. 342 ebenen 

chricht, daß die Minerva des Hrn. von den 
a detrorors ‚verboten fep, LXX. a. 

_ dos, Dei dritte Stuͤck des Meuſelichen —X Betzeten, 

ur 

— der ante tm Intellgengblatt der N. A. D. Bibl. LKVIT, 

m ” 3 in ann der Tooes art des Hru. Dr. gabners. —RXX 


g. a. D Bibl Dh, LXV ©.463 in Abſicht des Ehas | 
Ar Konpendiums der alten Geographie, LXX. i. 205 
= — mOEN A D- Bil. XCBV..G.277 gegebenen 
richt von dem Tode des —S— Vallas u Abmetſchet. 
Er lebt noch, XCHh 15 204 . 
einer Bemerkung der Icnalühen elgem. Aiteratuegehtung, No, 
gt. im Jahr 1804, LXXXIX. 2. 312 
— — Rachreicht Im LXVIL, ande der Witi— in Abſicht ve 
Codesfalls des Ken. Regier. Raths E. A. Hankel, LXIiXx. 2, 
O£ f 
Siele der RA. D. Gibl. Band LXX. 6.1. in abfict 
T res Pofelbl beurtbeilten Buchs: baunen, Pbontaſten mad Schil⸗ 
derungen von Scint, LXXIN, 1. 198 . 
Tubſicht des sn. % 8 von Dieg, LXKIV- 2.488 
— — — bieſer Bibl, Band. LXVI. 1. Sr in Abſicht einer 
Frau von —— LXX. ı. 207 


— in Ast de &riften des Sm. Seh, Heinr. Meet Boppe, “ 


LXX. 

- über Die RA, D. BI. Bb. LXXVO. GL. i58, ix 
cht einer: zu Zweybruͤck betaus enebenen neuen "Ausgabe: der 

"ober. pbilof, Senecae, LKXIH. 2.9377° ,- . nr 
Verichtigungen, LXXVII. a 130 | 
— über BundLKIV, S. aoo der N. N. 3 ih, mit ir an. 
merkungen des Recenſenten, LXX. ı. \ 

: Beelüg, Hr., ſiede Bauer. > | 
Berlin, daſelbſt iſt 1799 ‚eine Immediat/ tomwiſſhn altege 
Lit gegen die Diebe und. Betrüger, weiche autorfſiet ik, iu, 
un) $ Meilen um wer, alle Verdagtioe und Veeahenden ni 


r 


ga! 2.22 BZwevytos Regiſter . 

, "ten in nee mann LRRVE 

"Hat nepeße,-aelehte, Tebe Erlen 

= Privafuoriefungen, weiche dafelbft he das Dinretalbeinhe 
2093 = 1804, Öfienttich angefündiat: worden find, LXXXV. =, 


+ R 
Ri aibR An. @oumker bafkra Sabet abez / LRKIN.A6 © 
an 
em —2 ad, dot den: om. zei Dr; 
’ — — —c 1. 208 Ka 
en —— {m 15: Jahık., der Serttote . 
PET die körigpte XVL:U/ aiy 
vun N}, * Forg Sobrater Zimmermans tm 
nad ei erhalten, LXXIIE. 7 198°" 
PR: — un; we om | perdefogn Gomwaſium in Bere 


naait He. Dr, I lie?” ine nahurbkurkde g 
ma e 00 
mad) Yarls. Geine Gteke this Hr. Dr. Meinede, ser 


. WsunbAn, der, Ahpe dis Gntfehung Blfelien, LRR, 1.141" ” 
Hr. Sofdtrurgus,, bat yon bei —X — in Sale 
vie torwürde erhalten, EHRXV. 1, 204 - 
omtol, er Brofeffer in Erlangen henvnen Ci 


Pe He Beh che Mötger. 2 = 
Bertram, I. €. Mi KR Rard zu. Halle, LXKIL 1.203 ° 
efchaßen?: joraliiche, anderer Denfhen, in mie een ch 
erlaubt dk, —* Be ustheilen,. CI. 1. Ar 
ichtiguns, die Shufibrung dieſes Worts Hatt Belanſtuum 





Srreubigugg, kann uns in der deutſchen Sorache wenig Dien⸗ 
fe sban, — * Ai 
@elete, de: Biof, su Mnleton, de Bir. 


—— 
Ehe hat de Pe feines HR as Fenfion behalte 
“2, 31: 
Ba a mn ann. 
, einen Cache, einer- Klage, über 
— oder: der Beklagte den wewels führen muß) LXXH; 


Birnen, die Heuen preuß., in Weß-unb Eüdpreußen, arte 
- ‚berfelben, IXXXV. 2. 457 
Kenn, der Dichtet, ein kleines habſches Lied. von Ihm, LEXKIV. 
1. 
Seflerung, die, dos Waſenuicde berielben iM Merk 
"Störung bed vernäuftig freven ER md Kuda Tu 
“ und weile WBehereihung der bein! Simalipteit 
> amp der, Unterbeückung Ihrer fpddlichen” —Se 
—— renfcien if dee Are feiner Meriöhnung mit Sol. ' 
J fofeen diefer Ucbergang vom Böien zum Guten durd 
je Meltaton benteßt mid, 


= MA eA rin⸗ N 
ur ——— um ve 1, Beribruns 
no. "re / 


J 


J J 





1 


zum LKIX, Sie CIV: Bande, — 


Veſſerung, die, man fol Ag jeglaen Zeiten bie Menſchen nicht daueg 
bey tem Geſchafſt derſelben ſeine eigenen Kruͤſte an⸗ 
zuwenden, XCV. 1. 7 + 
Bell: rungshänfer, ob fic mit Arbeit « und Armabdofern ia Sen 
" Bindung geiest werden fünnen, LAXXU, 1, 43 . 
& — ſie belaufen go er LERKU —* auen ku 
ng des Menſchen, od man daraus ſicher au einen 
—— ließen kann, LXXXI. f 129 af - 
Bern, ein. grober, literatiſcher, Rdhilei deſſelben, LXX. a, 


Vereimtogetiüter In-Baleen,, Rehuttien derlelben „ LXXUL, 
Beutben ‚ die Standesherrſchaft, Nachricht von derſelt Re xdi. 


— die, ‚gehört ſchon nad sen „Beorifien der Griechen, 
tn die seine Geometrie, LAXI, 
Remesgräpee, zein moraltiche,, dien on ber ewiger Geetigfeht 
in der künitigen Welt, ung von unſerm geiſtigen Wobiſedn tn 
dem gegenwartigen Leben, Im der Lehre Jeſu bergenemmenet 
J Dee —— toͤunen recht mopl als ſolche angeſeden 
weorden, 
Beweis, der —5 — we, behalt feinen Werth in der Philoſopbie, 
..  Ioeng gleich Hr. Kant und feine ‚Unbinger thin. noch jo-fche hee⸗ 
x abzumärdigen ſuchen, LXXVI. 1. 160 
— — zriui he, durch uusenkpefe und Cunſtverhande⸗ nie 
er zu betraihien if, LAXXIV. 2, 406 
Bemußtienn, DAS, bem Icgten Grund der Muͤglioleit und. bie 
ganze Foäftpungsant derſelben kann ‚dein Phlioſop auſſiaden, 
2 . 4, 2149 
— — die. neuehen Philoſophen wollen von allen gedebenen, 


exwpiriſchen und wirklichen Bewußtſevyn abßteahiren, um dem: .. 


wahren auf die Spur. za fommen, LXXXVIII. ı, 90 — 
fuchen es durch Freydeit und abieluse Grilesthätigkeit zu, cna⸗ | 
- ten, und gerathen dadurch auf irngefpinite. Ebd. yı . 
— — läaßt fich nicht ertideen „ noch. in Worte fallen, und. man 
„kann. daber die P — R je wie Hr. Sihte, ‚auf daſſalbe 
—& LIXxXxvVũ 
— ob man er die Nöshökeit und gonze Eosfepuugsart 
Tefftlber gefunden haben muß, ede Nian zu einer grundichen 
F —*8 gelangen fann? LXXXVIIL 1. 5. \ 
Br * in „deunfeiben ſich jederzeit ein Suͤbiekt und Ob jelt 
— —— IX i. 142 Beddes iſt nun derjenigen Ars Defs 
en Pre —* in Denken und Durchdenken zu Stande 
Yan LXXXI. 1, 142 — über ben Urfprung deflelben. Eon 


wo, A., Bergmeiler, farb. ‚su Schneeberg, C. 1. 343 
Diazser , farb zu Dber » Ebersbach, LKXV, 2, 484 

u Benerlein, 9: 5 > Au ih Sons Diatonus In Walteutp geworben, 

j 2. 

Beyfall Sorte, 5: ob der Menſch beiten humen ade | 
werden Fan, 1 xu. a. 398 —— 


33, 


Plans 


Pe 


"Zoogtes Reiter J 


der, es ſoll ber bemielben kediglich auf. bie — vs. 
ankommen , ob er Kmaben oder Brädchen zeugen oil, " 


s 
m aus, die Bei iu kom⸗ 
enden fe ie nu⸗ 
34 

anjegt Die imeral.: Tendenz, 


em Eibauunssgebranch ui 
ins Liwi — — 


— da man nicht, woh cıne Wwottlnſpieatlon derſclben ans 


"reimen kann: fo fält auch die @cdankeninfpiratlon dimves⸗ 


xc, 


EN eB Olten und neuen Tehaments bleibt dee Bereinigungse 
: ee Eheiflen in 





a: In mie feı ie au 


tbren Uchevjengu: 
T. —— der "ei der Cheiſten 
jiepre berfelßen Ik, daR alles, was der RM 


SL, 
ie Ofen 
— die r Hunnt fe recht und gut erkennt‘, der Wile feines 


Ss nn 


i⸗ 
Ki me von dem Gent fat 


: "qnagjbenken über die Melt und 


ı drsnillen beilie beobachtet 
es Stublum Derfelßen 1 das 
imetmäilaen Erudtums de 


dt 9 ındlungen ber Gerfir \ 
5 —— igt aber die, ſoleh⸗ 
is und des Simons nicht, 


t vintalih ni durch ‚Unführung autee 
nd die. — mi een uner den 


fe die 5 ſchaͤdlich/ ‚the diefelbe gam in die 
en, uud den zu —* ‚aber ia Yuszug aus der: 
‚blefelhe febe näglih, X \ 


K au, —3 ein verrünftiges 
fe Menfchen,, und einen weis 


fen, mächtigen und gütigen Schöpfer erfennen lebre, und daß. 


‚e ein Thor (ep; der diefe vornedinfe Lehre der Beraunft, 
‚forderung zue Verehrung die Shöplers, nit 
” gmertenne, — 2.286 


-_—— {0 deheen berrſcht alentholden nur ein popufdcce 


a 


den mon ungtüdliehermwelfe in der Dogmatik 
Ken venvandelt bat, LXXIV. 2. 287 

16 allgerheine &iekinions » und Etbauungs⸗ 
ve Shen, und durch fein anderes Huch au erfegen, 


— — Hann * dm Säulen mit. Nusen als ein Leſe⸗ und un⸗ 
terrictitbauch aehroucht eben, KUH, 2,436 


5 a Si, 


SF 


zum LXIX bis cW. Bande, 5 


Glbet, die, mE MABE mine Aberhariht fir Ahlen Bfäfgen, Men: hu 
Cheientyum fihR enons sehen um ke 097 —— 


es 
muß die Seſchichte, vorzägtih eg. Ne 
——— erden, —5 2.' 299 Kr u chen em 


= — 
thum ausgelegt Do Pe Ama 


FR "Die Bücher derfelben find das arägte 
+ tabung Des Cheidentoums, LX * 


u 


xidene 
vas tuuaen 
— nerniß ber Bol 


— »b die Verfaffer derſeiben £ebren '1 nos an 
gen CD eb Deren mie 


nommen Yaben, C 


we. DB fh Betrug genannt werden ann, wenn die w 


Verfaſſes 


derſelben behaupteten, DAR fie unter einer unmittelbare 
fung Gottes Adnden, LXXRV. 2. 336 unmittelharen Miro 


pr 


— ob eme Erklärung derſelßen; die von ben Derefchcitien 


. Meinungen und verjäbrten Boruerbellen, „Pater den Wpelflen 
I. 1. 10 


abgeht, au frey genaunt werden darf, 'LX 
ſchenwohl d | 
-—— ſoll taden Schulen n ht mehr sum Kefehleenen — * 


0 L, 8 . . 
— fie verdhmich zu Beandeln, hat fär Tuaend und Me 
unvermeidlich verderbliche Solgen, LKXXV.- a, 


' Beaucht ; aber au) nicht-nus berfelben verßBannt werden en- 

im Leſen ——— man oe Stellen daraus‘ ertids 
0, ar ſie zu moraliſchen und“ relfgläfen Weber gen. 

. "Seflanan 6. ebeizeugungen. agb 


gen zu Beichen, LXXIV, 


zZ — fol den Kindern In der le ver ai 
Berden, LRKVI. 2. 463». GYöls recht Befannt armacht 


an] 
[4 


-&e wverſtanden wurde, wo Leine Er⸗ e ke 24 
auf den Srigenes berichte, LKXX, seh und feine Kritte bi⸗ 


nu, Zübaltbare Errueien und Krituen haben berſetlen ung. 
10 Rritiden fe | Ä 


näsca Ju nichts, LXXIH, ı. 


— berieben mit anjeht beffer , als fie fh der ſraͤbegen Kite 


— 


Pe . R 8 R ’ | 
„warn ed nicht möslıch fepn fol, anzüneßtnen, dag fie 


von Goet mamikelbar groffenbast worden ff, LXXXV, .o, 
{\ on 07 \ y “ ” ” i 


— weiß nichts von einem ſolchen Glauben an Gott, als 
2. 2 


Kant "aufgekelt bat, LXXXVI. ; u 
Eittengefeg, obne daben des Glaubens an Gott zu bedotfen zʒ 


e Bernunft kann ee eckelben unabhängig von dem "Blaue 


ben an Son bein Sefeg geben. € u 


—8 unpgetbeniich, arammatiſch und Pifoeikh, "Bloß .a 


—— wer nicht zu fred mit Berfefben umgeben mil, muß fie 


d feld erfldeen, LXXUE, 7. it — - mer fie ſo erkidet, ber | 


Mgemeine. Religtonsiehre derfelben % ar 2 , 008. 


er fürdie Jugend nutzuch ſeyn fol, XC — 
— — wie man fie pinchologiich teten kann und fol, LXXKy. 2 


Um 


024 — man farm aus dieſem Gefichtspunfte. Isde"andere Sean 
fangefchichte benußen. Ebd. Ve Andere Bros 


— mo bie von Kant vorgefchlägene morallſche Deutung ders 
12 et Bu ' 


ſelben anwendbar in, XC. ı, 


WKADDCcHDE. E Kl 


— 


ı 
! 
J ” B nn 
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.. \. 


J 


rn wie ein Yusiug aus derſeſben "Kbaflen feon maß, sine. . 
1. 4 


5 von anonymen mn Del 


die: 
nmel, ‚Auffdge fürs Jateſigeniblatt, LXXXVI. 2 | 

$ | 

ungersimte e Beſchuſdigung gegen jeſelb Te 

BT de Gehe Rstigion habe. verdrdugen Selen, ——— | — 


— I nicht die Settoborke ia iblen- Ruf ge⸗ ' 
"han; fonbern fe brach brachte fich ſeibſt darein. —— die 


derfeiben semacht werben ee I. 12 
__— milht fi wicht fu die Gtreitigtelten dee es” 


"san, und bat ni Ro eis. eine A grändikhiien Anſtalten aum 
ER Sera ſich won der vortdeilbafteſten 
* * B —X des —— Geſchucks eahwlicht 
PN damit , Anleaung derfeißen in Stell.n Im 1. 
“ Jobehunderie. Ein Yırtvatmann Nicole Miccoli in Florenz, 
* gteng mit fcine —— egioiele voran. Dieß hat einen zuen Eins 


_ ne nz wi rdnung fir diefelben, RE 2. 3m 


ı LRXWV. we 
m. &  nttudar, ſtarb zu Fuldg LXKVIL 2 404 n 
kin a, Dr. Aarb zu Erfurt, — 

— * —A Subseor am Johanneum in Hamblrg ge⸗ 
"worden, LERVD. 334 nn 

Sin: IM Eee ſtarb zu Heilbronn, ‚ IXxvui. 1. 


die, f —— I aartus ge, Konſit. 8. ., Barb in. gonigs⸗ 


— die, 8* Varzhebiche bat nicht ‚den Namen von- eis - 
m alten deutfehen Gögen; fondern upn einem anne, mit, 
amen B Bee, ve An a bat, und vor etwa. 40 Jadres — 


verfiorben it, L - 
Ä wiemen, | die, alle Sig erleben mit RU. if Ihnen ſchad⸗ 


fi, LXXXII. 2. 51 
4 7 eontten 8 von Minden. und niht Dura + Sende 


xxxix. a. 465 
u . Bean; 


. -} 
’ ” 


um — * CH Bunte: 3 


— Die „ Bemerkungen über: bie One: beefeiben, X .: 
% 2 a 

— uglod foR man ihnen auch in Wintes | 
_fottehen; —— — man u un 236 © nicht ver⸗ 


— —. der Blumenttaub diens ihnen zur Nahrung, und . 
zur Subereitung des Futter hredes für die Jungen, KCVU, 1. 
224. 


— — die Kälte verneſacht ihnen die Ruhr, XCVII. 1, 226 
—— die Mitternachteſeite ſoll die befle und vorsheilbaftelle 
. für. fie fegn, XÄCVIL .2. 221 — Srunde für dieſe Meinung, 
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Hoftatb, in Wien, har vn Sawediſcen werdiem ⸗ 
Toren, esbalten, XCV. 1. 115 
_ - Prolefor, fine SKermbkädt. 
-.- Dub 8 {R con Zicn muß, England eiacieneen, 


IH.. 23 
„Gem, Bei # ein Buch: über den welter Zukanb, von 
Euꝛoy⸗ ale Hberfet eg 1. L 52 
ent 


' Toben N attae von Europa, fit die ae Le 


' ea ein — Hendduch derſenen if nahe 
— aber" mißtetei dir Vatertag. 
J — Be —E für biel ‘ ie Yu 


en oder ein Berhub die Schictung ber Gebiegdarten 
Fir, Utfprunge zu erllären, — 2139, 


Geometrie, die, in fern Kant Nest —F ‚Denn er.den. 


J u Raum deu Grund derfelben nennt, KCV. 2, 
Ve“ a fie bisher nicht ſoñeniatiſch votgrtragen nich, CH 


eeomeier, ber, ob er das Allgemeine aueh dene Belondern füs 
det, wie elnige behaupten, XCV. 2. 

Georg, Herr Dr. 8. %., fit Vrofeffor, ve Vameralviſſeuſch. & 

Jen erden, LXXIT. I, 





m in Jena, wird in Saprenit privatiſiten, CN _ 
v —— dier Di m letunge: * 
Tage Pisa fr make 


2.2 
Lurfun 
Tprem beheben LXKKT. 2. 44 





ee Des befannfen Wereäifers —SE 


Ebend., 





Ds Beet jeibe. Du Bram) 
bt: umwärdig jeyn, LXXVL 1. 


* - Fe potteh, Die, Zaun mit der ———— natifichen 





Echnid unb Sti⸗ſe der Sande gar nigt befiehen, BEER. 
E28 . 
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und Milde mäfßen R.. ‚einet ea Stuufsietee 
bedſammen ſeyn/ 
Ph Ar das —128 iſt fuͤr Mader ee zu be Doefle, mau 
mu Ge vielmehr auf ihr Gewiſſen weifen, . und fo Gottes 
Wügegenwart fühlen laſſen, CIL 1. 74 
„um Gotteh. das, foil nicht als ein weltithes Geriot vorges 
ga eden Gott hat kein andres Gericht als die Natur, 


Gerichtsherleit, wiltährlihe, Vruͤfung berfelben, aus dem 
richtigen Be ie der Beriätsbatfeit, ots 


Gerichtsverfaſſung, bie SESRIAE? War "fo fange — fe r 


Fänge ‚aber nun an fi zu verb ACVU, 
A, a. Profeffor ſta — — 
— ee tft Prediger in Jahnsdorf ge * 
Germanier, die, im Mittelalter, es » Mir hie en hir‘ * 
— wicht wohlthättg geweſen, daß A A t 
einen aberglaͤnbiſchen igionscaͤrimoniel averladen dat, 


1: 113 
German, of. zu Dorvat at das r Alaud x 
bereit, 35. — fin: nen Pe 


| Perle err Begationsratt, zu Brantfart au m Se a8 ert 
a een Augsburg und for aug 
; Naumbur haben: von ber Phi (hmm Mi m ‚Jena 
Paar De fen —— an * itcai tro Witterung 
fte man u ey anhaltender teodener 
tden, en ao re abwarten, L 5 AXXUL, 1.261 


** H. W. von, if nach München als Mitglieb 
—— I Wi —ã— berufen worden, CII, » 63 


zu Prag, iſt Daft Divetise des philo⸗ 


err Fr., 
nt —— gewor * xCVH 
Gefänge , religiöfe, das Katechiſiren über biekien iR feht nde 
tbig. und heilſam; Frag man muß debe » in den Geiſt der⸗ 
‚ feben einbringen, fie auf dad Herz der Kinder amwenben, 
| war ber b IoB ber Ertlaͤrung der Worte ſtehen bleiben, 
2. 

Geſagte, das, edumal, und Behauptete giebt ein Schrif ellee 
nic ‚gerne wieder auf, und ir Vorliebe zu den feßenee 
an fees. See in iſt „gendhafie von einer fehr bartnädigen 

atue, LX 


andtfbaft, eine —2 u Conſtautinopel, etwas den 


ter Reiſe, Ebend. 


5. .Gefandter,: ein, ab er 7 dem Lande feiner Geſandt 
* i wenn er ein Siaats verbdre cen veruͤbt — fe 


efaBg warum er ben dem Öffen 
En werden muß, —— | 








lau in Was m 


136 5 Dweyen Kaffkr | 
ig ei, in ber Sirte, es: fol haben: nicht Kifen 


n’ werden —8 —* Pfligten des Organ 
55 Den dmielben, hend, 1 


PEREDSSREERBGEESD EERSFUEEGBEE ieh on: vielen Orten durch die Eat 


rent⸗Schulen verdorben, XCIX. I.1 
— — Wilden, ob man ihn einen regelmäfigen Orfang | nen: 
.. nen fann., LXXXVI. 1. $7 
VBeſangbuͤcher, die, es waͤre zu wuͤnſchen, daß darin die. Verf. 
alten nnd nenen Lieder. angegeben worden wären, LX x 


— Testen‘ niet, ar Ar gu el Lieder enthalten, CI. 1.3. 


e muͤſſe henlieber; ‚jonzern au rieder ide 
3N une Bonesien alten, € d 


—* ber bearbeitete, vr den : gt, ai ind I 
’ ‘ 


an Tut 
. ogmen, bie egheinften, In 
“ ie Berdnderungen” theilen, Die in dem Geiſte 


bes —— alles ei In der Behandlung der Bogmen im Gams 
Kai porgegaugen fm; gibt ſo Aut aber. ift es ſie nach den 
tungen a Bäufbe 
j * Dogma erfahren bat, LAXVI. 2. 2 
7, = Die ditelte ſchwediiche, XCIII.1 
„u. alte ruſſiſche, die Quellen berfeiben find bie Stufen. 
bücher. —* diefe den Namen haben, LXXXI, 1. 243 
— ——2ſchwediſche, Det Erzähler derſelben fon 0% ins 
ner —— Lage befinden, LXXII. 2. 436 
2, der itallaͤniſchen Poeſie und Beredtſamteit vo dem Lentem 


* uns, * —2 warum es ſchwer tik, eine Un 
„ettnng 


« 
D 


en, welche das eine wer das audere 


v Decennlun, des 16. Jahrh. dis auf: unfere, Seit, LXxxvi. 1. 


| F die; der itaflänifhen Poefle beweiſet die Wahrheit, daß 


* —— nur-daun das Kiel'der Kunft erreiht, wenn er 


Charakter. feiner Nation und feines geltalters nicht vers 
“ emddet Ebend. 2 


ve bie ſfaͤchſiſche befindet ſich/ im —* genommen, od‘ 


immer auf der Stelle, wo Shött tgen fie gelailen bat; es 
noch immer an einem redıt.thätigen Bearbeiter derſelben/ 
xviii. 2.415 — Kent Mbelung bat datin fehr gut vorge⸗ 
—E Ebend. 416 
der ſchoͤnen eiteratur ia Italien, etwas aus derfeiben: tw 
"pen febten ‚Sahren des 18en his gegen das Cube. dos Icten 
 Sahrbuniberie, LAXVI, 1. > Zu 


| vo: ge 
x 4 





zum LXIX.$i8, cuv. Bande : 127 


te der Olaubendichre und dee. Nralihen Spftemg, Ä 
ar aan nd „den fie für junge CTheologen haben. Ya | 
— ie Sieben und Römer baten Meiſterwerke uber dick | 
und viele maperhgfre ® ohaphieen FE ohne eine ee s 
gie Dabey zum Grunde zu legen. Philofopbifche Köpfe unter 
ihnen Baben nachher aus. tefen ‚Meilterwerten razimen für 
die Geſchichtsbeſchreibung hergeleitet, LXXIX 
u ‚des Königs Guſtav Wafı von urmenboh, ins range 
 - fberfegt von den Er-Cheyatier Dröpriar, L 1.2.48, 
— des Menſchen, darans erhellet, daß die Kuftur des Ren: 
ſchen überall mit duferem Putze angefangen bat, der auch dey 
—— ner 2 afiespotifur immer ſe nen elsenen Wes 
Br ‚, LAIX, 2. 536 
des heutigen@uropa fängt nfät mit Kail dem 
Sonden mit ber’ ogenannten Volterwauderung an, m ün en, 


— Bline vollkommene, iſt nd nieht ‚selmriehen un F 
wie geihrieben werden, Lxxv und fan vi - 
— Die, in den Vortrag derje —* ot Fein Retragten, fein on N 
Moilofophieren, fein eerelt iren gehören, XC. J 
. Zei Pi ink Fiſer ic. chaft a priori zu verwandeln, ik ein Hiru⸗ 
inft, 
— — 05 men durch * Studium berfeh ben Sau 
“bie ienfbbeit verliert, L — 534 AR bes. “ 
ie über die Definition derfelben, KH I Ä 
— - wi Lehre Jeſu muß um fo edrmärdiger und liebens \ 
werther erfheinen , je mehr f ie e auf eflärt und je Yichtiger ie De 
. verfionden wird, LÄXVI. 2. 
— wever ehelujtigen Maͤdchen. ng er 1798, alien Romm, 
wovon der veritorbene Lehrer in Seeñn U °C. Kleine Berjager 
kſt, ik ins Hollaͤndiſche uberfest 8 LXXVII. I. 208.: | 
— vierfacer Kurfuß, in melbem der Unrereiöt in.Dertefs 
" ben etih I£’werden thuß., EXXVIIL 2. 409 .— über den tech⸗ 
ten Untereicht in derfeiben-überhaupt, Ebd, 410 \ 
Weigtäten: je biblifchen, Nutzen, den fi e bervörbringe ey Tonnen 
.r L ben der Jugend als bep Ermachfenen, wenn ve gut bes 
— Br Be 54 * Mn | 
r zur Beſſerung bed Herzen ie, ante 1802 
pi Dh if als ein Nochtruck Auzufeden, weil es aus Hefe .i 
‚ters Natioyalzeitung fompilier ft, LXXI. 1. 226. 
— nicht alle wahre! muſſen gedruct werden. Welche von h⸗ 
‚ nen dieſen Vorzug verdienen, LXXXI 1.104 . 
er, der ‚die Veraͤhnlichung verſchiedener Verſo⸗ 
Ma vermittelt der Auiteratiun ift.ein ſehr irree 
: Itenes und taͤuſchendes Mittel in der Hand deſſelben, Fa. , 


u 2 eg immer. eine seiiffelufgade vor Augen haben maß, . u 


— 
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"@elöpfe, die cae dare ueberehnſtimmung in der irgend Bu. 
1 


ensiärse,. ein pöllsfophifger, ob er gar Hein Eoſtem ha⸗ 


dt das paietien ai Biber Grad her- 
Bent» H Bet ehe fe ſchaamloſt Dim Ya 
—*— . 1. 374 
- — neiblik en diefem uud bem —— 
Seſolecte wir d der moraliſchen und geifi 
En gen —— und dem wi 
aftltchen Um tt, 
„uf —_ m Seneigen [4 Säriftfteller in 
Fre deſſel nd warum man feit der Mitte 
daß neigandenen ahrjumene Any peace 5 —J gs mebe in 
[_ Grifen mit beein zu be 
_ —— — ie — ——2 — 
Teae —— un en een Angelegenheiten ohtze Rage 
theil eingerüunnt merden- kann de Cbend. >, 
uno —— iſt der erſte geweien, der über bie mora⸗ 


Natur uud Bil ben etwas —R 2 
a narndee und Genf —— — — — 4 Ara 
— Man behauptet mit — —8 Du ſeau — 
5: Weibes fo ganz trem aufgefüßt hal 


u über die Wichtige Der Befkihnnang befelben, XCH, 


, bie Jugenb fol über denfelben belehrt 
Sir —— unjd Ihren verderk Verderkilhen 


Geftumten Ineridts über u in der , 


itaiß ——— einem Menfhen * 
Mn Belehrung der nenehen Au 


ci, 
das, Del on and Mäbrung tun”! — Ab⸗ 
alfo daſſelde in einem Gedichte uiht beftims 


un, erfelben giebt eine unfibere Solgerung au wirtilge &ı 
feit Ihrer Verri⸗ armmaen. Zepfpiel hierin If der Falco 
— LXXVIIL u 
eo. die unter. dem Bi leben, #8 ig durch Verſace andges 
macht worden, de⸗ fie Ihren Sanerftoif nicht dutch Dekompofi⸗ 
et EHRT, — un der, demfelben bepwohnenden _ 
en 


x ai es PH Tatten Waſſers zur Heilung dere 
die bürgerliche, der Zwec bei iſt wicht alge · 
En ab aiern HH Ken anf anders 


junme werden 161 
€ Breunde Be Sumni in lin, Verhaud- 
— —— Ka 2. 3 Ka 





. zur ‚Deförberung he ber Sänke in Hamburg, Hreisaufgabe 
0 der Künite und nänlichen Gewerbe in Hemdurg, Proben 


ı ” 
or 
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zum LXIK. bis CV. Bande 229 


d de 
@efel — ſchaft —S—— e —X Berdanbtungen derſelben 
ge — — — —. 2 ’_ Verhandl. derſelb. 130, Xxcv. 


— nl e in Berfin 
‚ @Raytäfer \ xXvIt a ⸗ „ Hreisenfoce berfelben, über bie 
= bes Aderbaues und x Sünpe in Kaffet, Verhandlungen 


derſelben ı LXX 
— die Surbefiige de des Aaeibnre, Preisanfgabe derfelden 


2305. XCVll, 2. 311 


— die, ndifche,, die in Ehinbury refiirt, XCVT. 2, 409. 


— der Wiſenſdaften zu rantfurrh an der 
lungen in * CH, r. 183 ‘ eier Verbands 
| Ber Goͤrlitz, Berbandiungen derfelben 1804, XCVI, 


Axxv. 2. 486 


zu Göttingen, Verhandlungen derſelben 1903, 
u — in Göttingen, Berpandiungen derſelben — 


Ebend. 1 


— die Kun: Denung äbs und liebende, ob 
‚zur Merbreitung der mathematiihen —X ieh 


burg, Verhandlungen derfelben 1803. 
bexfelben 1804 


ihrer näglichen Gefchdftigtelt, LXXXIIi. 
— peter. erl —J— son u Hulſt zu Harlem, — 


„ Cal. 
er —— zu Jena, Birhandiangen derſelden 1902 


L 2 240 | 
— ‚Hetäsgl. Ie Iteinder in Jena, Verhandlungen derſelben 


1801, L 


— die air iv Zen, Urſprung und Schlaſale derfeisen) ° 


LXXV 183 
Sn Beutide, in — Verhandlungen derlelben 1804. 


| 


LXXXV 
d wi —5 ablonow in 
is sr der j Werbanblungen ana F yſce in Leip⸗ 


I. 
m "ein. von Aerzten zu Mainz, bie fi ausſidlieblch mit 
Unterſi eg der Urfenen und Heilart der: Epilepfie beſchaͤſe 


„tur «LE 
die Deuter, zu Manheim,. „releatgene, derſelben über 


"pie beſte —*X& Luthers, X 
— he oͤtonomiſche In —*8 Verhandlungen ders 


felben 1302, F LXXIV. 1.1 
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1808, LXXIV. 4, 120 u: 
. j — De Jah —S Berdandlungen derſelben 1805, cin. 
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16" Bumesßheniflee 


GSeſellſchaft, Kalfert. freve dionomiſche, in vetertburt⸗ Wer: _ 


yandlungen derfelben 1802, LXXIE 1. 205 

a märt. ölohom. in Potsdam, Verhandlungen derfelben 
1202. nn 

die Märtiihe donomiſche in Potsdam, Werhahdlungen 
- derielden 1803 5, LXXVIH. 2, 333 _ . > 


ZT Berhandl, detfelb, 1903; LEXNV; 


2. "483 , \ 


1. © . “. = J 

— Ruch „stouom. in Potsdam, ' Werhanblangen berfefben 

1805 " % . 306 ” S “ . “ 

— die öfonom, in Vetersbnts- hat einen Preis ausgeſetzt für 

die beſte Särift über die Werfertigung des Zuckers aus 
untelröben, LXXVIII. 2. 517 \ 


— . freye "biononh. ‘zu Petersburg, Monatsſchriſt derſylben, 


-- ch. 11 


"die botanlihe, zu Megendbürg: Verhandlungen berfelben 


- 1803, LXXVIL. 2, 405 


oda eimen Garten und das Dahamelfche 
Wert über die Baumzucht zum Geſcheut erhalten, Ebewd, 


ie vaterländifche, der Aerzte und Naturforſcher Schwer 


hend, Preisftage derfelben im Abſicht einer guten Medicinal⸗ 


on Dottgenverfaffung,,, LX 


_ u Verhandlungen deiſeib 1904, ACW Ä 


ji Ä . x. 339 . - 4 ur | 
Gefelfhaften, gelehrte, unſer Zeitalter tft ſehr reich Daran, 


Richt nur eingelne Wiſſenſchaften, ſondern einzelne Zweite 


berfeiben find Gegenſtaͤnde der Bemuͤhung ſolcher Geſellſchaf⸗ 


ten geworden, @bend. 1. 1I1 3 
@der, das omſche, über die Härten deſſelben gegen die 
"Grauen, LRÄIL.2. 54200 nn —38 
der Kaufatität, das, iſt bloß in der Melt der. Erſchrinun⸗ 


gen anwendbar, aber zum Bewelfe vom Dafeun Gpttes, aß. 


eines überfinntichen Weiene nicht tauglich, LRÄVII: I. 124 


Geſetzanalogieen, bie; mit benſeiben ſoll man vorſichtig zu 


erte gehen, weil durch ihten Mißbrauch der verderhlichen 


> richtellichen Wiltähr Char und Chor geoͤffnet wird, LXX VII 
2.311 ' , \ . ” " 

5 Berenbu, Das neue Saͤchſiſche Einwendungen gegen den. In⸗ 
€ + 


7° halt defelden, XCVH. 2.40 © - 
re Geſetze, allgemeine, führen: zum Deſpotismus, ACVI. 2 349 
=: die moralifhen, ob man fagen fann, daß fie auch für 


Gott gelten, und Gott ſich nach ihnen rihtet, LXXVB2. 
308 en 
die Saalfeldiſchen, woher fie ihren Urfprung haben, LATX, 
Ip Do 33. 3344 DISS — — 7—6 
vpdſittive, ob es dergleichen giebr, welche dem Richter ein 


. Milderungs = oder Schaͤrfungsrecht bey ber Exekuͤtion be⸗ 


4 . x | . , Geſetz⸗ 
J 


PL 


 fimmter Strafgefege verſtatien, XIV. 249. ©  — 
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zum EXIR: bis CV: Bande 131 


T 


| Sergaebung die bürgerliche, ob fie väterich ron maſte, xcvi. 


2 3 
u in Meinen Staate fehlt bev derſelben die Rider. auf die 
Moralitaͤt, deſonders nit In den profefantiizen Staaten; 
jr kein Staat ohne Sittlichteit befihen kann, LXxxiii. 8. 


. ‚ogerefun, hr, der Menſcen, Bemerkungen übe denfelben, 
VBeſſad⸗ —* —2 eintge Mittel, um in einer Gegend, 


53 Mangel daran iſt, ohne größere Berölterung, meh 
enchenbände, e ine eng einer guten Laadwirthſcha 
au erba 
—— * ri c5 ratdſam iſt, ſich daſſelde ſelbſt augugier 
n 


| » 494 
5 "Seflanung, die Zediſche, ob det Menſch dazu um deßwillen 


. ia verpſtichtet I weil Jiemand ein Recht bat, fie von 
ihn zu fordern, ie 2. Pia hat, fie un 
- eine fittiih gufe, bey etſelben erbaften * de Geiſtesvor⸗ 
‚ giue eines: Menſchen ihren völligen wahren Werth, LXXVI. 


eine verebeite, wie ‚fe bey uns zur That werden kann, 5 


‚2. 380 


. ex Herr, Beweiſe wie unrecht un ſchief er un ſeinet j 


— Lavaters die Fatta vportraͤgt/ ÄCV.. 
gar der Mana nicht der über Bavätet eine Bios 
prabte hätte fbteiden follen, x* 


436. 
— ‚eine Stelle aus Lavaters —æ— welche 


ihn danz charakteriſttt, Ebend. 438 
Geſpenſter, dies bie Entſtehuns des Glaudens Au diefelben 
* Man fehr gut aus dan Erſcheinungen peritorbener 8 Lieh 
in feht lebhalten Traͤumen erklaͤren, I: 





erglaube, bir porn DE Urfadie von ber igemeinpel 
—* V. 2. 94 - 
Geſter⸗ * e.$ rt Krach, Ai Königöbetg; iſt zwedtet 
" Dberter er geworden, X 
eritenid, Koszepetitor bei der By: "hub in Dresden, cil. 


Setandheit f Sie, beruhet anf einer tißtigen Heihaftenheit und - 
e 


- einem gehoͤrigen Ver ditniffe der innern "ind aͤrßern Lebens⸗ 
—A der Lebeuskraſt den auf fie wirkenden Rei⸗ 

s Gegenthell ande ihrerhalinis zwiſchen beyden 

—* eu eik, 


| — —— ;.tann einen "Dienigen sugeköriehen werden. 
Gerräne, der entäch, natuͤrllche und tunſtliche, LXxxxn. — 


weile, das, das inneiaes beſſelben vor dem ein wird 
emp ohlen 


cl 2, 
en — der Verbraud Vt ſelden di; : seit der Eſafuͤhrung bee 
„angefiin, hist: vermindert ve fe on LXXIV, 1 Bir 


ermb 


’ - \ 
z - . R . x 


m - Bmayei Keifer. u 


| j @erreibeperie , Be, 


.. 


- 


Beni, das. Aber "ie len der Che: Def | 


een ‚, der, ein 


1" ol dab 6fih * fehr md 


uf Denieisen jegt , kann nie ſeht zahlreih werden, 


Aderbau ermuntert 


thätig, dieſe ſchaͤdlich 


entlichen Thenrung. Jene 
erleben To z. Jene iſt wobl⸗ 


— — es iſt ſchdnc die Squliugend damit belannt zu 


mar 
rap * und dem 


PAR „der erlaubte, 
„een ’ 


2. 404 
ollen die untern Sinne, Geſchmack, Geruh und Se 
Samerze ausgeſetzt ſeyn, XCV ui. 2. 


in einem Gtaate, aber die Crime 


X. 2 
„ das, eines. E Meukben fleht nicht anf bloße Seth: 


7— einer Sundläng oder Auf die Form der Geſezmaͤſ⸗ 
fie vet oder unrecht, gut ober böfe ieh, 


et, (enden ob 
she enfcb A wußte oder willen Tonnte aus dem Pers 


Fr ftniife der Handlung sum Wohl oder Wehe der Menfinen, 


LAXKV. * 


bend. 
8 m 


and d Unresit, je ad em ber Deuts 


nichts von- einem Gelege a priori, J 


ft mehr oder * er richtig über Rest 


tig Be uogden tft, LXXVI. 


’ wÄhnung Tax. 2,510 
— 7 ob &6 wie irren kann, LKXXVI. 2, 


=, — —* das Herz, 


\ 


* Es if nichts 


v was vesiiept ma unter besben, * 
— — 87 wird ohne allen Grund von der Bernunft suter 


anders * die Vernunft 


elbft , ‚die über den Werth oder Unwerth, die oder Bau 
eit feiner Sefimnungen,, Vorſare und Handlungen nrtheilt, 


Xxxvil. 2 
en beit, ai, Rird 


nicht durch den Beweis erreicht, weil 


vieles unmittelbar sei if; worauf ſich der Beweis gruu⸗ 


den muß, c 


&ewitter dab, er demfelsen ein Gent den an ungen 


fpadet niht6, Key. 


2.365 ur 


» 


ei dhchendel, det , darf wicht eingefhrantt werben, wenn der Rn 

werten fol, 240 . 

Getraidepreis, der, Unterſwled —*— einer pligemelnen er⸗ 
hoͤhung deflelben, und ei 


9 
in dem Staate und feiner. Geſellſchafz 
ſaͤrlich, weil fie dem Schleichhandel uud ber A mmaratträt - 
Zu gie Thore von Betrug und vlackereven öffnet, LAXX. Ir 


weniäte, die, über das Srfenctungsaefüäft berfelßen, Lxxxiv. 


oder weniger rich⸗ | 
— anders als Sadr ver Ersichung md 0 
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zum LXIX. bis ew. Bande, | 133 


a 6 Be, And im Minter In Bormegen dehe häufig, LEXK, 


Gewuͤr gr mboina und Ternete, unter ihnen 
IE, es —** » 12000 Pfund Nelten. tragen, San 


on 4-4 * ar > der Juriſten Sabultdt in 
— — „er Degierungsrarh IR fee geworben, LAXXV, 


Geier, — * a8 Kupferficher; farb zu eatritſch bey Leipzig, 
Bit, Ye die rſelben, LXXXUL 1.91 = 
Heil ifmittel efelben Pe * J 
— und Rhen —2*— ſollen nur nach ter gorm verfäicden, 
nach den Weſen einerien fepa, CII. ' 
“ir, de Hr ©, en, SCH, ik ae pr, den neuen Rpcenme An 





Gieſebtecht, ee eht ui Bremen as Lehrer 
an einen bortigen * che im, 
Stieſeler, Herr Predig diger IE ua u Werther! bey Dielen. 


: {ed verfegt worden, Key 


al da⸗ verer che, r c fi im Pe — LXXXVUL, 


3. 354 


ie u m filer bie Orzeugung befielben, 


- @ifte, die, menche Dunle 


als. Here Beh. — — [7 


*8* ob es fib der ganzen ——— kann, 
ohne vorher Lolalzufaͤlle —— ka zu baben, LRXXUL 


1. 
— 5. ‚woher es * babe es 8 ‚Köwer tk, eines rißrigen. 


{ es elben zu ten, LXIX. 
—— * —X 6 ben ber Wirkung rerfelben, 
Die 1773 bie  Erregungsteotie nicht aufgebellt werden koͤn⸗ 


LAXIV 
- Ibert re Profeffor m Sale. ere Bergrat atthͤ in 
* Inf € Disfehe N De —X 38 Ku Be 


rg, Her or R 
u Dorpet ſind —— der Srfeit aft dee. , 


tb Payzot 3 
u en an Harlem geworden, XCik, I. 180 
a ; R erker sn pe an der —EXE 
irde ® le enorm / 
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aͤdt. 
im „Herr Karl, ein e Sermät Spanler, macht eine 
Heife kur Dentiglauh in minetalogiiher Hinfict, LXXVOL 


* 7 E 
euſchaft natutforſchender Freun⸗ 
"re "in Een mm und der der Tulersghgen Societaͤt in Jena ge⸗ 
worden , € bend. J 
33. 8 
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138, ° zZoenth ma... 


Fu rannt adres @riefuit zu if — 
ea ne —— zur 


. gefunden, CH. i. 191 
‚Slanwil ein Gegner —2 tert LXRIT. 2 


. Bine, deffelben, LXKIK 9. ne ef fh 


‚x las: ein rothes antikes, riet — mau‘ in I u 


bey der Aufle ofung gefunden bat, LAXU. 2. 526 . 
Blasfieffer, eiR-; der die @lasiherben nrit den gaͤhnen; 1° 
malmet und hinunter deſchluckt dat, amd dag. baran gihg 
geftvrben ut, LXXL'2. 508: 
Glasgow, Machrichten von dep. Beoölterung und dem hate, 
tiefer Stadt, XCVI 2 398 
Glaſſer, Herr, Arebiger in Helmſtaͤdt te’ dorf vnhichor dee 
- worden, LAXXU “ss 
Slatz, Here Ir if «dont. © chnepfemtbaf nach Wien gegangen, 
als eritet Yehrer--ber. Vortigen verelüigsen proteftagtifhen 
Schulen, —— Fe Hier bir 8 cheriſ be im 
— — — briter Drebiger ber Lutgerificn Gern K 
Mion geworden , Er dh ei u 
* die Grafſchaft, ertrüdebiafeiten berfelben ,.. IRA, 23. 
467 - ehe Auen dafelbit, hend, _ | 
= bie Stadt, Briſchreibung derſelden, Ebend Einc 
 Bnetbote von zriedrich Ti bey Anlegung ber * delelbie 


Blaue der dh sin kuͤnftiges geben nach beim Zode, arut 
er im A .E. nicht mehr eingefchärft worden a ni 


— der, Yr Begruff deſe er iſt in „ber MEYER Blofobig ehr. 


fhwantend geworden, Cl, 
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anrichtet, Ca 
— der —8 ende, was ba geböret, Chr ı 
Glaubenstommi ion, bie ehemablige Im ve duß ihr wer 
-Tabren piäht füg Unbißfateit. fo wenig alß die Domlnitanen, 
„ten fie ig Die Sieger p —I—— C. 1. 34 16 dei 
ihr hren war zu amp, els da 
£ — yon Wet intendirte Wirkung Ba onnen, 


Bintendtherle en einer ‚mögltatn- Offerbarung, eäge, worauf “ 

te beruhet : 

Blauber, Ch. ©., Fear. ach gu Sandehut; XCII. 24. 383 

—6 ‚feit und ——— die Kiflotifche, Er & 

uber die Prüfung derfelben, CIV. 1, 167 

- Slelcben dag Ber | m Eoäringen, einige Nanrihten . 
von demſelben, LXX 

F — Du a gun —* Unter den Walzen, Erllaryug 
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— Herr, ein tleines Gedicht Ei Ihm ent de Tod des Prin⸗ 

zen Heinrich von Preußen, LXXI 

— etwas aus Hillers Nachrufe an — Schatten, cur, % 
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— Ausgefeßter Preis deſſelben von 100 Rthir. über den beſten 


Yin dur Anlepung einer Humanitaͤts ſchule in Halberftadt, Ch 


u: leben, die, des Koͤrvers, Wirtuneen des Knetens denſelben 


in den Inſeln der ole⸗ 


| zum LXIX. bis EV, Sahde | 235 | 
8 lead NV —8 per Alte deutſche Dichter ſtath | 


Glinte, Det Hofrath, iſt Feofefhr in. Dorvat geworden, 


LXXVIII. 1. 139 


Wioden, die, Wuͤcer bie A „te@nologifäe Hinfat über dies 


felben eſchrieben ſind, 


— Italien fol das an erfelben, aber nit Cam⸗ 3 
— der Urſprung des Namens derſelhen ſeyn Ebend. 


an, Methode aus den Schlacken beffelken Zian und 


Kupfer zu gewinnen, LXXXIV. 2. 448° 


Slockner, der, ein hohrr Berg im Oeſterreichiſchen, Belcrel⸗ | 


bung eines Gewitters auf demfelben. XCIX. 1. 2 232 
Blogau, das Fürftenthum wid bie Stadt, Nachr chten dom 
vdenſelben, LXXVI. 1. 232 


Giorioſo der,große Teufel, von dieſem Roman it eine franz. 
408 


Ueberſetzung efſſchienen, LXXIL ę 
BGluͤckſeligteit, die, der Sndjwet einer Heden SGeſel ſchaft muß es 
ſeyn, das Streben nach berielben dem Streben nach Tugend als 
—dem oberſten Gute derſelben underznordnen, LXXIV. 1..z 


die moͤglichſt vollkommne, iſt und It, Im der irtlinen.. 
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-Meit, offenbar der Endzweck jedes einze 
fpigfindige Epftenle mögen auch den Eudämonismug in der 


. „Stubiegfjube noch· ſo ſeht veraͤchtlich au’ machen _ ſuchen, 


d. 
— "geiffise.,. ift eben fo wie Tugend, der Endzweck des Men⸗ 
ſchen, und, wird dem renfchen nach dem Magaße feiner Tu⸗ 
gend zu Theil, LXXXV. 1 


—— iſt etwas Sufes, und das. verasinftige. Streben darnach if 


| — Kaut bet den richtigen. Begriff derſelben ſo wie {hu das x 
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„ae Au etwas —S EXXXVII. 2 420 -- 
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ſeiner —— denu fie kann und fol nit Veloh⸗ 
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", @tächfetgfett, "weiche Met derſelben bie Blbel ⸗ls bie einzige 
B ” wahre, aut Denken wardiae Oltcfeligteit betrachten Lehrte 
‘ Giücfeltgteitelehre, Die, etwas über den Werth derſelben im 
Wergleigung mit Hetin Kane Moml, LXXVI 2. 549 — 
räielisteitsprindip mit Vichtmotip in der Motalybilo ſorhle 
u nereinigen {ft ein dringendes Bedürniß, CHI, 1. 201 
+ @lücfeligteitstried, “der, fit nicht bieß ein Siunentrieb, ſon⸗ 
, dern audi ein Wermunftteieb, XCI, ak . 
\ * @melin, Hort Dr. Cheift., in Tübingen IA in Bern Lehrer 
oo... der Paudeften und Herr De. Eimmerl zu Tüdinger Ledrep 
der Medirin bafelbfk geworden, XCVIL 2. 416 * 
m — 8.8. bat die neue Profeifur der Medien in Ts 
bingen erhalten, XCV. Ei 58 . J J 
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nndſetcahadte verfdiedeno Nachrichten von derſelben, 

„&nade Gottes, Me, In mle-fern man fie dep det Gellgmasung 
des Menfgen fen oder nicht frep mennen fan, XIX. % 
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Oneis, ber, ik zugleid mit dem Granit entftanden, weiches 
Die Samcoirpps auf den Wiefemgesirge befdtiget, Pr 1. 


[12 SRH an . 
@irliter, Me, ob-im N. T. Mnfplelangen anf bie Eeite der· 
felben vorfommen,, CH. 1. 13: . u 

> Gedolin, Here - Dr, in Vrefefor ia Böttingen " gemorben, 
Xcvuli. 3 366 J 
Bödingt, ge Seh. Rath von, iſt in Weter&burg don ber 
> Ruf, Kalf, Bergtenrniften zum angwärtigen Korreſpon⸗ 
" ‚ ‚deuten ernannt, XCIX. 1. 


re Geh. Sinansrath von, Der Erbytinz von Dranien “ . 
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. sh den erbeten, am di 
I Hille Hann un Or Grganifiren ul ‘ 

Wine, (Sehr Dres IR Vrofefor in Jena gemerden, RC. 1. 
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— eimteath Cnmäler — 
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Giet d meraicnroenvs ale Qurſinna, bee. 
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ach Ding erhalten, LXXVIIL, a 


\ E Soeß, A beten fa Anſpach, bar den, von der Mabeine. dee 


zu Zurfn ausgeſetzten Preis erbalten — cu, 1. 


€ tbe, Sr. von ‚ QAnefdote von feinem Betroten bed der Hafı 


adrung —* elenden Teauerfpiel6, Alartos, - von feinem Rrcuns 
viebe. Schlegel in Weimar, LXXIV. 2. 309 — Er fol 
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en 
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mas rn m Tone Der r Köbnen BB 
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.. berfe 


eines et 
feine — — —* Weiters iR ins Branibfiige 
— — ie — er bat: Felnen nachtbeitigen Ei 


uß au A ſche Droralitdt wis ein en 
—8 bat, LXXU. 2, 54% j eier Balries bar 


"hobenben Titel Excellenz erbalten, XCHI. 1, ag 
— Hr., wird ein’ neurs Bert Perausgchen: —X uch 
. bie Runf im 18en Jadrh. X 

@dtterlehre, Die, ‚bie Alten loben —* tiefe Einfihten 1 in bie 
, ——— Ar sehabt, und fie in derſelbon ausgrdrũckt 
G stimmen, Anzapi der Erobleenden Dajelbß, Dfiern. 18024 


— daoſelbſt — * Die Kollegia voraus Besaßit werden, 


nd die 
: Veofefioren haben das Rat, Diekenjern abs weilen. die dieſes 
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als ehedem, LXXRIX, 2. 35 
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ingen, Wırfuh, ‚die balckkn Etediereuden unive "nähe 
anpergesichtliche Bufficht zu bringen, fit 1796. Ei. 248. 
Gero, bad, ehwmsd üter den Werth deſſelben, und Die Pacht am 
sten Bebtb., LXMV. . 
Kortanıne, Hr. Mag. L. W., iſt Soyerinpenient ia Dabmıe 
- psnorten, XCVII. 1. 138 a W 
Ed dbach, Hr. C. F., MM Vroſeſſor des Aſtronomie in Moehau 
wochen, RC, 2. 489 - on — 
Es berze Lie ſtebenbuͤraiſchen, entzalten ned Ara. oths 
N uteriuchung ein cigentpümliihes Metall Telluriun, LXAXIR. > 


2. 407 ' I er 
Goldfah, ‚He. Dr., macht auf Xofen des Kdmigs von Breufen 
- eine Relle nach den Borgebärge der guten Hoſfnuns, XCHL 


„La | 4 R 
Bafttorn „ge. Dog, 8..D.. IR Prediger su keutſch geworden, 
. 2. 489 a 
— — — fiche Kıun. 5 R u " — 
Gounpir, Hr, (A Profeſſor In Warzburs geworden, LERIL 
—— HE unterbloͤlloibekar in Müriburg geworden, 

\ p v2 393 n * . u 

Solgmonn ‚Dr. Bibl;,.ficbe Sambabher. Ä 
Solds und J.o:-üfreuger : Orden, der , ein Bevipicl Don der tik. 
und Echlautgkeit der unsckanaten Dbern drfkiten, wit. wel⸗ 
“her fie. dle Derfonen mäbten, die zu ihten RXbdſichten dienen 
2 RD ar 212 en at y v; Recht ic 
"Boll, Hr. Dr., Freybert po zwedter Prof. bie Rechte in 
Er denorden , —2 1.56 = 
Gorgongufabel, die, etmus zur Erkldrung derfelben , LXXV. I. 
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Bora, dalelbit bat die Wilterſche Schauſolelergeſell chaſt Ing. 
Aßrner 1804 die Erlaubniß erhaiten, duf dem Schloßtheater 
-zu fptelen, XCVI 2 322%.  Mebrere Nachrichten von bieel 
jer Geſelſhaft. Eknd. J en 
Sordinburg, einige Srachrishten Aber dieſe Stadt. Ebeudaſelbſt. 


* .. . 
Site, M. A., Profeſſor, ſtarb zu Lembets, LXXVIL: I. 
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Bot, ber Glaͤube an ihm HE dem Menſchen natuͤrlich, und ber 
vviſchtaloube unngtärli, weil er ben dem erſten rubig und bey 
den iegtern uneupig wird, LXXVII. 1, 119 — Das Nichts 
‚glauben deflslben ifk gnvernänftig, und der Glaube vernuͤnftla. 
Ebd. 120 I —2.3.. Zu 
pie Vebergenäung. von-Telfiem wirklicen Dafrun tonn, den 
gpeniden erit don feiner lichen Beltlmmiung zue Tugend 
und Underpikbkelt gewiß sachen. Und dann wird er auch 
nie wohl fat und. gleichgültig gegen Gott bleiben koͤnnen, 
REN 353 . 
Gurt geht r'ht aus unlerm Innern betvor, wie die neueſfen his. . 
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zum LXIX. bis CIV. Bande, 
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Ger, man fol ipn.ald einläbzefinulihes moraufäet 


nit als eine meraliide Th 
u Weſcu⸗ yoransicgt, 
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Weſen ie 
igleit, meil Diele das — 
wes moraliich tdatis u, LARIV, 


nicht aufbörcn konne, einen Sünder zu frafeu, wenn 


—* ciä Unfchuloiger anfatt feines die Etrufe erdulüet babe, 


— Die ehemallgen Thieropfer zur Deridbnung der —B 
zeugen nur von der Kobbeit der aiten Welt. Ebd 
— ob er ganz unbegreißich für uns ik, und oe ai kin Das 
feun mur- glauben müflen, LKXXVI. 1. 237 
ob er aufgehört hat zu ſhaffen, XCVII 2.118 - 
— ob ch für uns Menſchen Feine Pflichten gegen Gott oiche, 
‚mc mir a Gott Feine Welllommenpeit befösdern tönsen, 
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eine Sluͤtze Ihrer 
Tugend en, nicht fo volkommen ſind, a 
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tie odnedie Joee davon, ſtets dom Sittengeſetze gemäß ihre 


Befinnungrn, an) Thaten zu bekimmen Briden, IXXVI.. 
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m — vieman den Blauben daran durch Schluſſe aus 
der nothwendlig anerfannten fitllichen Verbindkchteit ableiten, 
NR als aus dieſer folgend, darthun kann, LXXVI. 


— Mich je Schluͤſſe 


1. 
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a Leicht jur Gottealdugnuna. Ereinpel pievon aus din“ 


Se en and nsurfn Zeiten, LXXXNL 2 

u versuchen, beift: erwas ohne wennftigen Srund von Mntt 
erwarten, ohne bad Seinige daben zu thun, oder Die rechten 
Mittel zu gebraumen, LAXVI. 2 
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en, LKXKVIT, 1. 


—E der dußerliche, bie Notdwendigkeit und Hadich⸗ 
keit deſſeiben wug aus dem elgenen Beduͤrfniſſe des 
erwieſen, ugd als ein ſingliches Beiörverungmittgl relis ſöſer 
„‚Ertennteifle Grundſatze and Gefuhle dargeſtellt werden, LXXI. 


 — iiquerhäe, a er alcht .abue den dußerlihen befichen 


kana, LXXX. a 
— X, 


— — 6 weder füd ade Menſchen, much zu 09 
” m an Men Daun, in gleichen Greden woirdehdia 


9: nr 


n_ 


erzens 


— Fi —* "note muß den Eheiken davon halten, 


Selten 


xui. 


Goltes⸗ 


"r. \ nn PISEFRKK PL "he Tr 


> 


1360 3weyhtes Koffer 


ww 


Goltröbienft , der äffinttiche, warum man fm Kart ka 


Mwechſtlung als möglich bringen muß, XCH. =. 3 
Osttetwverebrung;, Lie dußeec, wenn fie in einem Eroach goes 
richte wird, daß fie mit icr deris n Ku tur der Bürger 


- gen Echritt hält: fo wird fie von ten gebieten Etänden 


“nicht vernachlaſſiget werden, LXXVI. 2, 330 

—— Öffentliche, alle Honelungen bed verilben lannen aus 
dam einen Werth daben, wenn fie umfere moralliche Sehne 
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” Qube der ˖ Fürken und der Vdlter in Europa ſehr geiäbetich 
werden, EXXIU, die a 


A norh befonders fie den areßen Saufen: 


und um — —* pr der Aufgebidete. ‘der Weiſe u 
der GSatzeſinnte daran Tbel mebmen, LXXXTL. ı. a 
— — — ob der geſunkene Eifer für dieſelbe in 


arobe Simpächdt } des protehantikhen Kultus zu —R 9. 


and ob um deöwilen bey demfelben wiche durch zweckmäßige | 


Sckbraͤuche auf die Siunlichkeit gewirkt werden muß, LRKIK, 
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chtung zu ven 
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Br Ku —J ie Ritel, um fir wieder im en “ brin⸗ 
Bolt Be i Hin oclentaliſcher Ausdruck, der ſchon wit 


abtiikipen Lehre hätte vertauſcht werden ſollen, 24 V. 1. 
Gotthard, Hr. Deof. ber Jüngere, bat die Bücher dee Veterinar⸗ 


. ab meoleinlichen Kranterbande ia Vambers erhalten, XC. 3, 
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ſtaͤdt, und Mitglied der .@ifenhätten s iin unter 
mpdehrung am Harze Gewotden , LXXVL . 
Grab er I. 9, Paßor, ſtarb zu Rordbaufen, ERKKIX. T. 
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Handel, der, in — beſo aybers | h ber. ‚Stobt —2 
nich. Schilderung deſſelben, LX F 

Handelsſtaoten, bloße Verderbtbeit berfelben, gen!’ A sp. 4 

Salun eine, aus fi anlihen Antrieben, ob fe eig! Ten | 
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Sur 1 ? re . eytes Kegiſter 
aus, ‚und die Vrofeſſoren Hr. Dr. “ ebd 
aus se: ud (Käthe bey der Deputalion der Bereriihen Lane “ 
hesdiseftion für Würzburg geworden, LXXIX. 1. 275 Ä 
Se — wi die außer Keurs gekommen ſind, wenn fie wies 
der geltend würden, fo wurde es um Die privat s und oͤffentli⸗ 
ce Slüdfeligteit weit beffer fieben, LXXIIl. 2. 288 
u. werden wohl ‚wieder gemeiner werden; aber die Dei 
benheiten, die an und für ſic ſolches becbepführen ‚find A 
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auſen, C. R., Ptof. ſtarb in Fraukfurth 4 p. 8, COLT. 185 * 
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athiere, die, die Engländer balten bey ihrer Wirthſchaft (che 
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Schenke, 3.2,0 . Dr. dee Philofophle, fiacb gu Reingig, 
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viel bengetragen haben, LAXIV, 
um die'@efheinumg bey feiner Taufe {7 nach der 88 des 
- Bibel nicht vom alle, fondern nur von Jeſu un? 

nes —— und gebört werden, LXXXV. 1.246 
dle Geſchichte deffelben bleibe uns — und * na⸗ 


. Hürtihe Ext Irungen der ſelben ſind boͤchſt unnuͤtz und (chEdiäch, . 


he Yfenittene @efchtehte teffciben fe ufteltte bernher 
auf nie ann! bie Birken deſſelben a 

“ une Eh retretende Bi Brnuathuun ir Aben wird von dem 
fen Haufen dazu geinißbraucht, um fich im Böfen zu —X 


Jeſus 


v x 


ae 
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» 
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"om — sis ew. Bene. ing 


B:7 vdarch bie Fokberung des Glaubens , ' 
‚bier —8* ‚ seine PR nicht * BE n 
XXXIV. ı ı7 Beh an. feine art 
*— — SH Seursbetlung deſſen was er Io a 


Seranke wein, En. Mittel jur tichie gung für 


Te euren 6 3 erben er als fie He une —* 


—4 la welchem — Hy 
ein König des Reiche Gottes foninen ‚filten 
= nr in Kine Gitteplehre teinen Ahemeinen letten 


Grands 
aufgeßellt5 allen 
re —28* he dem von der onen 


roppeten erfült werden fellten, und ein ge ei Ehen 
— ** 


* überein, Ebd, 
— Bat ‚pie Berne bloß ſymboliſch anf fich angenendet, 


* ie "eine Lehren fuͤt göttlich erklaͤ fetter 
"ehren A Durch ſich fehl —X —— 8 — E 
vahr anerkaunt werden, LKXKIV. 7. 


hen keine Sehr fiber 
* 5 rich und aamittabat in 


sb +. — winattei ch St 1 
a iche 
.. nd Ar — eh f este Ren *27 Bun 
“ob er et ha a 
gran nu. auch ne aa vn. keine 
en Verfismu angenommen un aun . dur 
7 — *— das ——ãe— begrim babe ra an. 7 1 . 
-, ob & arm, ober reich gewelen — Bee 
feinen Reden Feine pofitiv desmatiige 2 Cejrife von 
kommen XCIV. 1 25 
— ob. man in feinen Neben keine Aftommodationen 


men dürfe, Ob es eine Lüge, eine Täufbimg war, da m 


‚at ln. uarüätige Meynungen- der Inden beria 


= - 5 — on fi (et unter ben Suben bildlich/ wenn er von 
den 


J 


nsatten ſprach, Die den Juben ale eſchrei⸗ 


Anger des Meſſias, die fie erwarteten, nſt gewöhnlich ge⸗ = 


weſen Wären, nd. 21 


— ſagt nie. diar, im wie: fern wir unfete Begkitung, Erle 
banken haben, 


R Kun Verſthaung auch ſeinem Tode zu ver 
1. 10 
we übernatärlihe - Bergung it ein non Jubence chriſten 


— *5 — Philoſophem, um. die Gottlihteit der Meise 
, Ay 


Jeſu gu zeigen, LXXIV. 1.2 
7 Jen ben: tranccendentalon —* for aelehrt haben, 


a 855 Ve Eu 


u 


— 


Jefus, ſtarb Im 34ſten Rebendjahrer und. nr Kern feines 
Lebramtd, C. 1. 57 
be — über feinen Einzu — ‚anf een i iungep: el, 
swf e felian, 2 1,1 
— über die Ironie, melden" erh fi-$inem gehn F bes 


N 
I m 
ER? ' Ze Benin, Drgier, 
f 

or. ig m en Ei in Me 


J f i 
, - —— 


\ 2 singen 
J — were fen; 
{ un In ver Willführ abigeı SE 


1 wollen ; fondenn fie- * 
de Religion, eh tom 
erkbeiben,, LXXIM. 17. 
— a die" — woüten ſich von den Sub —*R ken 
ı geninnm: Sarum die Apofiel nachber 
— ee fanden, Lu, l 
B -_— Pa ten unter ben Sefennern de des Chrifgns 
md feine Geltentrennungen einführen lailen , ER.y. IL 
_ * ie —3 — Gott. wirkte auf To Era 
hen Ur elek un. * Wieẽ 
jäßt fi nicht Stimmen, LKXXIV. ı 
dab das Bolt 7% ie, "Berideruin Yon. 
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-_ Ausum er im Briefe an dle Hehrder Mit. den iäieen 
benprieiter verglihen wird, LAXXKIX. 1 
- "uud ohne Kicker, ‚auf Wunder, "eine &harafter. 
"us einen © Ketre I geslaube Bil fen, KC, 1.14, — Er fegte 


große ber, . 
* work feine Beiftesg Seiirssröbe 3 Beftand,. und wie fe vorgehen 


verde LXXIY..2. 
Sa er Dreher, farb zu Siegait, Uxix. 2% 


Sa, de Herefhaft, fm, derſelben ſud van der vereinten 
it viele gute Jugend 
! " nie fen en ann Be ran Tornesch — * — 


orowety, 13 J 
dere + gun 5 Ey —— We 
ae RR VIR 116 


D J ei ns 
3 ae Her ** * fe ur meurra ua 


date sur Erläuterung einiger Siellen dei N. Wr RC 


1 bie Sifertföe: Babehelt.dee 


‚uitalı er Bagte, 
„feinen oditlichen niqt glauben weite, LEXKIV. 1. _ 
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zum LXIX. bis CIV. Bande, 18 


err, bit won Kinige 
Sud, 3 ne —— — von Preußen eine Sehaltsver⸗ 


— Herr A. W. bat in Dresden “eine Dole mit 100 Dut⸗ 


ten duiieldieltne. im Berlin, h 

Pe ufp ‚ in Berlin, at vom Kutfi 

„a Pialzbayern eine Dofe erhalten, LXXU. 1. 123 tſten 

Herr, Schroͤder und andere große Schauſpieler bes 

— (7 geidenfdaften zu entwickeln, menſchliche Natur 

’ and Sitte zu beobachten, und ma . biefer Beobadtung ges 
en Sat I Bere Dt Km, A 

— Ser Dir in dom e von Vreußen 
eine Dofe erhalten, XCVII. 2. vte ‚ 
Fel, der, über Bus Zuſammenkug deſſelen, IXXL 1. 333 
glit, der, mehrere Bernerkungen, über bie > Barbe nnd Bes 
ſchaffenheit dieſer Gebirgsart, XCVHI. x. 

Ilzen, Serr Reltor, bat and zen die eheologifihe Doktor, 
würde erhalten, LXXV. 2. 

‚a watum bas Schiff —— im im zweyten Bude ders 
-felben-für die alten Griechen ein, größeres FIutereffe batte, 
9 es für mso haben würde, wenn in In ars 0x Geſaͤngen fols 


Ge irodiene Verzeichniſſe vorlämen, L 
unſchweig, h en der phi⸗ 


inger —— 
. Dktnbiiäen” Kekattit in —* das Doktsrdipiom erhalten, 
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maginationen die,. ob fie: eigentliche Wiederbofungen.. der 
aligen Aftionen der Sinnennerven ſind, LXX. 2. 328 

—* ‚ Herr Profeſſor, bat — Kurfarſt von Bayern eine 
bee und das Rauncee Patticiat erhalten, EXKVIL. 2. 


XVII. 8 
RR der integorile, Kants Widerfpräge ben demfelben, 
1.280 °° 
u nert Kant hemmt Ihn ſelbſt eisen Mocifptns, md 

„‚spet von n ihn, daß er unbegreiflich (ey, LXRXH.2. #41 
ti Tept reine Derhunftiwelen vordus, dergickten ed 

. “unter den den nicht giebt, LXXXVIL'S. 200 

— — — einige Fälle, woben er nicht anwenkbar-tfk, xc. 
218, * Man mu oe. plsn ſolchen Böden auf die ake Moral 


zuradkom 


L 


* 


en —— es gehöte ein Kiftenes Talent dam fi eo 


der j indringen, HL. 1. Rn — zwey ned) Angeörngte von 
„pen: cn und Dreier, "Ebd: 8 5 

Judien bezeichnete ehemald den ndinrich von wiki: an hinge 
ber Ste, KEVI, ı 


\ 


; 


Sudter, die, über "ie. Monarten Derfelben in ihrer Mahl, 


— — N AR (og ed an Talenten zur Muſit fehlen, LXXXI. L 


adreibualitätöurtheite ' entzegengefetzte ‚ mäffen als eigentlich⸗ 5 


Isa nftktöute, tete werden, BREM, Lu 451 


“ , 3 . J J Judn⸗ 


\ 


m. 


. 
m x 


t 


Bet Bons‘ Renher 


J 


nd n die, ſollten au —5 eine Verzuchnte 
3 Menden, "haben, LXMIV. L 183 


hutiden werden, XCI, ı; 2 


» Zn 


— tollen befondere Inftitute Dan, nicht, * 4 Lehrſchule ver⸗ 


die, über den Rahen / ben He füken tönen, & wenn die, Halbe 


’ arbeiten sut gewählt werdeh., XCV 


458. 
— denſelben auch. in den, Arkeltsunden Aare 
. per Rinder befhäfftigt werden kann, LXXVII. ’ 


— 0 literariicher und —— nd, (pls 
len — ſeyn, ſondern beydes ſoll dem Orte und der 
einander verbunden ſeyn, LXXV. 1. 226 


nad m . 
„sera, bie, des Pabftes ,. bleibt immer eine. ungereimte 


Lehre, wenn man ſie glei, wie jetzt yeichiehet, in eine In⸗ 
Fallibilitaͤt Ber Kirche umaͤndern wid, LXXXVUI. 2,42 , 

— des Pabites, die, ein Vorſchlag, um Die Proteſtanten übers 
aa u bob bie katholiſche Kirche nicht nieht au dieſelbe glauber 


3 ie * über ben rechten Begriff davon, ciu. 2. 


aiurlenprogeh ‚ ber Saͤchſiſche Eigenthünlicheiten bei | 


XIk, 2..303 


Sofinitiv der, woher es eommt, Bad Grirain denſelben oft ſtatt 


bed Impetrativs gebrauden , doch eine fehlerhafte 
Sprachweiſe ift,.L — 
Tanungen , ie, 8* — le, welche ſie von jeher geſtiſtet 
daten LXXVI. 2.506. — Gie befördern gute Sitten, hd. 
Eie hindern. das Verarmen bes Mitteltandes , 
Inaniftion, bie, einige Gefehe der telben um den Geift derfele 


n kennen zu lerne 
Safari, ee —*— Vieien ijrtz dei Urfpenug von Zauten, 
— eine zu som „welche eine Urkunde des — Engel⸗ 


ber m zu Suniten der Juden enthält und fehr toleramt iſt, 


428 ° 
Seiekten, —* an den Mundwertzengen ſon man bie Genern dei: - 


n anı beften unterfcheiden fönnen, XC. 2 


* merkwuͤrdige egage und Beobachtungen über Ste Kitalitäe 


. und das Leben der Embraonen der Ener von denfelben,,. insbe 
fondere Dr — V — diſpar, Phalaena it and Arena 


adems , LXX 
en ob ihnen In ber. Natur allgemein das Geſchaͤfft czſeira⸗ 


_gen alt, bie — F au beftuchten, XCVII. 1. 103 
um fie recht von einander au unterſcheiden, fehlt noch 
| natätlihes Syſtem, bas anf alle Theile des Inſcits und 


fe Eigenſchaften deſſelben fi — 525 — und d nit angfhliehli bey 


nem Theile eben bleibt, LX 
Inſettentunde, die, iſt e⸗ rlatiere in derfelben Genus durch 

ee oder — —— —* W sehe 
derſelben io » Ad fd, C 1, nn 


‘ \ RR .n " . Saufen, 
N \ N ’ " 
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zum LEIX, Bis CIV. Bande: say 


—7 in: Me Bataligen, Ratrigten von der. Veihaffenheit det: 
len bie, der Eohoden, iſt eine wiberfinnige Idee, wel⸗ 
che der Graf zu Stolberg als ein fon fo —* Mann 
auch leider annimmt und verthei XX. 1.38 
Inſtinkt der Thiere, wie er zu HAN: it. Ob PH die Hande 
ST Te 
ſcchen, LXXXIUL'2 210 . af a vr. I 
u det, Erflärung — 2 — LRRKIL. 2. 4 F Ka | ' 
- Saflenment, ein, womit man geogtaghiide eftimmungen. 
‚ohne Winkelmeſſer und genaue Uhren machen kann, — I. 


1. 
Suteligengölätter, die Geſhichte derfelben iſt nach dem Urtbeil 

des Herrn von Schwar; fm nd Mehterer, anderer, von der Ges 

ſchiote der palittich ſchen eifangen unzertrennlich, Ebd. 2. 5o5 
Zuterpanttion, ‚die, Schwierigkeiten, welche dem ehe, 

„a u, ki Regeln zu bringen, entgegenſtehen, LXFxV. 


nſtaͤke, die, etwas v Uebernehmen derſelben 

— von den von dem liebe und umgetehtt, ' 
.25 

—— BEN Kan zu Ehlenig und Holftein, etwas auß . 

von feiner Liebe zu den Sigeaſcaer 

Be Bid amen - "Religiondgefi Innungen LXX — hm 0. 

„berdaree Veyſplel feiner refigidfen Gewiffenhaftigteit, en. —— 


—8 elgeueine Gigenbeiten feiner Echriften, XC. T. 18° 
hat keine Helden getauft, LXXXIX. 1. 195 — ob er von 
pen Auden für den Meſſſas gehalten worden ift, Ebd. 
{fi in feinem Evangelio viel origineller und brandıt bie vote 
ee (eriftthen Aufläge weniger als bie übrigen Euangen 
iften, X j 
— oberin feinen Eoangelio Jeſum bloß redend aufuͤhrt, oder 
obh er die wirklich gebaltenen 1 eben ir aus ſartſilichen Auf 
- fdgen eingefaltet hat, LXXx Zn 
ob er ben feinem Zargel⸗ dien äbrigen Evargeliſten vor Au⸗ 
a amatiihen Sheew eben einen fo molltſchen Anſttich⸗⸗ 
ine dogmatifdhen J Shen einen en Anftrich,. 
N er Ka ddr von allen übrigen Berfafecn des R. K. un⸗ 


cerſcheidet, Ebd. 22 

— —— der — gegen die Aechtheit ſelnes Guans 
elium 193 

E —* bie Vorſtellung vom Aeyos. genommen hat, XC. 1. 


— ober die Ueberein immung in feinem Evangelis mit den 
uͤbrigen Evangeliſten utitanden iR. bb. 20 
- gohannenm, ‚daß, in Hamburg, Iclechte Weſchafendeit dep Ex 
ehemaligen inrichtungen deſſe ben, weiche jetzt duch Here = 
— vetbeſſert Ben, —— 2. Fr 


ar u 


7 


5 . * \ \ - 
N i 0 | “ } 
- ° ' . . s . . R 


u:  Bowegies Regiter 


nais Gay 6 Urtheil über daiiehle 
She ni era ein (derer Jubengeif ber ®er: _ 


Pe 1 


faſſer geweſen ſeyn To, LXXV. 1. 140 
. Johannismaurerey, bie, ragt i⸗ unſchuldig, aber nicht Ales 
was ſich darauf pfropfen laͤßt als: Tempel ⸗KRitterſcaft, 
Starks — s Klerikat ꝛxc. LXXXVIL I. 194 
ohn, J. G., Klrchenrath, ftarb- Miun/ ca. 1. 186 = 
ona, det Prophet, wahrfcheintichite Meymung über die Zeit, 
wenn fein Buch gefairieben ift, LXXXVIIL 1. 110 — ev iſt 
bloß als eine worann — 8 Ebb. 117 >  ° 
— — — über da — demſelben zum Grunde lie⸗ 
nde Faktum en. 1.104 — äber die Umbildung deſſelber 
nu ein wunderfame® Gewand, wic wir es jetzo finden, Ebd. 107 


— der rophet; uber die manderley Erklaͤrungen des W 


baren in demſelben, Ebd. 102 
Jonathas, Peter, Pedieer, frarb zu Breslau, ‘ACH, J. 182 
Jordan, Ser Dr. ‚, febe Hausmann. 

Herr Dr. iſt ealart in Wetzlar geworden, LEXKI, 


en, P., ik Bergrath zu Stemait; in Ungarn sewerden, 
— Herr Gofmiehifns, zu Hannover. iſt Brunnenatiti in Diers 
burg geworden, Ebd. 1 
Joſeph Nicolaus Meihssref von Windifberdg, einige Lebens⸗ 
umfdude Def beflelben, befonders ‚feine Preisanfgabe von 1000 
u en, X C. I» 81 
J oͤſterreichiſchet Kaiſer über die Unternehmu edle 
3 h apern mit Oeſterreich zu vereinigen, LXXU. ı r ee . 


— ben aiſer, eine richtige Annerkung uͤber ihn, æ. 
| 7, über bie ‚Sutisverfeiung in Ungarn von und feit derfelz 


v 


ben, LXX 

— — , 2 "nam ſeine Unternehmuugen mißlingen 
"müßten, Ebb. 

Sefepbt, He Se di ie Degimichts » Chimurgus. in Roſtoc a0 
worden, 

Joſephus, der judich Gelciotſchreiber, etwas über das ber 
Rn mte — deſſelben vom Chriſtus, CIV. 2. 317 

ergleichung der neuern Beverfegungen befielben von Srtefer 

"ot, Cotta und Dahl, ACH 2. 467 

Journal; bb Bseling: Heselfüe, eine Abſurdidaͤt in bemfel⸗ | 

‘ DEN, 1 205 

Journale, mehrere, die einen Cudzwed haben, warum es 
ſchwer haͤlt ſie in Eins zu verwandeln , ‚LAXEN, IE . 

— Wunſch, daß die Menge derfelben in allen Fächern ber 
menfchlichen Kenntnife abnehmen möge, weil Re mehr ſcha⸗ 


den als nuͤtzen 
"Ionrnaliften, —* — Ab Fathſpl — ſſud große Fünfte . 


ler in der Erfindung modernantiter ziel ihrer Söriften, 
‚mes v7 sıs —2 | 
= \ ’ | ‚ om 


— 


L 
S 


| ar Lxix. Sie Ev, Bande, | NY | 
‚Nowseteeten, Ne Adettieiene Sa: "ir Der - 


entſteht, LXXXIV. 2. 
Jpecaruandı ‚bie, aus Weider Mlanze ke Berfmmt, cn. i. 


Irenius, bat zuerſt bie ewi —* 
— an des Eohnes mit dem 
e . 
„sie ' —— — —— yo 20 umd mehr 
® riet fer 38 ar 1. 1. 12 
reiht] 2 anfeer Vage/ Mittel Dagegen, % 


erabänfe bie, find niet basu eingerichtet, um 2a ns 
3 finnige pſychologiſche Heilmittel anzuwenden, XC. far s 
Irrthum, aßer, ob er nur im Verwirrung des ‚Einullcen 
’ mit dem MWermünftigen in der Erkenntniß beſteht; in 
BE wormenfeluig 1 des Subiektiven mit dem Dbieftiven, 


. 83 

ertbenn, ber sieh härtnädiger, und weicht mi 

aus dem HE Mentben, als wenn er * 1 an die 
meer Empfindung gniebnt, ee 2: ge a 

rrthämer, einige, weiche die neue ® 

bar für 8 it bat aaszeben w en Lk 7 a fürs 
Saat vr es se feiner Zeit ſchon Drafet und. Gropketen gesss 

ſchia die Iufel, einige Medrihten wo n derſelben und Ders 
— de dei Ben Bades daſelbſt nn de zu —2 


— — Dr. H. 8., iR Drofegor in Dorpat gewor⸗ 
ſerlohn Rachtisten von dieſer Stadt, XC. 1.1 
ftaeliten, die, woher bee ihnen der große‘ DI Y zum volv⸗ 
theismus ruhrte, XCIll. 
en sten, 3 weiche äötn in Jahre 1786 geherefät 
aben, 32 
"taliäner, die, die Sucht zu (de en pn ein bezeichnenber 
u” aller Stände derſelben —** , Xxvin. * 
Stellen, daſelb le: in. der Helen Pr de 16. Rated 
:; yierne Art re ber Poeſie fo viel Gluͤck als bie ſatyriſche⸗ 
SECGeſgqlichte ſzenen vioſe dalelbſt ‚im igten und zen 
| ""gahehumderte, ebd, 
— os füt Einfluß, der —— dafetbft «uf einen: aut ge⸗ 
vblideten Menſchen hat, 195 ee 
— vas fuͤr einen Sau es im ısten „Sehrbunberte auf dab. 
Studium der — eratar gehabt. hat, LXXIII. 1. 220: 
a Iralife , Ku vie Wort boſſer und —* ik. als ttallaniich⸗ 


ERX ;„ 
tra ere Kanzler eltersheim, f Mit tied dee 
3 — Seifen "ana dc —** 


ws j Zua, 


⸗ — 
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\ 


idee meer WB 
We * W, iR inienaleah in Minden 
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uber der, i einem Staate ke Hroducent dern gen 
nieht nut ie ie Brüche ber.  ibrigen Producenten m xcu. 


fm wenn er ale chri iche Frerheiten genießt, hört nie- 
‚af ber Bere Ice —* ders den Landlenten, ſWadiich zw 
Inden, die, dad fie beynabe von allen Nationen gehaßt wer⸗ 
von fol der Grund in ‚dem Charakter liegen, weihes‘ 
pin übertrichene Behauptung ift, LAÄXXVIIL 2. 459 - 
m der Etaat ſoll den Gabbetb; derfelben auf. den Gonne 
tag ber ehrifien ve verlegen x um den Bunftgeift Derfelben auge 
urotten 
* * einige —X zur Werbefferung derfelben, XCII. 


.. 4 $H 
- — haben fih in Banern fäten als ge gubern Ländern 
det, XCVI. 2. 04 — ‚fie wurben in Bavern und 
+ — ——— Laͤndern Kammertnechte genannt, Ebd. | 
— Hägliches Schickſal berfelben in Bayern, Ebd. —— 
haben ehemals die Meflaswärde Jefu mehr aus eis | 
nem politiihen GBefichtepunfte gefaßt. Dadurch wird die 
Ba und Wuͤrde Jeſu nicht erniedrigt, ſondern erhöbet, 
-LX 2. 501 R 
- in England werden aus dummen oieligtondeifer febe | 
gebalteu, LXXVI. 2- 509 | 
—— Zußſend derſelben in Bayern, xcvi. 2. 50 
— u welchem Sinne fie zur Zeit Eheifti Gott unniiftefe 
" bare Wirkungen zufrieben, LXXXIV. r: 20 . 
— — koͤnnen fo erzogen werben, baf fe ‚Gtaate, wos ‘ 
'riu ſi fie leben, nuhlich werden können, LXKXXVIN, 2. 460 . 
ob fie für. bas Landvolt gefaͤhrli ieh — 2 


57 ob man ihnen ihren Particnlarisuund nehmen kaun, 

— * ai fe jegt find,- taugen am menigften für das 
re € 

.-—_ 4 um fie in chriſtlichen Staaten nnmdglich 


chen, 
— — nenn werben konnten, Ebd. sos 
verühte Greuel gegen Fr zu Dedendotf, xcv. 


benverfol in B 
38* as — Verd —X befrtben ei Ehmpiehiäter, 


Igr I, 1 
ungli di t bie Hafifhen Echrif der 
2* —* — * A —3 — —* ri der 6 chen 
— abe, Kant Eigenen für fie Aue 
„jenf beſonders ein recht volftdn und era rUnter⸗ 
— — (7 — de 





t 


} 


. \ 


; wöhre. et \ 
in dem — le en ir — ren Schul di⸗ — * 


r deißin ſind, «is In den vorhergehenden Zahren,, LXX, 2, 
ach, * and ‚bie Äbte ihre Spiele A den Grhplangsfunben.. 


iden Verf n über ent und Unrecht muß 
23 sr Serähl „blejben; ſondern ihre moralifche Uxtheije« 


t.mup. du Yufgab d-geftdrft 0 
„ya sen mus. — — dftere Aufgaben g Yun I ae Derbi 


ee ſueden Dh Dir a ee aeniß und — 
un rin 
.- Arie ** , UXXXUL 1. 165. mebe Mißgtife und geh 


— der Imterribt und — derfelben muß, fo we⸗ 


al ald möglich anf Spiel und a fonbern auf Ernſt 
und Würde gebanes werden, 
— die indierende, ü e die ‚role Werbersiäfelt derfelben in 
„nfern Tagen, X 


die, für dieſelbe fi ab eine gar zu ſtark ‚gezelänete Ses . 


J uud haraltere von Jafiechaften Menſchen nuͤtlich 
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Pie _ — Veielte it das Kantiſche Moralprincip von dem 
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ai Ben bie Worpige, der dortigen Lehranftalt 
Kiofieresemtionen, Geier fe ‚entftanden find; xcn. 2, . 


Rp: ag. , zu Meilen, dat von ber — 
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allen here Dr 5. In mwedtet Prediger in Brünfiedt;ger 
worden, LYXI. 1. 198 
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—— die, foB die date nrfprüngliche Chi —2 


155 
Können, —* moraliſche, mo dieſes fehlt, da kit der Mahgel 
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 Koypen, Herr $t., ift dritter futperifper Predi iger de bep der tes” 
arten ein, it N 
‚nen Buy u der ‚eigen » Annunfel bewlekt — — 
alon ‚ det ‚lt, ‚in, Demielben fir at tein Senii ber. Yonıc 
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Kir DIR wenn fie mit einem ’geliligen Zwecke verbunden 

XXU. 2: 548 — wie diefed geſche hen kann, Ebd. 


Rbrnetfondttufien als Anlage zur Gihenie. pbge: "Wende, ob. e - 


„stur wine sieht, LAXXL, ug 1 De 


— 


pa LXIX. bis CIV. veide 2; 
Riten, H. M. G., veoſeſte, ttars m Gichen, IKRVL 1° 
* at, ein guter, Kecept zur Berkeetigung dehſelben, AV. 3, 


' Roter, Herr 8. Edler von, MER. K. „Bieberlereelähse Ap⸗ 
Te geworden, CHI, i. 
aorwn.⸗ er I. Ch., iR Sußehat in Solguiaden geworden, CIV, . 


ng‘ 
Sebinlttiong, die, Mütter gegen dieſelbe, LXXXIX. 1. 20 
Koblen —** der, in frever Buft, beym Kobleubrennen lan 
todtiich werden, IxK, 3. 330 
Koblenouter. ein Roth deſſelben in ein —— geworfen, 
* t die a — vor? der ? Sautoiß, IXKXVU 
So of, das S eblat enthält davon mehr als 16 das, Beh 
nenblut, LXX. 2 ei 
Koblreit, ©. U., Yroicer, Baeb In Betersburg, EBD. X 
Kolbe, Herr, —— in Deſſau, macht eine Kelle nad 
der eo, xovı. 


220000 —— eat Ar a 1.108 . 

Kolborn, Her C. J. H., Dechant, “ vom Sureehlangice sag 
Sed. Rath ernannt worden, SCH, y. 
olchis/ das alte, vornebnife Städte def ten, KCL. 1.160  . 
offegten, die, und Burſen, auf den Univerſitaten, U — 
felben, LXXVIII. 1. 176 

Koller, der, dee Pferde if eine \mibernatürtiche Ahlondern 

— ebene die durch Hoarſeile am Hatſe kann Ekel 
‚L % $ 1 
Ko! dad, worum cd beffer M WR, dafielke zwilchen ben Warbere. - 
j jag and Nachſotz zu ſezen, ald das Gemllelon, — . 


Ban) 


‘ 


onien, mehrere griechiſche baten la den F 
‚Seht, m hwarzen Meeres und die fer de —* Be 
ſich in doffelbe ergießen, bewobnt, m. 
Komet, ein, dee vor rinem Otern ——* bat ihn 
nicht verdeckt. Uriochen bievon, LXXXL ı. 
Kometen, die, die Einwirkung derfeiben ‚ent —* Blanetetiſo⸗ 
ſtem iR febe geringe, LXXXVI. ⸗ 2. 396 I 
KEsmeten, die, ſind ———e auch ‚von alacklichen Geſcht⸗ 
pfen bewehnt, auf welche bie en Wirkungen der Gonne 
eatprtr feinen Eindrug machen ‚ oder welpen fie nicht ſcha⸗ 
1.01 


sah, die geseimte taugt nur zum Nachiel, ‚XCuL, 2, 


Et ſoll füch nicht. hloß mit aßgemeinen Betrach⸗ 
gungen beiind fıleen, dag er als Menich feine Febler Datz fon» 
dern feine —8 n ſollen ins beſondere gehen und dach 

den beſoudern Verbalt un, worin er ſich befindet, angefert 


werdeß, LXXVL 4.2 
Pa ‚die neueht tostichen, nach Kantlicden Geundräien, 
uns ie fih von den ditern u Srsehöeinen, 1 , —8 2 as 


% 4 


u > Boos Sugife 


„. Bash’ zu golen, X: 
1 nn die, Denen! ungen der dk die Kane und 
Kur derfelben, LXXV. 2. 355 

ontorbat, das, des Yabkcı mit der feang. Regterung, Hauptge⸗ 
no Paten. aus weißen daffelbe zu Srieadien Ih, LRKX 


ixixvii 
amd » Here Dr, ei, 7 * auberoenitiger —* I Sale 
geworden + XCVI. 


baßeh keinen Nugen, ZCVii 
CH de, ob ee noch —Se und Bewullilevn vbebalt, 
von Rumpfe getrennt worden if, XCVn. 2. 424 
2 elhänlanngen, die, Ser Trepan Ki daben in wien Fäden 
ganz unndrpig feun, LXXXIN. ı. 
weh un, zit Über die Sorheß deffelben für ein Kinds 


ACH r. 
—— dio, Üben die Dlekung der Kälte bes denſclbeu⸗ 
wi —381 einigen Fa ‚Sormen ded Uebrlfinns, XCV. 


Br Sr iR Diveftor des Bolericht In Kallel gewor⸗ 


d 
.- iaix it abinttsrath berm Nurfürßen von Hilfen 
©. 3. Phoſitus 
Modelle der alten 
enlands sehhuite 


ie dober au fom 
ein geeathen tioch 


ie derſelben. 


‚zum LRIK, aie wrVerde. 215 


Dernrriſe, die: theuera, ertſtehru mehr aus ben Mißr 
der Ermmerfrühte als der Winterfruͤchte, ——— 


8. | 
Kornwirm, ber, üb b 

afeben LK kann be b eſten Berwahenngemitzel gegen. Ä 

\ Sermei, dem, 9 Profefor i Birk, Lebensumftände beffete 

Sefensetre, % BC, ' Genigen, —* zu Oravehmhlen, LXXKIL, 


487 
— Prediger in Altenkirchen bat vom Könige von Schwe⸗ 
den den Titel des einzigen SKomfiftorial: Raths in feinen 
en Staaten; vom Ruf. Kaiſer einen Ring und vom 
an von Pfalzbagern eine Dofe erhalten, LXXV. 2. 482 
— — Dei 8. 5., Alt Lehrer bey der Kreisſchule zu en 
den geworden, CXIV. 2, 389 
— — feine Sammlung von. Regenden , if aroßentheils baart 
- Unvernunft, der hoͤchſte Teiumph verkruͤppelter Moͤnchsphau⸗ 
safe, des bodenlofeften Abermides. Exempel davon, ICH, 


I 
— — gegenben | find ale eberglänbife in Wien vers. 
Kosmena, Joh. Wilh. Andr., Vrof. ſtarb zn Berlin, QUI. 


Konebur, Sr. von ‚arbeitet en einem neuen Sasufgiele: ‚Die 
Huſſttken vor Naumburg, LXX. 2 
— —— has.vom Könige vor Vreußen die 
auf eine Hrdbende in Magbeburg erhalten, LXXV. Zu 463 
— — — sieht die Urfehen au, warum fein Stuͤck die 
Kreusfahrer bey der erſten Eroͤſfnung des neuen Swhauſpiel⸗ 


„Haufe in Berlin nicht gefallen hat, LXXXV. 2 ng 
u dat eb nad Hrn, Soiller audı erfuhr raner⸗ 


Tyie in Jamben zu liefern; allein er bleibt weit hinter 


, Hera Schiller zurüd, LAXXII 2. 332 
„ra — iſt bey feinen Schauſpielen nur immer darauf ben 
dacht: vummum in loculos dimitiere, poft hoc fesurus, ce- 
dat an recto ftar fabula focco, LXIX. 3 , 
_— — nenes Luftipiel defelben: — Magnus, CHL 


13 —* 
Bi Buch: das 4 mertwtrigfe Iaht feines zen 


ſein 
tens wird * F LXX. 1. 127. 
nn tete Dita, und Sf 


Twel⸗ End ie Hedändifce überfept worden, LXXHL s 


feine Eitelleit ſcheint in der Schrift! ns merfo 


wird e Jahr meines Pebens ſehr durch, LXAI. 1. 266 
—X gr Komödie —AXS und Dede ig ing 


ſeine & 
Rengrietilge — — werden, CiV. 1, 137 


Kourant, d das prenßlihe ⸗ Weoes faſt im dentſchen Reiche febe 
keuen roulicte, wird iert 2 Rußland ausgeführt, In a 


/ 


216. Zuytes Kegiſter 
Fat Beisblifenn Bias serfäninbet es, In Eranieciß 


are, bie wahre, — **— von e Die, und mu weit Sue 


werden 
Br bie, wird juveriäffig durch befondere Qufetten ergeaget und 
KB E, 
Kalle che einer — daſelbſt, die bey der —— if 
Er a a unse über den Seifbon beſorgen 
die diaiſche, wird vorzüglich in folgen Diotern fichtbar 
Tote ia sundafl a 2 de Diatar halten, hen Dierern fetter, e 
nicht —52 LAXL I 
Kran, 9 or. M E. H, ey Roureitor in Lackan geworden, 


Kramer, en h. au Yölten,, iſt in ben Rubeftdud gefeht war« ' 


den, XCVI. 

Spanfenbette. dı —* au demſelben ſiehet man das Wuͤſte und 
Leere der Sanlweisheit, und laͤchelt aber die Katbedergekehr⸗ 
- ten, die uniere empiriſche Mediein durch Tine ab Worte 


- ber neueſten Mode⸗ Ahtlofopbie zur evidenten Bewipdeit eins 


gun woßen, LAXXU 
Sianfengefhihte eines Wiauues, ber viel barte. umverbaufice 
Körper verſchluat und ben ſich erhalten haben fo, KCAL 2. 


343 
Arawtenbuns, das elemeine, in Bamberg, Netizen von dem⸗ 


x ie —— F Eigenſchaften derſelb ILXX. 
Krau eriun, —*—* 
Er , #2 — aldeweine and hefondere pfliotes derſe ., ib. 


| Sissteneieteuf, eine, Veriälss gu derfelben, die in 
antiſchen dern ſehr zu wuͤnſchen; aber jawerlih au 


€, 4 
Kranter, ein, dab Gelbiigefühl deffelben ift dev Beurtheilung 
einer Krantgeit ein srüglicher Maaßſtabfur einen Uxgk, LXXXI. 


US 


u —E er in aewiſſen sdue sum Een gezwungen werden 
LXXXI. 1. 


Kran et, eine allgemeine, wahre Etwigangtmitel (aaben j 


Bi in jeder derſeiben, wenn fie auch übrigens allen 
einer ſiheniſchen Rrantbeit'hat, LAXXV. 1.483 = Beur 
lung dieſes Sqhes durch Iunultionen, Ebd 


— eine, der Gib derſelben au der Drgantsuuns. oder bie folls f 


. ben Theile fen, SC. 1. 
— — die Eympiomen fen fig bey berfeiben nicht beſtimmt 


"angeben, weiche fi auf das oder janre vartiknlaͤre Organ bes 


BY Verſchiedene Mi ane in vereinigter Wirkſamteit koͤn⸗ 
„nen eine Summe yon Wirkungen berantbringen, LXXV. 2% 
347° 


. graue 


= 


| GE - — . . .v 4 
en . 
‚ ‚ 
ı » 


. 2 zum LXIX. bis CIV. Warte, J a7 , 


aulbeit —— —* nid etae vurdot 
— ve yelde alas berührt hat, LKRT 77 
Tree a ne an ae 
ı 
den Mifaung der therifgen Water —X (m, Mae 


—— a bie Anl day den a 

| — — e nur die Anla vor ne tern 

- > quf die ber ſortaeerbt werden —— — XII. 38 ;- 

\ — eine in örtliche, ob fie esiftiren Fan, LKXKL 2. 318 

— eine fi * nene, in Eleve im Yabre 1802, Beſchrei⸗ 

bug and ibeer Heilert, XC. 2. 313 

J — eines —*ã Körpers fol nicht sn Sepentheil der 8: 
funbbeit feyn; fendern dieſe uud. jene ‚ellen wer verſch leden⸗ 

Acrten der &t des Thieres ka, ı . 346 

= eine, was fie fit, und worin Das Befen "berieben befteht, 


= welneh bie nähen ww entferuten Urſachen derſelben 


KAraribeiter, ale entipri Urſache, wieder⸗ 
Mail ürfiher Erregung —— Funnee Alle Hei⸗ 


— 


| u e 
‚heben eine olgemeins Wirtungtert, und Seraben auf elarm 
' Grmudfape, Geritellung waturemdßer 
dendthätigkeit, De Erregbarteit aber des 


a enfscarade,. urſpraugliche * nicht urfpränglice, LAXXY. 
— bie, Bemerkungen über de Helluug derſellen xcv. 2 


‚320 
—  befond ere Grihelmngen in derfelben bey dem Ba 
dem ne ab weibtichen Seſqlechre in —5* 
Hinſict, LAXL. 2: Fri 
— die menfaliden, die e Eiern da haben davon mehr zu fürchten, 
als die Mernſchen von den Aa en Aar beiten, Das Baccıs 
»iren fanz. keinen Menihen unnernänftig machen , : LAK, 


— die t t en nad; ſond ru un 
‚ buch fin —— nr —* urn — 


J E 
— he Wiade und das Mime haben einen großen Einfuf auf 


— 


Felt 
* 
* 
ur» 
ua ” 
HER 
Er 
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— mn. 


die Entſtehung und Veraͤuderung derfelben ; fe laden. ich end 


bevrden beftimmen und umgelebet, XCVIII. ı. 6 
- eruwe oder angeborne,, ob es dergielen giebt, LEXKIV, \ 


Bu: in ven ſtheniſchen iſt die Erregung ober Qebensthätigteit in 


mehrern oder den meiſten Organen vermehrt; in den aſtheni⸗ 


ſchen dinaggen geſchwaͤht. Hiervach muß der Arzt im Wiigts 
‚ meinen [cine Car einrichten, UXXXV. 1. 38 - 

= sein ſtboniſche, ob es gar keine giebt. Wenn e6 feine giebt 
. 1b60 zaben alle Uerite wom Be an eine ſchwere er 


X 


. 7 


\ 


4. 


i ‘, Innssoperationen ber Natur.geii durch eine wirkende Ure - 
Exten al | 


sı8 J — Awehtes Rehiſter J 


‚u 66; weiche fie ben der Megſchbeit wit alaten komen/ 
. EXEM. 1. —9 — mehrere. Solgen: davon, neun es teine 


giebt 
Stanfbeien ‚ ven ſcdeniſche , — die Gettendei derfelben uns. 
ter De % Menſchen eu Urt, LXRAXV 
er ben Zur therapeotüfer Veweis son der Nißteriftenz der⸗ 
— —— — ein Darniedetiiegen der Schenstraft ans 
-"zeigen, LXXII. 1. 98 
— ſtheniſche, ans den bloßen Spmptonen kaun nichte für oder 
genen bie "uateriteng berfelben geſolgert werben, LXXXV. 


237 
Rſbeniſcho allgomei grveiieer Beweis von der Nicht⸗ 
"eriteng derfelben, € A 
— Die, v hber vie Eintbeilsng bereiden in allgemeine und oͤrtli⸗ 
e 2.311 
— —— die Verlarrungen Bere find ein Vorgeben 
unwiſſender Aerzte, RK 1. 
— die Tg eine Wiſſerſchaft fi fie du beiten, worausfegt, xC, 
1. 16 
— — der bie Reeidive berfelbew fo gefährlich Mind, RC 


Arantbeitägenius, der, oder eine gewiſſe Norm, nach welser 
* alle Krankheiten mehr nr weniger richten, fo verıaieben 
e auch ind, LXXXI. 
Krapf, Hr. J. 8. G., iſt —— br. Habnau geworden, LXXII. 


Kunst 5 HC, Fer. Brof:, in aönigeberg,- hat eine Sehalts zu⸗ 
lage erhalten, CA, 

Kaufe, Hr. , iſt Diebiger. in Idenlee geworben , GIV. 1. 117 

— — inß vᷣut. in Dorpat geworben, LXXIX, + 205 . 


‚ Kraut = und Olübenyflenzen, das Cinwallen derielben wird 


einpfohlen, Ebd. 270 - 
Kreatur, eine nene, Beh war sin gemöhnlicher ihdifher Wars 
deut um die gänzlide Umändernug der Deut: nud Lebensart 
- zu bezeichnen. Nicodemus verjtand: diefen Ausdrud Jefu - 
r eidt, weil er ihn nicht verſeehen wollte, LXXVI. 2. 445 - 
Krebs, ber, Bemerkungen Aber das Zeichen deſſelden bey den 
alten Nespptiera, CI. tr. 115 
Arebisfoftem , das, ab daſſelbe bey der Dismelnbration ber er 
fen berehdafnf Aecker leiden kann, XCl. 2, 53% 
— ſol ein — einef befferu Aderkultur in Hinter⸗ 
vpommeru fegu, LXXXIX. 2.477 — es WM: nur unter gewiß 
fen Umftänben und richt uber dieſelben hinaus unſch 


Eb 
Kreis; bet Leobſchuͤtzer, ber de gürftenthiiner dgerndorf, 
raffchaft 


Troppan, und die Markg Maͤhren enthält, welche 
an Treufen serglien fe, Nanrihtee von. demſeiten⸗ 


a 2e- 
Sende 


blich,.. 


⸗ 
— —— — 


. eo 


oo 0.2 


-zum LXIX. bis CIV, Bande. may 
.  Rrrnsanl, EW-; Saufmann, ftarb-z Beipplgs LEXVI. r- 
f - Kreide Hr. D. g. 8., ‚u Wittenberg, ift Leibarzt geworden, 


\ 


g — 1 75 hi ’ Per 5 2 >. 
. teusſplane, Die, Bemerkungen an derſelben, LXX. 1,1855. 
I ktens Hr. Hofmaler, ſ. Scherer, LE VE 
reger, hate, m Yuren, bat. eine neue Geſellſchaft geſtiſte 
| . uud das datin mit weiblichen Verfoneg 20 Zahre .bindur F 
, zeoluf getrieben, unfer der Firma eines zweuten Erlöfuugss 
- „ Merle, LXXV. 1.4 — 
Krieg, der, dichtetiſche Beſchreibung der Graͤuel Heſſelben, 
 LXXRVN 1.05 | DE " 
— ber frangöf., Dertheibigungsmethode der Deutſchen, welche 
an adem Ungluͤck derfelben in dicfem Kriege Schuld geweien ült, : 


. TU BAR 34I die HH 
m ber, in demſelben TR die ſtrikte Defenſtve allemal ein Im: ‚ 
glüd, dem Man:ju eutgeben fühen maß, LXKXV. 1. 197 — 
‚der Angiſ at den Borzug, /ECbd. 777.7 
n demſelben geiwinnt gemeiniglich derjenige, der ſei⸗ 
ner — — zuvorlommt, nicht der, der ihm durch Manifene 
mad Hexrolde aufündigt, LXXIL 3, 495 . | 
oo. — — Mi ein er —S— leo ein ‚gihetee , 
| ur eine Nation? der Verluſt ihrer po nabhaͤugi 
Seit und ihres Natiomaldafepns, LAXKVIL. een Bw 
— — fleing, was man darunter- verieht, LXXXV. I. 283... 
| — Th, er für ſittliche Menſchen intereſſant ſeyn kann? CIV, - 
der ſiebenjaͤhrige, ſeit demſelben hat ſich das Kricges⸗ und 
Belagerungsweſen ſehr geändert, CIV, 2. 353 I 
ser der, wenn man in denifelben ſtets hur auf Schonung bet 
7 Spldaten „nd des feindlihen Landes deuten, aub teine. Auf: 
vppferungen wagen will: ſo kehrt mau den Charaiter des Kries | 
Bed auf die ungefhidtejie Art um. Cine After: Philofpphie 
Bei hene⸗ Bat dergleichen ſchonende Maaßregeln aufgeielt, - _ 
. Te 254 “ Eu re | eo _. * 
— Er. Du. der Philoſophie, farb Im Leipzig, LKXXUN, 
2‘ 2, 5 r 


Zu FTriegesinſtrumente der alten Voͤlker, CH 1. 177 ade 
"0 Kriegesgeknreg, das, beym Angriffe des. Feindes, fol Friedrich 
li. bey feiner Armee abgeie 5; aber nach dem fiebenidhrigen - 
Kriege ben der Reiterer wieder eingeführt haben, LAXI. 2, . 


Ktiegesmacht, die ruß., Gtärke dorſelben, CUL..2. 385 — Ge 
‚ balt per Gentralitat Ebd, >, © NN. 
Kriegesſchaͤden, zum Erfay aller, "dat der Staat keine uneinge. 
fihräufte Berbindiihkeit LXIX, 1. 56 : | 
Kriegsſoſtem , ein folge, welches eine matbematifche Sorm hat, 

und firenge Bemeife zuläßt ‚ut unmöglih, LXXX. 1. 210 
Arlegeotrompets.hen Den Hebraern , Ch 1. 170° / * 
.. 8,BWwiiele, 


u — 
—— .. 
- 


— — ———* n 
D 
. 
* 


— — — 
‚A 
N . 3 
: ‘ . 
\ * ‘ u ' 
v ’ 


ee 


| x 
210 Zuweytes Regitter 
iele , vom Kirige von 
"eis u sohn 10 —— eh erhalten, von Bien * 


—— ein weucd Yeryfife., wird uhofirnd efdeinen | 


der Gefangenen ‚, die noch ee: Berbregens —E find, u 


2. 

Siminabrhe, warum uber denſelben Stimmen ⸗Einheit des 
ganzen —— jum Grunde liegen muß, XCI. 1. 25 
an —— *8 ‚Dennom bie Stimmen : MRebrbeit nicht abgee 

seite die —XR er den Mbranch berfefken; XCcvi. 2, | 


Ne, ia den fr Ehwaberten mer in 0 ber riRl. Sir 
" che MN gar —8 ge 8 — 

als bie Sache waren undetaunt —28 Mi u. r Ä 

berieben —XãXS 


— ———— auth, da der Jeſoi 
ririter, die Angsbur erhalten neun Ru a 
tr» Orden in : Due "unb Mußland wieder aufieht, ICH 


Wretom, Hr. Graf von, zu Dee, iſt Dittafteb ber mart. Ölen. 


,Beiemaart in a Votsbanı at , XCPE 2. 
sebnld, Dr g., it Konmerratb in Darmiaot von 


. 204 ° 

Ardnle, Kr. Klaus, ift Steuerrath, und Hr. Ludw. ' 

— Ehaufeinipeftot, in Darmſtadt geworden, LXXI » is 
L, 1. 138 

Kronen, Brabaͤuter, woher es ruͤhrt, os Dentfeien wien 
damit aberſchwemmt wird, LXXX. 1 

Kropmanns J., gemeinuhhtaes —— — IR tus Dänifte 

überfept worden, LXXVV. 2. 207 

Krudiläten köunen feht lange pe Darmkauale eines Nernſchen 

verborgen liegen. Bepfpiel davon, LXXII. 1. 36 


gan ER A Boishorn uud Sr, M. Rötter, finb als Behr 
rug, 
rer den der neuen Yärgerfeaule ia Peipsig angejteät worden, 


_ LKXXVU, 2.4 | 
ee * Noͤt gauts Stete in'Königebern, xcv. 1. 


6 
PR Abiuntt, ber ber Peterburger Aradönie der Wifer⸗ 
0” Kaufen, bat ben Hra. von Köhler zum Gehulfen erhaften, 
| I 
Scanner * —F Dulsturg, verffebt degt dab Lehr⸗ 
amt ber ‚ 
Rufe, Hr, C., Kouſlſt. rat) in er ’ dat des Dolterdiplom 


erdälten, KCVIL 2. 145 
Arufen⸗ 


a) 


⸗ 


— 





‘ 


—F nLXIR, bis CIV. Vande. 291 | 


9J ⸗Lleutenant von der ruffi⸗ 
Er aan kalcia, Dr ber — sn Sontan, ihm unter vobtpeilpafen 
— dingungen den aufıras ertpeit eine Reife um die Epige 
ne να Cru 
’ 24 
Arufenkern, von, bat vom ruf. Kut 
m ae DE Are Mi. 2 h ke ern Gut Im vorma⸗ 
sand, der, ber die —XR befelben, LKXKIL 1. 


riteamen, Die, zur Erleichterung der Kenntuiß berlelben bat 
man jen enasfangen, fie getrocknet wit Bemerkungen auszu⸗ 
— 0 
daos ein Deiolt aus de eben 

—— ax Me A it, X mf bat in fuczer Belt 
Role 0 —3 Erd Ira zehn, A 236 » 
e er, Kom au N 

, na Deutiplond, LKKIK. 1 27 meterbucg wieder 
dla, durch gar zu daufi es Brit „uesielben in einem ar 

e verlicet man die Gahne, 
— wern man fie mit Denfopehpodten am Eur stulirt, ſo 


geben fie eine Muterle, womit Menſchen aeimpit werden #b0: . 


HT star, R 6 in Detmold, X 
u, Dite x arb in Detmold,. XCYJIL 
> 56D.8.6 in Beofeffor der ders ie in VI ir 57. D. 
. J. Ch — Profeſſor des Anatoſuie, Sr..D. 
Caarus PBrofeltor gene ben; und A. D, 3 8.2. Eis ot or 
„eine Yenfion erhalten, XCIL. ı. 
— — ff ordentlicher Heofeffor der Anglomie in Lelp⸗ 
ss gemgedER, LXXI. 2. 338 
— —2 — — im Lciptlie, iſt itglich der ‚Sodiene libre, des : 
Sciences —8 — en 2. A \ 
— — ET ‘plich der onon S 
Mm Leipjl geworden, LXXXVI, i. 122 —** u Il " 
Aqhnau, Inufitdlecktor., Barb in, Berlin CIV. 1. 120 .. 
. Kahl, € * den hard In Peipsiq, XCVIL 2. 336 
— „m nialiospetan m 1 are venochen, ERXVNL, 


Sanne, es —E 8 — —** xxxy. 


günaberg , Dei &. Bebe- von, * Loandedditeltlonei ath Im San. 
bero. ER XCVIL 2. 
Känfie, die, Etwas über bie ‚Seisiate des Steigens und dol⸗ 
lens detſelben, LXXI. Io 
en Ai Kreugzüge find hen nicht gänfig geweien, LXXI 


anal £, det, fonderbare Bergleig zwiſchen ihm und dem . 
ae: IXRRV. 1. 98, onen Io Pr 
| nr 


Pa 


* ‘ 
, 


| \ wu | 
22083Zweytes Regiſter | 
guͤrtller, hokaͤndiſche und Kelstfche ‚cin Sotsfhnttt md Lupfet⸗ 


Ki im ısten Japrhundeete, achricht von demſelben, LXxxiv. 


——8 es würde ſebt aut ſeyn, beſonders am Tage dee Schlacht, 
unse mit denfelben verſebene Zruppen zu haben, LXXXIX. 2. 


u auker, Kari Dan,, Kopfif, Ruth, ſtarb in Mogdebürz, xcu. 2. 


ala, €. ©: Dottor der Philoſopdle Barb in. keipiis, xcv. 


PATE und Deckmaße, eine; zum Anfici der @ehdude , am fie 


feuerfeft zu mochen, Nesent tags, XCVIIE, = 
Sufiteln, &. Vlechraſident Ferd. Grof von, 3 unhnerider m 
Dberöfterreich geworden, LAXIU. 12 300 


Kugel, efne zapfündige, über die Grwalt, womti fe an eine, 9 


Drau ſvlaet⸗ wenn fie ie 1200 Fuß in einer Eckunde 11103 


76 
eier wenn fie ſich nicht will melken ‚Kaffe, fo man nr 
einen Sack auf ben Ruͤcken legen, LXXVII. 2. 


— — wodurch Tätigkeit tn Futter berfelhen beſchranſt 


und befördert joe > um Me Menge des Dich zu verichren 
und zu verniindern, XCIX. 2. 290 
Kubpocken an ben. wären in Ghedienburg, die anftestchd. waren . 
für an aebindgben nd, die auch Kindern eingetinpft, Worth, .. 
>. bie ſchten, einer ‚ der fie gehabt bet, iſt Ai von Mens 
ſchenblattern angeeikt worden, LXXI. — eine Krank 
‚beit fatın mit Hecht und —532 — eis "unmittelbare Fol⸗ 
e derſelben aufgeſtellt werden; ten „gelmpfees Kind IE duech 
£ verkruppelt worden, Feind geflorben 
- de, an — — age noch der Song die Elinpde sah 
ven er —— Madßriche in Brriin, we ege 
— * a ge N, u 
konigl. Befehl gemachten Verſuche mit denſelben, 


16 2*. 
Wemerkung, dab darch Die Golution bes Eduris dereb —- 
sen im Waſſer ein, volkommen tauglicher Impfſioff Aug 


werde, LXXXV. 


54 
— Beurtbeilung dee Bedenflichkeiten, welche Hr. Ber fü - 
feinee Schrift gegen bie Impſung derſelben vorgedracht satz‘ 


dedipiele ı von sangen Dörfern, die chret· Aindern der .. 


„RK 
"" eiben haben geben laffen, LXIX 


bh 68 
— m da Weſentllche der Yehtbeit derſelhen kommt auf die - 


Bildung und den Charakter der Implofuͤſter an LAXI. 1. 30 


Deutſchland wird anjest mit einem Streme von Echrn⸗ oo 


teri über dieſelben überſchwemmt, LXIX. 


— — einige N awrigien aber ben Gürdang ver Wwoſimoen ve 2 


- felben in Böhmen, ACTA, r. 
— die falſchen, Kertmeie, woran man fie von den wapeen uns 
terſcheiden sand, LAXL 1, 34 


zu E 


Pr 


dt LXBXbis CV. Bande. - 8 LE 
» Bichalkben ; Berkanne Derfeißen ,. RER. -t. 6 
‘bie, bee Gerichtshof, vor weichem der Gtecit Über —* 
- guiptmest werden inuß, iſt nicht des eigene volle gefunde Ver⸗ 
—— Menſchen; ſondern der Arzt. Und diefer fann 
ih einmal.äbce Die apetorifihe rägtkteie eniſcheiden, Lxxi 
W Is 133 - 
— — roßer Eifer der kehen unfees. Sehtalters 
* tet — einzufüßten, XCI\ I. „Ne Spfing . 
— — and ſind 15000 Menſchen im Faber, 1300 damit 
"scher mean; aber dep einem Sritipeil —* ohren. 
8 4 1. 28 
| nn ı fünben a den ſchu Hohen gindeen ne | 
ringrimpft are LXXU, a ne a ‚Orte . 
Yu. munderie Emptbat anvohlemmcnet —XR dee⸗ 


- felben, LXXL I. 2 


— — Mienichen be fie gehaht ‚haben, ſind 55,3 ’ 
‚ Sabre nachher gelund seblichen, und Die Jurdt des —* Se. 
vor döfem Stoff derfelben, der du I Mr den ern „Körper 
gebracht werden’ koͤnne, iſt Vngeg 


— — meheerles Dinge, Die ben der Smupfang derielben no. 


a dinreichend unterfacht und f6 Reine deyeocht · find, 
1.7 71 

— —WMichticht von der Iw⸗ſung defeben. anf. Skin, up 
:fie fehr’glidiieie Folgen gehabt Hat, ‚LKIK, 

— die neuern Impfer alten da⸗ Sicher jur Seanpelt ‚berfäßen 
, nicht für: nötdig, LXXI. T, 31 

— Aur die blauen, chuͤtzen Bar den KRindeeblatterm, mucht da⸗ 
vnacten Kubpocken, deren 4 Arten angegeben werden, LXxX. 


En —* ob ſie anſtecken auch obne Die Haut ai verleden, Lxxvi. 
. 349 >= ſollen Dusche Kaffen fortgebſtanzt fun, Eb 

3 _ Befultet aieler —— — — —5*— 

tage: ob die Impfung derfeiben vor den gewöhnlichen Mens 

(chenbtatteon ſichert, LXIR. 2: 487-: 7 
— u in Deutfolan) [don eine alte Son LXKVUL, 
j u; 
ih —  follen auf mrdrete Feantheitsverdaltniffe KB. auf 

- Rn as Sworlach eigen verdeſſernden Einſtuß vebabt 
aben 
ee 2. se gen —* Analoge derfelben m den Monſchen⸗ 

ocken 
* = er die berüchtigte Geſchkchte, daß nach der Impfung. 
0 „herfeben raibeedbniige Naar an den Impfteten gewachſen 

n, 

* —* mabern oder khügenden, fi ceren Merlmal derſelden 
_ die, wenn ke auch nit auf immer die Menſchenyocken im⸗ 
a könnten: fo fünnen fie doch dadurq ausgerottet meta 

n 
ie —& Ksanjekhen Orth, u Mer 7 Zee 


Kud⸗ 


— 


* 


6:  Banes Baike 


Kuppeden, uphchte , sie fie verauiaßt werben Finnen, ExEVI, 


——— at ne a 
3. 354 ve ers ⸗ 


das, 
—— —** und als Mehaup⸗ 
— 
"per ara 3*7— Daten, one Sustieiteriee 
Das verſ FR: Infos Zubpedrn berericingen ko, 
_LRXY. 2. 35 


«6 auischeben werben fell, muß es mehr ſeucht als vos 
————— sefaumiet, und mba⸗ 
BAR ver ‚Luft und Rödee ie Acht genommen werden, LXXE 

nimpfung, die, Die zeenßt. Regierung hat das erſte Bey⸗ 
* — * vollcegtiche Auſmertſamten Darauf za wen» 
zu "Ehidiram beiten 1n €. 66. 
m m —— LES. 1. 29 weil man 
” „bafeibh Wein — —— 7— — 1.66 
— —* derielben, LXXXV. i. 68 


foß —X u. —— bervorgbeocht haben, ei. 


Kebt dem ftigen Ya more Ber Gegner op 
zu nech in Kr ‚Base: parac: eirohen Beaner u IXXL 
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— — über die use der Sautausioldee, weiche derſelben 


hiswehlen felgt, LXXXV. 

— warum. die Alten über bie Bespaäblungen derfellen uch 
aiot geſchloſſen werden Dürfen, Ebd. 

— einige mertwurdige en derſelben, LXXI, r 28 

> in Sannover, im Sabre 1800, Nechtichten und ad Gemertun, 


gem biefeibe, Ebd. 
— * fallen LXXXV, 1.595 — Werth berſelben in den venh. 


— en Biolrplaker wird sans vorwotien, weit fie falche Zuh⸗ 
pocten veranlaßt, LXXVI, 
Kub pedeninipfunsen, umalialise, "und anglüdikibe Menſchen⸗ 
——— Lı 
—— rg man fe ned nicht recht kennt, {A kein 
wurf gegen die Impfung derſelben, da man die Pocken⸗ 
mut der Menfhenpoden eben fo wenig teanet, LRXL 1. 


. * teee Zeit, u u n men, {A von: ten bis zum zoten 
delle vu Impfen * in ‚as Lanettenſtich 
die — ein 3 —28— 


— die, eine gute; Methode ——— "EXKL, . am 
‚Seursfhroama aut aiot zum Walfanacn derjelben, Ti 


3 
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Kußpodeniompie, De, dat Diters Gen der Smpfıma an Rüben 
nicht gebaftet, und wenn fie gebalter bat! fo - bat- die dar» 
u gutftebende Somppe den Menſchen nicht gebaſtet, LAX, 


— — der Barcinationsfioff, auf weichen Materien er fich am 


ladpaſten haͤlt, ohne fa uinn 30 gerathen. — Ueber die sehe 


5 ra damit zu —— 


Kuvreo —* eine Wirkſamkeit, wenn 
—5 zu —ES —*— —— 2, » 80€ ſich Sqcar⸗ 


en, oe gedeihet in ſehr früchtbaren Gegen» - 


den nur alsdann, wem die Menſchen fich dafeibft sehe anddus 
fen, fo,tdaß die Lebensmittel fekten werden, imd wenn die 


, Begleruns des Landes dem nicht Hinderwifle in den Weg {egt, 
1, 101 


—. die rettgtdfe, das Misverhäitnit ; wilden derjelben und der 


abeien Kaltur bringt großen Scha n, beſonders unter den 
4. Katbolit en, LXIX. 2, 305: x 
Kulturanſtalten, unfere, den Mängel derfetben bat man ſelt 3» 
 QJabren auf die Spur kommen voollen. Die Wurzel de nebels 
war in der Metbode, und die RNabode dat Peſtalozzt von 
Grund aus verbeſſert, XC. 2 5 


Kultus, der öffenttiche, auch In Aimertta Mlagt mon über Geringe, 


ſchaͤtzung deffelten,, LAXKL, rn. 250 - 
Rennnertg, B., Kommillse, ſtarb gu: Laſbach KCVIT. a, 370 
Kuufı Me, Keautbeien zu Deiten, ob man fie bioß miechantf, 


Geunde ſeines Berfahrend angeben zu tönnen, ausüben 
tann, XCVIl: 2. 312 ' 


— die eebende, un d06 Verdlenſt der neuern Natlentn, um 


gieſelbe eecht zu ſchatzen muß. mon ſich an bie religidſen, ge⸗ 
ſellſchaftlichen And titerariichen Verdalmiſſe erinnern, durch 
selbe Ad die neucrn Zeiten, ſeit Dee Wiederentſtehung der 
au von dem klaſſiſchen Atıetpuin übergaupt umter ceiden, 

1 I. 224 


— die ſchoͤne bildende, — an Foekhen fie unfer Weit 


- gefallen erregen tom, I 


die ſchoͤne, ob fie Zur —*& — Menſchen ndtbig ſch 


2 ARXRVOL 


139 
u "die theatkaliiche,, darf-die Moral, nicht erſt bezwecken, fie darf 
nur dag achte Schoͤne darſtellen: , wi „ge ohne Kendenz 
». Sorhach, Moralbeſoͤrderer, LK il. 


Ruugefäht, 028, ob «die Nefache 2 Seren md Rnieenswe 


7° Biden -geiefen iſt/ XRcx. 

2.7 Bien Benelen bad,“ dem ünferdamne Rotzbouſe, Ber 
“ ſchreibung defieiben, LXX. 2 

« Kume; Hr $. * iſt Vroſeſſor in Vndamchweis geworden, xcvn. 


——— — drfentffaure, Talstzure md phosphorſaure, mr 
. Ainterfuchung derielben, LXX. 1. 13 
_  Runferplatte, aufgefandene; von 147 zu Epur in able, 


— — ma mw - Kupflepn 


2 


Nuim BX. bis O. Bande, - 223 


t 
R 
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 gurfürfis Ersansler,, der, bat 
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226. 3Zweytas Regiſtee 
Sunferfechertumg in Wien, die, Sewertungen über Diekdkt, 
LXKIX, a, zog — fie bat fh Im 30 „Jahren keine mertliche 
; Kortkcheitte gemocht, Usiache bievon, . 106 RT 
— Der aug⸗ bisher betanote, aus dem aten Jahrhun⸗ 
‚cute, im 
gupferhice, die Alteiten des 1sten Sahrbund. Ebd. 38 


ee (mmpathetifie, die , Dusch tie neuehe Wblioiophte Ünsen 


fe, fo role agee Aberglaube , vertheidiat wirden, LXIX. æ3. 


1 
alt anıtee, der, deb Deütken Reis, IR auswörtiadt Asche 
des franı. Rattonalinkituts geworden, XCVi. 1.58. 
feine Sammlung von Kupferhts 
chen und Handyeihuungen dee Zeichenſchute zu Erfurt, Und - 
feine Bibfotdet dem tortigen evaugeliſchen und katholiſchen 
Obmnofium, jedem zut Halſte geſchentt, LXRV. 8. 208 . 
srt: von Dfolzbateen‘, Kommiflürien, miiche er zur unteru⸗ 
chung und Imedmäßiaen Vausung ber, in ten ſtandiſhen 


22. 123833 
auct Sorenael, Hr: Vro. f- Wel 


tde. | 
Körje, Hr. M. J. G., in ee, bat ‚eine Sulage bekom⸗ x 
men, LXXI. 8.3 GE 


’ 


> 54 . — 
J Kwiolitbh, der, euriiche Nnteefuchung. deſſelben, eines arbaldus 


Bilden ⏑ —— J 
J ’ . . . BR 


Zaderiche, dab, übe Kants Mefeif von demſelden, XCI. 1. 


1238 
» 2ämmer, junge, melde für angehende Drebunge gebaiten wer⸗ 


:- den, ein gutes Hellmiitel für dieſelben LXRVIIL, 3, 516 
vander ‚ raunfonelafidr , diacheuinhait und Scelenzabi derſel⸗ 


16 it 
on. Botbeikde, Fiucheninbalt und Seelemabl berielben, Ebd. . .. 


Ei. | Ä 
die Sahenzellerkden, Bläheniohalt und Seelenjabl derſelben, 


Roarurg⸗ Geaikhiige Siähralapalt und Gertenggbt derſel⸗ 
ben, Ei. oo - a“ ZI Bu — 


— Hidburghaufenfpe, Ziacheniadau und Seelenabl derſelben. 
J > j 0 slodet,... 


— — ‚feine Iegteren. Webeiten (ind 
werden immer fölcher, hd e das Renanfgeciben 


d 


i um LXIK. bs CIV. Sande," aa7 


— 5— ruenendeu u, Seelenahi der⸗ 
enburgEmeialihe, Släcbeninpalt.n., Serlemedl det⸗ 


Ed. 
en Direicaburg.Stielälihe, Slächeninpalt. und Seelenzadi dire 


— san ei dcbenfabgtt u. Geelenzahl beefet 


i 


—8 


— Pe —8* cag ſchen, Slächeninpalt und Pe all Kerl 


Fldcheninbalt u. Spelenzapt 


— X 
| — ein bimmtiſcher, Signale mit“ ——E ale 


Tas Be e einfaspfe Mittel gebraucht worden, ipn zu mein, 
— 3. —8 — dat vom euff- Kalfer einen ing em 


br Aug. 5*— wo. einen manen w 
"eat, NOVLr * 0) erden in London’ aͤber⸗ 


wäne elben ‘Seanzäfiiche 
im, a u hi ‚ die ind aberſezt 
Hin d meit Ihlechten als die ern " 
;\ als eine Sabrifarbeit treibt, LXX 


u Erza 
- T fest Tr Be l. 20 3 Buungen 4 ins Ensiiige übe 


‚mm. — feine Bruch moraliisen Er Ahlungen | find in Paris von 


Gieard Peopiag überfens worden, Ebd 
u ⸗ fein Keman: beodor, iſt in⸗ Seanzdjiihe überjent apa 


. —5 * Wotarius, ſtarb zu Nürnberg, C . i. 125 
kammers, J. £3 W., Aricosroib/ Hard ” —28 cn. 


Sunerkit, pr. D., 1, Oil. 1 


54 Schmi 
— — N foßfe A "von dem des Difesbanıs ob 
erden, um beilere Bauancifer Ju eipaltcn, LXIX, 


en, die, von dem Uriprunge detſelben, KCAL 2. 


taub if, IL VII. i. 258 


I. 3. 210. 


Bondgut, ein, Brseis, wie je che Verpach tungen irre —— OR 
werden, 


u; zur Beimmung des erib⸗ deſelben angewandt 


— 7 Dersielgung der Vortheile Ver caene Zepicita del 


. URS und 6:9 Derpadfung-defleiben, ACIX 


— mas far Worzüge das Bersacıten verfelßen von der ei⸗ 
X. 2. 296 — ‚bemestungen . 


en Bewitt Saktung Das 
Be dieſt — ER. 37 


Rand 


 Yandeshere, in * jeder Eingus befelken in Zußifagen-mnere 
Ranbeskonde, ci ei mancherle d aacſichten Seo derſellen von der 


— 


\ 


— 


“ 
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en u ‚iken.farin. man ehsen dandeeid⸗ier | 
ı achtbell 40 und noch mehr Stuten zu belegen geben, — 


N,  Bahbghter in Sainterpommeen , die Durch | he Deenfelbermtenhiafe 


ſchiecht genugt werben, HXXXIX. 2. 
kandkinden, die, m renn gen ibnen die — in der Na⸗ 
tur zeigt: ſo reicht dieß Dia, um zu Ba Schiuß zu gelangen, 
x dab die Welt en Bat erh vernunftigen. und weilen ithebers 
fegn muͤſſe, XCV. 2. 29 
Landleute, die ergachfenen, Können nicht einzig und. allein 
: Melchrung und Benfplel gebeflert werden; fondeen.es wird 


1 . gu auch Autocität, Befehl und Strafe, wenignens bie Bucht 


—Aã GER über- din Charakter deefeiben, 
en » Dasıdi en en rakter 
m ‚go — Befhäfittgungen der Breitenbacher, Ev. 


— * alle, ſollen biſtig verberrathet ſton, LXxxVni. v. 


dr ob. fie für den zn, den-fe erhalten « nicht Arbeit se» 

‚tandeet . das allgemeine, “he die preufifägen Staaten macht We 

..Kehntniß und den gerrauv des sömupen Kechts nicht völig 
enteprug „XCVIII. 2. 


das allgemeine preußlihe, If in im Grentici Ind Frangtfhe 


\ Taberetz worden, LXXXVIII. 2. 
he, d e.&dtedefielben Werken gewiß mac u. nach einen 
| VUebergang in die Gerichte außer den preufifchen Staaten mas 
.chen, fo wie. ehedem das fächfiiche Recht in :vielen Stüden ats 
allgemein gültig in Deutſchland verbreitet ward, LxMil. 
1. 4k 
m worum eh dazu geelanet if, um in Deutipland die 
wichtigſte Autorität zu beben, und nach demielben die ſchwau⸗ 
fenden Källe des gemeinen Rechts zu entſcheiden, und Die-Kiks 
den des gemeinen geſchriebenen Rechts zu ergänien, TAXI 


u Sandfärdferepen 


utreich. 
Senpfaulcn, hi w uetterihu am Rechaen in 


ben, Ci. 
- — der Prediger A für dieſelben ſo viel tun, als ee tem, 
-, auch Dusch Welehrung der Schullebeer, weihe der Staut sw 
weiſen muß, von hm fih belebren zu laffen, LXXIV. ı. 
Im ‚einen ganz ins Kleine fehenden — — für Meiciben 
zu verfertigen, At nicht ratbfam , well eine unsnterbroaxbene 


' Feeguenz derſelben nicht zu erhalten iſt, und von den eandieuten u 


auch: nicht einmal verlangt werden fan, LXXX. a 
Kandfchulehrer die, die Profeſſton derſelben vertedät 7 vet 
gurt mit Ihren Schulamtẽ, LXXXVI. 2» 337 
— .‚der, es iſt ſehr guß, wenn ernebender ein Handwerk treißt, 
u "man mag fagen was man will, LKXVill-a, 496 


-— ein guter, mie ep am abeichieten gebiet werden kann; 


2 LXXHI. 2 460 
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| ‚zum IAIX. bis OIV. Bande 239 — 
Landſchulweſen, das, Nothwendigktit ‚eines wobltzaneũ Amane u 


ges bey demſelben, wenn es verbeſſert werden fol, IXXIX. 3 


" — * der Kurfüͤrſt dt. ‚de f 
\ — ak ni be Bu verfitdt. ar Vermehrung 2 


Bende Al ofle i 
! Mostin v —x ke B. giotſtiſte kr St: 
— die Bibli 

De mi arhe benen Maiatenkitſtern nermebrt Werden, LXKViR 


2 Baker viele Do Doktor romsftlonen im. ge 1783 quf ber 
Tannen Bayer. 1 € Themara gu zu —E 


-Raudslrono in Eeroiten, barkibe werden Handſchuhe verfertiget, u 


we 9 ‚uno die dAniichen. übertreffen. LXXIII. 1. 479 
Landſtande 08 fie einem mohlorganifrt 
"oder —X en m obiorganifirten Etaate Vortdeli 


.— sie ulel Stimmen einem unter ihnen zukommen, wenn, 


erenedeece ter beſitzt Er folt nur eine haben, Eh). 
feindliche, Mühen felten zu großen Zwecken ; außer 
nue in geiwiften Fallen, L —** 2. 494 
Lapdvolt, das, Guisbeßter und Beamten foffen eine onfaeßtärte 
„ Denkungsart und Geſinnung gegen ‚daffelbe beweiſen, XCH. 1, 


743 
— as worin die ‚Jesent beffelßen eigentlich untett ichtet werten | 


ſoll N XCIl. 1.c6 2 


Fandvriſitationen ii: Heſen /Laſſelſchen, LXxXXxvi. N. So 25 


sth. dee, Wacht: alles, mas. ee braucht, muß er ſich ſelbſt 

auen, weil er ſich, Durch die vielen Kleinigkelten, die Zeit au 
wichtigen Geſchaften taubt, LNXIV: . 228 - 

— ein, muß, fo. lange er. ide Beſſeres findet, an feiner Wirtpe 


‚X 287 
- Kondwirthe, die-deutkcben, find die beffen in ganz Europa, — fie u 


el ch weh vieleicht vod den Engkipdere. rtwas mögen gelernt 


daben, Ebd. 
Eandisiethichaft, die deutiche; ſoſt beſſet ſeyn, als die cdolithe 


und die erſte ſoll dober durch. dfe letztere nicht vervolllommnet 

- werden koͤnnen, RXXXIX. 1. 270, 

—bdie ensliſche, mancherley Bemerkungen, welche: den Entbus 
—355 — ben, veut beutfcheit Landwittbe fr biefelbe etwas abkühlen 

un, E 

— — — ben Wcelben iſt das Vieb, ben. der deutſchen aber - 

das Getreide die Pauptſache: die erfte fann alfo um deßwillen 
„die letztere nicht vervohkoinamen fie iſt vielmehr in Deutſch⸗ 
land nicht anwendbar, Ebd. 


— bie, In&agtand, fell fe vorzüglich feon, und doch ſolten 
ur 29937196. Aecker daſelbſt unbebaurt Mensen, LARRIX.. 2. 


Zu — etwwas über die vwern bey derſelben. Der: 


geldhner wird nach dee Arbeit, nicht nach den Tagen beräblt. 
J Gelledelehnt # ſebe ee re LAXIN. 2. 547 . “ * 


— der Univerſitdt datei wird bald anfebniich aus. 


Ba 





—— — — 3” a, 

Sans Geh. Kath. Kal zu Mnsbahs-Cit. 1. 124 

. A ‚gu Kahn, # Bücher » Reutfor dajelbk Bemorden, 

ICIX. 2. 30% 

eK Direltse der ößerrekhikhen Somanfich orwerken, 

Songbein, , in Berlin, wied einen Damen: bie dreh 

‚Kanten, eeauddehen, LXXIII. 2. 488 

= N, petvarifirt anjegt in Berlin, LKXVI. 2. 5 3. 

Sanpe, 58, D., # in Roſtock geworben, 1.6 . 
3.8. ‚in n, (6 Snnretor on der Gaunfene ste ge⸗ 
d 


. LXXXVIL, 3 
nbe®, Sr. D., in Sdtkkänen i dem Ke 
* Arzt En (worden, LAXV. Bat antenfofpie 
ih Brofehlor in Göttingen geworden, AV. - 


—3— rediger fu AH möburg, XCVI. x. 
me r. ,. Golerie » Dieeßtor, in Düffeldprf, PN som Kurs 
| a Balcın ein at 


emonn, Ar, D., in Balr #5 m Mebichal 

- ee ann eh a — Ba u. Sa⸗ 
Medieinelrath, im Balreiub Mi —— abee das 
— ne GSt. Georg am See germarden, und reiſet nach 
*. D 2. 3% 

gongantt D., in Wittenberg , ‘bat eine Setifitatien us 

e Vince Benflen“ von 100 Thlir. erbalten, LXXI 


Sanosherf, In Greiftwalde, IR auswärH er Korrcſpon⸗ 
Bent ie RR er öifenfhaften in —* heran 

Daofeon , "oe flung deö Ken, Come. von demſelben im Augen⸗ 
biſcke oca Peldend, LAXXV. 1.072 

safus, M. H. J., derſchee, ah m Behee, LXXXt. 7, 121. 


— . 4 
* 


6 Schalt erh cn, LXXVIL 1. . 


Leſtva, 


zum LXIX. bis EIV. Dante 231 


KT Sr. Sonim. @. ©. O. in Hatjuoder, IE sum Dieeltor 
2 dortigen Bureau: tofogrsphique ernannt Ben, XxcuI. 
2. 58 | 
— aan im Shautpiele wo Abſchen, aber nie Lachen ers 
Is 
— Fe! om pa de Otrofe derfelßen —8 immer In dlefem Bes 
. ben fuchen und erwarten. zone gar une und 


erbafte, der eafien eübehet, LA —3— —532*5* 
— werben: 6 wir ————— 


wie 
Ausgeſd huter und als ein Freund GSottes, LXXIV. i. ent 
Loferbaften, die, nice bloß fie betürfen der Beſſtrung; Pabern 
F de , ‚die noc: Mängel und Bebler zu verbeſſern 
se © ned keine. 53 und ) hdhen Grundfäge abzulegen sahen; ; 
in, dieſem Sale an fi ale Meiſchen/ EXRVI. 2 


tkultivirten Theile dee Nation nicht anſtoͤtßig, L IKK 1. 239 
aubholz, das, es in der Gaftielt o objuteelben, ol für die Mal⸗ 

- bangen von Nutzen on XCV. 

— — DIE Stamme deſſelben mäffee 4 nabe als möglich: an dee 
Erde ergchaneı n werden, um einen guten Nachwuchs zu beſor⸗ 

[4 

— wenn eb im Gafte, namlich im März und April, ger 

‚bauen mid, ſol weit beffet wieder ausſchlagen, als wenn ed 


= außer diefce Zeit san wid: auch das sol ſoll beffer und 
PN enmbarer 


uf der —8 — —— r eine ßige es aber. auch eis 

2 ' ae ſchoͤne ide mu —. Beobachter, 
def Sen der Freude, des Frodſinn und dex Geieligtelt ges 
öffnen IR, nicht entgehen kann, —5 2. 3 —F 


2authbard, Hr., hatk es in feinen Sch 


nn er 
m mmen, daß es ihm erlaubt a —X —*— eh rg 
ſelbn in ihrer Bloͤße Pers LXXVI. 


He. M., fol in der Haly als Prediger — werden; 


' EUR 1. 18€ 
J FH, 9. r „geht als Landesreolerungerath nach Amorbach, 


— — —S 1" Deerliacer, 16 Torkcatp ve 
worden, LXXXI. 

— 5.6 P., tl a ey dem gerfkinfitote zu Deoubigader 
tm Herjesthum reinigen geworden, bey welpen auch Hr. 
Bechſtein ſteht V. 1. 118 

. Pavater , als er als Ai felne Sreunde zu ſchreiben, Bat er es 
weniger genau mit ſich , und manche unweiſe Gedan⸗ 
ken aeichrieden LXXIIM. 0 457. ‚ gay 

D) 


\ . x * N L . 


4 


® 
\ N 


- 


⸗ 


x 


232 Zwerles Regiſtet 


Lavater al⸗ Pen und aid Maun biele en bie Buch 
ven ben, Bibel, der Bei derſelben bl om dans unbetannt, 
2. 420 
— Anctdote von a Dome, weihe u io Bapl khiafenb. m ſe⸗ 
‘hen münkbten, LXXIX. 2, 4 


behauptet in feinen —E uchen —R deß eine 
—5— liſch⸗ſinnliche Unterhaltung mit dr 


r Gottheit 
das Eigenthändiche aller —*— um Ku Ab Sottıs be 
aben feinen Offenbarungen ſey, Ebd. 4 * 
. Deurtpellung un und Lob feld Brick au den. fans. Dirchoe 
oube 
— Beweils, mas * eis ſchlechter Piahalog, und welch ein ver⸗ 

egter Wunderkraͤwmer er von feiner feäbrßen u an mar, 


Smile Ar ardbten Sutoleranz, en. 


sdiger Grat dei ale ſo ver⸗ 


wierenen urthellen — Freunde u. Feinde über Ihe, LXXIX, 


Br * eine gewihe Fertigkeit, feine Gedanken in poetiſche Flos⸗ 


"kein zu bülen,; und ihnen einen gewiſſen Numerus und Kbots 


Ude Poeſie, Ebd 


um 


mus zu. Kern ber feine Berfe find nichts weniger ols eigenta 


bara —288 deſſelben wo He. Pfarrer Rebe, ‘€, 


— ob er ein ſchlechte⸗ ilo d Keititer ſed, at er ſelbt 
mh gr ein Keieater Polen u er ſed, h 


E 
der berrichende Sharatter (eines Erbouungsieiften in rell⸗ 
gioͤſe Echwaͤrmerey, Ebd. 453 9 

ſam ‚sen cr zeigen: will, zwiſchen Dem Tobe 


— Erg einem Sechlenflichen Der um ber Vergebung der 
. Sünde, t# wirklicher Unſinn, 
die e große Ettelteit, bie er "et geigte, bor.er feiner Mutter _ 


—— 


sdanten, die einen großen Kaipilicoßelg batte, LXXX. 2. 


— — wabre Beſchaßenheit dee Zirkelbrieſe, wovon er ſelbſt 
wichte „ren wollte, bätte Ar. Geßner mehr auftlöcen. ſollen, 


un eine ekit gegen denſelhen galt zu einer gewiſſen Zeit 8 ein 


Kapitalverdrechen gegen die Drenichbeit Seit telnet 
Bremen und ftogendagen If dieler uſiasmu 


danae aborfüblt, da man feine Eee it fengzu —* LXXIX, 


[5 


> jenes Bekenntniß de ſezen über feine Bostieitte in den 


Schulwiſſenſchaſten, LARX.” 2. 435 / 


— eine ſtarke Stelle aus ſeiner Eau: Stimme eines Reiſen· 


den in der Wuͤſte 1709. LXXIX. 2. 


- om 


bat in feinen Scheiften aber anders Ventende Gelehrte inbu⸗ 


maner u unrißiicee aeustheli, 4 als je ein Snaukligr, ne 


oft 


. 


\ 


4, 


Bach 
ee Ange. 





j zum LXIX. bis CIV. Sande, 233 
als her intelcrantehe Farminet 1. Rantenuerepeiget, RUN 


= —* bat gegen bie für ı orthoder gebaltene Lebre vom Merſth⸗ 
nungastode J eine gerkbtliche Genugthuung, als eine 


Ehprenrettung einer beleidigten Gottheit geſtritten, Ebd. «a6 . 
— eine feiner Lieblingstbcen mar es, ungeichen große fichtbare 
Wirkungen Ju Stande zu belagen, bioß um, den unjichtbar 


Wirkenden zu fpiclen‘ Daher ſchloß füch eine gerwiffe Art Mens. 


ſcden, welde biefe Schwachheit ausgefpüst hatten, fa gen an 
Annan, LXXX. 2. 423 
— einige Slide au Ne erhe Ersiehung deſſelben, und auf die 
FVolgen, weide dietelbe für ipu haben mußten, Ebd. 416 
-— _ ericbeint in der kräftigen und männlichen Vertheidigung ſei⸗ 
es erlandes als ein jchr achtungsmerther Mann 1, LARIX, 


| * es 74 zum Erſtaunen, wie weit ſchon ale Knabe in feinen \ 


Gebete gegangen ik, LXXX. 2 
— es war etwos Schieſce und —* is jeinem morallihen 


. Eparatter ‚ fvoran ‚sine unbandi Eitelkeit ſchuld war, ACH 
i, 


— gebärte nicht zu den bedachtien Menſchen, er banbelte oft 


„_rei6. und raſchet als er follte, LXXIX. 2. 419 
geſteht felbft feine Jugendiedler, und weh, und fühlt, daß 
—6* die Grundlage feines Eharatters war, LAXX,. 2. 


— der als aſeetiſcher Särttücher manches Verdienk, LXxix. 


un klaren und unwiderleglichen Axlomen beſtehe, XxCcv. i. 


En bot den Fedler aller Schweizer , daß cr zwar bie i ngerech⸗ 

tigteit feineg Mirbürger Feunet und Darüber ſpricht; aber nicht 

| win, baß ‚Sremde fie auch kennen und darüber ceben follen, 
2. 417 

— dal chen io wie Lichtenberg in feiner Jugend Plane gemacht, 


= — BT bebauptet, dab fein. Glaubensſoſtem aus loster delen u 


8 


einen Menſchen ums Leben zu beingen, Feuer anzulegen ıc. obs - 


* gleich beyde in ihren Herzen keine Neigung batten, fokbe böfe 


That:n zu thun, LXXX. 2. 423 — gie glaubten beode auch: in 


der Jugend die Geelenmanderung, Ebd, 
— bat ik feiner Reiſe nach Ko ee die Seelenwanderung 
angenommen, und geglaubt, T 
in der Gefchichte Chriſti ſey, LAXIX, 2. 455 — dießs iſt 
die Urſache, worum ce ſich In den Briefen von Saylus un 
pᷣauius Nathalion a facra-rype unterigbrieben bat, Ebb. 
bat ſich eingebtidel, daß Gott dürch Ihn eine neue hohe es 
unmittelbaren Offenbarung anbaduen werde, LAXIX, m 


Be wadrend der Revolution In der Schmeis feine Patdey ge⸗ 


nommen ; "aber in feinen Schriften bat ee mit bebbeluelen var 
ven Greueln derſelben geredet, Ebb 4113 


/ . Rs 2 ; tara⸗ 


es der Iero von — on 


N 


t 


; 
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navater, Hr. Geßner ot im ſelner —27 — mar ärtelgt; ab 


er * aber nicht wie ee es geworden i. 3 bleibt no eis 
Verf. zu thun überlaflen, XCV. a de ’ 


Er ale Beanes feiner Bchauptu N 
hielt A — ehaupt ngen für * A; „ 


alte nach au m. B 
gelhaften fchen Keantniffen weiß man aicht, wie man 
das nennen fo W, LXXIX. + 48 46 
A u Berfb 2* Ra us * 
r en 
Gott in ber Bibel IR Ebd. a mung, ers Ä 


in felner Predigt über die Gurte pe engaaieruns vat 


N 


er vernünftiger als je gefprochen, XCV 
vum aß nie wegen feincs Eoarekters aaa worden, wie IR. Sch 
ber falſchlich vorgiebt, LXXX. 2. 4 
tonnke, wenn ee wollte, auch ein Gin GSatyriker fan; ; ‚Chr. 


— Rehrere Arinſellgkelten deſſelben ‚aus dem Zagebuche feiner 
„Rei nad Kopendagen, XCV. 1. 
mochte gar Ju gern mit ber Beitheit in einer näbern perfüns 
ug, Verbindung Reben. In dieſem Puntte lgufen am Ende 
ale feine Individnalitaten aufammmen LXXIX. 2. 4 
— ut) ihm Tolen mir jetzt noch Ebrikum fo gene en, ols 
wenn wir ibn in menfchlicher Yerion in der Nabe Yätten, 
. LAXIX, 3. 436 — ee glaubt, das Gott ihn dazu ermedt has 
ve, dieſe Hebie, die von allen ‚vorberächenden gelieuae⸗ EAh⸗ 
rern nicht gekannt wurde, zu predigen, Ebd. 4 
— nach feinem Urthetle liebt die Lehre vom d ble mit der 
Lebre vom Opfertobe Jeſu für uns in einer unertrenubaren 
. Berbindung. Jeiu auch und Blut befreyet und von dem a 
w was Adamı.und wie Durch ihn genoſſen haben, Ebd. 4 
mach feinem trtheike fol der Chriß Inden ewongeltichen Kehren 
ne bündigen volllommenen Sufammenbang glauben, wo ce 
on ‚keinen flehets welches eine harte Bumuthung if, 


— en Erfidrung ‚feiner Ahnung von einen gewaltſamen 


\ 


V. 
— neiste fi m * "Lehre ber Teanspubfiantiation im Abends 
'mahle, LXXIX. 2, 433 . 
—  nieniand dat mehe, als er, die Biber verdreht, und mebe 
- entchrende Beariffe von Gott und Chriſtus in Umiquf gebrachf, 
als er; und dach Ik man bep feinen Lehsen weit ruhiger gebites 
\ ben 1 su ber den weit unfulbigeren Bchren anderer, L LAXIX, 


"ob er ein deind der Bürger, und ein meralid omer ent, 
von eines Jugend an geweien tk, LXXX, 2 


= ob.er recht geiban hat, daß er von Ser Kanzel über die Hallo 


tiſchen Ereianiffe der —2 in eine ſo kraſtvolen Sprache 
geredet bat, LXXIX. 2. 


— —9 * neue. tzeneaia⸗ 82 ia umiauf gebracht bat, xcv. 


 yum LAX. bis vV. Bande, 235 


ecvom/ ch 
Ira — 
— 
8 
BE — 
Bu — tee 
‚su fen, w ne 
836 
Terbatime Pad 
—_ fein Ben w.tächere 
U, . dan ſei⸗ 
are Aelie m 
Deinen feinem Beben upbräit, ae In aim 
ei m 
_ &flen geholfen Zu 


fin Ruth jur en ver — ia ehem; me gleng . 


er als Drediner etwas zu weit, XCV, ı. } 
—_ fein Zod gefbabe: nicht mei, indem aufälig; went 


vefigtöfen J 
— — en Der —ãA —— —— —— ‚einen. de⸗ 


— fein Urtpeil Der’ Gern war fee ungercht, acvn 


17 mn fine Seatbeitung der Moral IR nor etwas Beffer 
' J——— a fie iR au nicht Tel vn —XR 
on, 


— feine Febehöktugbeie tn Benutzung der Menſchey, LXXK. 2. 


IE: MR auch Kecenient —ãA wenn es Bei nachber oft 


6, 
_ fäl jsanemit F d 7 ertſo keit ee 
a * Enelant — fen —A— 


1. lieberſetu te Ebd. 
—— serie Sagen — u 
} Ba Piafosnemiae De Sragmente, LXKX, 2.455 si 
- "ie —— engen Anl une ——— A] 

ang 'enntniß und Men! 3 
." !alftel day ir afcht, F —— datte dader ib 


—— 1 Behterd gehetehe chrenrn 
beleben 14 Mahn — 2. 412 


Mendeisiohn auf keine 
iz enet, — elgen! jera: 
—X 6 geaen, Diofeb ARemdelsfohn, 





- Ams. 
Eb. 40 


„ 


> 


Labater, afer das Vorgehen beffeiben, dak Se; Mcätai din mib 
—5 SL Beten Bericht und — see 


36 Ba = 


A Bathotiich enardo ku Et. 42. 
„rt feiecn Umgang uni ven —— * errbne— 


— er eine & Segünfkiung bed Katboiiclomus xcv. 1. 145 
— uber feinen Ruf nach Muͤmpelgard 1791. En. F 
em über feine Rehenad) Ropenbagen/ 793 und über as Tages 
tus, melches er darüber anfing zu fbreiken, Ebb 1388 
. über ſetne Nerwundung, Eitı 173, — 
— und Prof. Heodenreich, dem erfien- * in Zuͤrch ‚dem an⸗ 
dern In Burgwerben ein Denkridi cerichtet, TXX. 2. —* _ 
— und Zimmermann Iaborieten bepde an einer — der 


Eiteitkrxit und eine zegeliofen „Ebd. 44 
—  rtbeil deſſelben über Bonaparte, LXXIX, 2 9459 
— die vermeinte Abend e— — taf ine Frucht 


a de wuden —F — } war weder —2 u Ver⸗ 
recher da, 
- verdient bad ardäte N u ateiet aux Seit der Devotution 
in der Schweij LXXIL. 
"= vernünftige Gefldeung ve —— u feins Miotter die 
‚ aufarf undentn debeimen Briefe deſſeiben nicht’ geiefeu bat, twels 
sn ee der ‚der jeäfe Kine © ee n — —* 2. 413 
— en. verſt on { 
— en unasart defelben von Ku rtode Jeſu, LXXIX, I 
2.427 — ec vbinmt eine Bellyettyete € Genugtpunng im bie 
. faershen Sinne des Wortes. an, Ebd. 
— won — uͤeberzeugungen erhält man aus der fgenfältigken 
a . Schriften nie einen deutlichen Beseih, weil er 
feinen davon hatte, LXXIX. 3. 448 " 
— wer sinen dex weligen u. aeſahtlichteũ Aocldoterjager, xcv. 


1. 

m fein teoifcher Rent. RK Redner dat et aroße Dorziee 0 
vor andern, LXXIX. 2.456 u 
m. nat von ſtiner ſogenauuten Gedanlendiötiochet an Pott. i, 241 

1. 454 
u weder et ao Senat, waren um bie — Veran: F 
heit des Coriſtenthum — weil fe au ale Bee | 
_ zu verhindern, ten, Mn er —XX Bat. Hr 
08 Bu Pürchen möchte, AREK, 2. 445. 


5 


in 


- Bavas 


= 


! ⸗ 


dum Lak. bie -eiv. Wände, a7 
- Bavaker, wenn et gleich eii Schwärmer war, zer dem die. Ders 
“ nuaft von der Phantaſie tpronnffirt murde: fo war er dach zu 
Bug, um’elnen erklärten Geanse der Bernanfs und der. Ehen 
- fibaften vorelen zu wolleh, LXXX, 2, 409° 
- wie er zur Kenutniß des —*5 — —32* delommen 
und was er daraus ge gemacht bat, Ebd, 45 
on Polgung feines Werd euſtes in — feiner Erbauungss 


fhriften, LXXIX. 2. 444 “ - : 


ra — ſeines — als Dichter, Ebd. 153° 
— aubem.auf ibn au verfer m Monument zu Stuttgard un 
"006 dem 8 Itcher Beunhaufe eine Kanone ‚gegeben‘ worden, 
Be 276. 
kavaters Get, aus feinen Schriften gesögen stbeibigun 
. Dielen Sri. ‚geen die ihm bemachten 9 a ü cv no 


gerät, ’ bie, Verſache mit ‚Senfelfen für Plerde, civ. . u J 


‚ran, F. — preußticher Kriminalrath, farb iu. Bolreutp, 
» O4 


"Beten, Eeenslal tsesikatct, a aletiey Yhaptafien Daräber 
von einem Bkhtläner, LXXIN, 1-49 ev Dbantaf e 


7 das ewige, der Glaube von deinfelben if zu keiner Zeit ſo 


derndurdenartig gebildet worden, als in unſern Tagen, XCIX. 


— ui des General Bieten yon ber Srou, von Blumenthal iſt 
..64 


ins Franz uͤberſetzt worden, LXXI 
—. — Einfluß froͤber und ——— Schiclal⸗ auf die Ver⸗ 

- “ fängerumg-defleiben, XC. 3, 295 
ei eingenifies befonderes. materlelles Neincp deſſelben, der 
ortzaniſchen Kräfte vud Erſcheinungen, laßt 8 weder amze; 


ben noch annehmen; noch weniger iſt Die Lebenskraft der In⸗⸗ 


u —*8 oder das Reſultat der chemiſchen u. mechaniſchen Krafte 
„one imorgantichen Beltanptbetle des Körpers, LXXXVL Ir: 


" — , 
2. 
in 


er — Mag obregeln, o ohne deren Beurtbellung daſſelbe taus . 


ven ‚Eratiungen und Mißdeutungen ausgeſetzt if, LXXXIX, - 


— as eheloſe, über das Einreißen deffeiben unter dem Alerus. 
ad Moͤnchsweſen war Schuld daran, LXXXV, 2, 41 

- das ewige, woher die Vorucllung deffelben enthanden if, da daß 

man es als den Lohn der Tugend anfiebet, der ‚9on. der eich⸗ 
tenden Gottheit erfdeilt wird, XCIX 1 

ne beteht nad der Rehre Set nicht in dem Senufe 

Sc fi ankiiber; fonderg vietinehe geiſti cher Gluͤckſelg⸗ 

Rn merke, eine Kunit, daſſelbe gi verlängern, giebt — 

Bit; mot aber eine Kunft ed zu ver aͤrzen XI. 1,43 

as übfolute Maag deſſelben Tann von feinem brrurfofge der 
Hmm werden, Ch. Ne Rekın Ä 
»  . . ’ 


m 


17 


? 
⸗ 


ds BE Wapiıyen zun Begründung des Giads dehel⸗ 


⸗ —* ⸗ FB 
. f ” . 
ae Zacnes 77 Dre 


dem Tode wärbe miett camiden 
en ae in md Im Einerley eines guten ide (an und 8* 
— —— —— — 
un 
„ geantnlfen beipafftigen und befriedigen folte, L: zu © 


ER ng dein De, De uahere Vekanntihaft mit den ins 


en Weltkorpern und ihren Bewohnern, wird wabrſchein⸗ 
J einen em großen Che ed der BGluͤckſeligkeit Defeiben ——* 


d. 
— — ob es erlaubt iß, einen ruſchen. der und daſſelbe 
men will, zu toͤdten, LXXKII a. 173 uch 
— das organifche, ynd das thieriiche, ſolen als zwey van) vers 
” phledene, unter Em andern Geſetzen ftebende Dinge nchen eins 
| ander in einem Thiere erifiren, LXXKIL a. 329: . 
— das pbnfikde, über die Geſchichte .veffelben, CIH. 2. 225 
nn —8 ne nie von dem Pflanzeuleben unter ſchieden -- 
! 

— das, über die De ndtion deficlden, CIL 8, 321.— woran 
es Kt, ‚ daß es fo Hmicris i, eine richtige Definition davca 
u 

— da3 sulünftige, bie Borkehungen davon bey Menſchen rich ⸗ 
ten ſich Immer nach ber Beſchaffendeit bes gegenwärtigen Le⸗ 
bene, XCIX. a. 340 — bie, Bergeltung in demfelben detrach⸗ 

‚ten die alten Völlee immer als ein Wert des Zufalls; aber 

oo. 5 als ein Werk der Iobneuben Gerechtigkeit, Ebd. 
—em kantiges iin A. Z., Ik noch kein Glaube an daffeide 
in die Vernunft leitete "die Brenfiben nach und nach auf dic 

' dee von demfelben, XCV. 2. 2 

— ee od es ‚ohne ausere Einwirkung alcht exiſtirt, cui 


— BR na ch dem Tode, bas, ein Serunke, ‚ee ‚ma den: größten 
. Delg ateht, daß fi ich unſer Geih nie Ben Sum 
meld auffämingen, und voßtemunene # — in der Rade 
Raunen wird, XCVIL, 1, 119 
ebensdußerung, die, ob ſie nt einem befdndigen Wechſel de 
5 $hrperlichen ötoffe verbunden iſt, und die eracniibe Materte 
einer ſteten Erneucrung bebürte, LXXXVL 1 ; 
Lebenögekbichte Den die, uniete Ehrifen —* 1 als möge | 
fich mis derfelben bekannt gemacht werden, wenn das Chriffens 
‚sau im er. Würde <fhalten werden foß, LXXVI. 2. 297 
Bebenkttugheit, — bie, pnprt von ‚uns alle geſellige und Umgangse 
“ ——88 3. 
die, * wefenttiche "Charakter derſeiben beeht in 
Ser —— nach außen; fie iR eine. ausdebnendg oder 
* Extenfivkeoft, LAXXVI. 1. 46 — fie iR an fi ſelbit bloße - 
- Eeregbartcit, und funn Pr ohne. bie Einwirkung feemder Kral⸗ 
‚te n icht dußern, Ebd. 
geẽnotuaß oder Weisheit, wie man A bie e poedmpahe Zus” . 
a derſelben denken kann, LXXUL, i. 10 "gehende 
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Mole ERIK. ÜSCIV. Bande, © ges an 


een 
— Li fen, we ni 
Same —28 —— 


[197 in 

+ ene Een Keim. Rn 36; 

— rw an m mfpeiten derſellen 
J (+ 6. erkennen ann, — 23 333 

Pr and Jlelirem ver, aber die iĩclachen Der Erhöhung ideer 


"ecog, an Bänigl.-peeuß, — Pas zen — 


Ben 
— — nd —E —J— ir vn Kant gemachten uater⸗ 
— M Rath und Prediger, ars in Weibslchen, xciv. 


J Mens, Di Bürger, in Mainz, iR Brocareur gerane des mr w 


Iptenden Eyceums geworden, LX 54 
ai awedmabige, warum afle, —A 
Im @taate.gu errichten und gu'unterpalten, 


. gaenui der AH ‚08 die Kiechengemait ihn ‚wiltüßefich Ans 
dern muß, fo bald ſich die lichergeugungen Öiefes oder jenes 
uärigafenen tefrers von dewfclben Andern, ILXxxix. 


EN 
8 ‚und aufgı 
Vergleichen FR unter. N 
= Ben er 
Zur MWaprpeiten ei ' 
em er 





X et 
- un: die die San mit 
ten, LXXIX, a. 29, 


en wenn er enana)feRgefeät iR, ed Dann ein jeer 


—— 


et b fegung defeib: 
le ————— —8 * = B 


en —8 — noch eine große Ansapl gelcheter Tpeölogetf, 
die A Daran en und Ida vertheldigen, und ihre Yare 
Br — * A, le ri m 


Bu ae 


., = 


840 AZweytes Regiſtfe 
behrbezriff, ein neuer woteienfiich utheriſcher thn in unſern 
zellen — een, hi mit.nnüberietglichen Hinderniſſen verbun⸗ 
22. 0% \ on ⁊ 
ehrrͤcher für den Landmann, fein Dich In Krankheiten ſelbſt zu 
: behandeln, warum fie mit zrober Vorſicht und Deutlichkeit ges 
Irieben fsyn müjlen, LAXVIL, z. 261 u 


+ 


2. Regidlärton ; die Fufintantiche, es iſt für eiatn praktiſchen Ju 
fen noch nfcht genug, wenn er den Geiſt derſelben —A— 


dern er muß auch den Geiſt dee Praxis kennen and wiſſen, wie 
‚ biefe Zegislation die Geſtat engenemmen dat, unter weicher 
wir ſie jebt in Praxiſteunen, LXXIX. 2. Ja ft 


genre, eine goͤttliche vb die Wahrheit derfeiben nur aus ihrer 


, Gertlicpkeit ertannt werden müfle, LXXXV. r. 23 
— u, Me, man fol} die Wahrheit berſetben weder von ben 
Weiſffagungen, noch von den Wundetn abtelten, LRXIV. =. 


2. 281 N . J J | 
die Maprheit deefelben mute erſt Aus Iren Grane 
den erkannt und beurtheilt merken‘, ebe man an feine aöttitipe 


. +: &embung glauben konnte, LXXXIV. nr. 18 — dich forderte 
Moſes von den Juden, wenn ir Me Gendung eines göttlichen 
* Sfeopbeten beuetheiten mpliten, Ebd, BE Ä 
u. —. na den Euongelften, muß von der Echrart der 
 Yipoftel ünterfieden werden, LXRRYML. nn 6 0. 
Eehren, neue, bis dahin ben -Zeitgenoffen unbefannte , alle die⸗ 
jentgen, welche feiche vorgetragen baben, haben das Schickſal 


dehaͤbt, daß idre Schüler und Nachfolſer von dem wahren 


Sinne diefee Lehren abgewichen und auf Abwege gerarhen find, 
u —* Chriſtus, Sokrates, und Inden. nenetn Zeiten Kant, 
= 21. 
Lehrer, 

“für erfamnt wurde, det worde als ein Mann betrachtet, durch 
welchen fich Gott ſichtbar offenbare, CHI 1. 6° 

- — darf nicht Offenttich oiche Lehren vortragen, die dem Lehe⸗ 
veyriffe feiner Kirche entgegengeſetzt find, XXXIX. 2.295 

— ein chriſtlicher, ob er aufdoͤrt es 
ſchichte von Der Lehre Irennt, da beude so ſehr mit enander” 
verwrbt find, LANV. 1.26 1 


: p6 ;,\ ir; En 
ut Derjentge Fanıt es nicht ſeyn, bee die herpliche Wale 
kraft der Fahre Sein von den unbeſtimmten Nachrichten ur. 


abhängig macıt, Ebd. 


m 
. n ich \ , 
Ä en ;. nen zur Verbefferung des Siechenibefenis wenig thum 


wem fie nicht von Ipren Vorgeſfetzten dazu aufgefordert, autos 
4 »,1,9 — 


'elfiet, umd wo es nd nterftügt werden, LXX1 


if, u | 
T, der geuern Sorachen, bis mgrum, fie gemeiniglich ford 


“find, Cl. 2. 388° am 
gebrfdae, bnbrotechniihe, kann die Erfahrung ntsdt weben, weun 
“gietch einige Neuere fie bush Machtſpruche unterfügen wollen 





1,0 . , 
ein, der ‚göttlichen Wahrheſt, wer unter den “Juden bar 


zu fon, wenn se die Ge⸗ 


* 


a -2 
rn 
zu er 


XX. m 52? an 
- Rehrübungen ‚die, ob Hr. Peſtalozz reiht bat, den menſchlichen \ 


. Körper an die Spize derſelben au fliehen, SCH, ser 


\ . 


‚else, Spr., jü Warburg, iſt fürkbiipöf: eh. Kath gewor⸗ 


‚ Beichendffnungen, geeiiotliche , ülgemeine bey jeder derfelben du 


zum LXIX. bie CIV. Bande, . "241 
ARM des Renten, d ce kuͤnſtige, In der Ewigkeit, eine Unterſu⸗ 
chung darüber, mie er beſcha Y ſeyn werde, iſt bey dem Vor⸗ 


teage der Relizion ganz unnus, XC. 
eeibeigenkonft, Die die, über ben Usfprung *Derfelben in Pommern, 


den, LXXII. 2 


339 
Beibnig, Berduldigung feiner ® fopbie, ba 1 
. nit Dens Votſteled — DO —34 fie dag Deuter 


—  jeugnet die Neolttät’ der Koͤrperwelt act, wenn er gleich dem - 
434 


Körcper für An? Phanomen hielt, Cin. 

kepen⸗ gewifle Sagen des gemeinen Rannee von ihnen 
fie z. B. auf dem Stroblaner now feufsten, Die Fe ed 
naben Tücher verſchluckten u. ſ. w., find gewiß auf Erfahruns 


des Scheintoded, LXXIV, 2. 348 
beobachtende Kegeln, 


keichenpredigten, dıe, 8 der er aolhlie Scheer ſich dabes verbal 
ten foll, XCV. 2. a 


7 
 Pelsbenteansporte, im Dheetieuburg, erhalten bey benfelben alle, 


Bireen, welche davon berührt menden, Gebüßsen, LXXL®. 


Beihifinn, unbedochtiamer, brinot mebe unglüd. in. die Welt als 
überdarpte Bosheit, LXXIII. 3. 249 

Beiden, dir, ob die Vergleichung nit andern darin wirklich trd⸗ 
Ken: und beruhigen fann, CHI, 1. 118 

Leidenſchott, eine beftige, eb man den innen morallichen Werd 
eines Menichen zur Zeit derſelben kennen lernen kaun, LXXIX. 

“3, 550 


‚gen und Tbatfachen acgründet, und-führen auf. bie Wermuihung 


> 


Pneu), die, wird weit wohlfeller ertauft, als ſelbe erbauet, 


| 


\ 


LXXIV. ı. 228 
— ſie zu kaufen, IR in der Marl Beöndenburg nöglicher, als 
fpinnen und weben laſſen, LXXXIN, 2, 262 - 


‚Beinen und Baumivole dauerhaft ſchwar⸗ zu faͤrben, LXXxvIII. 


2. 49T 


| keiner , | D. M. 8, Stadtohoſi kus, ſtarb zu Konkang, Lxxvu. 
ee ‚2 IE merfungen üder die Geburten und Sterbeſalle daſelbi. 


.128 
ar taffen ſich unter ofen deutfchen 8 Bücher 
a ibeitbaitchen verfibern, LXXXIN, 2, u u 


— daſelbſt rn cin Gemifhes Saberatosium Anneiegt werden, = 


ı XCVIL 2 


_ — * — dk Magikri philofophiee Rechtens Kröineren | 


treiben, CUI, 2 


“u die Anzahl der dort Infiribirten Studenten vom Jahre 1409 | j 


‚bis sum Jahre 1700 war 122918. LXXVI, 1. das 


— einige yutmelnende Buchhändler haben 1904 dofeik einen 
Vortras gemacht; der aber nle zur Uusädung Sefommen br 
11 


WAB.D. CVLD, 8 - , 


N_ 


24 Br Zweytes Regiſter 


J. — — — 
a 


* nungen Stocken auch nit ausgeführt werben fann, An. 
sc, einige Nachrichten vun der unlverſtat baſcibſt, ch, 


1 Hchhichteder Hntgerfiät daſelbſt, XC. 1.108 


nn} 


—erballen, Lxkv 2. 
— —* —X Autrace abgelehnt und bleibt 2 Se⸗ 


— Nachrichten von der Univerſität doſelbſt, befonders von der 
Kg des Lntverfitits: Almoiens durch Stiftungen, _ 


7 
— —28* auf dee dortigen Univerjitaͤt im Jahre n⸗. 


KCll, 2 


— Beemäctniffe sum Bellen dei ntoerft, der Gute und. 


Armenankalten daſeldſt, XCII. 2 


geil, Hr. D. J. Ei in Söitiugen, dt eine Zulage, eehaiten, 


LAXXVL, ı 


gelten » und eicawen, ber, an nf dee Flurmark der Sabt 


Würzburg gebauet, XCVU. 

‚Sehräre — *8 ob ſie ber Ausınd ſchadiic ſey oder nit, 
LX 2 

— unfer, or fie beſchaffen ſeyn jon ‚wenn fic und wicht verder⸗ 
ben fol, ClI. 2. 279 

Zeatin, 2.8. 8., Leibarzt, ſtarb gu —— xcV. 2.423 

D. r,, farb zu Fannover, LXXXII. 1. 
gen, ‚Sr. '©., IR Drediger tn Hasbergen genpeden. Cl, 2. 373 
m Ar. x., ik — des Sommaflums in Rordpaufe a⸗ 


worden, LXX. 
‚ie Ra bat det Titel eines Becxrece 


tha, Lux. 1. A 
ſ. Schu 


- = 9.00 bervaſtor, zu ð Dewat bat vom Ken e son Beraben 
eine — LXXXIUN 2. 407 nis 


rutb, ‚In Nena , Hi Shitälleb der Mocelferungsr@ies 

‚ feüihaft bes Delnstifden Kantons Woatlaad geworden, LXXxx. 
8. 

— — 1, Dipl er Socieıt lbre 1a Rang 


. gewasden, LXXVIII. r, 
__ .. LT ber botaniſchen Geſellſchaſt in 


geworden, Clli. 1. 


he Hr, ‚Soffammereatd, in Dilior, arbeitet an ‚ge 
Kat —5 — ber 


’ 


— ehr. von, na, KOVI fr rationsratb, * Ielmdsuen | 
® Rn an⸗ Rurbadenkben * 


geworden, GL». 


Hr die Kolleglatur im Kürfisntollegium gu. £ u 
halten, — 1. 115 5 ’ ' ie 


3% ößee Mnebieinifchee Eiheer In Binabene gewer⸗ 


wa, Ir. 


» 


Craft Horn dat. bir awerie, Hr. P. C. K. n. Dt 


. 
. 
A LI. 


D 
— — 


— Mn — — — — 


un. 0.0, 
* 


— and volemiſchen Schri 


jum LXI bis CIV. Bande. 243 

Die byfüte erhalten d. S. Geller it Pr der Theradir, 

£$ Dr. D, I. ——— ber Naturseiaiene —* 
a. GF. v. Dörffurt hat eine Sratifitarien echals 


7. Tea 2. 517 
\ gern, © Hr, tft Goralfonprebiger I Sloptenburg geworben, 
£ . 


Repedin, "Stataratb, ftarb zu vetercbers, LXX. 1. 197 * 
ẽchine 91.3. . P., iſt Prediger in Erlangen geworden, LKRVIN. 


Bepsinier, J. A., vraͤceytor/ ſtarb zu Calw, XCVI. 2. 387 


Lefegelclfgaiten, die, in kleinen Grädten, großer Schaden, dem 
anrichten, LXXIV, 1. 258 
8: maschine für den Vrivatgebrand, welche fu der Dofifgen 
Buchhandlung zu einzig zu haben ift, LXX. ı. 122' u 
„rien, Dat ſoll man früher lernen, als das Buchſiadiren, ca, 


. Xefeniehten, das, Unterſchied des Hrn. Dlivier und Hrn. Ste⸗ 
ı -Phant in dieſem Etude, Ebd. 383 


..velcqe von beuden Methoden dabey ben Vorzug hat, 
400 


die fontherifdee oder die anaiptifhe, hd. 
efeniernen, das, Dortheile aller Gceelenfräfte bey demfelben, 
LXXXVI. 2. 179 — dab frühe iſt niat bey allen Kindern 
zu träben, Ebd, 

Leſefucht, die, in unfern gelten, uam muß die Klagen darüber 
‚nicht übertreiben, Xeill. 2 
Seffing —ã— Bari binet Drematursiäen, ‚terarifgen 

en, C 
— — ſoxbiſcwes — A— deſſelben, Ebd. 91 
— u Schlegels urtheil uͤber ihn und ſeine Schtiften, 


eng) Vloen iſt in Paris ins Franzoͤſiſche Überfegt, LXXIX, 


een, die Bräfinn, bat 10000 Chir. ausgeſedt zu einen Sti⸗ 
dvdendium für den fudierenden Abel in Dotpat, LXXVII. 2. 


4837 
Enuitfenring, Hr. F Aut gi rziehungsinftitnt in Rheims 
angelegt, LXXVI 
‚Leintfäfer, der, * meih noch nicht, wozu ihm das venchten | 
gegeben ſey, XC. 2. 355 
Lbuperi, Hr., wird fehr getadelt, daß er in feinem wirthfaft 
lichen Taſchentuch fo unbefcheiden gegen den Hrn. D. Thaer 
gewefen it, LYNKRU. 1. 240 - 
geute, alte, bey welder Gemäthdart fie liebenswuͤtdig oder ta⸗ 
beimewerth find, LXXIV, 2 
J eenwein Gr Ara if Stabtpfarrer in Schwaͤbiſch⸗ Hall geworden 
* 


—** dr. 9. T. von, if Kurpfalzbaieriſcder Landaericts. 

A phufitas an Qbaaingen um ermorden, cil, ah 124 
evezow 

— * "eatlärt, Ds er ai! Sera ber ihm vom daem * | 


- 


* 
u . 
‘ 


ET’ Br A . 


| Diefer Bibliotber Schrift fey, unter dem Tief: 
Ein paar Werte uber age: welden. Nugen kauk 
geledrte Saule aus eine Semmlung. antiter Münzen 


en? LXXXIL 2. 344 

Lebezow, Hi. J. A. E. If Profeffor der Mythologie und des: 
Aiterthams ben der Berliner Ktademie ber Bildenden Künfe 
geworden, LÄXXIX. 2. 315 

m — ſ. ermtitädt. - 

— — — iM lin, tft Mitglied der Societaͤt ber Wiſene 
ſchaften in Goͤttiagen und der Kurheſſiſchen Geſellſchaft der 
Anerthümer geworden, XC. 2. 


5 
‚ gesitographen, die, bey ihnen treibt der Teufel m (ea Spiel, 


um bes lieben Gottes Werk zu verderben, CIII. ı. 

Lieza, eine neue Thierpflange, LXXXII. 2. 389 

Abauon, der Berg, ans welder Urſache die Gpige Betten. 
weiß erſcheint, da doc kein Schnee darauf liegt, XC. 3. 15 - 


Licht, das, ob es einfach) oder zufammengefegt ift, CHL, 1. 232 _ 
— — uber die phyſiſchen Urſachen ber Foitpſtanzung beflewen, 


LXXXI. 1. 268. 
— und Waͤrme ſollen einerley ſevn, LXXIX. 2.1389. 
vichtenberg, Hr., ift vom Yerzgge zu Sachſen⸗Goihn zum Beh. 


-Mlienzrath ernannt worden, LXXVH, 2, 335 


— bat als Knabe eben den Glauben an die Kraft bes Gebets 
und mehrere aberglaubige Meynungen gehabt, dic Lavater al6 
Kuabe hatte; nur daß er nachher ein denkender Mann war, 
und Lavater ‚venendig ein Kind blieb, LXXX. 2. 419 - 

Lichtenſtein, Hr. Prof., iſt eſcath geworden, und geht nach 
Brenagweig, 1 XCII. 2 


— Hr. D., iſt Abt von GR ihaelitein geworden, LXXRVIL 1. 


274 
— H6. Beseralfuperint., in Helmſtaͤdt bat bie Eutdedung 
he * daß einige Sa wämme CThiere And, LXXXL ı. 2.086. 
— —— — — kK*at das Alphabet der Pfeil ak, in wefs 


Ser bie die perievolitanifan Inſchriften abgefaßt ſind 1 entziefert, 


— Hr. ref ' > Dotter in Braunſchweig, it Hbolcat⸗ geworden, 


XCVII. 2. 444 
Siätatar Wolteh, bie, Vorſtegung von derſelben, ACVL. i. 


Lichtſtrahl, ein, über bie Ablenkung beffeben durch Anziehuug 
eines Welttörpers, dem er vorbey gehet, LXXIII. 2, 372 _ 
Lichtwer, Beurtheilung feiner Zabel_vpn einem Vater er eis 
nem unter feinen 3 Söhnen einen Diamant für eine eble That 

ſchenkte, LXXXIII. 1. 172 


Siebe, die, ein beitimmter Begriff berfeiben, woraus alle Tu⸗ 
28 


genden abgeleitet werden fünnen, LXIX. 2. 
— — iſt etwas andere ale Wobliolen. etwag anders als bie - 
glühendite Srenndfeaft, LXXIX. 1. 138 


— —_ ift-ott mine als ein finnficer Xrieb ; fondern ale ein 


Wohltefallen am Guten zuzuſhreiben. Lac x. 1. 1 Ar 
” . e ⸗ 


— Ba... 


1 


P 


© Gum LTE bis CIW. Bande, 45 - 


a tdi SE oligikkenr inne des Wortd nur 8 
—9— ih ge laleatern fraxs Anden ; oben 3 aber X 
gelſebt Gegen Rd jede | 
—* geleitet wird, LIXKIX ı- a von.dem Ges 







en muß der Woaslöge durbang als ein Kompoſitum des 


Sinnlichen und des reinen Wohlmpflens betreten. — Gie 


: AR nis von allem Ögeismus Ä 
—E been Perg frey; fondern ‚geht gerade aus 


a Pi das Principlimm der fitlicen Meofäheh Ten, 


XV, 2. 412 


— und nfbatkeit ve am Gott, wie be de von e 
Gerfaiehen find, ——— . 473 3 ‚ imander ie 


— wahre ebeliche, worin fe beicht, XCIV. 1. 131 


— vahre, PH Bett, zun ſere Naͤchſten und gegen und‘ ſalbſt, 


Borin ſie be 
euer, ‚elite, —X pi füwer ift, über biefelben zu iatechi. 


2. 520.—. die Satebifetiomen über bi Ib 
And für Anker groß entheil6 ohne Nutzen, Ebd. 32 lelelden 


—* Ba Sarftenihun, Nacht ioten von Beinfelben, LXXVI 


— Gewlun von ben Sustengewähfen- daſelbſt wird auf — 


100C00 Thlr. angelclagen, ebd. 


Eherda ang, der Zenit, feine Frarceguns im Defierreidifden | . 


J 
6) 


1760 fol Fehler haben, XCH,- I. 174 
-- Biegen ı 8. „Deltor ftartı zu Griedrinsitedt, XC, I. " 
Sin $, ‚pup in Heidelbers, iſt Kirentath gemorden, KCVE, 


* DB, Ki Kirhanath ſtarb 34 Leiningen, xcix. I. 242 
Sue. 52. I. J. J. Frhr. von, 1 ik Seh. Katmmerrach bey der 
1 Beimar⸗ n. Eſenachiſqen Seſammt ammer geworben, Lxxvi. 


5 
— ‚Br. ar zi „peofeffer am Bpmuafium in Warfchau vente 
a, X . 369 | 

— — I Meilen ift der Verfaffer ‚der Romane: Selodora 
Erminie, LX X, 2 458 . 

&inde, Hr. M. 6. G., Hi Direftor des in Warſchau nen organi⸗ 

ürenden Locenms geworden, LXXXIX, 2, 3 2 

Lindemam,. ©. 5. arhr. dr: Hofrath/, ſtard zu sedden, xcui. 


2 
gindenen, Hr. J., ift Prokanzler i in Ealzburg geworben, LXXII. 


eindenn, Hr. L. W., in Kuͤſtrin, iß- Affeſſor bep der Neu⸗ 
mart. Kammer geworden, .LXXVIIL 2.,399. 

wine, * Die eleitilce, eine neuste Erfindung von Jacob Bernoußi, 

‚1. 137 

‘ Linien; krumme, etwas non der Bersicte ihrer Anwendung auf 

die mechanischen Künjte, Ebd. 133 

_ — die auf Mechanik einen beindern Cinfuf. Haben , Die. 
Erfindung davon gehört den Nenern, Nauen berke en und | 
tee Erimde r, ein. 27, J Em 


. 


246 ,= Buntes Regiſter 

‚eets A, iſt Prof, etreord.: in ene en, xeı, 
m u B., iſt ataidiaioun⸗ in Erlangen æVorder LAXKIE, 
ee Zeraseitung diefer Stadt, cu. 1. 215 — Eliten im 


giteratoren, die eugliſchen, Bönfpiel von den eienden Senakuifen 
berfeiben von der deutfchen Literatur „ LXXIV. 


Literatur, die deutſche, im derſelben iſt bie —ãE am 


wenigiten bearbeitet, LXXI. 2. 

— — Vorzug derſeiben vor der eiteratut vieler andern 
Natlonen, LXXXI. 1. 249 . 

— sie —— But , Zuftand derſelben am Anfange des igten 


3 die kla ide, was —* Einfluß das Studiam derſeſden 


auf die ehabt Yat, LXXIII. 1. 225 : 
— und Fre ups una Sevalsere in einem Bilde ‚bargefleht, 
LXXXIX. 1.106 


‘ Site:aturzeitung , die aßgemeine, ‚ Dat ein Yopi, ober v4 eis 


neu groben Kebler ngen, 1 
—* — ia ae was ie Beyfall füs einen, Werth bat; 


„e 1.23. 
: bie Criaugiſche, bet wegen Ihrer Yartheutickeit fü! bie ne 

rifepe l ie anfhh . 

an —— —A LAK 1 200 


— die Jenaiſche, wird mit Unterfkgung des Sonige nach get 


I 
„verlegt, I LXXXH. 2, 5 


Jen aiſche — * Aber den Vorwuri, daß fie dur 


unbedingte aͤbertriebene —x— der Kantiihen Philoſo⸗ 
‚ pöle ein-phi loſexdeſaes unweſe befördert Babe, LXXXiili. 2. 


—2. —— eafihehnt bep ‘der Wertheibigung der gantiſchen 


—— gegen Die die Peener derſelben in einem fehr nugun⸗ 
gen Lichte, 

w t, eine Stei time m. u fehr w 
nina Gl, ei mann 


ı Liturgie, die, bey Berbeiferungen Serfetten foft: en Ta ſich Ahr 


vor Annäherung am Theaterloßüme hüten, KCIX. 
— die katholiſche Iateiniiche, warum fie für unfere Seen an; 
unbrauchbar iſt, UXXXVII. 2. 304 : 


— bite, Urſachen vorm ß ie von Zeit zu Zeit aoeandert wer⸗ 


den muß, LXXXIV. 
——A über das —& afelöft, LXXKVUN, ı 


kobeck, Hr. M., iſt zweyter —— der — 


thet in Wirtenberg geworden, LAXV. 
Lobreden, Urfaen. wetum fe in Denkfäiand. noch nicht recht 
bearbeitet find, LXXXIX. 1. 216 


Aohfein, Ar. D, iſt — * in Marburg geworben, LXXVIH, | 
ya Zaebb, —* Vbilomuſwene ein berühmter em, * | 


— 


— 


zum Lm ie cıv. Bande, " a7 


Ba Sabre ; Nachricht von ibm nd Kae Ehen, 
Eoch neier, Kanonikus ‚mat die katholiſch iobtier 
ou. die —* Be f EC. 3 a * — mi 

manu ., Drofegor-, farb in Kobneg, XC.’ 7. 202 
Loge, u et einige ash: Gründe, wontit & Rehre yon ben 
angebohtuen dbeſtreitet LXXVI. 2.. 372 : 
Bea, BE, B de beiſtlicen —XX un 


* Hofe. ‚In Ya Yemen | \ 
Böferbärre, de, fo | 


ee &. Brofe or, ſtarb in Leipzig, ixxxvi. . de 
‚Ein, $t An ’ — * — * iu erhalten, N 


Funien, Ritter von; dänifher Kommandeur: Rapitde, Rat 
- Acht von ihm, LXX. 1. 138 
garıtbmen, die, die Wege, ſolche zu berechnen, find in neuern 
Seiten ‚fehr erleichtert und ahgehirzt werben. Ein neues Bep⸗ 
rag gü —5 —— XCVIu. 1. 172 


— — Stiefel, - ein bentfiper, bat den Grund. dazu ge⸗ | 


legt, L Kan. 1. 132 


Losit, die, das Lob, weiches ibr beyge wird, dab ihre Res 
fo mit einer nmtbematifchen —* beweiſen laſſen, 


Br: nur die Lehre von den Schluͤſſen: In den übrigen Theis 
len dat fie nichts vor andern Schriften ‚vorab, LXXXI. 1. 


— — os fi e vielen grammatiſchen Wuſt und ver⸗ 


gehaltloſer Sophiſtik enthaͤlt, LXXXIV. 2. 391 
= (orimate. nd transcendenitale, bie ledte iſt ein Hirngeſpiuſt, 
- . 2 379 


-— bie zeine allgemeine, feht eine genane Betauntſchaft mitden 


weſentlichen Lehren des empiriihen Pfochologie voraus; und 
wird daher such von den Unfänsern, welchen fie zuerſt varge⸗ 
..tragen wirh sicht verſtanden, LXXXI. I. 129 


"die, ob fie feit Mrliioteles keinen bedeutenden Einfluß u 


. \ . 


“ 


\ 


die wiſſenſchaftliche Kultur gehabt dat, LXXXIV. 2, 
— die transcendentale, die teitifchen Dbilofopben. —E in 
dem, was fie. fo nenıten, nicht überein, und haben ſelbſt fie 
u beutlichen Begriff davon, CXXVI. 2. 382 


u: Metapbnfit, wie bepde Wilfenfihaften von. einander un⸗ 


 Benfinieben Mind 8 * die bdchſen Geſetze des Dentens in bende 
ten 
— Bi Aber ie Veranda zur Erfindung berfelben, LXXXI. 


‚ei 
= uer bie4 Siguren der. Sähläfe in derſelden, LXXVI. 


| a. 3 varleichune der Ertiktung einigen arastn and: Dun äte. 


N 


[3 


\ 
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\ 2006, Hr. 


i 
vr. Hondndiide überfegt worden, LAXU 


teru üpiiefephen non Der-Renscepsäitten in Derfelken, LXZU. . 


2. 386 D . “ 

zoll. Ye weibes das Hanptibäfft berfeiben iſt und ſeyn fell; 

— — wich durb Ne Weuibungen der nenern Philsfopden 
wicht. reformiet, LXXAL, 2. 335 A : j n 

Logos, dei. ob die Idee des. Philo von bemfelben zur Er 

‚des. danzen. Exaugeliums. Zohgunis anzuwenden iſt, LXXVII 


2. 442 et J 
— — des Johannes, if am beſten und leichteſten ans Gap 
V, 1 und Sit. 24,1 8 zu eikldren, Epb. 443 ter “ u 
ab man die Meoriielluussart des. Philo yon bemfelben 


mit ber des Johannes für eineriey halten Jaun? Ebd, 


— — Unterjuhung über denjelben im Johannes, CIV. 1. 


173 - 
gold, , ber. ein Unkrautſaame, findes Ach nie unter dem Roggen, 
. fondern Fe? ber — jr 2. 390 hae, uſe i Em 
Lemibard, Hr. Kabinetsrath, He. von Kopebue, ruſſ. Kolleg 
rath, Hr. Geh. Oberbaurath — ‚. HT. Prof. Alügel und 
Hr. Prof, Fiſchet find Mitglieder der Akademie der Willen- 
. (haften iu. Berlin geworden, LXXV. 2. 481 “ 
Lomonoſſov, rujſ. Staatsrath uud Profeſſor, Hru. Echlözere 
- Schilderung von ihm, LXXIV. 1. 130 _. 
Sondon, bepfpiellofee Umfang des whanfebandeld bafelbit, 
LXXI. 2.399 — er wirft der Stuatslaffe mehr als ein 
Viertel aller pritziichen Einfunfie ab, Ebd. u nn 
— die Stadt, mußte im Jahre 1800 eine Miion Pf. Sters 
.ling an ihre Armen austheilen, tum nur bie dußerfien Grade. . 
der Armuth zu mildern, LXXVI. 2. 507 
—  Gittengemälde von dieſer großen Stadt, LÄXVIL ı. 150 
$ J., bat von der mebicinifhen Fakultät zu Heidel⸗ 
berg die Doktorwürde erhalten. LXXVLI, 1. 198 
Lorenz von Medici, fein! Zeitalter war ein neues Juͤnglingsal⸗ 
“ ter bes menſchlichen Geiſtes, LXXII. 1. 30° . .. - 
goslau., Minderherrſchaft in Schleſien, Mertwuͤrdigleiten dere 
felben, XCVII. 2. 362. W 
Loffan, Hr. von, ſ. Kneſebes. | 
sis, K. J., Sittengemälde aus dem gemeinen Leben, fiak 
2 497 - 
Lotterie, die, die Rongiärien der Roͤmer folen die meifte Aehuz 
-sjichteit. mit derfelden gehabt haben, C. 2. 422 — ein Xes 
freationsfpiel, welches Linguſtus bey den Gaſtmaͤhlern 
: mer einfübete, bat day noch mehr Aehnlichkeit mit deifels 


bou Ei. 3. 
daß Gotkofpiel, über das Alter deffelben, C. 2. 423 


_ Rowig, ., Eratsrath, ftarb zu Gt Petereburg, XCV. 2. 451 


Lucas, der Hr. Schulmeifter, Teine Theorie von Begattung der 
— durch Beſchnaͤbelung iſt gänzlich widerlegt und verwor⸗ 
en, Ci, 2 420 
Lutetne „die „. @eicichte berfelben und ihres Anbaues, LXXVIT, - 
en .. 3:35 


- 
! 
‘ 


um LEI, bis CV. Bande, 24 


2. 835 2 Man den Ssarıen in nem WRihte 
ie Yan; an der Mitte des ag. in HR van 
(7 
Sueinde , die von ee, D Pt in Merk, das bu 
ö En und Geſchmackl⸗ ke t, HR Di größte 
fählgung aüer geinnder Kogit, womit ver Jerlaſer e6 auege⸗ 
wert —— iſt BXXI. 
an, NY ser, ſtard zu (Lichheim im hatten, LXIK, - 


” 1.,-Unninffiäfeit defeiben In fäneen Gteeite mi — 
wi 1, Or. mean en XCIL 2. 281 - -e Pan 


r ab ausgelägt zu werden, Ebd, 282 = 
ee ehr mitte Behanben, wehhalbd Birfer an dee 
tefpondenz mit jet dd, 282 


N die Dede Mob (Arkait feine Geha 
ale ui aim nun m k RE Ir * 


— Sie —2 wollen 
DE ER Ykaka 
‘ niat ik Frist 
glaubt, daß ohne dene Glauben An eine 

' "piration der te und Budjtaben der bei € en ee 
an'die uebern⸗ —*8*— et Inder des U... Beine. wahre 

Br: 35 den pen D. Teler wie se Peofet 

I. I 
| sc hengena Im Eehrtone frriat, Weines Ha unbefteiben If, 


ei. x \ 
En Soſtem Ift von bem Ste dee fäntigen ad 
Teen au febe ı me in der Yun 
} " gelegenbeit “1.24 
_ — feine eflimmte, Form 
angenonsmei wen Syſtemm dat 
er für feine Sein Olaus 
ke an dien [08 
B auf fein on 5 
_ fee der Erde iſt ein 
der Raturni es defa 
“fin Srundit „ XCIX. 1.166 
ie an Hm. et 
Te 
"Wehe: | dätte verbitten 
PD xXch. 2. 234 
BE Tasbbrat Di bern —F Miet Ber —— 
ir. Zanddroft don FR Loppelwirkhe 
in Megtienburg ; fordern er ber an der fie 





—2 — — an det Stadtfhule Sr : 
| “% z Fee Küttle 


. q 





| 


8 
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Luttichau, Hr. Graf von, prenß. Kummerberr ee; iR Weg ade 


nidrt. hfonom. Geſellſchaft geworden, LXXIV. 1. 218° 
Luft, eine. angefkedte, Mittel, fie zu reinigen, IXKXL 2 409 
— bie, m einer. Sompreflionsaumpe derfelben kann man 
Schwamm entzänden, Cl. 1.1 
— bie fise, ik den Pllanzen — wenn fie dleſelben in der 
Atmosphaͤte umgiebt; altein wenn fe von den Wurzeln eins 
gelogen aus befördert fie den Wachsthum der Pflarzes, 
die, * derſelben Elaſicitit anſrelben kaun oder ice 
- — uber ven widerſtand derſelben bey falleuben Kicyera, 


27 XCIX. u I 


— — vder den Einſuß derſelben auf den Drganisung des 
menſchlichen Körpers, LXXXVI. 2. 315 
"uftfabrren ‚die, wenn fie nicht von Gelehrten gemest werben :: 
— ſi ich die die Bifeaiafien feinen Gewinn davon zu / ver⸗ 
echen 
SuftfaifferepV ven 1676 bis 17 man win Daran gebacht, 
im Jahre 1755 bat Yor. Ga den Gedanken dazu erneuert, 
—9 F jnient pi Wusfübrung befjelben für unmöglie schalr 
0, 
di ER Tanfılo, ‚ein Dioter in Italien im 16, gadıp., 
er Bar: | die „adränen bed heiligen Petrus, merkwürdig ke. 
—8 besondere der ber Befoldung her Vrofeſſoren auf ber dor⸗ 
} en Univerfität, LXXIII. 1. 178 — bie Zierde der S 
A Bie Domtisae , eins ber fogenannten 7 under 
en 
— einige Werkmärbigkeiten dleſer Stadt. “meinem Natura: 
Heniabınes bafelb if ein 5 — von dem Schebel des Gartes 
Aus, den ein Officier bey Abfähren ng der Leiche des Carteſius 
nach Frankrrich entwendet bat, LXXIIl. 1. 178 
tungen, I gufseblafe afeuen, tabtgebohraer Kinder ſchwimmen 
aus, 
- Qungenpoivpen, wele J ausschuftet worden And, —8— Lu 32 
gunzeufkınin sucht, bie, Hellung derfeiben, und Bedingungen, 
: anter weißen ſie moͤglich if. Diät der S —— 


> - IAXAL:2. 335 — Weise zu einem daucioboc dem 


. Patienten ıanwen follen, Ebd. 326 

-— ob die Kunien ber derfeiben Drobalte der Gchwäie 
find, Ebd. 224 

—  Verfonen, die am meiten damit befallen werden, und Erin 

lichleiten, wodurch ſie erzrugt wird, € 

— Bee d daos Opium fol ein ee Mittel dacegen 
ei 

nitirude, die, die see @rfheinung derſelben iſ in Itallen m 
füwen, LXXXI. 2. 2. 312 — barin find die Selebrten uneinig, 

xoder fir un nanden iſt. Der ameritaniſche Ut ſpruug deufeiben 

in vinor: ich unerwirjen und teil, wo 313 koſt⸗ 


RN 


\" 


- 





wii - 


_ m LEIK. bis CV. Bande, 831 
die, eine Salyeterlimonad 

J steh, a „ch Belpeterl mon e, melde Degree wirkſau 
zu — 7 ‚hat 1298. den Namen Franzoſen erhalten, LXXXI. 2. 


I 96 Inboftan das Vaterland berfelben if, © 2. 272 
— — folder Hetpes der Griechen, gertulta ber Zitaber feyn, 
nicht aber der Herpes der Nenern, LXXXI. 2. 31 2. 
— — Verſuche, fie mit Sauerſtoff zu hellen, LXIX. ı. 73 
zutter; der Vorwurf, deu man ihm Madıt, iſt ungerecht, ba 
‚er bloß auf Glauben gedrungen, und bie guten Werke veraͤcht⸗ 
„ie ‚Sehanbelt habe, LXXIT. 2. 432 
ie Beyttase zu feinem Denkmal baden guten Fortgan 
on davon auch Eine Efiftung für arme Suaben aus dem 
 manusfande angelegt werden, XCVIJ. 2 
> — if niot der Grund, worauf das teäte Ber eden dee. * 
lichen Religion gebaue werden muß. (x felbit hat dieß and 
| nicht gewollt, C. 1. 2 
2 — iſt nur wenigen tea aareunt, wie er war; feine daſſungs⸗ 
kraft, ‚feine, Weisheit. d drum iſt auch jetzt eine auf daE 
uͤrfniß der guete Lebensdeſchreiduas deſſelben febr noth⸗ 


J dl 
0 man bet 4 deutfche Vibelaukgaben vor ihm, und bie Hatte 
"Peuiee —8 Bibel iſt unter ihnen bie beſte, LXXV. | 


an Tann ibm wicht Soͤuid geben, det er fi6 bep dee Bes 
s — feiner Lehre a Beh ‚ LAXVI, 2. 419 
— Meynung deſſelben über das Berdienft guter Werte, Kcıx, 


2 
— * ſeinem Tode iſt erſt die Ftene Jed. 5. 7 in ſeine Die 
en gelommen, LXXVIIi u 
‚ed hm die Yibel ohne —*X Heie Sarift gewefen, 


W ein eigenhändig geſchriebenes Teſtament iſt in der Auftion 
. * Bucher für 32 Thlr. 4 Gr. verkauft werden, LANXXIX, 


| — u Geburtstag wird gest noch in Norbhaufen als ein Volts⸗ 
feſt gefeyert, LXXIX. 
Sn” feine Lebte fand bey ‚Döben und Niedrigen, Gelehrten und 
Ungelehrten barum fo vielen Beyfall, weit ſDon vorher fo viel, 
. taufend Gemuͤther Auck andere gelehtte Maͤnner zur Erfennte 
ip der arıbe toben Mipbränge ber tatholiſchen Kitche aelommen 
- waren, “ 
— A! unternehmen, f durch ben zeitgein ſehr imeterftägt Bere 
® » 2 303 " 
Vers dew Ort, wo ein Denknial am ſchicklichſten aufgeſieub 
— kann, C. 1. 
en F die Form Nr Dentmals, das ibm auf® eitent werden 


= Ebd. 
| u * über feine "etufiannn mit der. Tomianſ, xcui. 2: 444 
Ä Ä Ä Wulher, 
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Luther, * fir ‚gute Cigenfbaften er der Kultur ber Su ven. 


"dankte, XCIIL. 2, 446 
— fiber ne idiet die er bey ſeiner Reformation gesetzt 
bet, XCVIII. 2. 307 — er bleibt bey allen feinen Behlern 
ein großer und hoͤchſt verdienter Mann, Ebd. 
und feine Ditgehülfen find Immer nach uud na tiefer in 
ms Reformattonsgeſchaͤfft hineingezogen worden, xcvm. 2. 


— "über feinen Umgang mit den fhönen Wiſſenſchaften, Xcui. 
nz — diefer Umgang war mehr als bioßer Zeitvertreib, 


Co 


ee uerhand unter dem Glauben an Chriftum nicht Hoß ein Fuͤr⸗ 


wahrhalten und en en des Derbienites Jeſu; ſondern auch 
den ganzen chri inn und Wandel, C. J. 22 
— wie man Ar Kanıpf gegen die guten Werke mit feine 


übrigen vernünftigen Kenntniffen tet wohl vereinigen lann, 


€, 2 

— Bear die niit feinem Denkmal zu verbindende Schulanſtalt 
nicht zu billigen iſt, Ebd. 132 

— warum in unſern Zeiten ein. aaentmel für ihn nöthiger 

AR, ale zu unſrer Väter Zeiten, Ebd. 129 

— mie er fi im Umgange niit feinen greunden als Ebemaun 
und Bart betragen bat, XCIII. 2, 446 

— würde in der Meformation nicht fo weit gegangen 
‚ wenn feine Gegner nur hätten ſoweigen können, KCVIN. 2,- 


306 — er har mit feinen dehrbuchern keine bleibende Lehrvor⸗ | 


ſKtcan geben wollen, Ebd. 

= zen merkwärkige Aenferungen deffelben für Die Hrarie und 
" Kanzel, zum Beweile des herrlichen prattifgen Einues, der 
in ihm war, LXXIV. 1. 17 


Sutheraner nud Reformirten, die, wie bie Vereinigung unter" 
ihnen ohne Geräufe in den preuß. Staaten zu Gtande kom⸗ 


men kaun, xCl, 2. 205 — zur Vereinigung wegen dee” 
Dogmen Ift 8 noͤthig, Ebd 


= — über die Sawiegteiten bey Vereinigung der⸗ 


yhyeher es Kommt, daß fie- mände, Serfiele 
gr Srehderliher Vereinigung gegeben haben, LXXV. 
Lutderantsmnd, der wahre, muß gegen alles Eeftentelin mie 
proteftiren, Da Luther feibt es perabſchenet, LXXIV, 1. 16 
Surus, der, ſoll zur Beförderung der Arbeitſamtelt unter Dee 
gemeinen Volkstlaſſe viel el bengetcagen haben, XCVI 2 
Speurane, ob es wahrſcheluli daß er en der a 


meriſchen Werts aus SJonien nach Edarda seht gebtacht babe, 


⸗ 
4 


LXXII. 1. 174 0 





— — — 
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Neue allgemeine 
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ißliod ch. 


CVM. Band. 


— — — — 
ME Königl. Preuß, gurbrandendurgiſcher allersn. Frephelt, 





Berlin u Stettin, | 
bey Friedrich Nicolai, 1806, 
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Luther, was für gute Eigenſchaſten er der Kultur ber Nuſtt ver⸗ 
dankte, XCII. 2, 446 " : 
fiber ſeine Fehler, die er bey feiner Reformation gezeigt 
bat, XCVIII. 2. 307 — er bleibt bey allen feinen Fehlern 
ein großer und hoͤchſt verdienter Mann, Ebd. Sonn 
und feine Mitgehälfen find Immer nad und nad tiefer in 
das Meformarionsgeihäfft Hingingezogen worden, XCVvm. 2. 


Ä 
{ 
| 
| 
305 : 
— uber feinen Umgang mit den fhönen Wilfenfchaften, XCIk 
2 442 z diefer Umgang war mehr als bloßer Zeitvertreib, « 
, wer hand unter dem Glauben an Chriftum nicht bloß ein Fuͤr⸗ 
wabrbalten und ergreifen des Werdienites Jeſu; fondern auch 
den ganzen hriftl. Sinn und Wandel, C. 1. 22 
mie man feinen Kampf gegen bie guten Werke mit ſeinen ' 
übrigen vernünftigen Kenntuiffen recht wohl vereinigen lann, 


bd, al 
— warum die mit feinem Denkmal zu verbindende Schulanſtalt 
nicht zu billigen iſt, Ed. 132 | 
— warum in unfern Zeiten ein. Denkmal für ihn noͤthiger 
AR, als zu unſter Väter Zeiten, Ebd. 129 a 
— mie er fid im Umgange mit feinen Freunden als Ehemanır 
und Vater betragen bat, XCHI. zı 446 on 
— wuͤrde in der Reformation nicht fo Weit —A ſeyn, 
wenn feine Gegner nur hätten fawelgen koͤnnen, XCVIH, 2. 
Er — er har mit feinen Lehrbuͤchern keine bleibende Lehrvor⸗ | 
chrift geben wollen, Ebd, | Ä PR 
-— weg mertwuͤrdige Aenßerungen deſſelben für Die Praxis und | 


"Kanzel, zum Beweile des herrlichen praktiſchen Sinnes, der 


— —— doher es kommt, daß fie-mande Bepfpiele 
von vᷣrderlicher Vereinigung gegeben haben, LXXV. I: 20° 
gutderantsmmnd, der wahre, muß gegen alles Sektenweſen ewig 
proteſtiren, da Luther felbit es yerabfcheniet, LXXIV. 1. 16 | 
Enrus , ber, ſol zur Beförderung der Urbeitfamfelt unter der | 
gemeinen Volkstlaſſe viel beygetragen haben, ÄCVE. 2. 477 
Speurgus, od es wadrfeelulich If, daß er Abſchriften der Hot’ 
. maeriaen Werte aus Jonien nad Sparta gebracht r 
1. 174 2 Er 
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CVII. Band. 
I SERIE 7 / 
Dit Koͤnial. Preuß, Kurbrandendurgifher alergm. Brepheit, 
EEE EEE 


Bacer lin und Stettin, 
dep Brent, Nicstal 1806, 
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Mastınz e et befeien al Beröiäsfänder, LaxE > 
wien, Wer., Etwas tne ——— Reifen. * denn glomer * 





2* no. - 
j ’ 5 © 
. * J 1 ur . . « 
.*°e ve x * v .. ... 
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| | M j 5 
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“. x rn } - ‘ . .. ” 8 Te, © . 
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und —— —* —— Den —— Hoffnung Me 

v. no ichen e 
"groben Meere, dad Amel an und n ſen trennet, ii dur 5 
' Meile vereitelt. morden; fie Yale aber. deu Englandern ne 
. Oder ſhetulgtionen aa Ebd. 260 

Madrid, ı€ Gottesacker fiRd daſeloſt 4R7 25 Sabern (Ang 

: Stadt, LXXVI. 1,188 — Kirchſpiel bare 

e 


ntlichen Bemeindeferg, der zu alen Begt avnißen Sun | 
_ — guinia Belt, 1xxvi. 1 „136 ee RE aniegt | 


bie tein Städte in E 
—— —22 für. Düsftige lee —*2 un 


'Mädgen, ein junges, nichts Tanı'ihte Seele leiter vergi a | 


(8 eine unbehntfame. khegttaliſche Noritelin der: 
der Sich be, LXXVI, i. 133 Verſte —* 


grähren, jeniger Zuftand-bieie® Landes, CAL..z 
ei Haft, deninbait und Buhl —* Licnebuer 


elgeg, LXXI. 
Manner die, N —X* pie Herrſdaft und Vedeutſamtoit 


Brit n geben fafl ganz dahin fey,, und ob J— | 
—A— ie um en Weibern nur ihronen m 


fetten bereiten, LXX1-2,°3 
Fat find nicht (ler ar au erbauen als — 


LERKIK, 
Die Urſase hiervon if, weil u meht 
Ei — —— eiten tät, r Dann, 


J | Be Weiber, aratteritifat Mertmale leydet im Mer, 


L 
— in, —— im Alter nidt fo Teig Andälhtige‘ werden, 


—— übergeben; abe "Die wrlber LRRIV, 3, 


ii, 2 ber sehalite ‚Gewinnern im altet von der 


BT r ei er u 1 x ein aut e Srtbes 
a8 rl fagen | — 


N 


' 


= 
3 - “ Bumus-Keyifen - hen nn en “-- 
v 


Re aͤrklin, Sr Probſt und Generzifup. farb zu Drutenbeef, 
Desulncnhicunnntt, ‚bie, fol Die vortheilbeftehe und fiherfte 
n 2 
aga infärbe vr Bienen, ein Bienenpfiser mu 
man. * Glas ſcheiben wigen en ‚ wenn € es at it um _ 
neuen Unterfag unter ihnen zu maden, Ci. 
men Bevoͤllecung biefer Stadt im Jahre 1798, LXXHI, 


— erbauung des praatigen Doms baſelbſt iſt vom Erz⸗ 
Si Albert II. 1208 angefangen, aud 1364 beendiget ver⸗ 


CVL 2. 366 
- ee Stat, “rbhe und Einwohner-Sapt derſelben, LRZIV. 
ap *T HE eintäe Gciefate' dieſer Stadt im ˖18. Jahrhund. rixx. 1. 


7 
—— Seblerhafte biefer Etabt bey vielen Borshgen der⸗ 
en 
——* —E ſeiner Enidecungtreife, LXX.I 1355 
ma em, der, ein, Kraufer vB durq denfelben baden: eben auh. ( 
Hören können, XCVIL. 2. | 
ee ein 2 verborbener, fol an, düen Verbrechen ſchuld ſeyn, xcvi. 


watt, be der, Au nach bem Tode den Magen ſelbſt augrri⸗ 
en, X lI. 
agnet, der otheſe zur Ertläeum einer. * uud det 
2 get di Sm — tnadel ne u 
et: Ber thierifch « menfolide,. R niär gang. zu ver⸗ 
werſen, wenn wir: gleich Damit noch nicht ganz aufs Meine 
' find, LXXX. 2.316 — Daß er ald Heilmittel in Krant⸗ 
„heiten rot, Bienfte leiſten werde, iſt ſawerlich zu erwarten, 


LXXX. 
— der ob we hyſiologie von dem eh burd | 

* werden Bist er, xcvi * een Is 
4 Se Somnambulisntuf, einige "Brobahtingen barühtr, 
— die, über dus Sefet ber Mbıeichung berfeen 


u Paris 

mi Fund —— ud der Beneztanifigen Sander; Bes 
urtheilung Derfelben , LXXV- 2. 352 

— Dedimann, rer. Komdbie deſſelben: bie neue Sntli,, om. I, 


‚Wehner, I p. an, &., Darb zu Braunſchiweis, xevi, I. 


258 * 
Srabomeh, die Gefäichte beſſeiben durch Fabetu und gegen 
den fehr” entitellt, LXXXIX, 2. 
m Sea a I Bel ap 
und feine Lehre a 
Etiſcer deſſelden Teine ee isan ,%7 


BR 718 


L 
—— — — — — — 


f r 





u * 
* 


2. zum 1% is CV. Bande, nr 


ne. ar: duldend ab, Fremd, u 
tiften, fo lange er bloß Lehre fake prgen uber and ur 
a w ‚aber ‚wurde er. hart, perzääglich - ‚gegen die Juden, CH 


33* 4 t. D. $r., iſt zu nı Güdter des d 
er lteſten S 
"si hrafen MY zu es erwäblt —8 LK iR. * 


jun [49 ‚ Weledrter in Weimar , Mitglied de | 
der X. ſeuſchaften in Münden —**— ä ne 
ty a la den’ zn 18 * der, € br Diele le 
* 93, ei od 
Peſtalozziſchet Methode eröffnet worden, L LEXX ya 0 und 
— —28 rungsloſiglei und elender guſtand —ã& u 


125 
ediciniſche Privakge 
u: le nifäf w tatteäfäu. © weiche daſeloſt ror Kurzem 


- mi, ene:seliftete- gelehte der mbett baelbit / xxi. 2. 


wi us, Hi Boft., | vi u 
laut, a —— ſt ß. Ariegerach in Halberſtudt ges 
a f Der Bub Seelen: Nous voybas; tour. en Diem, 
_ ifk weder dur alten Myftiler, m . 
Evidenz gebracht worden, I DK Fr Pia v Sinte m 
—— Br Sefwinse ferjiben hatte u wre Grand . 


— [- m det Sombarbep, EXKL. 19 ME EEE 
| » ‚ in Dresden ed s 
init ine Dion oc holn en, — * in 
ein, * Chr, zum, Bierbrauen, Kent 
van 252. > penn 8 8 leichter I eb ais es, Ware 
nr —*— Hein ‚Ketnjelcen, a es gut iſt 
den, die In Franlreich, ——2— — de⸗ 


—— — — Ain vierfühiges Thier ‚ia. Gpki 
oder Mammüth, ein vierfühi ier, ein Ger 
* — as d Amerita gefunden —* —R J 


a e € ol viof farb; zu Elaldereih HR, — 


2. 

— A Be di Ginüdtdihn San Miten, "Ta (ü DL 
dem Manes im.der Darfenrelisig gu, x 

Mann, HE, Ann gute een, An im h Sennariun 
bey ei Derliafer, en Symunplanr au Vettis aufgeunommen 


„ed ei, —FI 
din bosbafter, hat feln Mei Saba vergiftet, daß er ide 
; W ed en 1 An “ Nie Mugterſchol — eu 


2 
iſt gan; andere: befihafien, ale ein geſundes 
des 2 Iter beite 
4 a — ——— a 
N} 
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4: Beomtis Regiſter | 

Wenn, der, wie er fern. (ol, Ehlderung befiefben, LXXIV. 
—* E., ii Yıol. In Würzburg geworben, v2 
— —————— zur! —— — — 


tät Hetdelberg m 
ee va Gelegenheit eineg nen enfatorii die 
„ Hroiteten ber er Defetigen Obetupfals , Sims “ ba (mo 

ufen, Hr. Oberhofmehanitus in Ludwigsluſt, tfi Mit 
vn det eniust, wirthfchaftsgeſelſchaft zu "Roftoe 
" geworden, LXKI. 2: 309 


Manntenfel, Hr. Graf, ri ber Huiverfität zu Kaſan, hat 
wenden. Sr Weof? Ser Chemie iA Wriralen ber Befrändeft 
anthed, x. Pro er eniie 
natu ——— — in Berlin sewerden, LXXXV, 2. 


482 
— Vrof. in ia Mi lied ber phoftſch· vader⸗ 
—— —— — n Grein, geworden, xcVı, ur 


455 
BRatalten, die, Bemerkungen über diefefben und Kber Ihre Stie- 


—— A LXX. 2. 429 

Marbara, ber Landgraf von Neffen Kaſſel, wi un junge Bund» 
ärzte des Birurgifhrn Ya Juſtituts — zwey goidne —X 
er ihret jährligen-Prufung ansthellen — * LXXxvu 


Bi Eiderbeits lieey auf der Untverfitdt in Jahrr 
1557: —3 all T " be I 


Maicaro, Hr. D. Heine” Sri: vom Baden ; " 4 Sta: 


„ale t worden, LERn. I nA | 
Hr. Lelidmeditue H. DR — ſeine Ent 
——— —— und 0 ſich im —ES sofa, 
3,483. 
Martzund, Efenne, einige Nachrichten: vor ve 
BE Eee Gel end sehilt 
Pan rer n3 na nville um 

ale Leit ⏑⏑—— a | 





> _ race X 
de Mareid, ©. — Sof, © Buch. {n Def, LAK, 


inte, 9r. D D. 2. ®, AR Guperingende je Jene grmorden, 
— u m J. H. in Jena, Konfif. R.- dewerden, ER. 
2 


D., is Jena geworhen, xciij. 2. 258 
Tarkeinede, En, ke Uni ——— Yredige — * —E 


Maria Auna —ã— ale, —2*8& von derfel 


” 109 
inet —* cr eis vom. den a Yen — 


’m 


oo en LXIR. bie CV. Bart, 5 


Ya zu erfüllen, bab-d 
Deren alten , Nabe m weſe⸗ von einer Junofrau ſollte ge» 


⁊ 


Bari,  efane warum Soteoh "fe pet verlaffen wohlen, XCIA, 


rt 
ORarienwerder, bie späte. ber dortigen Kr. und Domainentafe 


‚met rem b 
en lfen, Av erigen Bed denten eine Derftimenze ſchla⸗ 


. 139 
Marine, Enter von, henterhigtter, ftarb zu Bien, Lxxvu. = 


2. 347 
Dei, in —A Seledtter, über “feine phyſi italicch⸗ 
math emarifee Entdedung: daß die Dichtigkeit der . Enfr ſich 
Er bie Me zaft, mit welcher fie zufainnengedrädt wird, ver⸗ 
14 
Merivant, ein ——— — Eharalterifit deffeiben, | 


I. 70 
arten, die thürinsifchen‘, und die . 
Errichtung derfelben, LXXVIIL, 2: De “ Weile, über die 


Martoraf von Anfpadı : Bairenth, der, bat ı 9% zu Sunfen 


Beciens, auf bie Megierung eperlich renuncirt, LXXIN. 2 


tfus, Hr. Hofrath, Hat ſich duch ſei 
ee ST, faleat fen Beranib ii 


er Hofrath in Bamberg, ii Direktor ber Medicinal e d 
— geantenenalten in pen n fränfifäen Landen des PR von. | 
WBWaſern geworden, LXXVII. 2. 40 
ofr., Zeng ih deſſeiben zur Wertheidigung des Hm 


R . Sceling wehed feiner Abel abgelaufenen Kur der Mile. Höhe 


mer, LXXVIIE ı 
—— an Gert 7 —— 1 190 - Der vhilof. & 

L sadlebrer in Berlin, bat von ber philoſ. Tas. 

ultat ik tanfurt an der der die Dottorwirde erhalten, cl, 


Sao, Nachtichten von n ben 8 Buftanbe biefer Stadt und. den 


Einwohnetn bdaſelbſt, X 
Macranen, bie ans Spanien ertrichen worden, ſollen die Un 
heber ber en geweien ſeyn, C. 2. 275 as 


Martens 9. Prof. , itarb iu Jena, XCIX. 1. 62 
en if Mitglied der Sociers libre des Keine 
. 61 [ 


Er Sr Eeviura IR Meoiionı n für: p ‚2 F id 
r. tn Freybur eviſtongta r das Breisgan u 
de Drtenan gewürden, X zu ttongt s i 


481 
= u D. 8.8... it, Proſ. im; Sem, gewörden, xcx. Eu . 
Mattenfein .. bie Herten Oebruͤder, ju Darmfladt , - Haben eln J 


wir enipfindli ches Metalltdermometer erfunden, XCV. 2. 


— 9* r, P. und Hr; Thiban‘d in gotimaen, find Profefe 

Deren baleibũ gewotden, LXX. I. 196 

— Hr. iſt m. is peheiveg a cO cu. 1.124 m iR 
> f 


\o 


\ 


x 


6 Zuigtes Regkfier 
wattin, di. D., if Profeſſor in Göttingen geweiben f ixxn. 


2. 475 
— or Profi. zu Söttingen, Bat für bie. Ableh ung des Mufl 
auf andre Univerfl itdten eine Entinddigung erh alten, LXXXIV. 


Sr D. in Bättingen, if daſelbſt ordentl. Ledrer der Rechts⸗ 
“ri nidhaft, und Hr. D. Fe, nomepez vberordeutl. eedree 
‚der Helltunde geworden, XCvn l. 


. 426° 
—* He. D., iſt Prof, in agaraburg geworden, xci. 


— Ru iſt Konſiſt. R. in Wärzbürg gemwotbeh, XC. 2. 555 
arx, Hr. M.« QAntitrifit deſſelben gegen einen Recenſenten 
der Bibl. nebſt der Antwort des Recenfenten, ROCK. 


379 
aſch ofprediger, in, Sttelitz, hat von am Imiver at 
m Halle 37 N) eher, m Strelig, WX, 2 rt 


—* eine, dber den Begriff, den wir. *damik verbinden 


malen, ACI 
Mafern ‚ dley Aber de Tchte Aurart derfelben. Das Schwiben 
muß mar in vielen Faͤllen (ehr verhuͤten, LKXXV. 1. 43 
Maſius, oder Meeſe, der berüchtigte, lebt jetzt in Kewentens 
ohnmweſßt Dresden, lebt vorn der Gutmuͤthigleit d Adieer· 
au liebt auch mitunter das Sähriftfieherhgndwert, LAXL 1 


vun — ein Golbſehmid au Florenz Ergndnmn we 
nn 1 “ iber bie Herfeitung dieſes Worte; erv. 2. 444. 
Maflom, Hr. Staateminiſter von, don feiner Anleitung zum 


praftifchen Dienfts wird 1806 eine neue Ausgabe heraustom⸗ 


men/ eim. 


100 
— des Hin. Etantsminifier von, Anfektang, zum prattiſben 
. 490 


Dienſt, wird 1806 nen aufgelegt, CI. 
- Hr. Staatsminifter von, feine Knfeitung zum ‚praßtifchen 


Dienfe Bet Preuß. Regierungen, wit 1806 wieder anfgelest, 


| w hantlia. die, über bie Heilung derſelben, avi, N 


Diäterta ſen, vraktiſche, gu Kanzelvorträgen , wie der Prediger 
es anfangen foll, daß es Ihm daran nicht feble, CL. 1. 7 
Materialtemue, der, bey der Behauptung deſſelben fahn man 
wat wodl drur Wenſchen Brepbelt zuſchteiben, XCiV. 2; 


mai, Hr. Fr. ehr, f Direktor des Grmnaſ. zu Oränfiart- 
erden, LXXXVI a7 
* r. di Se year Di, Hr zit olmattiger hbenbenn 
en. als er 9 n.bat, LX 
athematit, bie, eignet fich —* allen Wiſſenſchaften am b 
men Nörter In Im der er Frage folgen je 
terba® zu var hatı r I. 74 


S 


. u 


* 
. — 


um un EMRK. Kis:cW. Ware, | ü r | 


. ) * 
— Se * —— xC A w DR “ 


Die forubine orifche Ancdutit eine a 
""frrbentiae Ei —X —8 —* erhalten, ine np 


be —* in derſelben verläßt. nan t zu hr auf 
sie Mefultate der Rechenkunſt, ohne die A —X 
zu Rathe zw ziehen, LXXI. 2. 410 


= bie, kann man nicht fr eine von Erfahrung unchhänig . 


reine ——— it erklaͤren, wenn gleich ale Saͤtze de 

Br ashumazit aus den wefentlichen erimalen nıd Bere 
tiffen der Beotife, ohne Hülfe der Erfahrung durch. logi⸗ 
Ihe Entwicelung hergeleitet werden, LXXIV. 2. 9x. ı 

vn. (mei Aber den paͤdagogiſchen Gebraud berfeiben, xc. 3. 


386 | 
on ap 7 rſegen vom. der Gewißheit ihrer Edge, cin, 1. 
wigtigkeit einer Geſchlate berfelben, EIN. 2 338 - 


retten BD „Hr. Maler, hat den -erken Preis in der Melerep. vom 
su Slorenz aus deu Händen der Koͤniginn von 

Hetenrien n erhalten, LXXXII. 2, 555 

Matthäir Hr. Kolegiepratb Don, bat ded feinem Aufenthalte 


. ">.imeteröurg den Codex Epiftolarum Pauli, welchen Wet⸗ 


fiein D nenn, wieder aufgefunden, XCVI. 2.328 


| — * Weof. in Wittenberg. bat ein Fragment der für verle⸗ 


eheitenen Tragodie des Sophokles, der Eipteninaftra 
— E xXxix. 2. 407 
— u m Vüdker melde er. ben feiner giell⸗ 
ao h Rußland zum Drud it ac A batı XC. 2.407 
nach Moskwa berufen worden, 
LXRRIL 1. ‚201° 


= une Bat vom Ruf, Kaifer. einen Ring ete 
Thalten, LXXX. 1, 116 — Derfelbe bat auch vom Kurfuͤr⸗ 


nn fen von P Dassbeiern. 3 Hanbfriften des griechiſchen N. Teſt. 


‚ans feiner har: bitothet erhalten, Ebd. 
— Hr. Prof. iſt an das Somnefium an Srautjurt am Wein 
berufen worden, Kr Xu. 23 
— 1. Bes tb, ſ. Gilbert. 
r D. ——5— in unbe. brden alle Aerzte auf, 
6 mit ihm genen Hrn. Roͤſchiaub, dielen Rajenden, zu verei⸗ 


nigen) feinen Einduß als Sarifsfieler u vernbahen, und ihn 


als Arzt und Menſch zu verachten, L 


1.1 
— Hr, If. Prof. em Symuaſi ĩum in —2 an Main ges 


worden; XEI 1. 2 . 
Malthlen, Der fand, ſtarb in Berlin, LXKVL. 2.335 
Drattsifon , Di r., bat vom Herioge von Wuͤrtemderg einen 

Ring erhal ten, LXXVIR ı 

om rlefe ‚a ing Eat. t und su biefen ins Stang. überfegt 
worden XxSiX. 1.2 


ge | we . Dan 


- . v 


.. Bas Bao 





Wanhett » Snprrintenbent- tr wenn 
im Au‘ N — geworden, LXXX. 2. 395 
Maumsut, I. ER. de, de ia Nedieieucantd, Prof. Rirb | 
Sehe, KCVi. 2, 370 J | 






awıet ,, Schaufpieler ſtarb zu Münden , LXXVIN, 2.408 
Samen, € der ſet. Onttheibinung befieißen von feinem Gohne, 


ginnende franz, Dievoluffen aebidigt babe, LAK, 2. 531 
me, St, —8 iſt Andphvſſtus in Otuobenetu dewdrden, ch, 
2* 
"ge, Vierter gu Aupferiel, Rootiate⸗ von eatken; 
RX a6. 0. £. Cramer 
—— t, ed of 
— r. H. C. 8., it vierter Eiatrdoltas in Eamäiie Pe 
_ geworben, LXXVIL. 3. 333 
Mabland⸗ allgenigtine Liebe ri Ye te eitiretar deſeien tu 
15. Jahrhund. LXXIII. 1. 215 
Meag ant, ni ſoll eben ſowohl als die Sromerei⸗ zur reinen 
DRatheinat gebören,. CIV. 2, 256. 
Meet, gt. D. 8, if Piof. is Zule aewetde⸗ acvim, 2. 


. 426 

- Medlenburg', f 'elende barfenheit der einigen 

dafelbit, CHI. 2, 316 | 
— dafelbft bat die eingeführte Schlagerbnung Wen- | 
* GSetraides nicht vermindert ſondera vermehrt, 


496 0 
— a gemeine Mann Defele bat einen toßen Alpen | 
fein Geld, wenn ei etwas beißt, zindbar unterzubringen 
LXXIL 2. 5308. — Urſachen hiervon, Ebd. — Mancher 
Wauver' dafelbit iſt jfeit Aufhebung der Zrobkd fo webls 
babend, daß er In einer Karofle zur Kirge f het, ei, 


SH — Bade, der für duffelbe daraus entfleht, Def bie 
‚Dauer fi fosabgeneiät find, ihr Oeld ziusbar un 
2 bot —E des Zeitraums vom ainsbruche der fr | 
- volntion bis zum Eunde des 18. Jahrhund. 35 * 36 * | 
nen mehr eingenommen, als vorher, XC. 2 | 
— in den mebreiten Städten dafelbſt düdet de die drmere 
Wolkstlaſſe, die obs Unterriit, ohne Erziehung, ohne Aeunte - 
nis der Religion aufwaͤchſt, zu Bettlern und Ieben, y | 
vet von eh zu FAR Bettler und Jiehe in ve | 
eit, 
— Kenfirutisneentonf, wie es deſelbſt veheiten werden fell, 
wenn Lehnguter verlanft worden, und von den- Agnaten zu 
ruückgefordert werden, LXXXII. 1.34 
05 os fremde Bettler — *8 von der v.. entfernen 
(of, LXXII. u »s 


— 


ur „nn 


— — 3 — 
- 1 9 
. 


. gum LAS, Sls-OWW. Bande, Pr 


Megdlenbree, Titfemes Pilfemes Weriehden.der Reinfamıuer dafeibft, mn 

a bio 2 enlaperligteit der der altcu Sehugiter 3 vewefen, —RX 

ve· Sie: 
KC, 2. 422 

— wie dem Belbman ——— 

men Dt: , Ealer vo mr ausgeht fi $. ge Aare ie Bien 

Reden. die Ausäbung Verfelben {of 

- be dus die Eyfteme der F —— 

— , w 

een © — und es it in der She 

v —— Leichtigleit in der rar eiwac 

wi het Werkt uud Ni en berfelben ,-CH: 1. 

= —, 23 — * be —* onen 

2 ‚ 
r eine, "ner be Jum * — Me Veridieben fen von der er⸗ 
e e 

J * —232— ———— —* —*— ee 

- * und Obi, als 6 Bifeufänt Anne nie von —R 

— er Y em ve ———— Ban 


behandelt, : 
iebiikeiechaiten Au | Lande, elerten utfährbare und une 
ausführbate So Doreläge sur Eimchpnng and erbeflerung ken, 


| —— — ben det neuen De selon. der Heffene 
| ddtifhen Läuber. angefient Erg D. Baer, Ban 


adt im Oberfäriieutbume Hr D . Bel. m. 
EI ume — Hr. . im Sirfenspume 
"Startenburg, LAXXVILT, 59 


| — — in ben Seifen» Dantıftäbtiihen gauden, 
Wera vifnng Yin Safer Inne ſaleat, LKXXVIL 


‚Reben ẽ. W., wird Prof. ie Wuͤr bura, KCL 4. 480. 
mei, es Rep. 8 in aunheim iR ‚Allocie der Sosiet& 
des fciencte in Fi aucy geworden, LXXVII. 1. 130 
—*5 der eeren Key Dielen arudan be» dem Dotie 
ia Site, uawelt der Garoune "DIE Einwohner pfägen daſelbſt 
auch ibre Weinberge um, XCII. 2. 128 
Meer 1. Fand Urfaben von dem Gengien deſſelben, Lxxxvi. 


‚Meereönrken, die, über die fenfrechte Hoͤhe derſelben in orofen 


mann. one q, von bat den erſten Theil feiner nenen Ue⸗ 
r. von, 
— von — —X Holland. vberſehea laſ⸗ 
n, 


Aeſechen der. Serwinberten Mrvortatinsien defelben 


I} 


“s U SE 


J 


20. Borges Begißer: : : 
ran, de ———— — —— —— 
e⸗ 
bran & beiefben I LREK 2 339 Ä 
werte, wu kie Urſachen des BeB- Beudftenß. befielben, 
LXXXIV. T. I - 
_— —_ Urfebe ber der Salgigfeilbeielten, Ixxxvi. 1: 207 
‚Mehl, das, Mittel dur Grheitung Defeiken, gegen.bie Miethen 
‚ oder Milben, LAXX en * wie es in Magenoen 
—— ————— fl er. 
_ — (ei im Eommer mehr a schen, ai di Ziner 


. 203 
Wichten, £ . B., ſtarb zu Greifenalde, LXX. 1. 208 2, 
chtiham ‚ bet, —* daß er den Bien sin Gift fe 
if ein Korariel, LXXI. — — 
= — Die kleinen Thierchen — —R 


Kallwaſſer —** werden: LKAXWV. 2 
Wrelbeuer, Hr. J. D., iſt Dietonns und Sch. in abien ie 
worden, LXXVI. 2. 384° - 


8.. SG. M./ — — u » 
ierette, J. Heime. Yubts., einige Nedrikten r keinen: de 
- ‚ber LXXII. I 19 — Pu den Juhalt feiner Unteerebung: 


. t 
Meil, J. W., Diteter, Ra War ia Berti, ICh. 2 
wintahrlie 





—R Zan, Begri 36 
sungen. Aber — vom ‚gr. Ball, —* "Trac —* 
46 r 

Meinecke, 


r. D: 
m. Er dran * —— — Hat, eine. ‚Ania. eralten, 


Kit feinem Buche über bie dentſchen Unive à. 

ten Ar rein itig, und feie yartepiih für die Univerfität ot⸗ 
Ana, LXXXLU, 2. 499 

m Hr. HR; in Bättingen He. KR- Eicbſtaͤdt in Jena⸗ die 
2 — Gh u von Wollzogen, und HE. 


Meinen, . in Yras, Bat vom. Vriugen. Moerimilla 
on — 3 ine gelben Medette erhalten, XCH, 1. 181 . 

| a Fr bat Die m feſſut der Poeſie am Gymnaſ. u Prag ers 

u 2 

— HR — *5 — Wr Vetobem bat vom — Karl vom 
HLDeſterreich eine ofe erhalten, LXXVII. 8 
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—— wird pon Violant ing Franz. überiedt, Ixxxiũ. | 
wniget ‚Hr Heinr., ein Freund’ Lavaters bat Ihn mit dem 
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mals andre Männer tadelten, bie mau für feine ie 


elt, — Hr. von Collu, auch ein Ey — — 5* 2 
gerieth, 2. 


* — ‚Sud. Vernh., Hofpzebiger — iſt vom Särfen . 
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2 Saeuing in Abſicht ihrer. mediciui ſchen Kuren, LXXVIii. 
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Mente, Hr. Vred. (Sottft, in Bremen,. fiunlofe: Yıisfäde def 
felben gegen die fogenannten Keologen, KCIX, 2. 309 
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hin sehen, biefe t um Gemäthe des Kindes zu befördern, — 


. 538 R 
— — ——— deſſelben. Eiſte Epoche der. Pers 
menich BSR: ans ver Cpoche in bie Epode 


ber —28 LXKNI, 2. 378 


e jum LAK. bis CIV. Bande, ve 


Es iſt auch eine ' 


+ 


 Igppendeilobn, feine Berte ſiud ‚ie Benedig ins gratiänifg über - 


u I u Mais,“ 
.. \ . er 4 


ı" 


. 
⸗ 


» 0 Bots Re .. = 
‚be | 
Ba; he en Ka nen X dicke Ehrungen . 
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dns Bdſe au verabſcheuen, LXXIX. 2. 550 ey 
m m teene, Ihm IR 78 Imne möglich‘ su fündigen, aber re 
a 
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geit vernunſtig, UXXAI.⸗ 

— md Die erſte 3*67 Balls ; Yeflelben auf der Erde, 
nicht bad Thierrei well *36 Geſchicklichkeiten dazu —8 
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en flehet ‚-au@-dann, wenn et ſeidt Feines Vorthein davon 
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. 016 wis einem. ſchwachen Mepichen, LXIX. m 117 
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jien von benfelben vor der Reſorma 
* — — due —— Fr —— bey g 
Sragen 


J 


* 


3 


48 Bir xeuſte Dr 


äbagogft, die, Urfachen, warum Aber Dieferge auftinfverfitätei 
? rue gehalten worden. find, aa pe 252. — 
ſie gehalten werden möflen, € 
‚It, iſt anf Immer ale Opern⸗ Kemponit don em Kurz 
frfen I I. (Re gemerhen, LXIX. = ga 
L. n ’ 
— . Mof., gebt nad Heidelberg 


58° 
Bine ik der nenern gortforitte der Theotonie in Deutfitand, 


 autnudip, and kämpft mit feinem eigenen Smatteu, LXXXIV: 
2, 284 — mac ihm ijt ale geoffenbarte oder politine Reii⸗ 
on, Aberglaube, der größte Theil der Blbel Sabelwert; 


J 


Falcarint, Aonius, Lehensumfiände befielben, C. 2. 305 c1, 


gel a6, pr. * ‚©: in Deteteburg, ift Mitglied des franz. Nas 
vtioualinſtit d geivorben,, . I, 53 
—_— u "Sobegientart, | ‚stark zu Nimeſchet in ‚der Ktimm, 


.T 
Yaloni, 4 Prof., im Slorens, wird ein Bert Aber dad geibe 
Fieber herausgeben, CIV. h 12338 — Hr. Prof. Auguſiin 
wird es uͤberſetzen, —8* 
Velen Hr. J. Edler vor, auf Equtterhofen, hat von der 
meitenfahultde In Drag des Dektorbipiem erbaltea LXXVII, 


In und Münzen bed Mittelalters, KCI. 2. 220 
», Zlantia, Iyfaonla ’ Dax. 1.185 


Le: bie, es. (of beſſer ſeyn, fie ihrer eigenen nub 









.“ 266 

tbeiften die äiteren., ibre e hatten dad Eigene 
—— uber. Bilder unver bed Blume Dt * 
er jezigen neuern Pantheiſten ſind Darm —ã* w fe 


Ginus gebrauben . 


335 
we de die rechte Bedeutung derſelben anf den Ein . 


urfprän Iigen Ordnung, ale nach einen Bpfiens voriuttagen. 


- 


era fe fie ben blefepbiern des Hr und Yerclus ‚gleicgen, 


2, 4 
Hay, gr D du Serien, e ui eine Eebeutbefägeiing 


. ** er * en der e Dillefnbier hard —*& ch 


BE ie, er e et, un 
—— tt ber en De ak ke * * LXXxxvi. 1. 


Baplerseit, bad, eb ber Eniei —— if, den Saaben. zu ei 
fee, wenn es verfälfent wi LRXVilL 


‚bie ſchwarge die eine * — bie ge 


% * zubereitet, ein — * 
is om wie an ii bequem. gewinnen Tan; 


f . ww... ..a 
EEE — 


1 zum LAK, bis ew. Banda ETW 
. *. hr Hoflanzler, ſturd in Vanderg xC. nr 


pprusftaude, die id haufig in Sieilien angetroffen 
— er Di Sandalina in Sprakus hat bie — ziz je 
Br daraus zu ‚nerfertigen, wieder gefunden, LXXXYIL 2 


Aa dehe Zefa, die, ımter den Rabbinen fand man fon etwas 
Aehnliches, welches Jeſus ans den damals ubliwen Volts- 
akt genbianten,. und fär feinen. Bived umgeändert bat, 

Bareeelius, 1 Fon ehe greßes Rob sebäßten;, Lxxxii. 2. 


324 
abies, das 7 dee Ranb der Frucht in. demfelben wird mit ve 
Pande des goldenen Vließes zu Kolchis verglichen, RC, J 


Aꝛ1 
fe keine erbichtete; ſondetn eine wirtliche Fruchtgegend 
u" "Hien. am Easpifchen — 2 — LXXXVI. 1 ai 3 nd “ 
war das arſprangliche Muttertand aller — welches 
durch @rbbehen zerruͤttet Ift, Ebd. - 
— ir; fall ig Indien geweſen ſeyn, ACVI; r Zu 
yaris, Veishreibung bes Kalterl. Muſeums dafelöfts xcui. 2, 


er 
bey Nbbremung der Häufer daſelbſt, um es zu werſchdnern, 


ug pen F mit den Bewohuern derſelben wenis Umſtaͤnde, 
— —* es keine praftifce Iggalten fat Geburtößetfer; 


wohl aber fuͤr Hebammen, LXXXIX. rn 10 
a „heiten fi jegt zwey beutfdje Gelehrte 8. Frank aus" 


Wien, und Prof. Srotien aus Jene auf, LXXVII. 2, 3 34 ra 
en, 


— — uvird jetzt die Eprad Reinigungefinpt aufs Hoͤch 
trieben, XCII. 1 
— vdie melde —2 fon daſelbſt noch ſehr zurua ſeyn, 


LX ion 

— —*æ feibR bat Weriefungen“ über bie deutſche Lite⸗ 
ratur angekandigt, LXXC 2.4 

Eccüberung der —»* "Huren Dafelbft; LXxl. x 


ur die ‚Eiariatung des grand hospice de Phumanine. das 
F fa, 1X 7 F, — 320 = über die. Einrichtuug mehterer Hoſpia 
taͤler daſe 
Setämentsberclameit, die engliihe Geſchi chie berieben, 


202 
Darorblal : Kirchen, bie, in den —X wie ſie entſtanden ſiad, 
L 3 33 429 — Zuſtand der darochen in den xrſten Zei⸗ 
ten, nIE >» " 
rrot, Hr. ath Gilbert. 
Br Hr. Shen €. ix Sreifsmalde,: bat von det Unieerß⸗ 
—— dag Dottordiplom erhalten, LAXIN 2. A . 
" felpk geworben xx i Ku Eo Bi eban 
ewo 
—— BD Pe 


* 


x 
' 


Ä 


N 


. \ .: 
Binnen ee an Ye es bertchen 
. een, uud Die bie Einführung Derfelben mohl mu 


B ua — hir weiter nein. an dir J 
vaꝛo Ir ae an der Univerfitdte- 
Elernuaite in Dfen u hmorben, KXXV. 1.203 ‘ 
' vi, Nalist dom einigen Zur Bifwöfen daſelbſt, fett 
Vaters, "ie; übe ie rechte Definition non derfefben, 
1 u 
4 vie, Im Heine Diefen; aber do von aufehnliger. 
1 . 2. E 
® Hr In Sannover, iſt Königl, Großhriten. 
— el stele Zahrhünderte ti® erfres 
a berfelben verahuftig au’erlläten iR, XCHL. 1. 
107 . ” ; 
imonlalgerichte, die, warum fie ei jed Uebel 
em And, L ERVI 2. 477 fe din and für '- 
Yatrimonigigerihtebarfeit, die, wie bie 3 für vie 
Verwalter derfelben beimaffen fen folen , Ebd. 475." ' 
Yatrimonialgeriotsbarkeiten , die, ab ihre Aufhebung rathlam 


ie: Cl 1, 125 . B 
foten, die engliihen, bezeigen jet ans Natiomalitels einen 
ehe De Atratur re Deitfaen, De, Die dnte 


men Ecriften dem enslifcen Volte fo gut gefalen, LXXIL. " 


. 2.554 x . - 
' tristiommd , dcter, worin er beftehet, KCV. 1. 245 
u der, ob von denfelben bie zur Oamärmerep Pe ein kurzer 
. Saritt it, LRRUL I. . 


192 
er, Hr. Chr. Helur,, Metor zu Dresben, hat das Diplom " 
Ve er Yiilefophie vom Mltsenberg erlalrn, KCV. 1. . 


we 11 Pa 
.. — dr. M., ift Neftor an der Krenzfcnle in Dresden gemore - 


den, XCI. 2. 340 J BIER 
Yaul 1. Kaifer von Mupland, die baupti fählihite Quelle feiner 
“ wnglüclihen Regierung lag in der igen Haltung keinee 
Sharatterd, LRXL 3, 159 , —9* 
var ius, der Apoftel, ob er bep Werfertigwig feiner Briefe au 
—X Das, Evangelium ‚an die Hebräer bep ſich gehabt 
B i a 2. Bi 
2 fehr ungetehte Borwärfe gegen ihn, KCUL 2, 


zu.‘ N 
— Inge Dil un in ieſen eit 
; Kan a —— — inen band 
ob er fine aueh nie delärieben dat, hd. . 
_ eilt lich, "daß er griegiige Klaſſiter geleien 


- 


> Babe, KG. 1. 138 
em St. Du, 1 Wingelmann. 


am. ILxix. bis cv, Bande, 51 


12 
RS Er ee nenn um 
Br W ven berufen —ã— — ‚ie 
— ae ja Zrzburg, hat 300 FAR Bhlige erhalten, 


a, Fr *. > IR werter Serbian a der Neuſtaͤdtſchen gir⸗ 

> ein Verlin geworden, 1XxXxVl 334, 

"Yauw; Corueling de, Stanouifus Beam Kapitel 3u Zauten, eEt⸗ 
mad aus feiner Lebensbef&reitung, LKXIV. « 177. 

"Wald, ara von den —E dafelbit, hxxvi. \ 


- Be, Br v 2 Superintendent in Krpenbagen geworden, 


te; ih Nebter am kathol. Gi mwaſium zu Hei 
wur SCVIN, 1 187 bet. @onmafum zu 6 deuera 


— — det, Bene, daß er nigt bloß den Urgebieger eisen " 
- Yencmanı, 3 & Vuabandier, farb zu @lag, 1XXxV. 2. 


Felt, Hr. Mk.) iR Zgellor des Adult. Ganbeidimitens in 
Altona geworden, ÄCI. 2. 481 
Venig, eine Naarlät aus leer Stadt, in Mbfiht einer von 
guss Werder dalelbit herauszugedenden Beitihrift: pa 
on, eine Zeitgrift fr teunde der Poefie und Wuflt, deren 
Dajegn wicht verlöfgen foll, LKXIN. 1, 
en repbr. von, Ift Diretor 8 8% Rperefianums iu 
Wien en LRKKV, v1 
eırfplvanien, gei eunärtiget tand befielben, woraus bee 
"ande —X von Ce Zu zu Km, fr xc. u 


\ Ib, in welder. wir jeht 
I en (nie 





.. a üßge den Alten Untere 


Vint v fen. erben: 
— 
ıber. dadep 
de, IR Klar —8 Me 


Yin voas · odet ee 
wir den dh datau hancend. n Haaten geweſen, u 


53 
Aber den Urfpeun; bleſes Namens, Ed, 
Yemen, a der chriſiuchen gehret gegen Nefellen, 


ont idee den Gebtauch derlelben unter der katheliſaen Geit⸗ 
fing Beten, 00: aa 


DB 


% 


52 u = Zweytes Regiſter 


Verraden ‚die ungeheuten, ſtammen von Qudwig XIV. in Sande . 


reid ber, LXIX. 


2. 540 
- find :n Dewtfbland vor der Witte des XVIE Rebrbundert⸗ 


nicht getragen worden, Ebd. 541 

Perrüdenträger, ein —— einem ſolchen weiß man 
in der kathol. Kirche nichts, &b 

Verſepolls, die Sebaͤude dafelb, Er noch Rxiıten en übrig find, 
fbreiben fid aus den Zeiten der kajaͤniſchen Dynaſtie zwiſchen 
Gambyfeb und Darius Sodomannus ber, LAXVIIL ı. 190 

Yerfins, der romiſche Satyrtter, Charatteriſtit deſſelben LXXV. 


—* erfitte, Regeln bey gerictfider Unterfagung der⸗ 
ſelben/ LXX 


2. 308 
— — *. ‚abpflelite Erverimente mit denſelben 


nach den Ge 2.258 

—  verftorbene, ech 83 Beneit, dep die Wiedererſchel⸗ 
wung derſelben m 

Perſpettive bie, über —X —S der alten Künftier von ders 
ken und ihrer MBiederauflebung in neuern Seiten, LXXXVI, 


ee ‚ die gefemmte, fol nicht ald Urſache von Lrante 
bed, menſch ichen Körpers betractrt werben -fönnen, 


van, ‚ u, von dem bey ihm erſchienenen Bemälde von Rem, 
of. dernow in Jena der Verfaſſer, LXXVLL, 1. 


ven, a Koͤnigteich, Nachrichten von beuffelben, LEKIV: 1, 


china, Hr. D. und Thierarzney⸗ Prof, in Wien, heißt die Rinds 
’ viehpeft mit gemeiner Saljfdure, u 323 r. D. Sranf zu — 

bat fie ſchon vorher mit —S a 

{ft zu wuͤnſchen, daß hald durch Erfahrung ausgemittelt wer⸗ 
de melde von bepden Säuren den Worzug verdiene, Xxci. 


Seh, Fe; iſt nicht Immer eine aftheniphe ; Tondern weit haͤuf⸗ 


ger eine fihenifhe Krankheit, TXX. 2. 328 
— — Deleinreibungen find ein gutes Mittel gegen Biete 
welthes ſchon ber. Alten bekannt gewefen iſt, —— 
wesent, Dr, U Aehnlichtpit feiner Lehratt nıit der de Soabite 
lac, L 


— aügemelne Darelang der Dorzäge feines Elementar- u 


werte, Ebd. 392 
— — Bekeuntuiffe deßelben über feine Methode, und Ver⸗ 


murhnngen, wie ſie von andern Pädagogen. wärden aufge · 


uommen werden, T. 2 

— — dey feiner Drethede darf der Scönliehrer eben feine große 
Kenntniffe haben, XC. 2. 517 — Klagen, welde aber fein 
‚ Saftltns geführt werden 


I Darktelung feiner. Granofige der Erziepang, RChı. 
4 | Ver 


. 
= 


Isfäure geheilt. &8. 


’ « 
— — — — — — 


⸗ 


zum a LEIK 68 ow. Dende 23 


7 Ser, De us Onablst iſt wach feiner Methode ‚der ein» 
ie und oo — e Topus aller Kunſiforin, XC.:2. 


8* — hey ſciner Die hode wird von den Kindern wenig. Aner 


* firen„ung, erfordert, Ebd. 


— — einige umbeie det des Sen. Sus des Sehälfen beſeben 


auber feine Me 


— — einige ziee * Vda ſenbeu feiner Lehrauſtalt 


B a in Burgdorf, 


t das —* Einwirten auf ben Sein, des Kine ” 


ng 
tes DT (rn mit der Geburt des Aindes.an, E 
meutarunfertiht nd die mehj 3 Echul⸗ 
TJehrer in A er Im nicht empf: nglichy und’ es moͤchte 
. Daher in Dolteihulen * I. noch lange ‚wicht Gebrauch davon 
gemarpt werden, XCIV. 2. 308 
| “ee grober Rupen bee allmaͤligen Bufegens iu. feiner Mer 
we, = 41 
— — hatden bigberzen Sorlanterricht nicht als anbtaud⸗ 
‚par verworfen, XC. 2. 489 
— er. bat bie verfi Innlichende Uebungsimethobe in der Theorie 
vollendet, uud de Ansfaprbarkeit feiner Seine durch beſriedi⸗ 
„gende Ausführung gez eure ‚LXXXIX. 2 
u hat mit feiner An haunngefuni e ein deres Fundament 
der Menfdenbiidung gejunden; nur muß fie mit, ündefange⸗ 
. nem Nachdenken ftndiert, und mehr mit e gie genen Beobachtun⸗ 
gen als mit dem bie ‚dabin „orlisgenben iſſenſchaftsvorrathe 
erglichen werden, XCVI 
— hat ſein nach Wie⸗ verlegtes JInſtunt einem Greund 
abgetreten, und lebt in Ynerbün, C 
* 7 —— aber feine Dienfaenlise, cu, 1. 


— in ſeiner Lehrart findet ſich viet Welanniet, nur das 
1 r er Aue⸗ beſſer geordnet hat, LXXXX. 2.4 
ir Zarq iſt 1803 eine Eule — ine Metbode 
geſtiftet worben, LXXVII. 1. 207 
——nmohrere — — feiner Behrart mit kurzen 
"Bemerkungen, XCVI. 1 133 
ei, Namriht- vgu der Hirtuug singe Berfuht, ben St 
Seller mit feiner Lehrart gemacht bat, Ebd. 136 
— Nachricht von feiner Netbode. m Anſtalt von einem. 
„ Angengeugen, XC, 25 3 
"run en Nach feiner Deitabe vl der Zoglins an Einſicht, K ennt⸗ 
niß und Fertigkeit zug ich ununterbrochen wachſen, LXXXIX. 
2411 
Lu ne nach feiner Mettobe werden bie Kinder gewöhnt, Alles 
- mit eigenen; Augen zu ſehen, mit eigenem Verſtande zu beats 
beiten, jeden Begriff ich felbft zu erzeugen, und feinen eins 
zigen anzımehmen, von deffen Wahrheit fie nicht durch eigtue 
„Mriebrung ehe worden. find, XC. 2. 515 
udenz feiner Lehrart von der Nochowiſchen 


"ante weientlig verſchleden 07 ieue nur deu Be | 
»3_ 


- \ x \ N 4 " 


Fan | 


t \ 


rn 
x 


, r 


ALL 


6... Buaneis Meile 
* «ie aa zugleich das Hetz Wilden Wil, xevi. ⁊. 
ei Be ae cu rien 


ob fe brmethode 2 Ser mn Kar r im in 
” wifen —RæEæe Schranken hält, Ebd. Aa mer in ge⸗ 


u feiner —— — Aue gar zu Inge 


ob 3 
"zeit erfordert wird, Etr, 


ee  Priucid, melden “einen ersichungestuudfägen zum 


x Grunde zu liegen ſcheint, RCIH, 


en fdbliche Lucken in der gehrtunt des XVm. Jahrh, 


die er ausaefult hat, LKXXIX, 2. 389 
- — feine Lehratt muß er nod eine Beit fang rubig, ges 


beilbie und qusuͤbend aepr‘ werben, ee man darüber ent: 


ſcheiden kann, XCVI. 


144 
—— ſeine Lehrart Ar für den Eiewentarunterit in Beis_ 


ſchulen die zwer maͤßigſte fen, Etd. ı 
- “ (eine tehrart ir für Ewiler mb Lehrer eine Wohle 


that (em, „eat bepde fid nun nicht niehe plagen durfen, 


LXXXI 
ce „er —*— wird ein Armſunderſpiet genannt; SCH, 


13 
— — feine Methode ſcheint für Mfentliche Schulen, befouderg 


für Samen Ahr unbranbar au ſeyn, XCII. 2. 488 
— = üter- den Eimifuß feiner Methode auf Eittlicteit, anf 
64 wer ſeines elbſtwerthes und Irre Suftiedenbeit, 


j 23 
ve ber den Gebrauch, den er von der Sprache macht, 


LXXXIX. 2 


» 400 
— — den Gelft feiner Anſchauungemethode Ebd. 405 
ar er ber die Verſuche, Die er im Kanton Bern {m Saals‘ 


“und Enlepunguneimn macht, LXX. 3 


— — und Hr, von —— denlen fa Tohht bes Schufantere 
Achts fehr aͤhnlich, un d wollen bone das Papagouentium _ 


aus demſelben vert eiden, X C. 406 
* "en ‚uubeh d des Hrn, Pred. ir bes bie Methode defels 
’ 

u — — berflebene Urtheile uͤber feine Methode, XC. 2. 576 
gran muß bed Beurtheilung feiner Methode orseßruilg 
auf den @eift bed Ganzen achten, und nicht fo ſehr auf die 
einzelnen Zmeige derfeiben, E 

-—— Mertbeidigung leiten wegen des Vorwurfs va er 
ve kl he De Derbei rung veruachläffige, XCVI. 1. 753 

— — ſeines elementarveit vor allen andern. Däs 
dem ader bie "Brbrfanf, X Ch 1; 328 

Due.) warum er nicht ein Sandmer tenanat werden mb, 

— Ian "ae die Gegner feiner kehrait verdächtig nut, ʒchn. 





2... zum LRBKBISCHV. Bande. Ki 


yaril ., wietn feiner Huftalt die Gemather der 
—— — er une bie 
XC, 2. 537 — er will 


empfängii gemagt werben, 
A Walfenhaus af feinem Sandgate dm Bir auf eigene Koften“ · 


2 anlegeh 2 
wen tie min an watt (einer Metdode ein Kind’, med no im 


‚Spresenleruen bes N ffen iſt / folk 1o’gäblen Ichren, LKXKIX, 


2. 411 

— soil. eine _Elementarbildung des Hi 

—— — welde ie Breataen hr — 
any mangelse, erfegt, e Sohlen verbeflert, 
Fa 2.159 — mehrere ee Mer ſleſe Elementare 

— AN das Neue ſeiner Methode befteht, XC. 2; 51 
— er bat Etwas dazu bepgätragen, das Problem aufzulöfen 
le man erstehen stehung und Unterricht genau mit sinander vers 

- u is. Sofhanungeinetfede, eigentlich beftcht, 

-—— Sölnerd rtheit über feine Lehrart, XCI. 1. a 

äwep neue Sehrnaittel, womit er ben veranf@eulidene 


“> re — [FR LRXXIX, 2.399 
u — ichte, xcix. 1. aux 
il Ki een en 212 
_ der er Im 3. 1090 den’ Rofenfranz erfun⸗ 
den bi € ungeprindete Gage, re 1.114 
Ai ut, ‚über den af a deifelben auf 
\ 6, Berdienfte d de en a die — @r iſt dee 
11.72 rolenfte ei ui ie 
Si Di ter der ber Saliäner, und überhaupt des neuen _ 


—— den Holen "bie erken Berfuse der Natur ſeyr, 


sanlemns bervorzubringen , Cl. 1, ee 
7 jetei ‚Kt. M./ gebt ale ch Sulda I8 
En von, Prof., a hi en ET He ” 


— di habt, Dat eine Bulage den 300 hle, 
. en Mao ie Si ou, 
—33 — , LARKUN. 1. 59 


« Hr. „in Gießen, unterfaht die Verdienfe 

"Kenhicott um belfritit, LEXIX. 1. 207 
— ‚ehe, über die Mittel zu derfeiden zu gelangen, 
il. 2.516 
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R 


* 


v. ante. C. G., zu Kolmar, Mon de Eoiee — 2 

— * g Kolmıar Hrier worden, LAXX. 3 aid 

— * €. X — zu Vy ſaues iR Mitglled der Ehreniesion ge⸗ 

Dr en, & I, 

Pfeller, Hr. D. €. % Hrofeſſot in Bamberg. gementen; daſelbſt 
ſt auch Hr. Prof. J. F. Gottburd Beyſitzer der medicinifchess 
Fakultot eivorden;. Hr. B, Siphel, Dektor dee Philo 
ei dos Dipiom eines Doktots erhalten: * A. Groß! el 


254 
u, ein, ob die eat defelöen etwas: Relatives oder Be⸗ 
ſtimmtes it, LXX. 2. 516 
— cin todted, eine Bausäfrau ta Frankreich hat es für 6 und 
J ‚einen. heil — ‚gekauft, um: ch den Armen Sicher zu vers 
außzen 
— * nr —8* Sdceden viele Gifte, nur Eſſig und Sdu⸗ 
ren vertraͤgt cd nicht, damit kann man es todten, LXIX. 333 
— — ‚warum ch nicht gut iſt, es fo uzureiten, b: gs Im 
im Solerp mit dem scchten Ruß anlprinat, ixxvu L 2. er 
Dferde, die Greafe, eine Krank 
zubpeden zur Impfung apaeıyendet werden tünaen, LXXXvV. 


— * ein ſe icrer Mittel gegen die urloverholtüng berfels | 


ben, CV. i. 


9 ‘ 
"em. über den Nabel⸗ und Hodendruch dereben, V. a. 


336 °:- Schodlichkeit Be, Butlermilch für diefelben, Ebd. 
Bfertefenner, ein guter, tbroxitiihe Kenntniſſt alein gdue Ers 
fabrung machen feinen Menſchen dazu, LXX. ax 5 


WPiinsfien, Hr... Vorifeber des Sausfummeninfltuts u gel bat 


fen, Anti :iiugung erhalten, um fi) einen Gehuͤlfen anuſchaf⸗ 

3* 3.8., oo in Temeswar fein Brod als Diurnalif oder 

" Bekhelber be verdienen muͤſſen, nad iR daſelbſ 1759 0 orben, 
3 


— — ‚ch ſofl am rathſamſten ſeyn, ipa auf Mandel⸗ 


die ‚de duſt einen, L2 XL 2. 44 - 


ſtamme zu pfropien, LXXIV. 2 


Panıen, biey, wvemertungen äber as Mark derſelben, LUXZI, " 


138 
m u metungen über bie Etrottur der Kusspen on’ den 
ſelben, LXX. 


— dene Nuhrunp derſelben find: Wie, Koblenflofſ 


und verſched.ne Erds URd‚Galzarten, Auch fa nn man dabiz 
Pan 


heit derfeiben fol vbenfalls wie die 


. 
. ” - 
- 1 ‘ - 
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A nur das Baradogc, Gonterbare und Reue, L 


der, fol ſich fein eigenes: Gedaufenfoftem felbE zweiten, 
und blinde Nachbetered, ncbft pofteender Meinungsberrichi.idht: 
— ans dem Gecbirte der Philoſophie verbannt ſeyn LERIV. 


— © fann durch den Weg der Kontraktion nicht jo jur Ge⸗ 
wißbeit gelangen, als der Matbernatifer, weil dieſer Figuren 
und Zeichen; iener gher eur. orte in einen Demonftrationcn 
vorlegen tann, LXXI. 2. 391‘ 

— — muß utcht bloß in [7 ſelbſt einkebren, um fein Aunered 
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Ns: ‚ger fie: abmenden, tb boͤchſt verkepst uno lacheriich, XXXXx. 
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uu tegen, LXXVII. a. z u 
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— — — vo nı Pferde ouf ven Eſel gerat cn 198 
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an ihren ga ‚eb. . 
in, der ——— defeiben. — — —8 sus vom Ä 


a LXK XL ı 
-Seopheten,, die alten  bebräitben, rote fie ne Onatrt und Offen⸗ 
ngen age, LKIX, ı. 258 — I4 ein rein: mo⸗ 
„ raltipes Welen fon nicht nicht mi A on daben; nun 
’ Yusch Vernunft n ſprechen, Ebd. 
— a alten,- Breit — für Di bie Könige, XCI, 2. 
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tar die mu s und 20 weit nöthigen Dffenbarungen erhalten. 


— Ge, dit Juden, 18 ſebe alt, LXXxIX. i. 
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rt iſt Alter dis die Beefdrung des Ermpeis zu Jeruſalew, 


anten die, der misbrauch den einige Schrifticller unter 
a dr eee Den? + und Siorefbefreghel 


m 
wachen, if zwar ER zu —— aber aller Unterſuchnnge⸗ 


- 


Bene Reale: 


‚Ute (0 nennen, weil dieſes In anderer het. ufälebei, iS. | 
dadurch Haß und Gall A LXXVII. 2. 479 
Yertehauten, die, Zuruf an dielciben, daß fie fi nicht flles - 
verleiten laſſen, sur kathol. Kirche überzutreten, XC. 1. 5 
Srotehontiemus, ber Achte, Tebet„.noch dee Wahbrbeit, fo wie (ie 
in Vernunft und Bibel enthalten iſt, Ju melden; aber niche 
„das, was mon als Wahrheit one Beweis fchgeiegt bat, Des . 
Bau zu Demacen, welches die ehemalige Siaubenstommillion 
y in Beelin that, C «I. 16 
— der, großer Vorzug deſſelben, und die daher entächende. 
Pflicht, Die Grundſatze deſſeihen zu bewahren, und die Jusend 
darin zu unterrichten, C. 2. 368 
— der jepige, ver Geiſt deſſ den fol darin befichen, — aur 
gegen das Pabſtihum, fondern ſelbſ genen Helepptniffe Ä 
protehantifchen Kirche zu proteſtiren, LXKIX,. a, 15 — 
‚ mals proteſtirte man um des Cvangeiti willen. gegen das Ba is 
tbuw; ‚sent proteſtirt mon um des Scheins ber Wienunk mil ' 
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— der, * Fefait bofft , daß er nicht fange mebr danern, ons | 
dern, wie ein morſches Gebaude dald von ſelbſt eintuͤrzed wers ‚ 
de, wo denn die gute Mutter, Die katholiſche Kirche, die ver⸗ 
— ————— unter ihrem bollbaren Dbdache auinehmen 
I 4ER. 
- —_ de wahre Och deſſelben, dee fi ben allen rerſchiede⸗ | 
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Sreving, de. Schwabi ſch⸗Dalerſche, ber proteſtantiſche Theil ders - 
.. ..jetben: bas ein eigenes Konſiſtorium ethaiten, wilches zu Um 
kinen Sitz bat, ud aug von axiſtlichen und Dre weltlichen 
Rathen belebt, XC. 2. 406 | 
Srovinzialgefehe, die, ob fie bey einem’ allgemeinen‘: Landrechte 
bryzubebalten find, LXXXVII. 1. 271 
Kan, der funfzigſte und drey und —V ab ‚bende gewiß 
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Due, bie, über die Begattungdart derſeiben, LXXIX. 1 
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et 3 
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ben, LXXIX. 
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ZEV 
‚Dierehonbes: : $ob, Benierdangen üter Däffcibe a lechemete⸗ 
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Mavensberg, Brofiban, | —* Vlſelben im Sabte 1792 


und 1796. LXXIV. 
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et  Bondiier Reife, 
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nur das —— — 2* wird, LXXMI. 2. 370 » 
Regliſt, der, und Idealiſt, wer von — *z darWenn der 

J bie. guk bes des Beweiſcs teiner Tpeorte dem andern uſchiebt, 


Realität der Etonmis, ale. Ver ſuche, fie zu trarinden, in . 


. vergebens, weil diefe Eronintuig jenfett unfster menchti 
Ertinntniß liest, LXXIL, ı. 10 
*  Realprinclp der paltoionplihen (erhenntnif, was darımter verflane‘ 
den wird, Fragt‘ 
Recbmann, Ht. IR Brafäent des Keiminatgertätt in Mafnz oc» 
| worden, LXXVI. 
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laͤcherliche Fehler vefielbtg, dfe er begangen bat, LÄXXVL 
1. 114 
. Kecenfion, eine, fm LXxXVH, Sa der R. A. D. Beri 
. tlsuns derfelßen, LXXXIL- 1. 19 B ch⸗ 
— über Gierias Plinius aten Sad. im LXXXII. ‚ar. dee N. 
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‚» . Zweyies Regifir 


Xcaent, ein, darf keiner Geſelſchaſt feine Neligfonsäbeezenaungen 
aufdringen. Im Gebiete der Wadrbeit, Religion und Tugend 
‚alten nur Gründe, Feine Machtſprüuche und Stimmenmebes 
‘ beit, LANWV., 1.8 ‘ , 
 — es th loblich und gut, wenn er den Frieden eder.bie Ges _ 
burt eines Bringen mit Sang und Klomg ſedert; aber noch löbs 
licher IR ed, wenn er Das, au ſolchen Feyerlichkeiten beſtimmte 
Geld den Armen ſchenkt, LXXII. a. 312 N | 
wenn er ein guter Menſch IR, welches fo oft einen Schw⸗⸗ | 
den bezelchoet, kann jein Land an den Abgrund des Verderbens ' 
bringen, LXIX, i. 219 
Regenten, Die, ſollen nicht bloß Richter ihrer Unteribonen, in 
‚ Akiıcht Ihres dußern Rechts; ſondern auch Väter derfelben ſeyn, 
. and das ganze wahre Wobhl ihrer Kluder befördern, LXXIV, 


1,10. ‚ 

— ſollen nicht bloß bie außern Rechte durch Geſetze und 

Strafen ſchuͤtzen; fondern zum Wohl der Menſchbeit, die Un: 

‚ terordnung des Veſtrebens nach Blüdieligkeit unter die Gekote 

ter zunend durch die angemeſſenſten Mittel zu befördern fus 

. en, U, » " 

’ _® und Obrigkeiten, die, fcRen bahin feben, daß in den Netis 
gionsbelenntniffen und Religiondlehren ihrer Unteithanen keine 
Grundidtze fit finden, die mit der bürgerlichen Ordnung, Kube 

‚und Gicherbeit, und mit der Anerkennung dee pellisiunung 
des Menßhen zur Tugend nicht beſteden Fünnen, Edd. 

— die, marum fie dafür forgen..müfen, daß es keinem Mens 
ſchen am Reilgtonsunterrkhte und Erweckung zur "Religions: 

‚bung Mk ebd. — warum dabey Fein Zwang hatt finden 

' ar f} "Ude 22 x ’ . 

Regierung, de Balerſche, Echulden derſelben im Monat Maͤrz 

„1802. LXXXIV. 2. got. . 

— eine,.die beſſe Konfiftutlon kann nicht machen, dab ſie gut 
fen; aber fie kann viel beytragen, Daß fie ſeltener und weyiger 
andaltend übel ſey, LXXXIII. X. 139 

— die franz., vernachlauͤßiget anjest ſehr die Öffentlichen Bauan⸗ 

“falten, wenlaſtens im Rheindepartement, LXXX. 2. 66 | 

u, bat ıgor in dein ehemaligen weſtobaliſchen RXhein⸗ ! 

„Ionde olle Buͤcher Und Handſchriſten von irgend einigem Wer⸗ | 
the, und den ſtaͤdtiſchen⸗ und Kloſterarchiven weguchmen und ! | 

nach Parls Bringen laffen, LXXIV, 2. 490 . oo, 

— die jetzige franzoͤſiſche, es Ih zu verwundern, daß ſie Busch ben 
Pabſt die alte Eintheilung der Bibthuͤmer hat guiheben, und 
eine neue Eintheilung feſtſetzen laſſen, LXXVIH, 2, 303 

— die Graͤflich Schoͤnbergſche, ia Köniz, Notbhand .derfeiken, 
daß fie kein Papler hat, und deßwegen die Junizpflege bafelbik, 
fo ſchlecht iR, LXXIII. 1. 194. - J 

— monarchiſche, ob fie tue uns Menfchen ‚die beſte iſt, 

2.350. - . | 
— die preußiiche, Gründe, weiche dicſelbe bewogen haben, ihre 
‚ Verbrecher nach Sibirien transportisen gu laſſen, LXXU: ı, 
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zum xxm. bis en Bante. PR 


trend uge keine Konſtitutton verböe t die Guͤ 
ee fipent die: Kechte des Staais und BE De Die? berieben, 1 


— et alles auf die Menfyen an, welche die Dachte in Hau⸗ 


den a ir & i 
Ken) 2:2} ve Schr te oglet m un 
*kannt zu machen, IXXKı 7 Poſautenton bes 


217 
a — von dem. Einfufte —* a u Zpdtigteft urd un⸗ 


thatickeit des Balls, X 


= Megierungen, Be, ob es —* gt aloe derſelben iſt, reue 


Erwerböquellen zu eröfften, EXXVH, 1. 110 
—— was ſie eigentlich nut sur Bildung einer Nation un" 
> ah  Fotbnendn aofgfeft berf Iben ab € Süden, 
silter , die, e e e wort 
then enthalten find, CiV, 1.218. ns 
Wehbinder, Hr, von, in Kopenhagen ,- iſt koͤnigl. besotionsratt 
geworden, XxCIlIll. 2. ik 
ge und B anstgche- de Gefundprunnend und. dee 
fl BE, LXXXVIH- 2 je6 
Rehfues, on, Kevuiteur bes. a niſchen Miſcellen, balt fü in 
Tübingen auf, CHI x. ı 
«biehm, Hr. Metrspolltan w oldkardel, seht in diefer Quati⸗ 
tät nach Neutirchen, LXXXVIII. 2. 483 
MRebinann, Hr. D. iR vom Kaifer vom Kubland Bm erſten Are 
EN 
.1,N 


RR eu Wrol., 1. Klanrotb. 
Reid, — feine ht über dat Sieber, % von einem. Herrn 


WE „ Beieo —* de überfegt worden, LXXI. 12. 108 

He, Di, die Rachricht IE ungegründet, daß der König von 

Preußen ibn nach Malaga ſiten will, um das gelde icher 
ünreefüxden, XCVIL 1, 


in , das Toͤrkiſche, über den Dental deſſelben und die abneb ·⸗ 


mn dee Beodikerimg in demſelben, LXXXI. 1. 254, 
— der Natur, od zwiſchen deihfelben und dem Reiche dre Sitts 
ltchteit auf Feder ein ewiger Kefeg ik, LXXXX. 1. 285 


— Gottes, das wahre, kommt nicht mit außerlichen Geberben; 


“8 muß in dem Renſchen durch die Umwandlung Ihrer Geſin⸗ 
nungen, durch die Vereblung Ihrer 8 ange. ‚Bentungsart us 
Einigkeit im Geiſte, In dem Feuer, welches Noth iſt, Gott 

fürchten und Recht thun, gehßtiſtet oerden, LXIX. H pr * 

Relcard⸗ He. Kapelineiiter , ti Mitglied des Pariſer Stativnals 
 Inftituts und. der Samepiihen Aradeniie zu Stertpolm. gewot⸗ 


den LAXXIX, 2.385 
‚u - —* macht eine muſttallſche Reife * Yale), LRSIV. 


Ar 8. iR Sr and Berlin, wird in wars feine Serfets 
niet anf dad Theatre Feydeau Driagen, LXXVIL a. 487° 
‚Ba chöerzäinter, neue, ob fie wohl noch für. bie vie heuen Kurs 
fürften in Deutſchland Faden eeſunden werden, xxxvi de 


. Ä N " 
“ ” ] ° 2 * — Rekde⸗ 
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| 


nach —* gebeiven Gelandtſchaſt cenanut worden, 


$ 


.n 


84 Zuenes Reuer 
Neicqszrafenſiand wor in mittiern Selten der 
au des dcutfihen n Groakithepenen Urſachen hlevon, zu 


Beicetansikeratu, Derkcpeigung einer Rerenfion über 
der Jenatiihen engeren XcIL —* En 

— mutbmaßlicye erfafler 7 anenomen Schriften aus 

felben, LXXV. 1. 64 

m LAÄX, 1. 123 LXXI 2.404 LXXUL ı. sg 2125 398 
LXXIV. a. got LXXV, 1.58 LXXVI, 2. 58 LXXVE 
3. 480 LXXVII. 8. a0or LXXVIL 1, 68 LXXX. ı._119 
LXXXII. 1. 62 LRXXUL 1. 60 LXXXIV. 1. 118 LXXXyL 
1..123 LXXXVII 2, 3 33 LXXXVIL 1. 196 LXXXIX. 


. 1.50 XC. i. ııg IC. 2, 329 XCI, 2, 396 ‚XEll. 1. 

g 155 XCH, s }70 XCHL. 2 385 XCIV. a, 3ei Xxcv. 
1. 120 Xxcvin, “8 

Kectbum, ber, % na ber P ebre Jeſu nit * 


Hinderniß heißlicher Tugend; ſandern in a 72 ae 
ten mußte ed einem Reichen ower werden, (ich 
tbum zu bekennen nad alles aufzuopfern, LXXVL» 2. 31 
Reider, Hr. Brof., ſ. f. Weber 
Kenis, ‚BD, ik Sapıler in Kunden geworden, LXXVI, 


Beiber, —8 —2* in Potadam Dauthe: 

Keil ⸗ € ung Iben v dem Campe 
—*2 — ber — ve 2. 352 - 

— — bat vom ruſſ. Kalfer einen Ring erhalten, KCIX, & 


125 

Vo. it auf einmal cin Lohredner bee Betuppisfepbie unk 

Bfufcheren geworden, nahdem er gs vorher einen fo großen 
Ruhm ermorben hat, XCVII, 2, 

— — 05 duch feine bee Si verletzte makeriele. Barım 

und Mifchung die Iehfe Urfache dee Kronfheiten überhaupt aab 


Insbefondere der Fieber, die Wetiglogie derielben etwas Bemens - 


os van m Gefäbfichet, Brfag 
a eda ra m angenommene ⸗ en 
deſſelben, Ebd. 3 
Reilberg, F F., ik eunfpeftor der Schulanflalt für aeme Kader 
in es ed gmorccn LA l,-ı. 202 
. J. C. von, zu Prag, LXXVIL i. 275 
Keim. der, {A aus dem Scham in die ungelchrten Sprachen 
— übergegangen, CI, a 
— — fol nit aus Pa deutfchen Sprache und dem Mieder⸗ 
ball ver Walder des alten Deutſchlands; fondern aus dem Ipds 
& ken ratein bergeleitet werben, EXXVIL 4 
ann, J. 

‚von feinem Leben n ana Ebaatter, LXXXVI. 2.520 < oo 
Reimdid, Hr. C. D., iſt erſter Brediger su Rosboch, und Bits 
glied des bortigen Kircbenratys geworben, XCVIII. 1. 187 
Bein, 3.8, u Bones is no ai⸗endes LXXXVi. 5, 


35 u 
. WWVilino 


8 8 Süuperint. zu Hidesbeim, einige Machrichten f 
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zum Erik. bie av. Bande, on 35. 
Rubel, hr. , ein hramanide Dichter " jest in Dresden, | 


.L 
— 8 Vechhiatonus, hard zu Berlin, Cui. i, 136 


J Rabatt, Br., Generalfuperint, In Metersbura, bot’ von deu 


4 


1 


‚Aniverfität in Dorpat das Doftordiplom erhal en, XCVIL 2. 


| . Keindte — der, if franzöflfchen Ueſprungs, und ne. Ferro 


de St, Cloor iſt der erſte Verfaſſer bavon, XCVL 
Reinhard, Hr., was man eigentlich an der bekannten 1 Heformas 
"tiohöpeebigt deſſelben zu tedeln bat, LXXIV. 1. 16 


— Hr, A. J. C., if ben der Eichsfeldifchen Kammer sum Eros 


. . 
N 


minator ernannt, XCV. 3: 450 \ 
— Sr. Aſſeſſor C., in Göttingen , t das Diplom eines ge⸗ N 


kroͤnten Dichrerd aus Münden erhalten, LXXXIX. 2. 314 
— u — bitter um Mittheilung ſicherer Nacelche. 
ten über die beutfehen gelehrten Geſeliſchaften, XCIX. 2. z12 
— Hr. Prof. G. A., iſt ordentlicher Profeſſor, und Hr. D. J. 

ẽ— gußerordentlicer Profeſſor in Heidelberg geworden, Er, 


300 
— PR ‚ eine role Deedit, als fetne Reformationdpredigt Mi, 
n den Berfall des Zeitalters nicht wiehe erbalten, LXXIV. 
fe 9 — was ie Fotgen feine Reformastonspredigt fire Ihm, , 
md für die güte Sache Der Reugion baben wird... Er. 20 
— rt, in Profeflor in Moskau geworden, LKXXIL, %. 435 / 
— He. Dsof., in Köln, Hr. D. Ide aus Göttingen, und Ei 
>. D. Reuß in Tübingen find nad Mosfau abgegangen. Hr. 
" Grelmann aus Göttingen iſt ihnen gefolgt, und die Sen. 
fefforen aus Göttingen Cappel und Hofmann, Hr. Prof. ae 
ons. Mainz, wahrfheinikh auch Hr, Vrof. Budle werden ade 
fiend dabin abeeben, XC. 1. 202 
= ‚der Landfcbaftsmaler „einige Nachrichten von: fr, und wie 
Ba gr dem’ „Ford Briſtol für ſeiue Sarkasmen geracht hat, 
1.24 


Reinbold, Hr. Def., über das Hufe Wecſein ſeiner pbilofos “ 


pdiſchen Syſteme, ca. ı. 


— — — beiondere Mahore deffelben; ſich von der Wabr, 
‚pet einag neuen philolophiſchen Soſtems au überkeugen, ER J 


— i — warum er recht dazu gemacht iR, die gonliſch⸗ 


Ppiloſophte —* zu emp! ehlen und Ihe Einzang in vei⸗ 


d. 
aeſen Erb. ewels, def‘ feine neue Vdiſo ſophie dunkel und. 


vorne unwerhändiich fen, Ci. ı, 
— — — Helenntniß —5 Veh: ſich bey der Kant 


Bpitoföghle eine große Arroganz "und ein ungemeſſener ar | 


dünfel befinde, Ebd. 101 


— — — dat es mit den neueſten Ich⸗NPhiloſophen ganz vers . 


dorben, peil ce ihre Wotlofopbte beitreitet, und darum ſchlm⸗ 
pfen ſe Kun allenſdalden auf ton , da-fie ihn doch vorber wegen 


LXKIL, | 
| feine Sauripan een, & Fi | Beine | 


4‘ 


\ D 


j 


[4 
. 


se Zweytes Reglfkee - 


einhold, He. Prof... feine Wahrbeitsliche macht ey ayate 
a af @hten und engirdt ibm ——— als 
gen ga and Hru. Schelling ihr angemeſſener Duͤnkel— 
. 1. 11 
— '-—  merlmürbiges Urthell deſſelben als eines kritiſchen 
Philoſophen, über Hrn. Kants Kritik dee reinen und der prak⸗ 
ſchen Inh welches eben daſſelbe it, was bey den 
ictk:itifern vor langer Zelt als Verdrehung, oder Mißver⸗ 
fand und Unverftand angejehen ward, LXIX. 2. 387 
— — — nan iſt es von ihm ſchon gewohnt, J er ben den 
weuen Spfteinen immer hochfliegende Erwartungen Bat, deren 
der Erfolg nicht entfpricht, und denen er anı Ende felbft ent⸗ 
fagt, LXXVIII. 1.03 | 
- Hr, iſt Prof. in Heidelberg geworden, XCI. ı 


PP 
ww Sr. D., if Lehrer an dem kliniſchen Inſtitute in Lelpsig 


geworden, LXXXVII. 2. 484 


Reinite Suche, über den wahren Urſprung deffelben , IxXxx.i. 
168 — Er iſt — — Urfprungd, und zuerſt In der - 


Provinz Hpland im J. 1479 gedrudt worden, Ebd. 171.— 
Ext im 3, 1498 Hit er in deutiher Eprache zu Luͤbes gedruct 
vorn a em ya der Beden ‚ dab Nicol. Baus 
mann Verfaſſer deſſelben ſey, Ebd. 17 9 
Reinwald, Hr. Kath, zu Mochingen fi Mitalied der beutfchen 
Gefellſchaft in Leipzig geworden, KCHI. 1. 258 | 
en hat eine Sulage erhalten, CA, 1, 


a18 
Bel, der, glädlihe Verſuche mit dem Anbau deſſelben in 
Deutfoland, LKRKIK. 2..966 . 
"= über den YUnbau deſſelden in Dentfdland, CI. 2. 439 


Feiſch, Hr. K., iſt Kanzelliſt hey der Ellingiſthen Oberamts⸗ 


tansiep geworben, LXIX. 2. 432 , 
Meiferonrnal, welches bey Pbilipps In London monatlich etſcheint, 
worin auch deurſche Reiſebeſchreibungen geliefert werden, 
xcVl 1.64 
eiftgl, Hr, F. A. von, f. Salzburg. . | 
eij, der galvanifwe, nicht alle Menſchen find für denſelben 
erupfängliß, CI. 2. 253 a 
der, uber den Begriff deffelben in der Arzueplunde, LXXII. 


1. 60 
m ves bie aͤltern Pathelogen fo nannfen, und was man 
jene darunter verftebt, XCVI 1. 13 , 
Beisbarteit der Miusteln und Reizbatkeit der Nerven im menfebs 
lien Körper, mäfen ia nict verwechfelt werden, wenn Mau 
Kranttsiten heilen wiß, LXXXII. 2, 3 


- 


41 
m ob die veriaiedenen Theile des Körpers verſchiedene Grade 


und verfiedene Modifitationen derſelben buben fünuen, fo 

dep ein Theil ſiheniſch, und der andere aſiheniſch ſeyn fan, 
“r x er 43 2 
Neizmitdel, die, bey der. Anwendung, berieben fol der Arzt 

die individuelle Meigfäbigleit nicht überichen, weil er ok 


- 





Dr 


-_ 


7° zum LXIX. its OV. Wand, 87 


.—_ 


hdurd MHeberreigung leicht bem-.Rranten ſchaben Tiinr,.XCVL, 
1 Fr . R 


J 


1/17 al. nn 
Meligion, alle, fol urſpruͤnglich pofitiv fepn, LXXIV. 1.5 
» —_ bie, ale Sache des. Herzens iſt in unfern Zeiten auch in Ver⸗ 
fol geralhen, nachdem eine neuere- Theorie den Glauben an 
”-  Gotkin den Hintergrund gebracht bat, LKXIR, 4 
—_ — der Urfprung derfelben muß mehr anf dem pſychologi⸗ 
ſchen, als hiſtoriſchen Wege aufgeficht werden, XCH. 1. 218 
der Griechen, ob fie frey von allen Pruflcismus gewer 
- ten ift, LXXXII. 2. 414. . | W 


7 — der Renſo hat eine natuͤrliche Anlage zu derſelben, ein 


_  „religiöfed Gefühls aber dien Gefühl mat nit die ganze 


Dipligion aus, RCV. 2. 276 


— bie arifilice, ein geiſtlicher Despotismus iſt ſchon fruͤhe 


in derſelben nad der Geſchicte zu bemeiken, woraus nachher 

. die Hietarchie entitanden iſt, CIL 2. 300 j 

m, fie unter der. Sorm ‚der Offenbarung fortzulchren,: 

iſt weit nuͤtzlicher als ſchaͤdlicher; weil man dem Wolfe unter 

: dieſer Sale eine motaliihe Dieligion am beiten bepbringen 
- kann, LXXV. 1. I40 DE 

u 7 ihr liegen heilige Schriften zum Grunde, und jede 

vernünftige poſitive Neligion bat ihre Religionsbuͤcher. Für 


ben Philofophen ift 4 gleichguͤltig, ob man dieſe Bücher dein 


lige Schriften oder mittelbare Offenbarung nennet, Ebd. 
— — 7 oxb ſie eine.gegebene Religion tft, die nicht aus Dep 

Vernunft erkennbar ifi, Ebd. 27. .- oo F 
— — — die Sittlichkeit derſelben wird bleiben, und ihre 


Feſtigleit behalten „wenn auch Wunder und Geſchichte wan⸗ 


nt ten, Ebd. 2 ls N . 
— — — oh fie Etwas verliert, wenn bie meſſianiſchen Weiſ⸗ 
W fagungen für fie nicptd gelten, LXIX. 1. 234 nn. 
— Die einzig:wahre, eine Behauptung-über dieſelbe, die eine 
gaͤnzliche Geiftesverwirrung des Verfaſſers anzuzeigen fheint, 
der fie vorgebracht hat, LXXXI. 1. 168 


— die innere, wenn glei das Hiftoriie wicht zum Weſen 


derfelben gehört: p gehört es doch zur Form und zum Grunde 
derfelben, LXXVI. 2. 289, ' GR 

— die katholiſche, über den rechten wahren Unterſchied berfels 
ben von der proteſtantifchen; die erſte glautt fortgehende 
Offenbarung, die letztere nicht, LXXIX, 2. 


289 ⸗ 04 . 
7 die natuͤrliche, Lob derfelben in Vergleihung mit der geoffene BE 


batten, IXXXV. 856. - : | 

.— die pofitive, woher die in alten und nenen Zeiten fo allge» 

Be, meine Verbindung derfelben mit dem Staate erklaͤtbar iſt, 
* ’ ® I. 315 r \ - 

— — — die Seſchichte des urſprungs derſelben ſoll zugleich 

die Geſchichte der: dfteiten buͤrgerlichen Verſaſſung, ja uber⸗ 


haupt aͤlteſte Geſchichte des Menſchengeſchlechts ſeyn, Ebd. 


or ’ .. +84 nn". .. 
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ss "Boom Melfen u 


Meliglen, die , bie Berfblebeubeit der Treinungen ia Serfeiken- ik - 
vom Anfange des Girifienthumd da —— r ſereſt unfer: deg 
Apoſteln, LXXX, 1. 30 

———— —ã ne na 
v nen Dieinungen in der mi 
ſetechenden Tone zu reden, LXXVL 2. 

= — Die Unterſcheldungslehren Berfeiben. el ‚man nie a 
Dogmen nennen: io ® erden fie ſich von felbit von der ee 
verlieren, CL 2.4 

— — behauptet alt daß alle Vernuuſt ſich ibr auierwerfen 
möße, XCIII. 1. 372 

* eine beeigerde ob fie in einem Staate zu bidiger iſt⸗ 

2.320 . - 

eine politive, bie Wruföheit bedarf berfelben eben (wett, 

” als einer prfitisen Nechtsordnung, XCH, 1. 22 

= Die, ein fehr Jater Erumd ‚-ıwaruu wan die RindiE nidte' 


von derfeiben eher auswenbia lernen Jaffen muß, ats bis mak 


eb ibuen erlidıt hat, LXXXVI, 2. 444 
— — tft uiel zu feft in Dem Herzen der Menden gegründet, 
ale dan fie dur die Sanhiftrepen wer Schule daraus ver⸗ 
—8 erben Tomite, XCV. 2. 
— fein Bedarfniß für — wenn ſie gleich ein 
—— des menſchliches Seines mit Acht ſevennt 
2. 470 
— — iſt de Zewaltiaſte Hebel der meufalige Dinge; unb. 
ein Mittel auf unfer Geſchlecht au nody da 3 wirken, ne j 
alles Andre feine Araft verliert, LXIX. 2. 423 
— — kann auch Sache des Sehe —* und die dhantaſie 
von ber Vernunft geregelt, fann die aus Bränden n apamnie 
Wahrheit in ſchoͤnen Bildern daritefen, KEIN. 2. 2 
— mehrere Urſachen von dar wenigen Achtung a0en Hei 
Tjelde in vnſern Tagen, Cll. . 2 
— — ob alle biskherige Lehrdücher derſelben weientide &r 
brechen haben, LXXXVI. 1. ı2 — vwas fir jep, EW. ı 
“ er " men fie dem Sittengeſere nachſeter (8, LAXIE, 
— ob man fie mit Redt. Borfie nennen tantı, 5 Gym 
Thole darin vorkommen, und weil ſie rührt, 
LXEXVIL 4. 314: * Schaͤdlichteit der ühechän ten Gätimer 
 niemin derfelten, Eid. 315 
— — man fie —*S — eintheilen tamn, in Rellgtem 
des Verſtaudes und des Herzens LXXXVI, 1. 19 
ch, ob fie nicht qus der Wibel —*R werden: Fat, 
Ar 2. 2379 \ 
n— et nie or heilige aRetbologie bebanbet —— 
fie gleig zur Erbaunng in allgemein verſt x “ 
u at biclicer Bildern vorgetragen werden cut 


wer ‚es fol nicht von ber Bibel abhangen euch nit von. ibt 
aueiſt ürachen mi Wadern dad * —* J ve 


. 
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. 


und Gemeinden entiteben, Die heil ge chriſtliche Kirche i 
. eine Semeinfhaft der „oelligen, Ri in J— 


finden, KCIN. 2. 


E igion und —* die, ob 
—* ein Naturproduf uet {ep xcı er 
— ab firlice Bildung ift nicht ——* XCVI, 3, 
te kann bey Kindern nitht früh geung begon 


e TX N ‘ 


‚-jum LI, user. Bande, 
eur ie dem Sifätte and phentaſtedermdaen des Deufdien 
rein  Bitoeifoen usfpeuuge 


471 —* 
nen werden; 


r ie ee e foll aber nur bann gelehrt „erden, wenn die 
Pfänglichteft dafür har, E6d. - we Kinderz - 


a bern, XCIII. 


Tugend, ein ‚gutes Mittel um fe bey der Sugenb. SU en | 
v 


bekehren , foll man fich 
feinen Verſtaͤnd 


= um einen —** in derſelben zu 
nicht bios BR n fein as fe fondern vielmehr au 


„wenden, 


— die, vieler Dölterfgaften auf der Erde Au unbelaunt, und 


die Nachrichten der Reiſenden davon ſi 


1. | 
rs ‚was e.iit, Ebd. 21. on EN 
Menadı as der inet vor dem 


rn —vwie fe unter ben 


"Hebel entitanden iſt, LXXVIL ı 
— — wie ſich die Diener —& betrage 


"Re vor ihter Würde nihte ‚verlieren wollen 


" weelionen, alle, Nifade'warur 
beruhen, ‚ oder alle pafi Einer D 
Melisich obuch, ein, zum Intern! ch 


. fen ſeyn muß, wenn es 





zu bringen, muͤſſen erft 


ſchaft, LXX, 2 


find, x. 2. 
feinen Zweck gemäß ſeyn fol, C. 


ungewiß, CU, 


X 2 


1 ERRRVLT. 1. 
if ie anf- siner jseiligen 2 seiten 
t der -Gagend ‚ wie Y beſchaf. 


uns, ‘der Sffentlice, um ihn wieder in Aufnahme 


wieder ausgewaͤhlte Beidindungen 


cht eine offne Allermanns. 


ü 
ik, der, — 5 zwiſcen dem wahren und ſa 
2 eine, jr engtifgen. und franzöfifhen, Versleiaung 
bepder, XCIX, 1. 198 


Beliglondgefätt, 200 der ˖ Menſch 


muß vor dem Tribungfe der 


Bernunft - davon Rechenſchaft ‚ablegen Fhtinen Bu font ie 
“ Baraug Aberglaube und Kanatiemus, XCV. 
Neligionsglanbe ‚ der, diejenigen die ihn ale iin Pr 


merstifchen Behuf bloß er 
e Bott und A 


erlauben, wärden befferitbun, Senn 


it gerade zu 


neten, als 
den Religionsglauben auff ſo unhaltbare — — —BV 


I, 33 
der Crieb nach Gl eit kann nie einen f en Grand 
gt Bin eſt 


deſelben abgeben, 
.- ein, ohne runde und 
tiger Glaube, LEER, 


"Weislonsbentungen, a als. 


er va —* 


— ‚ iſt ein todter unverniuf⸗ 


a wicht anders ale Kenferin 


Buhoen Segen St, vn dieſe u 


rn 


ıı « 
[2 


89. 


’ 


‘ 


N 
3 


mn 
N 


N 


Nn« 


! “ 


j 


„‚VOQ und und andern Defio nieht zu beleben und m flärten, 
Bielisiondfultus, der, die Verfinnlihung beifelben iſt wicht tak - 
einzige Mittek, um ihn wieder in Aufnahme zu bringen, GL 


. 2. 350 
- Wetigtonstehre, die bibliſche, zeugt darch ſich felbft von ihrem 
goͤttlichen Urferunge, und die Geſchichte beftdtiget dabep eine - 
außerordentliche göttlihe DBeranflaltung, LXXXV. 2. 388 

en — — der Ölaube an die Gottlichkeit ded Urfprungs ders 

" felben tft dringendes Bebärfuid. Durch Ihn allein kann die 
Meligivfität unter dem Wolle erhalten und befdrdert werden, 


er. 

= die wahre bißlifche, es ift nicht gleihgältig für die Sade 
derſelben, ob die völlig richtige Ertjaͤrung ‘der Bibel bey den 
Bredigern md genteorern Eingang oder Widerfpruch findet, 

‘ , . % 51 | . 

Neligionslehrer, der, muß vorziiglic in unfera Seiten dahin 

„arbeiten, den erſchlafften religidſen Einn wieder zu werden, 
xcı. 2. 279 s u . 

— — ſou nichtt für oder wider politifhe Meinungen, für 
oder wider Regierungen und Verfafungen reden, LXXZVL 


2. 550. u 

m der Zwed beffelben fol nicht ſeyn, Gluͤckſeligkeit zu 
bewirten, LXRRIU. 1.6 Y or 

— ein, ob ed recht iſt, daß wenn er von dem Kehrbegriff abs 
‚weicht, er von der Gemeinde abgefekt werde, XC. 1.-154 

— die, der Staat fell Aufflätung und Geiſtesbildung detſel⸗ 

ben, und bie —7 — über ieden Gegenſtand auftandig und 
gründlich feine Einſichten oͤiffentlich mitzutheilen, faügen, er: 
muntern und befördern, aber die unanftändigen Schrever und 

. . Beloten in die Schranfen ber Drdnung juriqweilen, LXXIV. 


\ 1. 8 
u ſtehen in allen Angelegenheiten des dußern Rechts, wie 
br Glieder der Kirche, unter den Geſetzen des Staats, 
— — ten immer von ber Bibel ausgeben, an. bibliihe For: 
men ihren Unterricht aufuäpfen, und jo die alten, Formen alls 
malich, ſillſchweigend, und ohne fie zu beitteiten, gegen beſſere 
vertaufben, LXXIV. 1, 13 oo 5 
— verdiente, ſollen durch Ehrenbezengungen, Wang und Be⸗ 
Iohnungen mehr aufgemuntert werden, Ebd. 6 ot, 
Bicligiousmeinungen, alle, muͤſſen in einem Staate refſpektirt, 
‚ ‚keine verdraͤngt werden, als nur ſolche, die dem oͤffentlichen 
und Privatwohl im Wege ſtehen, Ebd. 26 .. DR 
 Meliniongparteven, die oꝛiſtl. ſollen fin bey aller Verſchieden⸗ 
heit ihrer Meinungen brüberlid. tragen, und das Streben 
nach einer völligen Auftlaͤrung der. heil, Schrift gemeinfhaftr 
- Ti fortfegen, LXXX. 1. 32 
Meliyionsieriften, die, dunkle und zwerdeutige Redensarten in 
derſelben find von jeher eine fraatbare Mutter mannicjfaltis 
. | en I gen 


nd ‘ 


4 





"; jum LAIX Bis. CIV. Bande, 9 


gen hergl abend ar und mymgoer @rüßeleyen und Schwaͤrme⸗ 
reyen geweſen, L 


Welisionefäncitten, in ben. ten unterſchied man ſchon fr 


übe 
- Gott und. feinen Belt. Gottes Beift fünf, delebte die Welt, 
begeifterte Aünftler, Fehrer, Seher. — Die Dichter tre 
“tem nathher Sott und feinen Geift, und zu Salomivs aeife 
trag die Weisheit an die Stelle des Geiſtes, J 
‚Oteligtenäfireitigfeiten ‚ die, haben der — rin "Finden 
geſtiſtet, RCIN. 2. 358 


J eigen und Rorbenfohem ;; Shatfachen welche demſelben 


Grundlage gedlent haben ſollen, XCII. 1. 


— ——— de d welchen Kindern et 4 fruͤh gege⸗ 
ben wird, XMII. 2 


— ein gruͤndlich inan: da von Hemfelden den diſtor. ei nicht 


frenuen, CI. 2. 463 — der hiſtoriſche Unterricht · muß —* 
‚aber ‚über die Orfaldte der ‚Religion. überhaups erſtre ER, 


— det, in den Schulen, fo nit bloß dem Verſtand der Kin⸗ 

‚ber vbeſchaͤfftigen; ſondern immer zugleich auf ihr Herz, An 

e Empfndungen und Gefuͤhle, ihre Gefinnungen und | 
fallepumgen wirten, LXXVI, 2. 467 


” Sxefigionsnerfaflung,, die, Beſtrafung der Verbrechen gegen die⸗ 
= in Grant die, der Umſturz derfelben, und ber refigis 


Sanskulotismus, war einer yon ben zebebrtefien und ſchad⸗ 
Aichſten Schritten der Revolution, 1X 1. 10 —' die Nas 
tion wird Dur die jegige MReglerung dem Jeſuitis mus wieder 
ugefuhrt werden, Ebd. 

Religlonsvereinigung, eine allgemeine, Nothwendigkeit, ‚wies 


3 tigkeit, Schönhett, Würde, Borsrefflichteit, Herrlichteit u 


Suünfhenswürdigfeit derfelben, Ebd. 13 — wodurch man 
diſelbe befördern ſoll, Erd. 15 — ob ſi e thunlich iſt, 121 


— ie, iſt jegt in Deitfigind nit zu hoffen, da die Jeſuiten 


— * 


a 


wieder ihr Haupt empor heben, Ebd. 11 


Religionsverſaͤmmlungen, die entlidyen, ſchudliche Bolgen, die 


ir viele Chriſten von ihrer Zernachla ung. derſelhen Wer 
en find, LXXI IX. 2.3 ſigung u er⸗ 


Neligionswahrheiten, allgemeine, —F Werth derfelben haͤugt 


einzig und allein von ihrer Uebereinſtimmung mit den Geſetzen 
' ve Dentene und niit dem hochſten Ideale der Vrrnunft ab, " 

2. 331 | 
- Religiongwefen in Frankreich, das jetzige, warum die Regierunã 


ben Einrichtuug deifelben wicht weiter gegangen il, LXXxxvii. 


291 
- Pas, wenn die höheren Stände, bie Staatsbeamten, bte 
* Gelehrten, nit anfangen, fleibiger in die Kirche zu gehen, 
und mehr Achtung für ! eligion und ihre Kebrer au beiveifen: 
fo wird daſſelbe in feinem Stadte beffer werden. Und wehe 
dem Staaie wo es nicht vers wird; LXXN, 120. 
4 
\ ) 


s 
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eilclontin ſund in Brantreie, der, if anjetzt shngefähr- dm: 


., wicher fo, als er vor her Revolution war, wenn es 
n 

‚ de anögeroktet werden, LXXXVI 

Reltgiohtät, die, bie Aferbaubnehnienbe ——X it gegen 
diefelde bann zum üebertritt zur Bathoi. Melinion führen, eben 

ſo wohl als eine ke leitete Reiigiofität , LXIX, 1: 91 

— — eines Dolls et gr brentheils von der guten Be 
‚\fpaffenheit vi änberlihen Suitnd ab, LXXV. 1. 28 

— wahre, wie fie ni Klon ep befärbert werben Tamm, 

Cu. 1. 13 — wie fie f Jugend in des 
Schule — werden kann, 


: Rembran er G at, LXXXVN. 1213 . 

 Demet, —AI ſtarb zu Helmſtaͤdt, LXXXI. 2, 

an Be 2 zu Den, hat das Varerreqt daleliſt erel⸗ 
r. Du . 

"genae fr sr. D gn Fe Bibliothekar, Hr. Bath derbern # 

vo. jburgticher geiftl. Rath, Hr. Haltnıever Negierangsrath, 

uns Hr. Vitel Snoftausmerrath i in Eichſtadt geworden, Vu 


187 
PR bie italiaͤniſche, hat den Hrn, Dbriften von Zach zu 











Sternwarte zu Bologna vorzufßlagen &® Prof. Piazzi bat 
den Ruf dazu abgelehnt, LAXVII 4 " bet 


— — — über ven ‚Sulaeniohat m und ie Bevöklerung. dere 


rn die, ‚ie Er !bunen nicht allgemein ent 


un eine Bere ke. 2. 450 
. Stromeyer 
_ = a Göttingen, ik Hofrath geworben, Ixkıx. 1 


u — *23 r. D. % 5. geht ale Profe ſor ber Chemie nach Mostun, 


LaxkıV « 2. 555 
— 9.D.,f Kenbard. 
Beusintien der Graechen, Golan berfelben, LXRKVN, 2 


krauzdſiſche moraliſche Ideen ſollen einen oßen Ein⸗ 
ne auf diefelbe aehgbt f no daduich deſte biutiyer un 
imacht baden, XCi. 2, 412 
- — — Ralfennement über bew Nugen derfeiben, LXXX. 
Jr 93 
--- die vyhen fonderu der gräugenfofe ne⸗ 
muth der sit die Yan "ie tterung des Adels gegen 
—* dahen fe aunde xEerenleht, — 2. 


- eye 


- 


\ 


Tin wenn der K —5 dem sei —XMB 


Seeberg erſucht ‚ihr, nen Aſtronomen zum. Direitor der 


— 


4 
. 


v 


— — 


een vorgefallenen Revolutiouen, LXXI. 2. 2 


—_ wiotige Eolgen derfeiben auf di Frdtiede deg —*8* 


Tiaen Mann und Forſchens, LXXXI 


nm. ehullafeis ,erilben mit der enziiseen unter 


m bie Salstniten in Frankreich in Male, haben ſich 


5-7 für. Diejelbe gezeigt, LEXXVI, 1. 184.— die‘ 


uld bierson. liegt nicht im Kalvinismug; fondera in.dem 
vverechten Drucke der Negierung, Ebd. 

=, die babe vorgefallenen Graͤuel liegen in deu 15 

""pegreiflicen Charakter des Sramgofen., der auf der einen Geite 

. Jauft und, ſolaſam if, wie ein Lamm; und, auf der ‚ander 


Eeite ue und — wie ein Rieger, LXXXVL 


283. 

nid fey, iſt eine abfurde Meinung, Cbd, 182 
— Ta —8 — ‚Urfachen ſie ‚eigentlig berbengeführt ots 
) 


ſchritte der ganzen Menſchheit, LXXXL 
— eine, wird nie,bey ‚einem nordifben Kalte den Charatter 


der ildoeit und Graufamfeit annehmen, den. Nie in. drand 


„td angenommen bat, .LXXXVIJ, 1. 183 
rolatiſche, über den Begriff derfelben, LXXXL 1 237 
‚Wevolutionen in der Philoſophie und Phyſi?, mg aus 
Beyſpielen in Deutſchiand, daß fie bieweilen auf Reveluties 


nen in der. Fer uiniosle und Spiele der Phautafie —— 


„ LXXT 
fonemilae Freliaihte und ſittliche, wie ſie nach und na 
je den Weit entitanden fi nd, vom Il Sehrpund, an big * 
die neuern Zeiten, LXXXI. 12225 
. Re pre, FAbbE, !der Yreis-feines Bud: Le Fabulifte des En 
‚wird vom Verieger näher beflmmt , GIV, 1-225- -- 
- Sen, ber, an demfelben bis nach Bonn hinunter, findet man 


A 7 


wiedtere Episten verloſchener fehgefpepender Berge, XCRX. . 
mangerley Ungluͤcskaue, die im Eleviſchen und dee Be - 


tavifchen. Republit id von dem Waſſer deſſelben zu bes 
fürten find, mell- Die Hranpsien alles Domatuen : Wartheig 


anf den linken Rheinufer verkauft haben, ohne auf neue⸗ 


- Plonjungen zu denfen, LXXIL 1. 1 


146. 
Aheindepartemenis;, Be vier, am nten ufer, Eeelenzabi dem. 


-  _felben , LXX. 1. 2 


Nhelnſaufſahrt, ir Tees haben die $r iofen Zwar Im Luͤne⸗ 


_ J Nviller Frieden Zetſpiowen aber Bieker | t Verſprechen uicht 
nn. ehalten. Es werden -auch mehrete Verſprechuugen dieſes 
Ä iedene in viſche der —— nen, —— 
433 “ “ 


\ 


-_ 
“N 


N 


\ ‚im LXX, we civ. Bande. 93: J 
A —— De foangölifde, unterſcheldet fi von ei ‚ante 


— —2. — da die. Philoſophie oder. Aufklaͤrung an derſelbin 


— die, einer einzelnen Nation, Mi kein Maahta für, Di ech 


Ode: 


7 


+. 
- 
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Khein tcher ſtzmungen fm Jabre 1315, große Ber ungen, web: 
be fie amgerichtet haben, und Vorkehrungen, bie getrofien 


u Deren Kind, um fi nftiges Unglück zu hin LXXII. % 


Mhetortt md Eloquenz, woher es koinmt, daß begde dep den 

Römern immer verwechſelt wurden, LXXXXII.1. 67 

‚ bcumat smus, der, Heilmittel defielben, LXRXV. 1. 44 —* 

dur) Retzwittel kann er nicht gedeilt werden. Er muß nur 

» richt wit der Gicht verwechſelt werden, weiche eine afbenis 
ſche Kranfbent it, Ebd. 

MWöner, Hr J. * it „Generakfuperintenbent | {in Dettingen 


j Bil ddr ‚ m Magdeburg, \ ht Dbertonfit * um zeit 
Abbeumop Hr, —W bat fich durch feine Berbeflerang 


„XCV. 


an. Brofchee der Boofit; ſoll fich Yerbi Ehülden balber 


er einen elcktriſchen Schlag geröbtet- baden, LXXIV. . 


isn, Hr. IJoh., zu su Modfau,. ih vom Sregone zu Socen⸗ 
Weimar zum Hofrath ernannt worden, LKKRVIN. 1. 129 
7 m, u bat den Charakter eines Weimarſchen 
—— erholten, LXXXIX. 2. 314 
t., —— Du Diele, de ‚dat vom vefl. Kolfer eine goldene. 
ehalten , 


* D., in Göttingen, Mitslied der —— 


—c N einen In gene heifter  berrfe die Gebiet 
(+1 neu leuten ritten Der u 
— als die e Boraüge F LXXII. 2. 548 


— — — wird nach: Koburg Ficken, LXXVL a 108 . 
Biken ‚yat Hatreuth zu feinem Wohnort gemäpit,-KCHl. 
nn. fen Sn Paul, wi‘ cine Borfehmie' den veiheti 

3. mit elnem Sup iR es vorben, EIV. &. 30 - 
8 A, Nelter ‚Rab —8 „ LXX. 2, 338 

He. Karl Scledr., I Okeaplare zu Schnrebers dewoeder, 
LXXXVIII. i. 125. 


allen, LXXXVL 2, 12 


— Pr # Prediger ia Grügieben ben Gotha mmocden, zon 


—2* — —F Prediaer gs su Berlin, XcVIII. 23 


ui _. . 


— —— — 


—* 


Ihtleig, Hr. D. ©. € L in Slogan , ift ige De 


R 
nifhen "ee in 


* Bu 


geasburd geworben, LAXIX, 4. 


— Dem, 1 
⸗ 


⸗ f £ 


— 


J dum LxIK. bie cıv; Ban, 585 


uegno, der; kam n trunee DIE 
sdbir Beiden, zn ot iam GränMiofie ben Mansen 96 





NRiecke, Hr. M. B. H., iß Schulinfeffor und Prediger zu Stutt⸗ 


gard "genorden, LXXII. 2. 399. 
Birfichapt, Hr. J. U, Konſin. Rath, ſtarb zu Bremen,“ c, t.. 


* . 
Rieger, gr. =. ©; H., it Dekan vnd Hoſpitatztedider in Statte 


PR KV r Erldut üb 
em, Br. Jo ebt eine Erlduterun er eine enjion- 

" ERIK, Bor. dee N. A. D. B. 8 sa LXX ne tete im 
— — — dhat nicht, ſeitdem er Kommi ——— — die 
Bienen veriaſſen, und ſich un andern d ngen eſchafftiget, 

NT A Zlebden, iWitglied d 

— — — zu Dresben, tgſied er Sefell Ed 
baues In Strasburg geworden, ——8 ef — a Ar 

* — — — — dat eine Gehans zuiage erbaiten, av. 2. 


Niemann, Hr, Kammetratb, iſt Backen aobnroinher ben 
—— ad geworden, LXXI 1.2.3 


Miemer, J ha Rath, farb In Berlin, XCII. i. 299 - 


Miefengebiege, „dns, Beſchreibung der Koppt ventien, xciv. J | 
. 190 - s 
— A Weſchreibung derfelben, es. 185: - 


— — über. die Haupteefleinart- deffetben, EB, ı 199: 
— — Vermuthung einer alnıdpligen Berhbeün de — * 
jetien deflelben, Ebd. 
, He; in Doiſtetner, Yat:ein neues muſieuliſche⸗ Ja⸗ 
“8* erfunden, weiches er Melodika nennt, und wolches die 
Harmonika noch abertrifft, LXXVHL 2. 408 . 


| Rinalbo Rinaidini, dieſer eebatiniiie giomn ik ms Baftige 


£ ent worden, LXXMII. a. 008 

Rinde, die, vom jungen go sieht mebr Gäsdefofi als die von 
alten Baumiti;, Ch»: 

‚ Rinderpeft, be, ſoll beiibar feon. Womit fie: gäbe werben 
fonn, LAXXE 1. 36 Die osgaenifirte ‚Salsfaure I gu⸗ 
tes · Mittel eg diefolbe ; EBD, 


— — über die Entilehung Berlin, ob unaarn die Die 


bderſelben geweſen feu 1.3 
_— — über die ran ber fännehen — beten J 
Guͤdpreußen. € , 


— ber die Frnbfunp Deufsihen, ' 
— — we che ar von — fi ie “ Be Jahge nad dep — 


Anfteckung ie ſich zeigt, € 
Rindvieh, das, Merkmaie, an een man das Hter deſſelden 
erkennen kann, LXXVIII. 2. 
— — über die edſerdutte de Hben ‚ Iren Urfrung und Brit 
+ mittel derfelben, CIV. x. 39. 
u über die Bälle er es abzufcblahten, C C. 2. gig 
Kindvichpeh, die, der Orlent ‚die. Tartarch/ N in: 34 Bel; 
ten Ungarn find die einbeimifchen Binder derſelben von iwve ſie 
BL Deutſchland gekommen ii ch, na. * 
oo“ . 


⸗ 


7 


96 Zuryies Rızila- 


| —— 


1. 


Verfciben Mi unng, gute Seliccganflch 


ten 0 dagceen beſſer, Ei. 
Schwefeliaure * Berbindung mit einım Drfelt us 
" Eibensinbe ik ein gutes Heilmittel gegen dieſelbe, LXXXIII. 


* einig: Vorſcheiften aus ber dantichen Berochuung gesen - 
_ — im  Mäckenibersiicen 1795-3801, Gehbtihte derenen 


— — mn: en = ref ac me t worden, Lxxvm 
12 — mu mebe ducch feine eipcue Kraft, 
. er Arzucnen wieder geſund werden, 

— ⸗ in eutilaub olsht dnbeimikb, fond-en entficht als 


‚ Appelt: tech Anfiecfung von ferien Dich, bejonders von pohb . 


re Sahee die Bichfemtri der gewciurd 
u en uüber 
— Sayiäure gegen Dieielbe, LXXVII. a 


67 F 
— ,— wis der Andedung durch Denken. Luft, Kleidung fd 
Bl Undere Befbeben 


ch nicht io arfähsikh ſeyn ats man alau 
"rungamitel berfeiben, Cl. =. 415 
foR in ihrem Entächen übertkb, und in im Bertouk 


- t36 An Cı. Te —  Spellmethede derſelben bey Des 


a  ohalter . 
Biggelmann, Dr., IE. Vchrer-ber Saboorjpen Fande, und: de. D. 
ug. Pewatdocent der Sekunde in Würzburg gewerden, 
XXXVIL 2. 480 
— M. G., Super. , Karb zu Dänabrüet, CIL 3. 496 


‚Kot, He. V. €. — ——————— | 


. 1. 208 


D. und Prof., in ‚oͤreihere bat eine Sehaliögulade 


He. 
ur Item LXXIIL a. 
u * Ar. Bergr Fe Coweden bot ihm “feine veraigliäheh 
—XX kn nase in verdanfen, CIII. 2, 


316 
u Hr. €. ®. 91 ik Inaberifpet Arediger bey der Cuarit⸗ 


— ‚und. $r yet. €. 8 GSedfert in Göttingen find im 
‚Kcv ncben Irttglieded der —5— ber Wiffenſchaften berordes 
te 


CVill, & 
Menu, ie in de Del» fedatiöen „Bram 
Baht Dr ein —8 Nacheichten von ihm, Axxxvn 


Ka von Ha Yurtendaß, m. 8%, nofeilor, Kath Di dein, 


8 —B—— karl # al LARVIN v 
Behr 





“ jum LxIX. bis ew. Bande. 54 


* ber en eh a an ga 

mag % —8 über bie Gefalt und Sröße berfets 
be 8* * von, ir m Biden, xevn eng - 

. en, LXX Il a 200 anne. 

* in, Lv uw 1 Denn in Greſſowaide 

W,, Prediger, ſtaro zu s 

MW ——— u Dean Mr Se 


Rodenbager, Gr. Konjik. Roth, Mini Witgkieh ber Mademie _ 


der —ãA in Beelin geworden, wie ih öffent. Blüte, 


x gem geſagt worden id, KCVM, ı. 


⸗ſ 


192 
ran 4 Hr., IR Dfuerer. in Dabenheim geisorden, ıxxv, 
ln, 3. €., Wechiger, ſtarb zu Brartlurt a. M., LRXVUL 


xice sr M. J.J.⸗ 1 Kohaboraior an der Shut: iu forte ’ 


| geworden, LXXVIN. 2.4 


— nm, Ku Br in Mater in Dberpacmis geworden, Ch - 


5 gr arof, Bien, Redacrn mehr dos ea als va 

Babre; * —— aber ſuchten mehr das Wabre ats vs 
‚ Blnetan, a SV or Ecpinerang Ihrer - bauslichen Veſthaftl⸗ 
Rue, Sr. Era { “ Vbofelſoe des Naturtechts In Kofiod 


2.» 407 \ 


— ne or 4 iR — and Gtadtielreiär in Bolzcar u 


Mei derbochen, —8 —* 
Abor: 2 Feht. von eg afſeſſor u u erden, 
LXXIH. 1. sol he 


— —*— iR Reſerendarius bed der Bieten in Kos 
N 


— Apworen, LXXI, 2. 400 
Br Hr Cparatter feiner Schriſten, cl. 1. zz 
nd Bst nikon "Srudenten 8* * e Doc 
ME ciniſchen enten 
„54 werben ri. * Wi be Abel ge 
7 en unerlaubten Scherz erlaubt, Dem 
von Kotzebue eine Krantheissgefchichte —*2 en 


Zr 
—— hab von 1795 bis 1301 bey feinen Arztfichen Beraföges 


ſchaͤften 330 gedrudte Bogen geliefert , LAXVI. 1. 


ee ii Bamberg, in onthuflafiifer\ eirbdaber 1. Brocn⸗ 
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u ms. Wie er fich Deu Bela 
an LXXV N Ad v antmachung deſſelben den. _ 
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X Zweytes Retiſter 


RXoſchlaub, He., über die Verbinduna defelben mit Krb. ih 
ng, und feinem Sollewe der Naturwiſſeuſchuft, LAXVM. 


— or A., iR ordentlicher eehrer dee Klinik in Kandébut ge 
worden, und bat Das Baierſche Indigenat erhalten, LXIX. 2 


— Prof., Nachtichten in Abſicht ſeines Streites mit dem 

Sen. Dberrichter Anton Popp in Eandsbut, LAXXVUI. =. 

, BA 

Hr., ob man em. urtbeitungeteaft und Dehteermögen 
” abfpehen kann, LXXVI, 

— — ſcein Magazin zur Vh. ontemmuno dee Mediein glebt 
“einen Beweis von der Wandelbarkeit mepfchlichrr —— 
gen, auch bey der ſeſteßen Verſichetung von Wabrheit und 

Gewißheit, LXXXI. 2. 317 
— — fein Benchwmen gegen KHru. Hufeland IR fche unmärbig, 


Gb. 3 
— “ ein Zeugniß für Hru. Scheuing wegen feiner verrichtes 
ten ‚gu kaun zu eir.cm Vortheil nichts wirten, LXXXVII. 


1. 

— — O Edel ſeiner beftigen polemifchen Aufidge, LXXL r. 
set — nach idm If Hr. Beowä der Erfie, dee die Medicin 
über das Studium der bloßen Eıngitie binmengeruät bat. — 
Er mird bald ben keinem Leſer mehr Beyfall finden wegen ſei⸗ 
ach pöbelbaften Zankens, Ebd. 

‘ — — und hartes Urtheil deſſelben über Hm. Los 

\ ce, 3 

— — Urtbeil aFhen uͤber die vom Hrn. Schelling unternom⸗ 
mene medieinſche Kur in — LXXViII. 1. 38 

— uber Seine Inkonfequenzen und Wideripruche, LXXVI. 

67 — über feinen Vortrag und Darftellungsart in ſeinen 
Ewstten, Ebd. 68 — von ſeiner Unwiſſenden in Di betanus 
teen dem este unentbebrlihen Thatfcchen,, Ebd. 

— u. ‚über feine Etreits und Zankſucht, Ebd, 7ı — getalel⸗ 
dung ſeiner und des Franciscus Delehoe Sylvius Be ittlichen 
Schimpfſprache, Eh. feine Hpnethekmuht; I Werth 
als Menſch, Ebd. 7 i 

— — ‚Medicin, Kath, ſ. Gönner. 5 

oem, was er den Brownſchen Ideen hinzuthut. 

J Behfung dee Seitangsınzditattenen nach feinen Eigenen Grund⸗ 

fügen, LXXVI, 1. 70 

 Mötger, He, Vrobft su Dragdeburg, und Me Srofefforch in Stet⸗ 

I: tin, De, Seh und Yrtoky , find Mitalteder der dortigen Pro⸗ 
vinal⸗ Schul e Kollegien geworden, XCVI. 2, 336 

— — — — dat vom Könige von Preußen das Prala⸗ 

Inhhenen erhaltet, und (R- zum Schultath cenannt worden, 


Rothbein, bie. der Kitten , ſind von den Maſem ſchwer zu um 


— LXXX. 2. 261 
Hr., ik Feldprediger des von Spikersiiän Dragener⸗ 


— in Rieſenhurs eeworden⸗ SCH, I » . 
. Roghen 
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sum LxıX vie cw Sande an 


_ Roogen, der, dos Tollkorn L altım temuleneum) nter bem l 
nv ber if der Gcjundpeh a! nicht das. ana) ante — 
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- Robeifen, das graue, iſt dum Berfeihen weit vorzaglicher, au⸗ Eu 
. bad. weiße Nobelien, LXXV, 2. 460 — 
m db es gut it, auf en Hüktenfverken‘ mehr davon zu bloſen, Bor 

. ‚als au den abzuſetzenden Sabritaten enforderiich. iſt, LXXX, i. 


2* 3. &, Kantor, Bash su. ; Strorldnig, «xcv, 1 J 
Boll, Hr. , Pob und ‚Tadel feines. Vieberznedbochs, EN, 2, 
4 
BF „Peteane; het feinen. -Wbfchted: gefordert. und erhalten, 


Ri: II 
— —* jetzt in Neuſtadt an dee „D e, und , 
ten "che von 240 Obl. LXXVUIL 2, of, dat eis .... 
> fein Im Sieborinenbus ſoll den erhaltenen. Preis nicht vn; on 
Ä bred E X. 2, 466 ww 
Robonetn 7 ‚iR Arofehor am Gomnaſium in Breslau gemorn u 
. f j 2 ‘ 
Mor, dafelbi arbeiket. man on ‚Ehaefeehtage wie an den ans 
. dern Werktage, LXXIV. 2 
"die Deutichen haben fi der Minderung dıffeiben 1547 | 
weit menſchlicher betragen, ald die Spanier uud Ntatidnen, N 
2 425. j 
— "ein wichtiger Di für das Studlum der Kaffikcoen Elteratue 
m ee LXXUL ä 213 — Verdlenſte des Pabſtes ne won 
BL, au 
geranhiihe, ueherſicdt der Gesend um dieſe Gtadt, Ixx. 


". 
— — Menge der Erllochenen daſelbſt. Wagrend de es 1 
Brerung Pius VI. rechnet man zwanzis Taufend, Be 2 
AR nicht duech eine Siltgtondbeife u einer J 7 
Fa Macht gelangt, KCHI N Bf Br 
J = und die Roͤmer, Schiidiring Berfelben, XC. 8, 
Bamat, ei ein sur, warum. cs ſehr ſchwet if, ion 8 reiben, 


- Komaneı, bie, * beſung derſelben it befonberd far junge Frauen 
dimmer um deßwillen ſehr aefdbrlich, nei, 9 —8 deneigt 
werben , fh tauſchen zu laffen, IXXXVII. 3. sı0 — 
— a ae ,. bie das Ent Gatiigben. Dh unter den alten 
echen gebindert haben, J 
oo. „Dil Worum es den ——— noeiſcher Werte nicht 
J gelungen if, das Leſen derſelben wo mt: ganz zu bemmen, 
“doch mebr einzufchrdnfen, LXXV, 2 45% 
DE — bie, ſollen va Engels Werft Ir ihre Choral 
| zuweilen von dee Guͤbne ee J 
Romanenleſen, Ya” ‚ te ſchwirrig es If, Ko ir ben, Frauen⸗ 
IAmmet Basen, eu 4. Ha Au 
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200°. Zweyres Regiſt⸗ 
| Kımıntiör, bet, über den vechten Beseit befelkeg „REIN. 8. 
. Knmel, He. D.E: „ seht. au Proſeſſoe nach Garburs, LEXXIX, 


2: 516 


| Boss Hr. M. en 8.5 f —X in PEN ahenden, 1. ERKRIK, 
! . 123 ’ 
RR. Aaid und Dediat, karb zu Anpaufen, LaKVil x. 


1 
—83. F., Yofefior, ſtarb zu Glchen, RCVUL. 1. 96 


| Boote, $ ‚ —2 in Soch,: ein unverkbämter Vlatla⸗ 


eins, 1 
— oder a entite Roſe, ein in der N. ÜD. B. öfter erwibns 


ter literorifchee Plagiator, einige Düne, weiche. auch von dın 
bereübren, LXXUL. ı. 123 


‚ Ghbtonseltor in Eoeſt un mehrere Benelfe, daß 


—R unverfchäriter Plagiarius Ik, LXX. 2. 4867 
Lu m. G. A., Hofath, ſtarb zu Braunſchweis, 1xxvn. > 


som, ZH Beglirater, Rab In Serbia, xc. FE 
u Ce, € e [4 
„gl von — zoo . erbalten, LXXV. 2 ws 


Roſa, Hr. J., in Bahn, bat den Titel eines PN Rabe er⸗ 


halten, XCIV. 3 


— Hr—., der ein Bus über De Becrfäpreibung in Yotsdamı bern _ 


ausgegeben bat; Nachricht von dm. Er war ein Bord 
‚won dem beuichtigten Johnſon und andern Helferähetfern , weile 
‚he damals 1794 fo viele wackete Leute mit ihren Brbehnntfien 
gu berhören ſuchten, LKX. 1. 042 


— 3 .Aufſehber der Dildergüherie , Rad 2 Wien, EV, 1. 
Bilde roman, 4 Kr. Oraf dela, ie peeußtfhee Major geworben, 


LXKH, 
Roſe, Hr. ——— f erbenti. Arie der eterforfcnben 8 
„. jeßkchaft in Ber Kon XIX: 


Roſenhain⸗ D. J. S., if — in — deworden, 


cil,’ı. 12 
Kofentreugee, "pie, alouden durch Ihre Berseifisung der ganzen 


Raiur, nicht nur wol und: Edrifieinie machen; Ipndern auch. 


- afle erfinniiche Krankheiten auf das teichtehe heiten zu Rönnen; 
h Got eihk iu 


hit —ãx — zu Tommien ‚und fie von Angeficht 
“zu Angeficht zu erblicken LAXKIL. 2. 426 
Rofentreu —T bie, ob die gerseuchene Exiſten berfeißen ein 
| ‚Meotgtiäeh — 
Kofenmider, Dr. D. I. 
118 gervord Nr TO 
He D, iſt Su sn & —— geworden; und. hr b. 


Koor IR an feiner 
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tele vrofeſſor in dordat gernorden, cau. 
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270 um LXIX, bis CIV. Wunde.” non 


-. Wofenmöller, Sr. D. J. C, in vet i Eu 
| Ka — sn. " u dei ein Bun er 
of, Kaj., Vrdiai farb au Sauber ? xc. J nn 
-  Roftorfs Pilgrimſchaft nach Eleufis, einige ufdge A der. Ser en⸗ 
fon Leſes Buchs im XCV. Bde. der M. v D. B. XCvm. 


= Borb, Kr, Dial, J 8., In Nirnbere, IR Mitziled d | 

U —— —2 zur Beförderung der ui — 
A: 9 Eonſulent in, Rücnber r 

- "nke Amin ‚Seth in Jena gervorden,,' Ein “ Wisti de . 

in NRürmberg, und des Hr. * Bi Warur in 

yon mai Seite dee Bamburatfden Sek ſchan sur Of i 

id Bddherinn De perrem: Beheen came nafis a = 

e * J 
1 —* Ba Besfefonttel erhalten, LXXVI. 1.296 


— — 8 A Kite kehren in Walar, Kubirt iegt in Gleken | 
—— Are von, zu Adafenbur iſt er 
"en ee . er Be heerel —— —X 
e N 
. Bote, Hr. A., iſt Ge or {n Erlangen gewortkn, xcut. 


— — Hr., iſt Kicchenzath in Beuchfol geworben, ixxxu. 


©., Kürfärkt. Landadodtat zü AR, hat vom 
u ve —— —R die Doktotwuͤrde erhalten, dat om | 


so, der, fol bloß ein Geſchwuͤr in der Nafe und dee Gtirus - . 
dbeinsbddle fegn „und nacht den Grund in uerbesbene 0 Ense - 
weiden, ‚oder dem Blüte haben, LXIX. a, 15 _ — 
fean , Sr., —— —— — 
ter eedalten, CI 2, 349 | 


m 0 [m m — 


Koufieau,, deu ihm findet man Seh vielem Mortrefflihen bie und . 


eve eine Paraborle, oder gar eine Sopbticen eingewebt, 
it bat nie — Finder one, ji fonf würde ein Emil anderb 
| an fegn, 1 
— ra G. A., Harzer, Bach zu Bafertridtugen LEXKIX, 


Kudolpks, Erzherzog von Oeſterreich if Mustie des Alademle 
der Kuͤnſte win geworden, XCVIL, 

9 pr D I zu — bat eine ꝰ delau⸗ erhalten, 

F „I * 

— ae [7 Bharcer su Abbenrode wenarten, xXxcviu. 


= ir, „, Vecdiger zu Danzik, Iten, feis 
= = met soäl in die — X e sa — Le 1. 


83 Ritkert, 
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vos - _ Bocyus Regiſter 


Ruͤckert, Hr., neuer Realismus beffeiben, bee ben rechten GSeil 
ber Fichtiſchen Phbiloſopeie entbaiten ſoll, wenn ateich ber trans 
fcendintale Jdralisınus verworfen wird, LXXII. 2. 373 

— ſttellt als Baſis feineg neuen Realtsınug die praltiſche 
Richtung nach dem Notbivendigen auf. Er hat aber nicht 
deutlich ertlder,, was er: Damit dar fügen wollen, Ebd. 373 

. Müdiaer, Hr., Wundarit in Zübingen , tft Mitalied ber vaters 
ländtichen Geſellſchaft dr „uerite und Naturforſcher Schwabens won 
geworten, LXXIV. i. 

Much, Se 5 td —8* Appellatlons rath In Freyberg gewor⸗ 
den ⸗ ⁊ 2 

: Rüge fuͤt einen Yuapändter, ber 'ein vor zo Sabren- gefchrichen ” 
ned ichlechtes deutſches Bug, das ins Franzäfiibe Überfegt . 
ã— jetzt alter n einer keutſchen ucherſebun ee 

.2. ' 
J gen, die 35. Kirchenverſaſſung daſeſbſt, Ci, 
ng —8 D..%.P., Hofmedikus, farb zu Eimbre, vu. - 


8, 8s ©. © Free, ſtarb in Haag, LKXVL. 2.57 | 
u 4 r. 
Rudkorf, * ee Doftar dee nblloſophie 8 zu Hildesdeim, od 


' Radım, Wr 3 und die Bewunderung, forfche Deffnitienen son Dies 
en Wörtern, IXXXV. 2. 375 — über den Zeich nach dem⸗, 
felben, Eid. 376 

— — über die Wirkungen deſſelben, Ebd, 381 

wie en erlangt mid, Ebo. 379 
Aubnfenfus, Dan. , Lebensumſtanke deſſelben, LXEX. 1. 
pr, de, das reife Obſt „ou bey derſelben mehr ah ls : 
nünlih kenn, LAX, 1. 
e- — über einige hetfmittel derſelben, LXX. 1. 37 
en re Anh die Wipper 1 WBupp:), mober es fomınt, doß bende | 
Stäße ine Menge Stußtiefel und glatte Bachſteine niit ſich —* 
ven, LXXII, 2, 146 | 
Mulond, Sr. D., A Privatdocent der Mebichn in Wariburg ge⸗ 
worden, LXXXII. 2, 487 | 
„Pömford, Hr, Grat, zu Münden, md Hr. Hofe. Beckmann iu 
Göttingen iind Correfpendanes Ettangers Der Sociere d’en- 
couragemene pour FPinduſtrie nacıpnale zu Paris gemorden, 
LXXX. 1. 273 ‚8 “ 
un ads iſt dieſdent der Münchner Akademie geworden, . 
Rumforoſcho Süsse, über den Gebrand derſelben In Berlin and 
an andern D: en, LXIX 
Rumplere 1 Br 8 Gaubarg, f Konſi fioriolrath deworden. 
r. 
Runen. die, 9 fi maßsfbchniih, doh, fi ie in Deutſchland ent⸗ 
handen ſind, XCIiII. 
te die, a Zuck daraus zu bereiten, 
selkd In den preuß tanten ſtetẽ vergebik Kan, u und dir — 
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nu zum im. bis cw. Sande j 105’ | 


kn di⸗ barau verwendet werden mögen den Borkpeil davon 
weit Oheemiegen „IXXXVL 2.40 1 

Bunteiruben, Die, die Manfer der Darer, aus bemſelben Zucker 

au bereiten, foR im, Gpnsen die der BDerlinge feyn, LXXVI. 


. 168 
D BE "ein: Mund Aſche von benſelben te fhon zum Zucker ges 


41 
— de ‚mit Vortheil wieb daraus nie Zucker fabrielrt werben; 
wohl aber ein guter Syrup, LXXXIV. ı, 203 
wenn man fie hur zu 3/4 ibeer Meile kommen laſſet, 
-follen mebr. Zucker geben, als wenn man fie vähtg reif wer⸗ 
den-(dfrt, EXX Vin, . 514 
" Baaflen, Die, dfe, der Charakter detiefben foll dem der Sofdnder, und 


baralter der Bohlen Dem der Sranzofen gleichen. Ueſa⸗ 


de davon, LXXXV. ‘1. 2760 
WMiußland, Bekbreibung des Handets bafelbft 1802, EI, ı. 166 
— daſelbſt iſt die regelnddige Einrichtung der "holen früheren, 
Urſprungs als in Deutfchland. und Seanteeiche CL 2, 167 
uͤber den einheimiichen Handel dafelbfl, € 
— daſelhſt müffen jest alle a and —— und 
Zeitſchriſten durch die P kommen, daͤrfen nicht durch 
— 15 esiorst wen, und muͤſſen nochmals die Cen⸗ 
‘tur p iren C | 1 
— bafetbil wird De "Bandrrandport ſehr durch gute Wege und. 
durch eine 6 monatliche Sclittenfahrt srieichtekt » ACH 
166 


185 
i RE, Hr. A., iſt kevter der ahicatznedtiud⸗ in Wuͤrzburg ge⸗ 
N Wardrd, ILXXX. 1. 62 J u 
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| ‚ennan: a Seffern Cohen foß man tn mdiechteen veden 2 
Sattwechfei, einige ‚die in Enatand Abltch find. CI. =. 3 


Sache, eine boͤſe, gut zu yertheidigen, iſt diDer, und kein To 


* licher Mann wird es fü leicht Abernehme, LXXVI. 1. 48 


MRMyhffel, E. C. von, Gencranmgior « ſtarb au echt, ci. 1. 
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iu aut waren, böt nom über. 10 Loth Kalt gelleſert, LXiX. > 
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1 Sack, Hr., iſt Leibmeritus In Schwerin geworden, LXXVL | 


- 20 W., in Varchim, Bemerkaungen deſſelben über eine Res 
| cenffon feiner Schrift: von den Kubpocken in Nr. 53 der Sali⸗ 
; burger medie. chirurg. Fr LRRIL: 2, 4836 
u — Hr, Seifert, XCVII. 1. 
| Sachfen, einige Nachrichten von ven Bufane dee Saßrifen und 
J Manufakturen daſelbſt, XCVIE, 1. 113 

— etwas aut ber Gelchichte deſſciben yon auzs bis 3263, LXXX. 


1. 305 _ 
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u Zweyees Desk 


08, Be. Oben. Galt 5. 6, ‚im Gern, in deicnn Ölen 
r toner aeworden, XCVI. to 
‚»  Ead::M-riucht dee Eoerübcke, Bemerkungen Ober bleſelbe * 
€ LAXKIV * de eint e, vom Hen. D. Melser, LXXXVI. 
2.01, me wer eitie ob einfachere erſinden taon, erhält 
160 
Eden ._ daS, der Früchte in Reiben mit der Haub ta Enalanb, 
welch man dort Dibbeln nennt. Voetheite deſſelben, LXXIV. 


e Ingesfönten, dfe Olten, mutbsroßliche Beſchollendeit derſclben. 
ı73 


3 * ie graße Sofpveriänbentun sehe in Sochſen d 
N eine bewirft wirt, L F d u 


XVl, ı 
et tat, die mathematiſchen, fie —X Urthelle find, LXXT, 


Säuglinge, gute Mittel gegen ten 8 Korforind und den gränlich« 
fen Stublaang derſelben, LX . 326 

Sue, die Voltoiſche, die @ichtrieiät Verieiben rührt nicht von 
et Mittung dee Metalle ouf dus Waſſer; ſondern von der 
Mirkung dre- Medalle auf einander ber, LXXX. 2. 382 - 
duren aus einbeimiſchen Beerenfruͤchten, die dem onen⸗ 
fafte gleich fomnen, LXXXVIIi. 2. 49: 

— die, find nicht nur in — 8 — in *0 

N folgenden v. neriſchen Suldlen zu I ie ber du XX. 4.7 

B7* — „Yerlatenene, Blrkungin ‚derfetben r kunſcuͤhe, LxIK. 


— ih, Voeſichtsregein, wenn dieſclben ols geilmiktel, ber ber 
Mr uche — Deren 474 Eu. 7 76 sie 
—— c, wen € & veneriſchen 
EKrantheiten gebraucht, en sro 
Sagon, das Fürflenttum , etwas von der Größe und Beſchaffen⸗ 
erien beffetben, LERVIL ı N: 9. nn it i . 
- age eis en, über utben etſeſdeh⸗ a 
— — —— * 
—8 —2 ir — Dei gi ya 
u ih Aedakteur —* ber Geletlowmiſion in Peters 
:  brg getsorden, XC. 2, 555 
| Gadne, De Bedingnife, “uniter welchen die e Wieeifge die mieike 
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GSahne oder —* e — — XCIX. 2. 2 

2% fee, Sr. Rath 
Salat, — deof,, —— von ben. Beoebenbeiten, we ein 
Bub: aus $ die Br bat ihre Gefahren, vcraoi⸗ dat, 


€ alhom, dr. x E, f ul, 
Ealtin, Sr, ar, iſt —X lonſulent in Betersbusg geworden, 


537 
Cal, wife. WR, eiwa⸗ Mer kine Seldiake, LXEXIK, 1 
. Cap, 
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oo. 5 sum Lx1x. bis ew. Bande, 10 


He. Romperberr. Graf von, , 
went "geworden, \ EXXIX: 2. Fin m ‚Söthe, 11 Reik Baur 


Geuudius, über feinen Charakter und feine Lebensart... LAK, 


463 
Chair, der, Vorſchlog, fm Be der werberein m e\ 
.  whärke zu ocben, LXXVIL. ı Pu "a eh — 
— — eine Cbeorie, wie er in den RNllamen entf Met, cd, 
@elmteriture, Ne , Be yeillame Wirkung derjelben in deneriſchen 
runthe rL 2 
| — die auoſe —* ioden dos deſte Mittel begen das selbe 
So. Sieber feun, C. 2, 381 
| Salvator Roſa, — feiner erfien Gatore, We Tentunt 
uͤberſchrieben, ke AVIH, 
Ealz, das, iſt arop —28 ip ich, und foßte dark nicht 
W — far In a 47 bee ber. « 
— urg, Paſſau u ercht neuen, uf - 
Ä Keolesn ng dafclbi fi ee Angeficht merden; 
um. Biretm: Dr. en . Sehr. von Mol, zu Ads 
U. von 33 un des Hr. Dokt. um Prafe: 
e —— — —— — für 
| ehe, und andere auflaͤſende was für ungen: 
* um Mögen, und im Darmkanal A Kt 


ie IR weiße „Batpeteefäuge enthatten , seepuffen auf Frog 


Cala‘, * Schuepfenthal, kandigt onen: Kate 
Er — wi erſt ein Sub für Kinder von 7* en 
.. weranfhlcken, ud Bonn ein Religionsbuch fut Yüngiinge ſchrei 

bin , aan 

— — fein he Ersiebungsinfitut- anzulegen, ‚war bo; 

| dbericat — rr er Ihn gern angefchen willen will, NEYIH, 


exiiure die, behutſam angewendet, IR In vielen antkdeite 
* ein > aber in großen Gaben kann fie den & Bea — 
2 Br 


oo de — über den Gebrauch derſelben bey der Bi 
| * ae ein —XRX Mutel older de Viehſeuche, LXxxxix. eo 


| > 465 
w Six x 18 ia fehe vielem Kranpeiten ein wirkſames Rikel,. 
2 ‘2 343, 
—  Hi.fpon vor sm. Dein, ale ein Bichermittel erapfeß: | 
Ten worden, ä—ö3 he 
— — ob die Dampfe- Derfelben ändern soft 
bie, Dee Salpeterſdure7 LXXI. a Bam “ fin, au⸗ 


. N 
— die oradlete einige mertwärdige Berfupe eb, 
FT — ie de er 


440 
—JFJ —A —— Ungarn Are 11 “on un 

— alzioole, Die, en ii ebeck. — Wirken 
8* —* XCV. 2. 376 379 * 
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 Sahfeste die, worin in Schoͤnebeck aebadet wirb, chemiſche Zer⸗ 


fegung derſelben, XCV 2. 378 — ſle wird noch dem Waſſer 
der Oſtice zum Baden vorgezoögen, Erd. 
Samaritaner, die, tie M Iıaton derſelben war nicht ſaleatet, 
als die Ber ut »LAKVEL, 2. 02 
Gambyber, Pr. ®.N., HN. Kicinferrod; Gr. 9. R. Gre⸗ 
gel, Hr. Teof. Bebr und "Sr. Bibliothekar Soltındier, dınots 
— Mech ‚Neren In Wuͤrzburg, baden eine Zulage erbalten, 
}, j 
Samuel, ber Hdet, Geſchichte deſſelben, LXIX. 1. 231 
Sander , Hr., Bucbbändter in Berlin, wird nachttens das Leben 
des Bredigers Selber, dee Durch Hrn. Kotzebues "Schrift: 
Eike a ase eebensjahr, belannt geworden , berausgeben, 
2.4 z 
— — — — — bot ib beym Kurfürf von Pfolz⸗ 
Toalern über den Buchfuͤhrer Greiner in Bauberg wegen cines 
Nachdrucks beſchwert, and ver Vertauf des Bugs iſt — ver⸗ 
doten werden, XCVIII. 2. 
Ganderde mit Torſaſche —* über die Felder geſtreuet, vers 
bindert das Erfriesen ter Saat, Urſeche, Ebd. ası " 
. @anbers, Ir. , iſt Aeftor in Bremen nemorden, LIV. vr. 117 
chinſulaner, die, verfertigen fich ben tpren Wafferluß⸗ 
fahrten Larven aus afrbifien, LXIX. 2, 468 
Sangerhaukn , C. 8., Rektor, ſtatb zu Vareleben, LXXV. 


—2 ein ttalianiſcher Dioter ‚fm ısten Jahrh. LXxxXxVI. 


—E der, 1) auch wohl andere Nationen als tie 


Franzoſen deſſelben faͤhig find „CI. 2. — 

Sans⸗GSopci, aus arten "dafeibfk in eine rare Statäe, auf 
. MBeramlaflung des Bucht des Kern, Nicotat über die Perruͤken, 
weggebracht, und In, dem Ztmmee der Atademle der Künde ta 
‚Berlin aufgeſtcrüt worden, LXTX. 2. $37 “ 

— Macheicht von den ro Statuͤen ans Bam Alterthume, die die 
Familie des Lykomedes bilden follen, und die in den königl. 
Garten daſelbſt befindtich find, XCI. a. 197 — mebrere Gruͤn⸗ 

ı de, weßbolb diefe Etatüen ehemals kein gemelmfpaftlicpes Gan⸗ 
ze gebidet baben toͤnnen, Ebd. 193 

Sarde, die, Befibreibung diefer Gteinarten, LKXKIL 2. 373 

Sarder, die Alten verſtanden darunter alle feine Hornſteinarten, 

Sach, de Gefntetbiehft eb af 
gedinien, wir eſbſt als ein Geſetz der 
Religion bern beobachtet, LXXX 148 ſet 

— Alima, — En kungen der Bernohner, 
Münzen, Gemicht ıc. dieſer In 147 

e Merimärdigleiten einiger I —8 tiegcnben Snfeln‘, ‚of 

yolaca, Aſinata, St. Peter St. Antſoeo und —* 


2 Ebd 
vor ber ben Zuftand des Handels daſeibſt, Chb. ı 
a der, über die. Beſchaffenheit hin, Rang, 2, 


Sarb⸗ 


— 
— 


ya 


0" zum-LXIX. bis CIV. Bande, Tor. 
re de ‚ morka feine hoͤchſte Sdondeit beieht LXXMI. 


ei iuß, Hr. Prof., In Shirinaen, hat vom eufl Kalfer einen * 
"King erhalten, XXIX. -ı 
{md Bouterwec, Die Sr. Ibl. in Osttingen, find ordent⸗ Zr 
liche Pryftſſoren geworden, LXX. 2 338 
Teniprache, Die, fol noch Dorzüge vor der Meißner ober Ober⸗ 
ſachſiſchen und Sberdeutfchen Murdart haben, Ciao. 337 
- Goran, der, Borttellung eines Mokilerd von den Greuchn, bier 
Een on? nfange dee Welt ber in derſeiben andeeichtet ats u 
\ Sarisfactio vicaria, der Begriff davon If ganz ſcholeſt iſch, und ww 
pre dem az im ven Canterbury noch hicht - in Der Kirche vor⸗ 
“banden geweſen, CIV.“r. 7 — warum c6 unrichtis iſt, ſie 
vom Zertullion abzulciten Ebo. vi 
Sattler, J. PY., Profeſſor, Go zu Nürnbern, "au, 2. 452 
atuenting, der, von der Geſtalt deſſelben, LKXXV. 1.105 , 
aturnus, ber Ring deffeiven ja 0 in 30 Jahren nur eiumat 
BE fe eine ae eben. —* 2 alten Bei nik u 
atyre, die, der er, von en en Ferernniſchen ⸗ 
ON und Sctimpfiplelen ausgegangen, LAXIL.t. 214 - oo 2 
| = — ti von derutſchen / Dichtern noch wenig Bearbeitet. wor⸗ 
den, LXXVIII. 1.48 
Sadgdxrlker, ein, von Proſcſſion, Anforderung der Kritik an, den⸗ 
ir felten „ LX XIX. . 545... 
Buß, der, des. MWiderfpeuchb,. das Gegeniben von demſelben ins” 
‚ven mir nicht denken; aber die Unmöglichkeit deſſciben auch 
| nicht erpeiſen, LXXI. 1. 198 
en inwiefern er u augleich der höchkie Grund 
| 7 rap dek Moral lit, LXXXII. 2. 
— rin, moria ber Brund der Behauptung liegt, daß er Ban 
7 4, LERVML 1. 102 © 
Saubiten, Hr. Prof., ſtarb in Wien, XC. 1. 203 | 
Sauer of ‚der, bat auf das Keimen eines \Bagmens. genen“ 
Einfluß; den wachſenden Pfongen aber if er nachber minder 
notbwendia, LXXXII. 1. 161. 
Saouerſtofigas, das, il ein ſedr utames Heilmitei in vielen 
Krankbeiten fun, L XXVI. 1.7 
Saul, der König, war nicht io fach, als der Drophe ct Samuel, 
alaubte , und 308 Ö ‚daber feinen Haß und den Haß Der Prie⸗ 
fierfhaft gu, LXI 231 
Baurint, Hr. J. P., "di nene Biſchof von Stragburg, bat in 
'mebrern Schriften feine Hirtenſtimme hören laſſen, wodurc 
zur religioſen Bildung des Elſaſſer Zoll fich viel gute Rrüdite 
boffen loffen,. Durch Be Grundidge,'melche er und andere Bir: 
MmMoͤle anf Befebl ber Regierung predigen wird dem Ultramone _ 
yanlemud ber autsist in Franfteich auf immer uerigeset, LXXV. 


an, "Sr, q tit J. N., iſt Mitglied der vaterl ͤndſſchen Belle. - | 
ſchaft (nalen done bewerden, LERU, 2 338, '@ auter⸗ 


.f 


— —R 


I» 
- 


BD Zwertes Regiſter 


‚Yanfilas, IE von Die Gudenbamfien Gerchihaf 


in eu Musliede aufgenommen worden, LXXIII. 1. 


— Dr; uhr 8. von, ik Prof fior in Drardurg gemors 


Barola, rn Gdndemer, einige Stelen aus feinen Somi« 
m , f —ã won bie Sitten dee damaligen Monche konn 


fernen MB, XCV. 3. 410 
.G., —*2 in Kopenhagen, IR Berſider 


448 
@esten, bie, die Behe tun der Belchrten uͤber die Beſchaf⸗ 
kfendeit Ad trammen inien ‚ na denen fie ſich ſhwinzen, 






mr Me een einen Ton geben, find hear verkätden, IX xeVUL 2, ' 


ndinevier,, bie .alten, foßen von den alten — tern 
en! wenn fe gie ma dem Zacitus auffallend 


nen, 
ide, die seele, 3 Sachſen werden ihnen die Körner‘ 
men 
er en erchtung derfefben im Herrtthu⸗ 
ae Wart TR 1. 20 
nn ın Sornf verkben, Ebd. 206 
— — im Danemark, Ei. 197 
— — in England, Ebd. 211 
ee alen Staate 
der vercdeiten Schaafſucht das wenigſte Sl —X En. 


— — — — im Freuß. Etante, Ed, od 
— — — — — In Ed. . 
-_—— un u is Eewken, Ed, 
— fpanifche feinmontge fmd aller ce Diten, "wohin mun fle ae⸗ 
Bract, und gut —— dat, Imm er ir bier urfprünglihen 
“ Schönheit unverdadert erbalten, Eh. ı 
— die fpanifchen, tollen tn Echweden tar put fortlommen, und 
er feine Wolle geben, LXXVIN, 2. 5 
— HL verechen, Aber die Zeit, wenn He geſchoren werden ſol⸗ 


„XCv 
die, Deredlang bereßen In Geben, XCin. 1. 195 sn 


die Ierinos Keften in Schweden eben fo "let ok, aid 
Spamen, Ebd. 196 — der Kommtereienratb aiehın bar. N 
Fcrediung der Schaafe in Schweden gearindet, Ed 
nn Verfiihe mit denfelben zu Rambouillet, um m erfah⸗ 


„ken ob BA a oder Aberidbeine Mole Ipeer Befunde 


207 — Verſuche chen der Art im 
Vre 


Brain, € N nothfatten derſelben If im Freußfkben. auch⸗ 
an richenin Ed⸗olen mir Erfolg vereint worden, ZCVL, 3. 


433. 
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— dum LXIX, & EV. Sonte 29 Ba 
voten, Die, Nachticht von el Pula | 
er n, die, Ra von einer Er ee Ka An 


400 Gtuck Schaoſen, welche theiis mit wine 
„ Benmateris inotuliet worden‘, LXXXIX, 2. 463 
— _fellen 6—g Jadre bereihnn, und —8— medlelen⸗ dat 


en Schaaf todten, XCVII. 2. 4 


— — übrdte Koflerfung terieiben, XCVIL s 


— —,. wenn die Heerde Schaafe kon onacheit iR, * —* 
. meinlglich tie Inokulation derſelben ungiudlih ak. Die In⸗ 


dokefnation derfelben inii Fluß wird wicht fir jo ont ehaiten Ar 
die mit Materie, LXXXIK.«2. 464 gevalten, 


„ Sonafpodenimpfung, die, bequeme Methode derſelben, xcvn. a 


| Esufdaufen,, VBrucköd einer Schriſt au⸗ dem Alerheiifgen 


loſie e daſeibſt, weich beweiſet, Daß. nicht jede IRoral eites‘ 
re ſelbſt aus der. Mitte des zen Jahrh. Miachemeral | 
, V. 2. 


‚@gauteade, die, eioe eisne dr derſelben 1302 und 1303. = 
—— die, wie nothwendig e iſt, Kinder dazu am . 


zulelten, CH. 2. 455 


- &chachipiel, das, den neuern Krieg darin „padsuahmen ‚WR eine 


m Gp., Vepfoiete, wie mißtüpelih er 


vr bliche Baer mübung, LXXVI. 2, sıg 
— au einige neuere Werke der ausidnder über bafılbe, Die ts 
Deutſchland wenig Bekannt find, Ebd. 
über die Seit der Erfindung deſſe ben, Ch 
—— D. Fv B., Bruchſuͤcke aus feiner —ã 
4,1 “ 


—E⏑——— — sat zwar etwas Schuld an deu Quaalen, die 
meiſte Cap. 


a dem Kloſter Banz erduldet alleia Die 
ir bach auf feine Obern, Ebd 165 - 


fesuna , dab Das Ich in -einem Eirchen nach abſoluter Reali⸗ 
tat beſteht, philoſoobirt, LXIX. 1. 183 
ei ne Probe feiner farpeifchen Faung, Sb. 47 Zu 


min A feinen Konfe Mi DAB Banie Heiserfum, und Ges, wag- 


ve 12 9 ka — et 


darin IR, aus. Waſſer entkanden,, KCVIL, a, 352 — über ſei⸗ 
‚ nen neuen Becrif vom Metal, ho, 
_ pr kurze Darnelung feines abüofopbikben Enfema, Xcevi,. 


— — > Euußgeifl, beſſen erifich Bedient, yın ſeine Hirngeſinn⸗ 
fe eos mit de rfabrung überelnkimmend zu mar 
vn XCVI. 2.3490 — er macht auf Dem‘ Waſſer das Elien 
- dab Blut, den Diamant ie. Ebd. 351 

— — — —— Fnge a — PU 

t von ber Kantiſchen Bhkloipphic, daß fie fehr vera 
" Bandig, aber beat unvernunftig jep, LXXU, 2, 379 


m feine reine Vernunſt arbeitet nicht nur bin auf eine Re⸗ 


En; ondern such auf eu Vernichtung bes | INperigen PN 


XIX. 1.186 - 


2 
[ . 


PR!) unter ber Vorauu⸗ 


” - 


' un 23. 
"gro 23weytes Regifter 
Sodblen, ©. J., Generalſuperintendent, dach in Dettingen, 


LXXIL 1. æ02 
Schaſer, St. G. 9 Li Ketor in Starenbagen aeworden, 


rt KORK. 2. 2 


72 
— 9%, Afarere in Seundeim, ein doppelter Meuchelmodr⸗ 
der, LXXXIX. 9.441 — Wirkung eines — auf iha 
ie der Unterſuchung feines Verbrechens, Ebd. 
r., in Dresden, iſt hrofelot der voutunß 'n ‚Düffeldorf 
' aemgrben, XCVII. 3. 325 
J. G., eitir, ſtacb In Dresden, LXRV, 1. 27% 
— Inſpettot, ſ. Dauthe. 
. Echälerey, die, In dein Kummergufe Diennersdorf in Sachfen; 
Nachricht vom det Bereolung —c0— XCHL i. i99 = > 
Schafereyen, die großen bereichaftli über'den Vorſchlag, fie 
den nuterthone 
derehen unter fie vertbeilt werden, XCl. 2. 532 
m Die großen, In denielben ıf die Drcbkrantpcat bäufiger „ als 
a einen , der viele Miſt iſt Urſahe dauon, LXAVIIT, 2. 


— ie, in wie ferne LA dem Gtante mehr ſchadlich als aablich 


ſind, LXXXIII. 
Sidletnchte, die, "über eine gewiſſe Art fie abzulohnen, Eh). 


Eodfen, bie, die feßen helle old Hüter und Wefbrberer abzu⸗ 
fondernder und Ausäulcerendee Etoffe haben den größten Thei 
‚an der Entſtebang berieben, XCIX, ı. 68 

gr im, € im g enſchlicen Körper, mas fie jind, und nie fie ents 

chen, 

ann, elickrer, Jongleurs, die, wie fie unter ben Men⸗ 
ſchen entitanden find, LXXVIL ı, 112 

Sauf, © €. B., Amtmann, (arb zu Dfterholz; LEXKVIN, 2. 


ei, % ‚ Besriff dieſes worte in mediein. Bedeutung‘, LxxI, 


. 60 
—** der, Ertennung und Diosnoſis defieiben, LXXXXIX. 
1.1 
— — “ 6 er die Erregung erböbet, Ebd. 149 — Heilmetbo 
deſſelben, Ebd, 150 — Nachtrantheiten defielben, Ebd. —* 
— über die Entfiebung defielben, Ebd. 148 
Scharlach⸗ Enidemie, die Wittenberglihe , im Iatre 1300, Bes 
ſchreibung Derfelben, LXXXII. 2. 309. 
@arlanficher, dus, befallt' einen gteniden nur einmal in fe 
‘  Nem ‚Ebd. — unvelltoinnienes Scwariachfieber ohne 
Ausfptag —* ni cht vor dem zweyten Anfall, Ebd. 
oe iſt end; aber auf eine andere Art ald Vocken und 
aſern, 
nn 9b Brechmittel in demſelden nötig Aus, Ebd 30 — 
in welchen Lallen ein Aderlaß dabed nuͤszti —8 | 
— ob es eins ieh ohne Ausichlag, LXX ix’ 
— da, Aber die Natur und Heilart deſelten, —8 a. 25 
LXXXVIII. 9 376 , 


\. ’ 


zu überlafien, wenn die bereichaftligen Cdau⸗ 


—————— —— 


4 


vw. 


"um Lxix. bis ew. Bande, \ a 


ESEddatlachſieber, das, uͤber die Machfur deffelben, LXXKXH, 2, gs. 
—. — über das Untvetſalmittet des D.. Hahnemanns gegen - 
daffelte, LXXIL u. Sr ‚ 
— — Berfchledenartigfe‘ t befkiben, oh auch die Kur eins 
gerichtet werden muß, LXXXII. 
— —  morin die Urſache * pt, —8* setber ſo —7*— lich und 
—5 geworden til, LXXVIII. 
Eiharndorl, Sr. v. in Berfin, üb Einchuertiermellerleutt⸗ 
nant geworden, LXXXIX. 2. 315 
„Shastammner, tie romiſche, ‚über Die aus ibe gentachten anlei⸗ 
den in den ditern Zeiten, CL- 2. 400 
"ehayp, Er. Prof., iſt dirigirender Ealfnenbeamter und Ober⸗ 
rentmeier bey der Saline Allendorf in den Sooden gz worren, 
LXXXVII. 2, 494 
— — — in Koffer,‘ H Mitglied des: dortigen Collegii me- 
dici geworden LXXXII. 1. 124 
— — — — if Witglied Mehrere Se Aſchaften in Lon⸗ 
don und daß geworden, LXXVIR ı. = 
— — — — — „iſt bahun © Obsegentmeilter fn den Eooden, ' 
‚und Hr, Hofrath Piderit zum Viccdirettor ernannt wotden, 
ı IX XXXV, % 4823 j 
_ _ - itſt Mitelied der Großbrit Geſellſchaft zu 
London und befidndiger Sekretar der He ‚fiipen Sejelichaft. ded u 
Ackerbaues geworden, LXXXIX. 2 
Saaubibne, N „die, 2. morkblag u einer iwedmdßigen Beieutbtäng 
derſelbe .1. 22 
Schauls, er Safmirtfhen find beftr is de ‚oibetanifchen, 
und werden von Schaafwole gewebt, L 
Echaumann, Hr Prof., in Gieben, if — Geben; 
" \ XCVIII. 2, 368 
u ff Diitglied der. lateiniſchen SAARYaf in 
gJena geworden, XCViI. 3. 448 | 
erunkı das, dſructuno Grmuͤths ſoll der ein möge 
er Zwech deſſelben ſeyn; nicht ader Rahrunz, IV. a 


— 3 ‚Laden und ‚Weigen- fo in denſeiben nicht u sgleidher 

Er erregt, und fo: die Leidenſchaftey des ſchwachſinnigen Pus 

likums Yin: und ber Izrien iv deu, wie es · in „mangen 
neuern Schauſpieien geſchiebet, E 

— — »«b man es jur Veredlung Jugend bey, ihrer Erites | 
bung nugen fan, Cl. 2. 378 —- man fol die Jugnd ader 
nicht in Öffenttkpe Echaufptelbdufer einführen Ebd. . 

— — ſoll keine Sutenſchule ſeyn; fondern der einsiae- wre 
allrr theatratiſchen Belufligung ſol Beförderung der Sreme 
Rn East, $ 8 313 — Beuttheilung dies fo' bingeworfen { 
‚nen Satzes, 

_ Schaufpieldirektör, ein, mie er fich bey dee Bat der außzufüps ° 
genden Stuͤcke betragen fol, Ebd. 314 

Goaufpir: ‚ dir, die. Auffkbrung derſeiben durch Kinder fol uuf 
diefe lach gutm Eipfus haben fönnen, CH a: 379 = ni 
‚Re Smauiele beſchaffen ſeyn fen, Edd. Iro 6 — 


— N. 





\ A} 


11a dd "Zune Regifter 


Ehanfpieler, ver, fol in dem Bunter das 6 (gemeine j 


Pathos vermeiden, 
—- DD J Worfinldge für * Erich: ng berfeiben, Et, 3er. 
en . —— in der Handlungswiſenichaſt, 
2. 330 


ee, CH ft - 
Scheffeld, Dr. Beh. 8: Fe Meihsiifte Bucan, ud Hr. Hofe 


“rath zum obel bafeldit, ſind Mitglieder ber vaterländ> 
. (en! Setelfünfsen von derzten Shwabens geworden, LAXIU. 


gehe De Prof., geht nad Vetersturg, LXXXV. 1. 203 
Scheintod, det, Werfucpe mub Erfahrungen, am —— 
ſigteit der verſtarkten galvaniſchen Elettticitaͤt als Prüfungs: 
mittel des wahren Todes von demſelben zu beweilen, CI. 2 


verlaͤſſiges Mittel vom wahren Tode zu unter: 


253 
Tele 5 die Anwendung ber Voltaiſcen Säule auf 


atsmusfeln, Ebd. 
Sceintodten, die, gegen die Anfalten zur Rettung derfefkcu 
ey Wichtiges erinnern, LXXVI. 1. 135 


GScheler, Kreobr. 8. E. von, du Gtuttgard, Ki Ritelien der 


"Sitadeniie zu London und Petersburg geworden, LAXIL. 2. 398 _ 


Esel Hr. E. G., iſt Konrettor ia Srepberg geworden, CA, 


or htol. w. I., zu Salzburs, If feiner Dienfe entleffn 


tk, art # Salzburg, XCIX. 1. 125- 
Bereit, $. V. iR Pfarrer Im Dinglingen sewetden, 


Xcii. 2. 315 

, inetter, ſterb in Brieg, LXXX. 1. 63 
—*8*— dr. Seh. R. —5 von, und Hr. ORM. Bäte 
a Br der Ata . der Käufe 


cu | . RR Sr — gen 
"in ner dritten Digien — der — —— ber Die 


LAX. ı 
— — er melden Quellen er bie Sreite ber Körper ii . 


„ut Tirsamifaen Theorie —— 

behauptet: die Organifation Ei hal ‚Raufe ge 
” bemmt mic and — en vr 8* 321. 
"retten Ka ter außer ber — use a Ndr 


„eh 18 X. 1.1 
i6 befiefben , daß rn ber Wernunft nichts, unb 


in ise — ig LXXXVL ı 
der ® sches ber artenifgen Moſterien iſt (ine 


bey 
ohautafe mit e davon gelaufen welches 
Ki, N ET * 
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7° zum EXIK, bis-CIV. Band .ır3 


Scheling, Hr. chatlatanhafte 
angekundigt wird,, LXX. 


⸗ 


Heroen der Religton. und dee innerſten Anſchauens der Venſch⸗ 


! 


— 


we LXXXUN 1.59 nn, 
A  ariır deffeiben, um dem Leſer unvermerft dad, 


was Anfangs St yon ber Sache war, als vie Eache felbik, 
J terzuſchieben, L «1. 231 _ aa 
‚nn 8 in feinem neuen dynamiſchen Soſteme einen Bei 


Ä wird, LXX.2. 108° > 0 
. USD: — | j 8 Ethel⸗ 
i \ . a 
. R Pa Z.. 


— — Prof., If nad) —** als ordentl. Proſ. gerufen . 


griff zum Grunde, der keine Meatität hat, und ber wir ik 
—— — durch eine: Fiction des Vernandes rebihtes 


— 


Y . 


Yı J 
a [3 


— 
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114 Zweytes wegifer 
Soeting Hr., man hat ihm eiugeblidet, ex — fey ein Arzt rein . 


'priori, bloß aus Kraft feiner idealiſtiſchen Natungifieke 
fan, ERXVUL. 1. 15 — Boigen die daraus eutfianden 
find, 

— — man kann ihm den Gap nicht zugeben, daß dis abſolute 
Zbemirdt unauh aͤngig eriiticend, und alfo eine Gubitans ſey, 
L 1. 199 

— — man mäß.fi darüber wundern, daß bie Univerſitaͤt in 
Lands hut ihn ohne Prüfung zum Dofter der Arzueygelahrdeit 
promovirt, und ihm dadurch das Necht gegeben bat, Kranke 
. zu kariren, welches er dach nie gelernt bat, LXXVIH, 1. 35 


— warum man ihm nicht das Necht haͤtte ertheilen ſollen, 


Kranke zu tnriren, Ebd. 

— — na ihm ſoll eine Phlioſophie Dogmatismus und Det 
ticismus zugleich ſeyn fönnen, LXXVII. 2. 374 — ua ihm 
ſoll ten dernunſuiger Gag ohne Wiberfpräge —* finden, 

CEbd. 37 

— — Nacriet yon der Kür, welde er zu Sodlet an eluem 

enter nnnzimmer ausgeuͤbt hat; welche aber geſtorben 
29 

bin, ı nad). ſeinem Gyfteme fol die ganze Natur nichts als 

ein Produkt einer Inteligenz durch Denten ſeyn, LAX. ı. 


Pag na ihm fol jede date phite opbie ben Sat des Wie 
bderſpruchs aufbeben, LXXXII. 2, 429 


ne nach feiner Theorie iſt jeder Körper magnetiſch: 


glebt es Natur auch Längen ohne Breite, oder mathematiſche 
Einen, welches aller seriebrung widerſpricht, LXX, 1.'89 

— — nach feinem Spſteme handelt er Intonfequent, dab er 

fo. zaͤnkiſch und berrfchfächtig iſt. Die andern chriſtlichen Mp⸗ 

ter, Zateb Böhmer, verfuhren darin weit konfegtenter, daß 

er duldſam und aͤbetall friedeliebend waren, LXXVII. 2. 


I, — vach feinet Theorie geht in der Natur Alles aus Nut 


herdot, und wird aus Nichts erklaͤrt; mithin das Angeſchauete 
darch Nichts begreiflich gemacht, d. h. es wird als Angeſchaue⸗ 
tee gar nicht erklaͤrt, L 1. 83° 
— ob der ontologiſche Beweid yon Dafeyn Wottes, wo 
man von dar Möylichkeit auf bie Wirklichkeit ſchließt, feiner 
Vorſtellung vom bſoluten günftig iſt, XCVI. 2, 379 
5 Prob * wie ſich fein Witz gederdet, wenn er fpotten , 


EXRVIU, 2. SB 
nn — fehr Epitem iſt zwar ein ungeniehbarer Miſticiemas; 
— ei thut erden unferer Jugend noch üroßen Schaden, 
— — i Ehre für unumftößfich ausgehen Philoſopdie 
"auf einen ganz vwillkührlichen Grund, LXXVIII. 2%, 954 — 
uͤber fein Polens Princip der Eindei t, Ebd. —* 
5 


—2 


u ine "oottofopbte if meiſt bleße Wortphitefophie, 


u‘ 


— 


zum AXIX. bis civ. Bande, 215 


wen ‚ he Schieſel ſeiner ebemal⸗s ſo ketähmten | 


a — : freibt ſa feinem dynamiſchen Proceh ein leeres Spiel 


mit Kraͤſften, und erklaͤrt alle vorige Natur e 
ein Spiel mit @infdien, Kr 93 8 alu forſchuug für 


über Ietnen neuen "traukendentalen Sestismus, 


" LRXXVL 2, 513 


— AH: Ir. W 


—9— 


— u über feine Erklärung einer Linie aus einer poſitiven 


und negativen — , — X.. 88. 

oſ., un hr. e. r. Segel 

Ähres eritiiden Journals der Wem rule q Shatatter 

geyipiel ihrer plumpen Behandlung bes Hrn. —X 
d. 116 


eioentliven smus n 


— — und egel, ein aenfpiel 1 res J 
cn han se h ’ Fe Moſticismue oder 


Jof. und & 20. 3. Heel, wenn fie die phi⸗ 
Tloſpphi * Geſchichte * ander bäften: ſo würden fie mehe 
Verdacht gegen die volltonmne Wichtigkeit und apodiktiihe 
Sepigfeit ihres pötlofophifnen Spitemd fhöpfen, LXXXIL. 2. 

410 — fie fchenp wie alle andre —2 — zuit plumper Ver⸗ 
achtung auf alle Andersdenkende herab, 


nd Hr. Segel, Bepfpiele von "Dunelbei und Unſinn 
p 


in ihrer Philoſophie, Ebd. 416 


u  Siehen die abſtratteſten Ausdräde am meie | 


* 
— 
[23 


* 


- € 
’ « 


ſten, und bringen fie fo for auf Koften bes ‚gefunden Men⸗ 
ſchenverſtandes an, LXXXII. 2, 422 — Urfache, warum fie die 


\ 


Spyſteme Kants, Jacobijs und Fioters zu-widerlegen fuhen, ‚“ 


Ebd. 423 — wie die wit Religion uswabr ten ſpielen, Ebd, 


—— Hegel, 2Bärdigung ih ihres pveuebphiſden Zournals ale; 


eines Inquiſttionsgerich 


| — * Unterfigied feiner Gebr don Satt von der Kantifaen, 


XCVII. 2, 326 


m Urface warum fein asus Soſtem den Namen gIdenti⸗ 


ts uͤhrt, L 
Mi 3* a —* [7 über frine Viloſephie cl, 


gm Dein. ernannt Bea —* l. 1. 15 Eqel⸗ 


rt 7: ‘ N 


Sn 


No 


— 
1 


8 


- 


f 
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sı@e Zwehytes Regiſter 
” ’ 
ESGcehing/ Hr, was er hätte than follen, um fi wegen feiner 
ungiädlih abgelaufenen Kur an einem krauken Traenzime 
mer in Bodlet zw vertheibigen, LXXVIIL. 1. 30 
— — — vwas er felbfi thun tollte, um ſich wegen feiner unters : 
mommenen Kut der Mile. Böhmer zu rechtfertigen, Ebd. 44 
— „wie I aeigt A —* Keinen Urprinchp . die hoͤchſte 
nheit, aled Andere hersorgebt, davon fann fein Se 
‚ Gtiwas verfichen, Ebd. 309 ® PR. mente 
— — will das Denten ans der Philoſophie verbannen, und 
Bardili und Meinhard beyaupten, daß das Denten der einzige 
Weg zum Wahren (en; fo widerfpricht fih die neue und neueite 
Philoſophie, XCV. 2. 344 - oe 
— — mil Aleg zur in der Phllofophie allein willen, und | 
wer andret Melnung iſt ald er, muß geichimpft werden, - . 
LXXVIL 2. 368 — ‚Bepfpiele feiner Ungezogenheit, Ebd, - ' 


- 
— 


“> % 


— — wärdigt ben Verſtand noch weit mehr herab, als Kaüt 
indem er ihn zum Gig aller Widerfprüche mac, XCV. * 
343 OR 32 

Schenk, Ernſt Fr. Wilh., Herzogl. S. Meinungſcher Rat 

Pi Hefangen, XCVHL, 2. 430 7 nat d Rat 

— — — — ber verfiorbene Math zu Waſungen, hat ent 

det, daß die Sorbus hybrida Linn. jwiſchen Wafungen und 

j Meiningen wachſe, EMI, 2. 376 Buzz 

⸗ 9 D. C., ſ. Himlyv. oo j D 
— N. Me» f. ag " 1 Squl va 
Schenne, Hr. M., iſt Rektor der Schule gu erg 
Grlongen geworden, LXXV. 2. 404 eu derf bey 
Sieppier, Ht. Ober⸗Laudgericotstath, zu Aſchaffeuburg, hat 
von den Indengemeinden in Hamburg und Altona ein Ge: 
. ei ar 8 106 ee f 5 | 6 j ; - 
— Sr. Sofgerihterath, zu affenburg, hat vom Koͤnige 
von Preußen ein guädiges Schreiben erhalten, LXXVIL, 3 ' 


483 u | 
Scherbius, br. Er f. Gärtner, nt j — 
—— —, N, t, [a nn ' “ 
Scheter, Hr. I. A., iſt Prof, in Prag ‚geworben, Xc. | 
402 
a Hr. Hofr.⸗ iſt Adiunkt bey der Akad. der Wiſſ. in Peters⸗ | 
burg geworden, XCVIII. 2. 370 Zn 
— A. mt geht nach Petereburg, XCIII. I. 166 
— Hr. D. A. W., iſt Phyfilus zu Wanings im Ifenburgiſchen 
geworden, LAXVIL 2. 35 :: N! 
und Hertmann, die Herren Profefforen, und Hr, Hoftnaler 
Kreutz, find Adiundte der Akad. der Wiſſ. in St. Petersburg ; 
Ra if ae th dep WB 
— Hr DUNs tat) und Prof. in Dorpat geworden; 
ORRVOL 2.404 j Ri in Dorp geworden; 
— Hr. Pred. J. Lud. We, zu Echzo Verf. der ausfuͤhr⸗ 
lichen Erklaͤrungen des ſanmtlichen Derfion. Weiſſagungen, 
AIR 1. 2l0 a Edit 
“ r 


L 
. * 


al. 
4 


’ “ _ 
Rh man _ _ 7 _ ni U 3 3 Mn. n9_ 


BEP 


“ u 
r ‚ B . ’ Li 


dumm LXIX. bis CV. Bande, 0 27 


Shid, PR Pierre C., zu Altenbuch, dat von bei Uriverfität fi 


be s Dokterdiplom erhalten, LXXV. 2. 405 


Salt — J in pr diger jn der Gegend von Alzoy geworden, 
2. 
Sgiedmavr I.D,, gyAuftumentenneher, hard zu Nürms, | 


‘ “berg; XCVIN, 2. 
| ESchiesg, Hr. U., iſt —— in Würzburg geworben, Ebd. 369 


Schier ſing pflafier, das, vorzäglihe Bereitungsatt — 


x5ca. L. 


94: - 
Schiffbau, der, is Amerika und Kleinafien wird bie Meißtanne 


= and Geder zu demfelben gebraucht. Letztere fol fi zum Aue 
0 an iin nördlichen Europa fehr gut paſſen, XCIX. 2. ssı - 
| -—  — einer ber gefährlichiten Feinde der deutſchen Wälder, 
. + feit dem. Mevolutionstriege in Frankreich, Ebd. 378 
” Seimaubel, dad, fo man, im Winter abftämmen , uud im 
r Mal ebfhälen; Ebd, 384 


Schiffe und Nraffergebäude, Mittel zur Abhaltung bes Seesnd 


Bohrwurms den benfelben, LXXXIIL 2, 532 


5 Echikaneder, A in Wien, fehrtrauf fein Theater zur, 
“ 0 iogtaphie wird nicht gedrnct, LXXVIL 2 - 


407 
 Ghildfröte, die, verſchieden⸗ Arten derſelben werden beſchrie⸗ 


Seine Yun 


- ben, LXX. L 130 . 
‚Stwilfaras, bad, (poa aguarica ) foQ das Vieh anfbiäf en und 
£ , „xödten; aber. wenn es Klein gefchnitten wird“; fo wird es wie⸗ 
der beſter, LXXVII. 2. 513 
sel, Bruhftäde eines Dauerſdiele aus ſeinem Nadiaffe⸗ 
IV, I, 12 
— Hr. , dad Soszifhe Maͤhrchen von der Turandot, Prinzeffinn 
von China, verdiente nicht, daß er Darauf feine Dieter: Tas 
‚Iente verwandte, LXXXIV. 1. 144 ' 
oo —7 der Charakter der Hauptperſonen in ‚Rinem Ttauer⸗ 
ſpiele: Marla Stuart, hat keine Haltung, LXIX.I. 132 
—von, Dichter, ftarb zu Weimar, XCVIII. 2. 371 


} 

} —3X.eini — Verſe aus einem Gedithte deſſelben. An — 
Ibe thrictes worin ex die Drangfale des Krieges beffagt, 

f 2. 551 


— 68 ift-leine Lieblingsſunde zu viel Sentenzen in ſei⸗ 


nen Schriften: anzubringen, LXIX. r. 


1 : 
m — große Verirrung beffelben in einem Trouerſpiele: J 


| | Marie 3 Stuart ‚wo eine hoͤchſt unfi ttliche Scene vorkommt, 


De — "Hat ein franzöf. guffbiel: Medivere et rampant ins 
Dentſche uͤberſetzt, LAXIZ, 1. 208 


— — haͤtte in feiner Sammlin von Gedichten nicht alle fels | 
"2 „ge unvellfommenen eriten Verſuche von Gedichten wit abdrus . 


| een faflen-follen. Seine achhatt „angeführte Entſchuldigungen 


find nicht hinlaͤnglich, XCH. 1. 
kr  Höfsath, in — * — if Pi ben Reichsadelſtand erho⸗ 
. ben worden, LXKUN, 1. 2 | BISHER 
2 Base. Schil⸗ 
\. 
N 
— 


18 - Zweytes Regiſter 


. eier, Ht. in Qngland hat die eberftänus feined Eraneribiels: 
Marie Stnart, fehr ſchlechtes Gluͤck semagt, LRIR, 1. 


146 

— — in ſeinem Zranerfoiele: Marla Etnart, aKß der Ebarat⸗ 
fer ber Eliſabeth ibnı febr verunglädt, Ebd. r 

— — iſt als eramatiider fehr in Sefahr, „das Hbiet mit 
den Subjekte zu verwechfeln, und_und immer feine Aufihtew, 4 
feine Philoſophie, feine Elimmung zu geben, wie ar in Der 
„Braut von Meilina gezeiat bat, LXXXVUL 2. 262 

— —  f&reibt ein neues Trauerſpiel: Attila, XCIH, 1. 192 , 

— ob er darum fein rechter Poet iſt, weil er ab a / ein 
Mähraen Konſequenz zu bringen gefuct bat, LXxvv. 2. J 
364 

— — über den Charakter Phliipps in feinem Don Ratio, ' 
- LXXXIIl. 1. 27 — Charakter des Poſa, Eh). 92 — 

. Chhratter der Sönigiun, Erd, 96 — Charalter des Don 

_Feioe, ebd. 9 
— der erlorbene, die Erbprinzeſſinn von Weimar 7773 

"feine bevden hinterlaffenen Eöbne erziehen, XCVIH. 2. 440 . | 
— — Betitos deifelben gegen die Wahrfheinlichleit, in feis | 
nem Zranerfpiele: Maria Stuart, LXIX. 1. 140 J 
en — will in ſeinen Trauerſpielen die grieclihe Tregoͤdie auf“ | 
-  mnfer Theater verpflangen, LXXXVIII. 2. 463 ze 
— — ‚fein Geiſterſeher bat die Beraniafung zu dem segt all⸗ 

gemeinen Geſchmack an Geifierfeheren gegeben, LXXVL æ. 


534 | 
eailin, Hr. Lieuten. Gufiav, in Freyberq. dat einen neuen 
. Roman: die Janoranten, geſchrieben, LXXIII. 2. 487 | 
om a Hoft., farb zu Gräucberg made dep Wien, LXXXH,/L. Br 
E_inderhannet und der ſchmarze Jonas, Geſchiote iheer Hin⸗ 
richtung, XCVI. 2. 424 —Nachricht von den Galvaniſcher 
Werſuchen, die mit ihren Körpern gemacht en, Ei... 


ein, Hr. Fe., in Nageburg, wird cheftend- eine eigens - - 
tbumlige Brarbeitung der Geſchichte ded D. Fauſt betansges 
ben, LXXVI. IT. 208 - 

Schinz, Heinr., Etwas aus feinem Beben', XCIN. 2.415 

— Hr, ift Dinkonu in Sürt, und Hr; Hobicht Antiſtes und 
Diatrer zu St. Johann in Schaſhauſen geworben, LAXXIK, 


2. 384 . 
sata, & B. von, Etatsratb, ſtarb zu Altona, XCV. 1. 


—2 — a Aaritole, „Hr., bat die Pfarren Oirſchbach erhalten, 
Elange, die, bepm Sundenfall, ik das Bild eined jeden Dem 
ee eine jeden Neigung und. Lotung zum- Boͤlen, 

x 
—*8 —RX Weiße Knagfr berfeihen, LxXvVI. 


ı» . Bi 


4 





— *7 


—— zum LXIX. bie cıv. Bande, . Er Su 
= dte Direlt., in Serfin und der Srenbr. v a 
eo tein zum En find Mitglieber der @eiellichaft nature Zn 
* E— Freunde in. Berlin geworbenn Xxcviii. 21,368 

— Enlegelr Hr. gt. Bepſpiele ſch chter Gedichte deſſelben, LXIXx. 


2. 348 
— einige fonberbate Stellen aus einer ſeiner Sarif 
sen, LXIX. 1, — Er hat aufriotige Frenude nötig, wre 
die nicht feinen Eigendäntel fo naͤhren, mie. die jetzigen. 


"Ebd. 91 
— hält in Paris beutfhe Boriefungen über Philoſoe 
„die und Liferafue, LXXVII 
— Dat dur fein‘ Traner(piel Alarkos, fir feinen diche 
_ terifgm Ruhm fehr ſchlecht geforgt, LXXWV. 2. 356 
“u ur „je: naive Geſtaͤndniſe deſſelben in ubfit feiner 
. oe €, 0 347 
in Be 5 Fr., —* jetzt in Coͤlu am Rbein, XC. 1. 201°. 
— D. 3, bat vom Ruß. Kaifer einen Ming erhalten, | 
LXKKVI. 2,553 | 
u — I Br Eyecialluperint. in Kirchheim gemorden, 
— Hr. i u W., begleitet die Gran von etid in, die — 
„Mans, Schweiz, XCU. 1. 63 en 
HUM., es wird hm jugemuthet, daß er feinen län 
e gern. Bruder, den Braufelopf ; in feinem. voetiſchen Wah 
mia sit deftärtenz ſeudern ihn Davon heilen ſolt LXXIV. 
22 362 
at dad Pasquill dee Hrn, Fichte wider gin. 
Nicolai, das ausdruͤcklich von in dee Hrn. gib ollegium für eine 
Schwaͤhſchrift war erffärt worden, wieder abdruden laffen, 
und angepriefen. Und jetzt — *— er doch auf die Ag. kit. 
- Zeitung , daß fie bey einem weit vorienti iger Betiggen Bere_- 
„_bneiteriun eineg Naar wäre, LXXVÜL 1. 32 
— —_ .— iften (blehter Vertheidiger bed rn... efs 
57 r augen | der an feiner Stieftogter in Voclet verrichteten 
r, 00, 
— =." überfept jeht einige (anifge Schaufpiele des 
Temerone und Lopgdi Vega, LXX 206 
und 2, Tiet, Aber den viß enden, en 
Tmanen Toh Befer i ungen Maͤnner in ihren. areriiaen Schri 
ten, LXIX. 2..345 — Tie baben_benbe ſo bisher, ab 
‚| 13 fönderlie Wirkung, aur immer felbit geruͤhmt, Ebd Eh 
En IR gJroß. in Kopenhagen, iſt Etatsrath geworben, 1 Axviil. 


ediide, Hr. F. €, iR Hauptmann in Rafel, geworben, r 


Be RR Te Hr. F. D. E., it Hoſprediger zw in 
er Be, ern Benonen b * Eine Fo debiche | 

u , 4 . — 
ausgegeben ir nach d en 6x une der neneſten —* Zu 


‚LERVIL 2. 206 | . 
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. 336 ur Zoertes Kegiter 
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Eoleierwader, St J. A. C., fol Prof. tn Würzburg werden 
LXXXIX. 2. 315 


San, das Hreuß. und das Oeſterteichiſche, Größe beyder 


Il, I. 190 


— Bevölkerung einiger Rreife deffelben 1903. xcvu. 2, 363 - 


— der nähere Iufammenbang deffelben mit Deutſchland eier 
einen fehr vortheilhaften Einfluß auf die Kultur der Schl 
gehabt, LXIX, 2. 441 

—  jiber den Urferung diefes Namens, LXXXV, 2.447 

— über die verſchiedenen Gebirgsarten daſelbſt, LXXX. 1. 76° 

— Derzeihuiß der Staͤdte und Dörfer in den oͤſterreichiſchen 
Uintheile deſſelben, XCVII. 2. 362 

Galesnig, das Herzogthum, darin Fan feine Wittwe, ohne 

Beprath ihrer ninbigen Söhne ein, guttiges Eheverſprechen 
eingehen, LXXV. 2. 

- {md Holitein, Buftand ‚Net Herzeatbämer unter dein Kbe 

„tige Sriedric iii LXXXV 

— — in dieſen ecet agogthümern ſtehen die 
" Srauensperfmen, niit Audnahme der Kauffrauen unter einet 
beſtaͤndigen Weiber-Knratel, ‚nnd weder Stand noch Bärde 
 bewirden sine Ausnabme dor dieſer Dtegel, LXXV; 2. 313 


Ealettnein, J. A., Regierungerath, ſtarb zu Dablen, IHR, 


Baliateıtıt, Hr. Math, f. Betr. 
Salatyerit, or, ift Predther in Viſelhedede geworben, 
V. 17.117 
EM er, Hr. Hofte, in Gttingen, dat den Wladimirorden 
J —* Rußiand erhalten, LXXXIV. 7 
— — — — daher nah ipeterah arg bernfeh werden, 
ir ingegründet, Sein Sohn if nach Moskau als Profeſſor 
bernfen worden, LXXV 5 
ee bat die u. Adelewoͤtde und ben ladi⸗ 
mtzotb.g ‚Abalten, iv. 1. 116 
u MR, in @öttingen, bat von der Jablonowsky⸗ 
ſcha Gefelichaft in ı Reipzig einen Preig erhalten, CI. 2, 374 
urn Ä BR Warnung begfelben gegen das Tabattancı, 
esiie.g ed ift Yrof, in Berlin geworben, L LXXVI. 1,123 
r, 
de erhalten ILXXXVI. 2, 391 


> er Er van, iR Sümerter in Getha geworden, 


LXYXXI 


Schluͤſſe, beionbertt in4 Siguten; Betnerfungen über die⸗ 


felben, LXXXL I. 155 
Hluter, der verftorhene Krieg: vͤrath, in Berlin, “bat feine 
Ze der Schule Teinet Vaterſiodt Rathenow vermaqt, 


208 
ER ein hypothetiſcher, in welchem der modus tollens au 


f 
atze des. rundes bernbet,- ur hi ne heim Iben 
nr ewefe lt ERKIL 2.989 U oh fe 


n Barnberg, hat dafelöft die theolos. Deltorwärs J 


wðO BE 77 


316 


“ Gdmalg ,, HL. Geh; Iufigratb, zu Yale, hat cdie i ofeffur des 


.Stadts:und Bölterrechts erhalten, XCIU, 2. 52 


ver ität, Hall sis den 
LAXVı 2. 481 


“ w— K. x. D., ſtarb zu Pirna, LXIX. 2. 482 | . . 
-D.8. u: 9., in Königsberg, wird Direftat der Uni⸗ 
e Charakter eines Geh, Juſnijrathe, 


&cmeißer, Sr. D., £ Email. 


. ww. us‘ 
Schmid, Hr. K, Wundarzt. der Kameralherefdaft- Körigökef, 
* Spat die Märbe eines Dot —— | 
2 Pof., in Münden, ift nipektor der Baierifhen Mt: 


tor® ten. LXXVHL T. 198: 


litdteludemie geworden, LYXIV. 1. 103 


Ed 


— Hr. J., i 
worden, LXXX 


=, 22D. C. W., iſt Hausarzt des Generals Waſſiltſchikow 
in Mostwa geworden, XRCIX. 1. 61.. ein 
98. Prof, in Jeng, iſt Kirchenrath geworden, XCH 1,57 
Schmidlin, He D. J. g., ft Don der Wärtemberg. Landſchaft 


> $u Ihrem. Kreisgefandten 
Schmidmuͤller, Hr. Medic. 


(E Wtantt bei ber Hofbtbliothet in Mänden gem 
.I.I 


| 


erwählt worden, XCVIIL, ı. 188 
R., ſ. &önner. . ‘ 


— / 8. B. Sehtmeiftery ftarb in Verfin, LXXIN. 1. 124 . . 
—Hr. Senator J., in Bremen, bat daB zweyte Scholarchat 


der dortigen Stadtſchule 


erhalten. Erſter Scholarſche iſt der 


Bargermeiſter Hr. D. H. Lanipe, LXXXIV, 2. 55 


— Hr. if Hiftoriograph 


5 , 
in Darmiladt geworden, LXXIK, 


— Michael Ignaz, Sebensumftände deffeiben, Ebd. 216 ” 
diem 


— — ob er dir 
tion den Stolz der Vrote 


— HT. Yrof., una Hr. D, Srome in Gießen, ſind Mitglieder 


feine Herabmwiürdigung der Meformag. 


ftanten gedemuͤthigt hat, Ebd. 221 


Der Societẽ departementale des fciences in Mainz geivorden, 


LXXVI 2. 403 


geworden ‚LERXV. 
— Hr, J. Chr., ſ. Abelen 


* J ⸗ 


Hr. Prof. in Berlin, und Hr, Prof, Brehm in Poſen, find 


Mitgliedes der Geleliſchaft der Kuͤnſte in Frankfurt an der 
of, C. Grolmann in Giefene 


Dder geworden, CH, 2. 


- Hu Prof. J. E. und Hr. % 
haden Gehalfögniagen erhalten, XCHL. 2. 523° > 


374 
t. 


— HOr. M., iſt Rektor in Luckau geworden, XCIV. I. 61. 
— Hr. Kandidat, in Berlin, kit als Grjieber des beyden Soͤh⸗ 


m des Kürten Alexander Mouronfi nach Jaſſp abgegangen, 


XXXVI. 2. 485 


worden, LXXIY, 1. 117 


Gomieber, Hr. D,, iu Pelgeößnrg, if hep:dem bortigen Deichde 
 Zufilg = Soßegium — 2* ch | 


J . 
‘ . 


[ 


I, k 67 


* Zu | 
zum LXIX. bis CIV. Bande. wur 
esuikling; 8 Ehr., Snfpelfor, ſtarb zu Oſtotwick, Len. 2 


-- Gomidt, 96%. von, genannt Phifeded, {.Wrnoldt,  - 


I 
N 


, h , .. 
w-. Hr in Muͤnchen, iſt Inſpeltor der dortigen Militäralad, - 
I, 275 


 Gcmfdtmäller, Hr. D. 3:9,’ iſt Proſektor in Landshut gen 


Se 


12* F g8werus Realſter — 
Sarteiet, 2: MR. iſt itor in Brieß geworben, LXXXVM. 


Samirdtgen, 3 3. G. D., bat vom Hetzoge zu | Sacılens 
———— den Datpegaratter erhalten, - ÖLXRV. 2 


Somit, prof. Heidelbeta a Yurfü Rbeinpfälzts 
—* —5 DER 1. 2. auf u 
h em, Hr. D.,T. Satzbu | 
v2... &ame en „gie, dab das — h tſelben ſoll vor dem Mogen lie⸗ 
vr, * a 33 
——— % * iſt Leibatzt des en. Staataminiſters Bias 
fen Moose geworden, XCVI. 1. ı 


Schneckenofen, ein, zur —— Behhreibung. berieben. 


ald einer neuen I5 — LXXHI. 2. 30 
saure, der, woher ſcatende Kraft dfben ruͤhrt, civ. 


.® —*3— A in Bit, geht als uf. Kolegienrath 77) 


robut 
 @cneiber, Hr. M, €. ®. f fi Tertas an der Rieolaiſvule in 
Leipzig eborden, und Hr. M. €. G. Schenk bat feine Die 
„ige erhalten, CH, 1. 184 


5 - 
‘ Schueller, 9. Dompsediger, ftarb in Wien, LXIX, 2. 483 -- 


a Ganerrin B., f. Derefer, 
- Eaniıe — Superintend., ſtarb zu Neufiadt 2 au der are, 


XCVI 336 
Eauupfen, vr, über die wahre Hellüngsart deſſelben, Ixxxv. 


 @aner, Ir. Yeof., in Tübingen, IN Kertefpenbent des 
franzoͤſiſchen Inſtituts der Wiſſenſchaften geworden, CIV. 1, 


16 
En, u — hat von Wuͤrzburg das Dottordiplom eis 


"halten, cu. 2. 373 
"it en, Cl 287° m canntaued bes Natlonaliaſtituts in Paa 


ig emoten, XCIII. 1. 6 


nur ——— noch heut zu Tage getrieben wird, und Datz. 
uver gab IR — Werfuche Gutonbergs in Vergeſendeit 
u ! ra en, L ‘ 1.8 
ei h a. E., Diakon. MNetb zu Meffersborf meiv, 1,319 
Swe oͤnaichs —ã eine li elrabe. ireimeren 
Stanz. überfept worden, RC. 
höhe, das, Beurtheikmg defelben, v Ixxxvmi. 2. 518 \ 
a mehrere Widerſpruͤche in Kants Theorie von demſelben, 
CI. 7. 122 


Sm db mm es buch Bereinianus dei. Mannicfaltigen ve | 


Iren Fönne LXXIX, I. 6 
* und. erhobene, abe. Ste Berrifi von demſelben 


. 
..@ 
u” 
* - 


nz . - F ' “ I 9— \ 


8. Heiur. ©, Retter, ars ‚in Breslau, LAXKVIL, 1. 


Peter, bat bie Verfjenge erfunden,. \vodurg die 


un Paris ind 


‘ 
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Bm —— —— — — — — — — — —— — ‘ 
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00 "gum-EXIK BI5:CIV; Bande - 823, RR 


Echdnemenn, K. Traug. ©." Peof., ſtarb in Göftingen, XXI: 
7-2. 476 — fein Herz hat man dep -feiner Eröffnung von Bor 
‘ Ippen durchwadien gefunden, Ebd. ° \ EEE 
— C. T. 8, . der Rechte, ſtarb in Goͤttingen, LXLEX. 2. 
483°. NEN R 
Echoͤpfung, die, die Art und Weife derſelben brauchen wie gar 
| nicht zu wiſſen, weil wir fie do nicht begreifen koͤnnen. Die 
Artlarung derfelben im erſten Buche Mofis ift nicht von Bots; 
‚, fendern von Menfhen, XCV. 2. 232, . en 
— die Rolle e Erzählung von derfelben if zwar nicht. . 
Allegorie amd Hieroglyphe, ſondern Geichihte; aber hei: 
l ‚ein menſchliches unvolllonımnes Produkt, welches indeſſieen vee 
J eiten andern Vorftelungen des hoben Aiterthums uber diefen 
7 Begenfiand, verdiente erhalten zu werden, XCIL, 2. 287 
Sadvopfungsgeſchichte, die, der Urſptung derfelben iſt tr dem . 
Glauben an einen Schöpfer der Weit zu fuhen; Auf die 
‚ Hesın oder Darſtellung derfelben Lonnte wohl irgend ein⸗ 
habte Erfahrung Einfluß baten, XCHI, > P 1.7 Er u 
u fonberbare Erklärung bevielben und der Tagewerke, XE, 


oo 3. 146 3 on 
> Eholafülter, die, als bie ſcharfſinnigſten Köpfe bed Mitte lalter j 
“haben feine ade Beagr In er Phitofopbe unberäßrs gelaß — 
fen, und haben faſt ade mögliche Beantwortungen‘ derielueg 
erfchöpft, LXXXIU, 2, 4 EEE: a 
en — huteten fi die eomifche Hierarchie anzugreifen, außer 
ü ta der ledten Periode ber Echolaftif, mo Occam und erſon 
dieſfelbe ſeht erſchuttert haben, LXXVI, 2. 494° 
"0 and Ütpfiiter, die chrmalisen, von ihnen war nicht Mist 
zur Derbefferung ‘der :Cheologie zu erwarten, XCIU, ‚2. 


337 ' ER | Ä 
Scholber, Chr. A., Hofabvotat, ftarb zu Altenburg, LXXXVIII, 
3.282. | u 


. 482". | 
© &holt, Hr. M. G. H., iſt Mitgfieb der vaterläudifhen Befeß« 
yIgyafi ſowabiſcher Aerzte und Naturforſcher geworden, IXXXiT 
Ga Et} BER ul 
Scoliner, Hekrmann, ein berühmter Theologe und Geſchicht⸗ 
borſchet im 18, Jahrhunderte, Lebensumſtaͤnde defeiden, Xi. 


2. 417 . - j 
Egqonen in Schweden, enthält in 90 fhweblfchen Q. Meilen - 
219830 Menihen, Das Klima tft daſelbſt ſehr milde, und . 
86 wird viel Getrelde gebauet, LXXII. 1, 177 — das Steh: 
len ift daſelbſt auf dem Lande nöllig unbefaunt, Gb, . 
Schorch, E. F. J., D. der Rechte, farb in Eefurt,. XC, 1. 
© r “ ’ 4 . f . 


b 

i 

' 

— 203 
J Load Hr it 


>. 


..|e 
- + 


ik Drof. gu Erfust geworden „, LXXXVIIT. 4. 4 

| Echicht, E. F. Stadtſpndikus, ſtarb in Jena, XIX, 2, 973 
Edgdruſteine, die, Mittel das in Brandgerathen derfelben zu 
7 - verhüten, ober. doch zu.erfhmweren, LXXXI, 1, 237 

ee — wie fie gebanet werden muͤffen, wenn fie nicht rauen : - 
—55— ſelen, LXIX. I, 263 \ 0. . , 

J Gchorin⸗ 


123 Bumyıs Regifier : 


IK:derue, in) ia manchen Gesenben Bess 


Ciwrktuiben, 
Bauts, ieibE in Enulund Kdom wor 20 Jupren bekaunt Bewer. 


ka, LIXNVL ı. ı9> 
GM, Sr. vou der, Auficher dei Tetamiihen Gartens Gartens ie Tbien, 
mot auf Koicn des gırücn ven green eine Honoustiche 
Aa aich Enid, Frantrei uud Die mecdamerilanikden 
Srenkasten, LXSIL a 208 
— fer.M U, 16 aufrrasdeniicher Profeher im Leise ser 
bean 4 Anzenfea ter Einwohner beffckhen an bie 
6f u0s 
—— —2 Maria — 2 297 
raber, H. A., iñ Berker Medicin in Goͤttingen 
gewerden, LIXV. i. 196 


UXXXVIL 2. 332. 
—— 5. D. B. 6, in Erlangen, ik Hofrath geworden, 
4 
—— Deutkben nicht immer fo, als man 
erh, Di €. 5, par aus Jena das Dettotdiplom erhalten, 
1. 
Ghreibtung, die, Aeſchelus ſezt den Gebrauch derſclben ſchon 
in die Zeiten des Krieges der Sichen gegen Aebea, LXXI. 
1. 173 


—— Vvrcdicer, Hard zu Skhalg, 1XXVvm. 5 


Eck, die erfie, mtre “den Menſchen mußte Vilderſchriſt oder 


N 


Hieroglyphe feon; das binzugefoiamene Bedürfnis nicht bieß 
Gegenftaͤnde nachzubiſden; fondern auch eidene Gedanken 
und Vorſtellungen mitzutheilen, führte auf Die Buchßaben und 
Wortſchrijt. Die Erfinder jener wie dieſer maren bie Aegop⸗ 
Bier, LXXII. 1. 172 

— Die deilige, ob in dee Kirche darans Ruhe entitchen faun, 
wenn ımım fie als Me einzige Norm Des Glaubens anficht, mit 
atbtirahirumg von olem Lebrhegrifie, und e⸗ jedem Lehrer übers 
laͤßt, feinen Zuhörern daraus vorzutragen mag er will, LXXIX. 
2, 29 

— — — bedarf teines antbentlichen oder untrüglihen Erkla⸗ 
tens, wenn ſich das Eheitentpum „erhalten fol, wie der. Gtaf 
von Stollberg glaubt, LXXX. 
sche deunce, welche 1324 ni dolandiſthe überfegt find, 

2. 128 


-_ eintge wichtige; follten erſt pat Ofen yon keltiſchen Ja⸗ 


„ Ptuten beurtbeilt werden, XCIV. 2. 
— bifiorifche, in denfelden muß —8 Trockenbelt, Dun» 
kelbeit und Wenſcwenoten vermieden werden; LEI, 2, 


3 . 
Ri I a 


— — — um. 


[I 


“ 
— — — —— — — 


4‘ 


ö | ‚zum LXIX. bis CIV. Bante. 125 _ 


Schriften, die moraliſchen, der Neuen, in Venfelben werden 
| die Worte: ſittlich und woraliſch, ofne den Zuſatz: fittlich 
- gut, trlich boͤs, gebtaucht, welches viel Dermirrung antich⸗ 
y " e ' C. 1. 222 J 

— verſchiedene von Nieweyer, Reinbard, Ribbeck und Kant 
find ind Daͤniſche uͤberſetzt worden, LXXXVIL 1. 128 
— die ERenophontiſchen, über den Werth derſelben, LXXVI. 


2438 
Schrifiſicller, erklaͤrte bibllſche, 1 DB: Mof. 1, ob der Dichter 
bier nicht die Schöpfung der ganzen Welt; ſondern ur 'die 
Unmwandlung der vörher-zerlörten Erde bat, beſhreiben moßen,' 
L IV. 1. 53 — 138 Moſ. 1o—ı1, 9. über die ethnogra⸗ 
phifiben Fragmente, ob fi aus der Tradition berrühern, oder 
ens find, LXXIL, 2, 432 —- 1 


/, 2%. Moſ. 12, 11. LXXXVII. 2. 302 — 23. Mof. 12, 


1. 153 — ° 5, It, LXXVI. 2. 308 — Gal. 2, 16. 
# LXXVL 2. 307 — Gal. 20. LXXIX. 2. 474 — Gal. 6, 
r. 1, 2. LXXIV. 2. sıg — Sebe.’ 


1 4, 13. LXXVI. 2, 317 — Hebr. 11, 6. LXXIV. 2, 296 — 
- Sal 1, 9—ı1, Ebd, 520 — af. ı, 17. Ebd, 519 — Jak. 
a, 12. LXXVI, 2. 308 — Jeſ. 52, 53. unter dem Diener 


' pbetenorden, LXXIV. 2. 283 — XCHI, 2, 269 — ob: 1, 
, über den Zweck Jqhannes bey dem Prolog in dem Anfange fels 
—* nes Evangelli, LXXI. 1. 15 — Joh. 1, ım—g2. RC. 7, 


L 174 —“ Joh. Ip 19 LXXVIIL. 2. 340 — Joh. 3, 6. 


DB; " 
! LXXKIV. 1. 26 — Joh. 5, 37. 38. 39. CV, 1. 175 — 
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24, 19, LXXVBL 1. 25 — Sof, 27 15. LXXIV. a. ade 
. a for. 


94 ' — 


ı MW. 1,8. ICH 2. 267 — 1 Rot 1,24. LXXXR z, 


140 — ı fer. 11, 25. XCI. 1.6 — ı for. ı2, 3. IC, 
L 147 = 1 Koœr. ı5, 29. XCI. 2. 269 LXXIV. 2. 215 — 


a Kr. Sr 14. LXXVL 2. 311 — tuc, 2, 39. XCIII. I. 150 * 


tur. 6 a6. LXXVI. 2. 312 — Luc 10,29, XCVII. 1. 21 
tuc. 11, 814. LXXXIX. 1. 1399 — Lac 12, 1. ClV. 1. 
163 — 2uc.13, 1 - 3. LXXVI. 2. 310 — kuc. ı4, ı. der 
gung Tas adıxzıan LXXV, ı.6 — Luc. 16, S—13. XCV. 
2. 4641 — Marc. 7, 27. CIV. 1. 164 — Mare. 9, 39. 
LXXXIX. 1. 137 — Watth. 5, 3. XCIII. 2.275 — Mattt. 
3, 4. Ebd. 276 — Maltd.s, 8. LXXVE 2. 312 — 


5, ıx. XCII, 2, 276 — Matth. 5, 17. 18. Edi. — Thasth. 


<, 13. LXXVL 2. 310 — Gatth. 5, 32. XCV. 2. 236 — 
Mattb. 6, 14. LXXVI. 2. 309 — Malth. 6, aı. XCIII. z, 
277 — Matth. 7, 1. 2. LÄXVL 8. 309 — Mottb. 7, 3b, 
ch. — Mattb. $, 20. CIV. 8. 235 — Matth. 9, 13, 
LXIX. 2. 286 — Matih. 11,.5. LXXXI. 2. so2 — Matth. 
a1, x3. XCII. 1. 191 — Matth. 12, 19. CIV, 1. 162 — 
. Mätd. 15, 13. LXXVI. 2. 3210 - Matth. ı5, al, CIV. 1. 


163 — Matih. 15, 21 —23. XCV. 2. 4632 — Matth. ı6, - 


18. LXXX. 2. 233 — Mattd, 2s8, 18. Ebd. — Matth. 19, 
16— 23. XCIX. 2. 256 — Matth. 19, 17. ob dieſe Steie 


- ein Beweis für die Gottheit Chrutt ſeyn dann, LXXIV. 1. 


137 — Matth. 22, 35 — 40. XCvII. 1, 20 — Matth. 22, 
Fin) AXXVI 2 318 — Matte. 22, 41 ff. XCV. Aa. 463 

atth/ 23, 35. XC. 1.232 — Math, 24, 3. 34. LXXX. 
2. 32 — Matth, 26, 13, CIV. 1. 166 — Mattb. 26, 2% 
LXIX, 1. 11 — Matth. 28, 2 — 7. LXXXVII. 2, 301 — 
1 Petr. 3, 18 - 20. CIV. 2, 234 — 2 Pett. 1, 4. LXXXIV. 
Il. 42 —. 2 Betr. I, 20, 31, XC. 1. 1. 5 — Pofi. 2 6. 
LXXXVII, =. 295 XC, 1. 149 — Bl. 2, 6, 7. LXXKV. 
2, 513 — Bl, 3, a Ebd. — Pbil. 3, v1. Ebd. sıs — 


y 


.“ Pr 
— —— —— ——— —— 


ꝓᷣſii, 7. IXXV. 2.28 — Pf. 1 1. Xcy. 2,29 


Di. 29, 7. LXXIV. 2. st — Pf. 36, 7. LXXRIV. r, 23 _ 
B.40, 7-10. LXXXIX. 1.139 — WW. si, 7. LXXVI. 1. 
15 — WM 68, 31. LXX. 2.299 — PH 73, 1.4. 15. C, 
2, 373 — DI. 74, 19. LXX. 2. 294 — BI. 110, der ganze 
— als eine Weiſſagung auf Chridum, LXIX, 1. 235 — 
it ein von Chrillo fegerlich beſtatigter prophetiſcher Kärbieiges 
fang, LXX. 1,7 — Ap. Geſch. 1, 25. LXXIV. 2, 236 — 
Ap, Geſch. 17, 3e, CIV. 2. 236 —. Up. Geſch. 20, 17. von 

glichen mit. V. 28, woraus erdellet, daß bis zum Jahr 6o bie 
Dramen Presbyter u. Epislopen gleichbedeutend-waren. LXXXV, 
2. 433 _ Km, 1, Ii—7. XCV. Br 475 — Röm. 1 47. 
LXXVI. 3. 312 — Röôm. 3, 9. 10, 18. 23. IXXVI. fr 40 
Roͤm. 5,1. xCill, 2.29 — Roͤm. 5, 12 XC. 1. 152 — 


. Ebd 131 = Roͤm. 8, 1. LXXVI. 2, 310 — Roͤm. 12, so. 


LXIX. 3. 285 — 2 ©am. 1, 19. LXXXV. 1. 150 — 2. Gam. 
16, 10. 11. LXKRIV, 1. 27 — Sir. 3, 11. Cl. 1. i12- 
a Theſſ. a, 7. ACH, a, asa - 1 Lim, 3, 13. 16. LXXXV. 
| on u 3.14 


— — 


\ 


200 dam LXIX.bis:ClV. Bande. a7 - 
m r. 144 = 1 Bm, 6, 28..CIH, 2.23 Ol 0, . LXXVI 


- 2.39 —— oo 
". GSchrifihellee, der theologiſche, über de Granzen, die Ib Br 
| felacn Schriften gefegt werden maͤſſen, LXXIX, Fir ’ 
-—. ein Aatbotiiber theologifcher, Beoſpiele non feiner Freymuͤ⸗ 
thigteit, LXXV. 2, 905 - 
ei, was er zu erwegen hat, wenn er ſich zu einer äfientlis 
Wen Behmmdlung eines Gehenhandes entſchleßt, der zu feineg 
..Beit ein befonderes Intereſſe fürd Pılblklum erregt bat, Cl, . 
314 EEE . 
— — weiber feine Leſer ſchatzt, wmuß die Gtellen alter ode 
neuen Scheitigeler, bie er cititt, Im Zuſammenbange leſcn, 
. 1,28 . 
—, jeder, gehört dem DVolfe, der Zeit und ben Umfaͤnden | 
- "1 und unser welchen er ſchrieb. Dieß.ik ein widtiger Grunde 
fan der Hermeneutik, LKAIV. 1, 05 ° J 
,Aite es iſt wobeſheinlich, daß es von Ihnen eine zwlefache 
 Becenjion gegeben bat, weil man daraus die ‚großen Abwei⸗ 
Hungen in den Haneſchriſten eridren. kann, LXXL x. 197 | 
 -_ bie altın romiſchen und griechtichen , yerkbitdene Methoden 
ur. fie der. Tugend zu erkldren, gu verſchiedenen Zeiten, XCL, Mn; 


 . berühmte, ipee Tiichreden liefern felten eine bedeutende Nache 
7 defe gu der Acrndte, welche Ihre Schriften gewähren, LXIX, 2, 


90 
— die bibliſchen, ob fie mit Verſern, Aeghptiern, Phoͤniziern w.. 
Indiern in Verbindung geſtanden, und um deßwiden manche 
Ideen von Ahnen mit In, die Religion gebrach biden, CIIL, 
1.10. 
= die neuern italidniſchen, ob fie yon der Reinheit des Itafldnis: 
. - dep Sprache adgewichen find, LXXX. 1, 200 .- 90 
— die aieder ſacſiſchen, baden eine große Anzahl ihrer Wärtee 
*  . in unſere Sppriſiſprache eingeichöben, LXX, 2. 493 
—— die, wie ſie Ihre Schriften einrichten folten, um den Res 
cenſenten die Beurtbeilung derfeiben zu erleichtern, und über 
manche wichtige Sachen Belehrungen zu erhalten, XCV, ı, 


185. . Bu | 
— peofeliantifche, die dem Katholleismus und ben Pegenben 
thoͤrichter Weile das Wort zu reden anfangen, Cl. 2, ag9 
— .unfere Jungen, Bepfpiel, ie wenig fie bey -threm gentalls 
u Ken Sum und Drang die Stimmen der beſſern Kritik refvehs 
t en, . 1.85 > 7: , — 
viele deutſche, die Sucht derſelben, neue deutſche Worte zu 
ſchmieden, ti nicht au Siligeh, LXX. 1. 246. ze x 
Sarhtiehsen, Die , ſol im Saden weit beſſer geifngen, als im 
owen, C. 2.470. . 0 
Chriftgeichen, bie chimiſiſchen, es-iR wit wabrſcheinlich, dag 
- fie einem Manne von höhern Gaben Iheen Nrfpzang gu ver⸗ 
danken baden, XCHL i. 98 Ir 
Görvot, J. J., dat dus xeledicte Amt Balbech erhalten, 


ILXIX. 2, 486 \ 
u Sr, 


J 
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Tr 0 u. 


108° Boipeen Reifen 


GSchrbaͤh, Hr Beof., ini Wittenberg, beßinmt ſelbit, was fir 
Onahenbejeigungen er vom yuf. Kalle erhalten Hat, CIV. u 


236 
- — — — — hat vom ruff. Kaiſer Ehre geuoffen, CIV, 


Specht, Hr. ofr., iſt eriler Beamter zu Neuftadt In Medi 
: tenburg geworden, XCIV. 2. 339 
— JB, — ſtarb * Wöde, LXxXV. 
— agr KW ., IR Lebrce an dee Geiedeihhskhule n Frankfutt 
d. Oder geworden/ LXXVI. ı, 196 
Bi si J. W., ebemaliner Vrofeſſor an in Marburg, 
ein grumbebriicher aber ‚betrogener durch welchen der 
Drden ber Gold «u. Roſenkreuzer zuerſt in. den deutſchen Haupts 
ftädten- belannt gemacht, und vorlaͤufig gegruͤndet worden ü, 


LXXIUN 2. j 
— — — ichricht uͤbee die Art, wie er, ats ein fo ebriß 


Ber Mann, in den Bochbeiltgen Golb⸗ und Roeſenkreuzerorden 
iſt perſett worden, zur Belehrung file Andre auf künftige Falle, 


Ebd, ! 

. ehrdter, Hr. D., zu Lilientbal, bat ben Eharalter eines Sroßbei, 
- AYuitzeotbe erhalten, LXXIX. 1. 58: | 

Eritter, Sehr, von, Stantsiminiter,. dur feine Fuͤrſorge if 
in den offpretik, Randfehulen eine Schrift. vertheilt worden: wie 
man fich beym Feuer verbalten fol, LXXIIL 1. 208 

Shybert, M. T., Dberpfarrer, Hard zu Bayn, XCH. a. — 

Schuͤbauer, Hr. Schulrath J., f. Kurfuͤrſt. 

Hr Prof., ſ. Steiner, 

— Hr., iſt als Math bey der Schuldlrektion in Bolern augeßelt 

vworden, LXXIV. a. 487 

Edubert, Gr. Kollegienrath,, in Petersburg, Id Etatsrath ge⸗ 
„worden, XCV, 1. 186 

—. — — — iſt Ritter des St. Annenordens geworber, 

LAK, 2.40 . 

— K. A., Rath, Pia zu Breslau, LXRVI, a. 337 

Schuderoff, He., 16 Bibllothekar der Stadtbibliethet in Rise 

“ geworden, LÄKVL 1. 123. 

Gchuͤbler, He., iſt Regierungsratp in Eimangen gemerben, 
LXXVI. 0, 479 

— — Ober⸗Landeß ‚Keglerungstath, {ff voni Kurfürfen vn | 
Wuͤrtemberg zum Oberbibliot helar, Gtudlens und Schulen⸗ 
direktor eruannt worden, XCI. 2. 482 

Schuͤler, gr. 2. R., IR Sonsektor. in ‚Dasmkadt geworden, 
LXXVIII. 1. 138 

ß, Se. -Hofr., ob er fich einer Injuele gegen Hrn. Sche 

6 bie gemacht bot, weil er in dee alpemeinen —E 
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— — Gweiſe gegen denſelben wird ſtilſchweigenb 


- 


.  Gelbfiwirkia 


" yoraudaefen t, — die Aufopferung des eigenen Lebens in kein 
nem Balle na feyn önne, XC, 1. 221 ° 

— u Reichen fung en faffen feine töeperlichen urſachen 

7ewa weruſtudes —*3 ber zu demſelben führt, LXXXL 

339° — bey einigen wahnſinnigen Selbitmördern iſt die 
Sirafabfian ng härter als gewöhnlich gefunden worden, Ebd. 

mie dei organifhen Diaterle, die, Seterogenität 

foß die — 28* derſelben, und dieſe Selbſtwirkſamkeit der 
BR pn und bes ph vſſchen kLebens Ion, LKRKIV..2 


Prof. 
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NN einige. tnpontephlfe, Lxxxv. 1.1 
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ESelter⸗Spaa⸗ und Saidſchutzerwaſſer Me ab über die Koientinte, 


weiche fie urfpräugttee enthalten, 


: 911 
Gelter, Br J. C., Lehrer bey der —“ in Berlin, tat 
nk 


LXXXVI. 1. 192 


*— amaufldndige Urtbeite über on, XCV. 2. 468 | I 
Semmnler, Hr. Sekret. in Dresden, ift Interkaffeper aber die 


„Antifengatlerie in Dresden geworden, XCH, 1. 257 
Eendfkre ben, das, an den Hrn. Grafen von Revantlau, in 
' ſicht der Religionsangelegen eiten im Daͤniſchen, es it ein 


nglädiicher Einſfall des Hm. EClaudius, daſſelbe vor vas En | 


tum des Volls zu ziehen; "wovor es gar nit gehoͤrt, C 


J Bent ‚ Benetheiling feines Trauerſplels; die —— 
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re ehiike Neqhrichten von den Gegenden um diefen Siuh, 
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ui —*8* von der framodſtſchen Kolonie dafelbſt/ LXxxXI. x 
26 


Cenegawirjel, die, Unterfachung derfelben , CH. L 165 — 
die Polyala amara bat aͤhnliche Wirkungen, uud macht ‚die 


| ee ——— eatbehrlich, Ebd. 
Sf ER Hr., i Beinenmelfter in Dorpal teworden, LXXIK, 


Eennrhtn, bie, über, ‚die Phaugen, wilde dieſelben lieſern⸗ 


———— Beofpiel Liner auherordentlichen —* x n - 


elten, ein Beptrag zu den Erfahrungen Aber 
+ und. Megnerienns: Can ‘29. 


‚ gertimtne Sruerut —228 Wadeiden von Fo 
Xcvi. 2. 33 
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ige 10 rhebrihed’or gun eienkerhalteh, LEKKIX.  - | 


PR der verſtorbene, u ſaniger urtheit Aber ihn, daß > 
. - biergtg Sabre hindarch feine Beitgenoffen verberbt babe, J 


Gem \ 


‘ 


Eicbelld, Hr. M. CG., Ki; Wett. im Bauzen geworben, 


140 Zweyees Regiſter 


GSergel, Hr. Prof. in Stechelm, iſt Hof⸗ Intendant nes 
den, LXXVIL 1. 140 
Eetiber, Hr., Iſerter zu arheiligen, iſt Kirchenratb gewer⸗ 
— N —— ver N i 
ervien, Erwas aus der Neem chen Periode der Geſgichte 
—58 LAK. TI. 141 — bie lee „der Bel Ebd. 
: 134 58 bie Dienionitäirge eriobe, Nie F di 
—— — 140 tigfeit ber Geſchichte dieſer 
Een, ©. üb., Meitor, Korb zu Nürnberg, LAXVIL 2- 338- | 
Erertius, der römifche, war nad) dem heutigen Werthe unfere ' 
Eilbers ı Or. LES PM. LXXIV. 1. 217 -1 
Ecüuffert, Hr. von, zu Würzburg, ift —2 — weaſtdent gewor⸗ 
den, LXXIX. 1. 275 | 
Bentter von Löpen, Hr., Vogt zu Stntorsheim, ift Mitglieb 
ber De Medienbatg, Landwirt aftsgejelfhaft in Rofiod gewor⸗ 
* » i ⸗ 7 di, ſtarb zu Tabiaven/ LXXRVUL 2: " 


en er, He., geht as Dier: gunbede Direktions⸗ Rath nach 


Gexirieh, Dr., Lehrer an ber —ã in Dresden ‚it Berf. \ 
ber Meinen erzäblnngen unter dem Titel: Sechs Sundlinge, | 
. 487 

Biautafe ‚cin Fabrilat⸗ weites jest au in Coͤlln aim Rhein, 
und in Ereyfeld verfertiget werd, LXXIV. 1.218 . | 
‚Sibirien, über die inineraliſcen Yrobufre beifelben, ’ cu. 1. | 
| 
| 
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j Siebenwur, Hr., % Sonding 


Sierworn⸗ C. A., Seh. cn, flach in Berlin, LXXIII. 


eiii, & ‚Hofrath von pehat als Phyſitus von Lampert⸗ 


heim In Darmſtadt, XCIII. 2. 450 J 


| ' Ss . B. von, in Wirzbnts, in Mitglied. der Socie⸗ 


Ki Der pr tfgen Speiltumde | in Montpellier geworden, XCVIII. 
er C. Den, iſt Geh. Rath in Würzburg geworden, 


Eu 2.4 


— 9H.% Sch. y B, von, au Wuͤrzburg, hat daſelbſt ein Klini⸗ 
kum für bie ‚Bebaublung. der Angentranthelten ‚gefttftet, 
- LXXVI. 2. 344 . 
Hr. D.%.%. von, in Würzburg, iſt Mitsalied der Geſel⸗ 
ES der: netichen Helltunde zu Montpellier geworden, 
Hr. D en; in Würzburg, iſt Mitslied der helvetiſchen 
veiſean Fe Urizte geworden, © .2. 375 
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Giebend, Hr. Prof. € ‚oh, and Hf. prof’ B. von &ietets - 


, Würzburg, find Diitglieder der Kaiſerl. Alad. der ‚Natarfors 


" fer geivorden, XCIL/2. 3 
ir ber. „Neumark, baben dem Profeifpr Titel erhalten, xcvii. 
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elle, ig der. mfttlecn zeit nur für Bilder ohne Vedentuug | 


alten muß, XCVIII. 1. 51 
Sieselat, daB, Etwas über die Erfindung beſſelben, LKRIV, 


‚Sienitus, Grt. M. J. 2, in Erfurt, iſt swenter Lehrer Bey 


der dortigen’ Handwerte » und Banſqule geworden, XCV. 3, 
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Gierstorp hr. Oberforſtmeiſter ih Braunfsm 
Prof. —**— Bin Gotha, ſind Witglieber. der ame, der ee 
.e m Berlin geworden, XCVIII. 2. 369 
een Hr. iſt Rettor in Koͤnigsberg geworden, LRKKVUL 


eilt, 8* A., Bred, „ſtarbzu Groß, XCVJL. 2, * 
Gilber, dad, Methoden es fein-zu brennen, C. 1, 
ſeht leicht und wohlfeil vom Kupfer zu fheiden; GW. 
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"Eilberfwiag, kAx.% Wer, * iſt Konfit, Rath in, Magdeburg ges. 


' ‚worden, X 


, Giling, Hr., ein Dreh et auf einem Dorfo unweit Freober 
iſt er. der © Sarit: ; Jatob Böhme, ein konn ur i 
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(p, IXXVI. 


Simen, Kr. J "Ei ehrier der beutfchen Spraqhe am Yrpta “ 


-neim zu Paris geworden, LXXV. 2 


— Spt, iſt vom eömfeben Kaifer ‚je Srüicher bes Stonprins 
. gen: ernaumt worden, LXXXIII. 


— t. P. LTE tft Geh. —* geworben, xci. 2. 
x 20 Pfarrer, farb zu Nechenthaen bey Heilbronn, xcvi. 


—2 — des Ausdrucks, worin fie eigentlich befieht, LXIX. 


‚elle, €. KT) Stadtditettor, ſtarb in Schmiedebere xci. 


K- Ar * der Vokal i wird bey demſelben fuͤr unbequem 

alten, CHI. 2 2, 300 | 

J ugeſtimme, dieget⸗ zur Crhaltung derſelben, CIV, 2. 347° 

ne die, wenn man damit anfangen foll, Ebd. 383 - 

| Sinn, ein 'religiöfer, liegt in dem Menſchen, und darf In der 
T Qugend nur gewedt werden; allein in unfern Beiten wird deni⸗ 

= giclen oft entgegengearbeitet, LXXRUL, ‚T. 24 


Fr 2 Bimme, die, Bemerkungen über diefelben im Wügemelnen, und. 


| ‚uber Die Organe des amernSiunes, LEI, 2, 2. 
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bie uch fie verwirft eine Handlung, deren Beſtim⸗ 

J "hatte: wenn fe * —*— (Ram 

. gumEndzwei hatte, wenn fie gleich ihrem empir ſchen Eha⸗ 
rn and in Ipten Bolgen den Geſetzen ganz entfpricht, LXIX. 
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— = macht. folde Forderungen, wejche bie reine ellig⸗ 
Teu bes Witens zum Gegenſtaude haben; wenn fe 4 ge 
den ine Gegenſatz zwiſchen den finnlicen ent eben: Pr 
anerlennet. — biervon, Ebd. 293 
.- no 67 auch eine ganz reine uneigennützige Tugend. als 
‚ wie fie aus reinen Veruunftpriuciyien entwidelt 
. Werben fan; aber als populdre Moxal, weiſet fie auch oft - 
- Aal 32 und vo nungen bin, und braucht e ale Reiꝛ⸗ 
el zu ugend ’ 
> mim" Giellen der heiligen Schrift, ‚worin fie ben Shüften 
. ps Pflichten auflegt, die: den en entgegen find, und 
* a tn € der Benehmen darin ent. wenn fie dem Ges 
eBße gem ‚® 
am en if — dazu de, den Denften. Er amsiube 
den, und der hoben Wuͤrde feiner Natur entfp 





chen; fie fordert daher von ihm Alles, was es ie a 55 we 


Stuſe erheben fann. Darauf geundet ſich vornehmiich bie 
 Ahgemeindelt und Sirene Aber Borfehriften, LxXVin 2. 


350 
— — HD die Vo hriften derſelben nur durch das Denten u 
Simbe komme A s 


a, 
Tu ob die Regeln derfelben abfointe Nothwendi haben, 
| u 2. 3 — fie haben unter gewifen Umfländen ihre. 
ns nahmen 
, Suche bie Do doreit poſitiver Vorſchriſten In Derfelben, . 
. 2, 


— Xq—ie⸗ and wodurch die Pfchten derſelden ans Sen 0er 
at werten — Aleinigteitsgeit in derſelben ‚befspt, 
— — worin ber Kleinigle u 
LXXXIYV, ı un Urfachen und Schaden deifelben, Ebd. 
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@ittiigteit, die: Tuer ‚ oder Herzensreinheit, Sana nur bar | 


Neligion und Vernunft; nicht aber durch Außere Mittel bee. - 

y vorgebracht werben, LXXIL:2. 385 . 
— die ob bie olgen der Handlungen nie ein ſicherer Meaß⸗ 
I ſben ſeyn fonnen, LXXVI. 2. 472 


ab | 
— und Fregheit ſcilleßt nicht die Neturgeiepe aus; ‚no wenis N 
7. ger —* fie denſelben, LXXIV. 


— ur Siuͤck, Hinderniſſe derſelben In —* Staate, xci. 
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— ia Meftglon, für -bev nichts gefährlicher, als. wenn 
- Man —— Grin retzoidſer Gefühle unbe 
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Skerticismus, ber, wird durch das ſchuelle Verſchuinden dr 
ezue nenern philoſeroijen Soſteme ſehr befördert, LXX. 

1.7 

— — a girifhen dermelten und dem Platoniemus ein Uns 
terſchied a LXXVI. 2. 23} 

— — ob demielten durch das Soſiem der Se: Ptiloſophen 
ein Ende zemachht wird, LXXLII. 1. 112 

cr dis Eiaenthämt:se denelten, LXXI. 1. 107 

— ein, Der die Lebte von Sott, Der Vorſebung, und einem 
ewigen Leben bezweireit, ik ſedr ſcdadliche Ebd. 108 
Slavetdeisd, der sheinländiihe, acer, den Urſprung deſſelben, 
- CIV.ı1.85 
Elaven, die, ob von ibnen bie Leibeigenſchaft und die Eflaverey 
in Deutisland abzuleiten it, LXNAV. I1. 125 

‚Slenoatı Hr. C., iſt Oberforſter zu Surtenberg gereorben, 
XC I. 61 

Smidt, Hr. J. E. ©, in Sieben, 1 Oberbeſſiſcher Lirchen⸗ 
und Schulrath geworden, LXXXVI. 2. 341 

Sneil, Hr. 5.8. D., ift Prof, in Gießen geworden, xcvun 
2. 368 

— 2 — — che Srundlinien der Logik, CI. 2. 288 
Enztlage , Hr. Direkt., in Beriin, bat vom Könige von Preap 

- jen eine aredaille erbalten, KCVIM. 2. 366 . 

— — — Fragen, nad welken er die Peſialozziſche Lebrart 
geptüft bat, und Beurtheilung derſelben, ACVI 1. 137 
Sorietaͤt des Ackerbaues, der Wiſſenſchaften und Künfie im 

. Strasburg, LXXIU, 2. 480 
— der Kilenfhaften in Zrauffurt an ber Oder, Verhandiun⸗ 

gen derſelben 1805. CIV. 1. 122 
— Is — zn Östtingen, Preisaufgabe berielben 1803. xci. 
IL 
m nn — Verhandlungen derfelben 1803. LKXKXVH, 

1 6o 1804 ACU. L 259 XCVI. 1. 122 18054 XCIX. 


— 137 fuͤr die geſammte Diineralsgie in Jena, Witglieder 
berfelben, XCVII. I. 258 
— — — — u — — Verhandiungen derfelben 
. 1808. LXXVL 1. 124 1805. XCVII. 1. 190 
— ‚dia Leipziger dkon., Vreisaufgabe derielben, KCV. 1. 120 
u Preisvertpeitung und Preisaufgaben derfelben 
* 1302. LXX. 1.6 
un Sreisvertheilang derſelben über ble-vom Hr. 
" Dtengertitöratbe Baſtide in Berlin anfgegebene Preisfrage, 
I. 2, 341 
un hat vom. Hru. Obergerichtsrath Baſtide aus 
Berlin 5 Sriedrihsd’or zur Ausfegung eines Preifes: uber 
bie beiten Mittel zur. Aufnahme des‘ Acerbaues erhalten, 
LXXVIII. 2. 486 
— 7 — F Pe derfel ben 1802 LXXIL I, 
276. 1804. 2 318 1805. \ Ir 48 
J Socinia⸗ 
nz 1 . 


\ 


gm LXIX. bis CIV. Bande, : 24: 
— die, ob fie auch Proteflauten beiben innen? Cav. 
BSsoꝛbrenuen das, Mittel gegen daſſelbe, LXXX. 1. 
Eoden, Hr Graf Julius Tor, wird ein neues Ehanfiel: 
- Digarın, und a a a ARE. L. 208 
— Hr. ReichſEgraf Julius, zu Aamber ebt Zeit 
PR; Damen deſar —5 2. 08 N ii r eine Beitung 
ingen, den verſtorbenen Nonnen in daſigen 
dee, — ein Kranz von dRosmarin biht auf die Bauens 
Saibels genähet, ber ſich nacher auf die Hiruſchale abdrudt, 
in bern Franentlofter daſelbſt findet man nod alle die 
_ Sormen bes — Es iſt eins der —— 
wur vor turzer Zeit iſt nur ben Ungeweiheten ber Eingang ers 
- Pi worden, Ed, Hg, iſt Mitglied ber Raneitken dee 
t, Hr. D., m Goͤr itglied Der Lanfıpt 
fact } Aiffenfchaften: geworben ‚ —— — Cefen⸗ 
8 mmering, NE. M. Ps B., und Hr. M, C. IR. F. Ge ard, 
"ja Erfurt, haben die Fefoldung des nah Derlig beru enen 
Hro, Prof. Beurrmauns erhalten, XCV. 2. 449 | 
Wörhmering, Hr. Soft. in Srantfurt am Main, und Hk. Direkt. 
von Mel in Salzburg, find Mitglieder der Afa emie der 
„_Wifenfoehen In a an 2. 443. 
— . Hr. Prof, man St. Petersbuxg als Atademiker berufen 
worben, KON. 2.383 ER ver he 
. Bob Gottes, ein von Gott begeliterter Lehrer, CHI, 1. 6 . 
Sokrates, die Unterredungen deffelben mit feinen Schuͤlern, bas 
ben wir wahrſcheinlich von Zenopton nicht —— und gang 
; zufamnienbängend erhalten, LXXVI, 1. 194: 
— mürbe mit den bochſten Kräften des derene weder bie 
d— —*— — befiegt,, noch ſodiel ‚vortreffiihe Echiler gebildet 
- . haben, wenn er nicht feinzn Verſtand ausgebilbet hätte, CI. 
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eldatenfiand, der, uber die Nothwendigkeit der Verb 
a —* find alle Verſtaͤndige —ãe ie 
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ad, Hr. D. W. in Eimeburg, hat vom Muß, Kaifer einen 
han LXKRV. 1, 205 b ß. Salfeı 
Sommer, der ſogenannte liegende, ‚woraus ex beſtehet. ( 
hat einen thietiſchen Urſprung und Aehnlichteit mit Eywei 
DL AR Br 
— 1. D., % 4 ' ö or 
@ommerroggen, der, det Anbau beffelben iſt nicht zu empfeh⸗ 
fen, LXXXIX. 2.45 . nn 
"Sondinger, Hr., Hr. Siebenwurſt, und Hr. von Heinrich 
. find Acceſſiſien bepm Hofgerichte zu Warnberg geworben, X 
" ‘ . 401 = Bu v. J 
Sonne, die, Beſtimmung ber Größe und Natur derſelben, 
ACvVli. 1. 116 0 . Z —— NN 
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-eone, * bie, über Me Natur uud Selhaffeuheit derfeiben, 

LX 1. ı 

— — älter die Zednlichteit berfelben und bed Mondes, 
LXXII, 2. 305 

— — über die Natur derfelben. Ele (00 ein dunkler Körper 

wie unire Erve ſedu, und die Lichtmaterie fol aus ihren Mit- 
telpunfte ausgeben, und durch die Erleuchtung Ihrer dreyſach 
fie „umgehen n Atmosphaͤre derfelben einen beſtaͤndigen Glanz 
geben, 

—— Aber einem entdedten Fleck vor berfeiben, ben — 
Afıconon:en für einen Kometen gehalten baben, 

— — Verſuche über die re bervorbrin —8 — 
detfelben, und des „serreftriiben geuere, meb „eine verglei⸗ 
«enden Ueberſicht der Geſeze, denen Licht und Wärme un 
. terworfen ſind, um zu beitimmen, ob die Gtrahlen, wohne 
fie „ervorgehtant Werden, Diefelben aber —R fd, 
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Sonnen am Simmel, können erlöfchen ohne eine Läde ader. Wis . 
volltommenheit zu vetutigden, XCVI. 2. 119 
Gonncnatmospbäts:, bie, über die Natur derſelden, CIV. 4. 


Gonnenfelß, He. Haft. von, in Wien, bat ts fleine Keen bei 
©t. Etephandordens erhalten, XCIL 2. 3 
Sonnenflecken, die, Beobachtungen über Öieleiben, CV 2 
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„sL: Etwas über bie Ratur derfelben, xcvu. 1. ii 
u — vonder Natur und Veſchaffenheit derſelben, LXXXXV. 


ı. 178 
Sonnen iEreften, da, über die Crfindung deſſelben. Lieber⸗ 
Kühn if nicht de De fonberu wahrfgeintie 
.. bie Engländer, IXX VL i. 
-Gonuenftrablen , die farbigen, Unterfahunger über bie wäruen 
de und erleuctende Kraft derſelben, LXXXIV. 2. 416 
_ „ie. unſichtharen, über die Brechbartel derfelben, LXXI, 1. 


Eonneafohen das Ceperuikaniſche, von Umbtehung ber Erde 
haben die alten Wölfen mi nicht —2 XCIX. 1 b * 

Souutas Hr., iſt Prof. zu Doxpat geworden CARL I. de 

all Sronpreäiger geworden, an Dankworte et 
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dem $ gem. Beugsalfuperint. . Daatwort —* weg — 





% 


2 


5 | N 


* v + * 
N 


oe. um LXIX. bis CtV. Bande. 247 
eig) e. D,; in ht — — MR sehter ber —— | 


dafelb ‚geworden, L 
=. 91.D88%.8,, tn Marburg, muß einſtweilen bie 
* br Erpprimentalphpfit daſelbſt mit verſehen, EXKXVII, 


Co, Hr:, arbeitet an einer engliſchen Ueberfegung von 
’ Konrmentar über Virgils Georgife fen Leber } ar 07: wor ' 
Goamennı, Hr., in Berlin, if Artegerath gemorden, LXXXVIL, . 


275 
— Hr. Kriegsrath, in Berlin, hat von dem Herzoge von e 
Ienburg⸗Sirelitz eine fr. Dat vo xCvi. zone WE m 
Ba, Dr; au Berlin, ik Prediger in. viſſa geworden, “ 


un; Bene P. Kr iſt „erher Kammerfekretaͤr in Stuttgard ge⸗ 
| 
m. g. 8 —8 Rath, ſtard in Berlin, XC, 1. 


t. Oberkonſiſt. — aber dee Glanbenkommiſſton keine 
6 — ft Mm der Ausführung des Retigt onseditts 

u bat, 
— dr,’ Gieyes ah Dezniand follen, ſich vor uͤglich die 
‚Demoithenifige Darſtelluns ngeeignet — eu 1. 


© iecbdume; fe, wie man "das 8a l ben be 
Lhelien en verhiiten fol, XC able wer ‚an den aitenn 
Sponlen, Bemerkungen ber die — * mineralogiſwde 

„Geographie von -demfelben , 
‚ob die Auftlaͤrung ang dabin —88 ſep/ J Xu, I. 


T 
en, ‚2 8. Bu Pfarren, fach zu Speyer, Axym. J. 


2. 
um yaur, Graf Feanz, Geh; OR: tn Wedlar, Eiwas us feiner 
Biographie, LEXIV. 2. 500 | 
"Cpl, 8 Kir, Hofrarh, fach zu geipaig, XCY, 2. 452 - 
—J en, das, wie es eingerichtet werben muß, — 
Kar Dheit de6 Banjeu Penfgen gereichen, fo, Lxxxu 


‚end: 2. Re Eh Rath, ſtarb zu Darmſtadt, —* 


en das, entzundet fi nicht. bepm Nustiaten ‚ und fitegt 

nit, wenn man Sal Yinzumirft, Cl, 2. 
—— Fr,, ein achtungswerther Jeſuit, Zeten von ſel⸗ 

nem Leben und —T— Er iſt auch der Verfaſſer der Dra 


* 


F ruhmten Cautio eriminalis ſeu de procaflibus. eotitta Sagas, 


LXXXI. 1. 65 

ACpeigel, der, eined 6 Wuthtranten f Ertidtung der Anftertungse 
kraft deſſelben 33 06 

.‚@pelle rtoffel, bie rothe, die Govothefe ’ deß Fe dutch den Blu⸗ 

kthenſtaub der Viehkartoffel ausarte, Kit der Erfahrung und 

detr ‚Analog! in der Natur ern und um deſwien sans 


® 
N 


iu” 


/ 





* teine Raupen; ſondern wur £ 
ar em —2 kr lid fepn, —— 1. 381. 
ern. St. D. iß in Bamberg geworden, XCVI. 


————— 2 
fe, die, bie Veranla war 
ee —— — Berieben wi nie 
te gcher, ober einen de volitiſchen Sue, oder leuſt etwas 
Eyiter, 3. €. &, Gidf Met, Rath ih einst, CIV. 1. 
Erike von süitterberg P % Chr. Pudw. Wilh., If Dberamı Dbrramtse 
dhanptruaun des aues erchauſen gewotden, 


. 485 
Yaufei, L ix 1.59 “ ” 3 
Coburg, Bat nom berzoge 


— {m 


u en een ein —ãX erhalten, LXX. 4 


— Zt a Codurs, in danes . Hanpkmeni gevet⸗ 

- ben, 

©pinnen, bie männlichen, haben ihte Beugungewertjenge am 
/ „ ab bie weiblihen auf der Bruf, LXYVIU. 2. 324 

€ Bienen fi eben fo wie fie begatten, E N 

Spinnmafhinen, große vortrefllge ‚ia Safen ‚ weldge geheim - 
gehalten werden, KC. 2. 

@yinnmäble, eine, in dem. "Dorfe artba in Sachſen, bie den 

engliſchen Diefer Art uiate nachgiebt, XCVII. 1. 114 


‚Erim iſt ein kuͤhner, aber a neben I Wellmeiter, ber 


| „ Theologen ſehr verlaunt wor 
* an ein mihlungener Verlaa⸗ Bealeiden {n ‚unfere air 


/ an 





® 


N 


. | | | . \ 
Ba zum LXIX bie ew. — 29 


mehrere dergeblich gemadt werben, ri entiige an das U 


anzutn 


enbiiche fen 
inosismus‘, der, nimmt feine dberfinulige Urfade in⸗ 
—* ihn {ft Die Sinnenven das Einzige rede ale ae 


any nach, umwandelbare Uriwelen, LXXI. 1. 103 


eriil um Kreis, 2 Kr Oberforfimeißter, farb zu Mar⸗ 


ka — 


rſteher einer Er dan I 
—— 1x LXXIV , orte fiedet. einer: siehung ſtalt, ſtarb | 


pohr, Hr. D. ift nach Blantenburs segangen, Lxxvii. 2. 


ie s Hr. B. G. W., if Hof⸗ und Garntfonmebitas ie Ä 


firin geworben, LXXV. 2 


.& — die, wie ma den Fortgan g derſelben dep 


en rohen, Goch i in euer er ermifen — lebenden Men⸗ 


PR Aare en kann, LXXIII. 2. 114. 


altbeutkbe, jur Erläuterung berieiden, tan das | 


ndifete de viel beptragen, LAXXV, ı 


bie, bey Bildung berielben ind die 44 bloß das her u 


Tide bezeichnende Woͤrter an unfinulice: @egeuftände A 
tuagen worden, LXXIII. 1. IS — dieß war ber fc —* 
"Schritt bey So derfelben , unb ber am fpälfen gemacht 


wurde. Ebd. 

e bentſche, in welchen. Men man wohl ein ansldudif 
mn ſtatt a beurfeen 3 berfelben gebrauchen faun ‚ jap 
2. 451 


ud die: Töchter, € 


| = th ertelben, XC, 1.258 — Zabel derfelben, 


* 


’ 


— b Bert y en m mebr prattiſh als theore⸗ 
eben en 

ug über einige Methoden, fie in Buͤrgerfchulen zu Ich» 
"een, nr xcvll. * 


ter 7 berfeiben, LXX. 2 


490 

— —— Vorſchlage * errteſeruns derſelben LXXV. rn 
| 
die, der Hebraͤer, if von ber supi bis zum unteinen 


_ Salbäisuns herabgeſunlen, AcV. 


— iſt eine Crfindinng ber Menſchen XCcV. 2 282 j 
ie IR ae ar I 15. Iahrgunt. in Europa fat eine 


Ze ehemalige Sprache geworben, bie griechtſche wich man nur 


aus Lietdaberev, LK 1. 220 
! , J . K 3 rin 


u it. fe reic an Eyuanpmen als ‚die lateiniſche 


aſſungen zum Gebraud auslandiſcher Bir: 


u EN Kr ob fie —E m LXXXVIN. 2, - 


289 
‚die franzoͤſiſche Vemerkun uͤber den Anterßwied ber bee - 
- den te derfelben: je battis! und jai battu, LER, * 


150 Buntes Reifen 


e, eh WM fehe nlghig fc die SYugenb; dies 


Speoche, die Inteinifbe 
Ielbe iu lernen, weil weit fon Die Barbarıy bald wieder einreiben 
— ee Berfiiche, "ler die Urinpe dc Achatichteit beefefden mit 
der deutſchen Eprade, LAXI. 5. 443 
-— die Siauonikbe,, t nad. dem "üribeil des Sen, Schlozer ice 


geich an Sracht und Krait im Slange und Musßrude; im Sus - 
Joxtınen, 


kmmenfigen ber Worter (el Ihe feine Gpeache sa 

.152 

— die, Die zwey bauptidchli Mittel pie Erſtudung beriels 
ben woren mi: —— drbarer und das Zeichen des ſicht⸗ 
baren Gegenßaͤnde, LXK. 3 

u Lin ſcheindarer € —* welchen man segen.den natärs 


lichen Neipeung den Menſchen maches lan, 
‘27 

= inc, bie Er defelben Sehe webe in Vermeibung 

Ber Fehler und auslandiſoer Konftrultionen, 


. 


—— re She ſlatt Sujulängiiches 


sicht in denleiben guer mit einer der neuern Gpraben. etwa 
der — ahfungen rl. IAXYL 1. 293 
— die lebenden, für dieſelben je Wf ntverfädten har clac⸗ 
Be ‚gebstubt —5 — 55. — u ke 
keoen ſeyn uf ‚dag fie von vielen gut und sergmmlade eriern 
werden, 

— die, —X Urſprung derſelben, xxxui. L 143 — de. 
Gehſelligkeit des Mienfiben iſt ein  Geuptbefbederongsnlel des 
Fortſchritts derſelben geweſen, © 

 orientalifche, ob man Dep —8 Benennung ‚bleiben, vder 

‚sine andere Jr die Sprachen drr-Aflatichen Völker mehken Ai, ef, 


XV. 2.293 
——— ‚ dee Naturzweck derſelben If nice, alles su tes 
den, was ich füs wabr balte, Der Menſch foß nicht immer. 
alles redey, was eu denkt, LAXRVI, 2. 294 
GSprachlehre, die, deutsche, mie nätbig es iR, * Kunkiyus 
che für dieſelbe mit veindeutihen Wörtern Üszeichnet, werde, * 
de "Xu e unvoBlommen ſind, als die lateiniſchen Kunfmärs 
Bil . 4..123 
| . Eyes 


f 


- 


— 


zum. LXIX, bis CIV. Bone. - „151. 


en, bie echiſchen über die Ammer ash! i 
* rung —*— LXXXVL 2. ä 0. Ban, 
Orasıchen, ein, Eigenihaften, dte er: billig daben ſollta, CL. 


388 
me "en follen baten ſchuld kon, das die Sprachen fe ſchwer m 


"erlernen find, Ebd. 


Surendei N €. »\Brofeffor, hard zu Halle, LXXV. 2,406. 


F dien Uen um bie Scographie und 
ST sogsoppie und rattlf, 


— a, — geioienen @hstengeitung” if ein ſehr nuͤtzliches. 
Sprenger, Hr. Dior Raciiht. von feiner Söttengeltung, xciv. 
— "en Kommiſſlonsrath, in Jever, iſt Mitglied: der galdanke 


‚(en Sorietät In Varid‘, ber naturferkbinden @efelichaft Im. 
Brockhauſen, und der. „ooßtaliigen Schehfchaft In Göttingen - 
* geworden, LXXX. 2. 


a‘ 


9 


Sprickmann, Hr. A M-, * Dberappellatlonsrath in Muͤnſter I 


‚ genddsden,, LXXXV, 2, 3 
— Dr %; Son. Ka ‚ Kar zu Redentburs, LXXxXx. 


eat ber, ob man ibn nicht operieen J ſo lange das andere Due 


Auge noch gut ſiehet, L 8. 2.3 
— der ſchwarze —8* ihn zu Fehlen, EXXXIL 1. 50) 
—R "Bandgtiffe ben derfelben, LAXT. 1. 46 


ob bie Bufdie nach berielben von dir Atbenie oder 


„ Stpenie beeräpeen, L LXIR, 2 12 
ber Vatient dab en heichafien feon. muß, Ebd. 


Stät, Un der Zweck deifeiben ſoll nicht Sicherbei des Eines w 


nen und Wohl des Ganzen ſeyn; ſondern Der gepmmte Zw 


we 
der Menkbbeit, nam b bes. in Siniteit und @lädisligtelt u 


befiehende er Bu; LXXIH, a Ä 
= Gele ich iedo Korporation in demſelben muß‘ 5 
ſich die sauer von. ein der oberen Gewalt deſfelben 


Be ulen- kaffen 
ze ed hr Fr eine Verndnftige Het benfen, wie die Lirche 


dernſelben ſubordinirt ſeyn Iran, Ebd. 


— ein, ihm iR welt mehr dami nik gedient, nur ein gewiffes, 
2 weh gleich nicht ganz voltonnnenes Recht u haben, .al6 ih. 
in eines Ungewißheit »chjelben den Saunen und Einflen der 


Richter Dreh geneben zu ſehen, LXXII. 5. 40 ; 


dient, ald mit wenigen fcbr reichen Yeu ten, LXXVL 2, $67. 
— — im demſelben fünnen ‚die „Denkt 


„mmabhäneis ſern, LXXI. 1.2 


nicht. gan frey und 


x — ⏑—⏑ wit wohlhabenden —5 snglei mer a ⸗ 


— dB er. ade —* Land ſich auelaneũ hane, - ' 


Axxxvn. 2.4 


— we 24 er a Ke bat, Gefetze fegen Susere und Ehes, 
H be % tet, LX & 


bruch zu n, mie H hie vi 1. 8, 134 _ 
u die ide nur ie —* safen 0, en. 13 


Sta au 


N 
“ . 


* 


152 Zweytes Aegiſter 

et, An, ‚Über deu Gehlumten Such deſſeiden, CT. a 

oder, bat fein Hecht au fordern, Kirche * 
zen fo. kan un Fe ner nur, —A— J— 


lehre ad betenne, was anribüsgeriich ik, oder wet der Zweck 
des Staats nicht beſteden fenp, LXXIV. 1. 12 


— — der das Red, dem Mucher, und deu Dritteln, Die das 


zu fübeın, geiraliche Gränzen x ieBen5 er part abce nicht den 
erlaubten —— cinſchtanten, LXXII. 2. 497 
— — td der Becoutzer der Kieche, nicht nur in Micht dei . 
Kultus, ber religiboſen Anſtalten m. f. w.; ſondern auch in An⸗ 
feeung der relisidten Ueberz ugungen derfeiben, 


daß Ds notbwcndig fen, von dem Drobk Sifuilg er 


men, rn 2. 347 
idsuibie Die Aeliuionsl zu befolden. Es uj 
Gur⸗, Ei ee es — denn Dich WE der Gemeine $ 
‚pitee ber Kirche darf er nicht zu Gtaatszmeden verwenden 
V. 14 
— — — Houptaugenmerk nur * die Erhattundg ter 
äußern Pesalität richten, und würde nicht fertig werden, wenn 
er die Innere Moralitdt rn die Stäcjeligech der Dieter us as: 
Houptiwecke * wollte, I. 2. 351 
— wine 3.16 618 —8 auch Rechte erwerben 
tonne 2.2 
"8 cn DIE Morallsät dadurh berabmilrbist, daß .cr k 
— tat als Zweck, fondern nur ald Mittel zur Legallidt 
Graucht, LXXIN. =. 
— — 'ob er dab 5 Hecht hat, mm Sibet zu iingen, XCI. 2. 


nt gebt für Denken ce ONE iR, eine große Bolkyenens 
Bude ob es ie — —X fen, ein moraliſche⸗ Cenſur⸗ Poll⸗ 
836 anzuiegen, um feine Burger moraliſch gut su wohn, 


a ehe ‚AR jept nach dee Entöäleine etwas über 


elien groß, LXXXVII. 3. 4 

- der / Sid jedes Menden, fi in Irsrab einen Polen dem⸗ 
ſelden nuͤtziich zu machen, LXXVI. a. 474 

— der roͤmiſche, mächtige —— welche das Staangmekn 
auf ihn gebaßt yat, Ci. 3. 8, 

— der, echtiger Begriff beſſe nicht a priori und Dermaft 
ideen ; fondeen nad dem, ne ee in der wisfiihen AH 
in und feon nıuß, LXXIV. 1. 

fall bie {eppe nicht FH eine bloße @tostämafein bes 
handeln, und über Glanden und Lehren Ktecde gebicten 
wollen 3 aber man foll auch die —8* lan Grant und 
Kirche nit wu charf zieden, Eb 


— — ſoll ee: so ae Zugent, und durd dieſel⸗ 


u N — ai voltomnne dilaceuetck für Alle beidrben, 


Ei 


L 5 ‚ . - J \ 
+‘ & \ N, 
. v9 


zum LXIX, ‚dis CIV. Bande 1 


"Staat und’ Rede ; tannen und mäfen zwar fh einen Onfeme 
. von einander getrennt werben; aber nicht in ber wirklichen 
Welt/ wenn man nicht großen Schaden anrichten will, LXXIV, 
mn... 
J | — ve a deefelben al Sant : eriori ans. reinen 
” Yernunftibeen, € 

— — — —R Linbelt oſotem beefeläen, sis das stone. 
| reinvernuͤnftige, zum Unterſchiede von der H are, de 
Cerritorialſoſtem Ran dem seraaiohen, air a febleen 


—* 


daft ſind, IXXIII. 2. 245 
= ber, was er zur erbeferung des Erzichungsinefens thun 
kaunn und thun ſol, ACH ı 

—vie et aut dnaim ſeiner Burser wirken ſel, 
6 LKXRVIIL 2. 136 

= — — nenn a prioti nur das als fen — *8 angegeben 

wird, das Außere Recht zu befördern’und zu ſichern; fo ver⸗ 

=; Regentes und Obrigkeiten leicht die Pflicht, welche ſie 

Abſicht der Sorge fuͤr die Beförderung ber Retioton und 

| « Bugend zu cefälen baben, LXXIV. ı. 10 — auch bie. Bürger 

yergeficn fie denn oft, und Fangen an, die dußern ſinnichen 

RE @üter als-den Hafen Zweck Ihres Strebens zu Betrachten, - 


- &taaten, Die, Befinden ſich gegen einander tm Naturzuſtande, 
, ‚m fe einen böbern Richter als ſich ſelbi anertennet, 


die —2 — im Oceident, Catiichungsgehhhhte derſel⸗ 


| Me Danifpen, im denſelben ſollen jene de Verſache ernenett 
erden in * ‚den Dbfeuranten im Preubiſchen nie gelungen. 


nd, 
Br: ——— Flachenraun ‚und Gectenpapt berfetden, | 
— ge — „silachentoum ·vnd Seelenahi derſelten, 


4 
u bie rdunſgeatholiſ en, warum ‚ein guten‘ motaliſch/⸗ rel id⸗ 
2 fe Ontehöt in den * ndthiger id, als in den —* 
ftantiſchen Stauten, 
— die ſachſuchen, einige Rsehnücbigfeiten aus der Geſchichte 
. berfelben,, vom der Ermwerbung des Herzogthums Sachſen 
——* den Strelndaꝛen dis zur Theilung jeilhen Era und\ 
A , € 
| die, Ihn durch Den Wotagniamus dei Geibferhattungge 
trieded un bed @efligteitötriehes entfanden ſeun, LXXVIL 


@iostsarmertunde, De, die aßgemelnen Brundfäge berfelben 
: innen nieht allgemein geltend. ſeyn; fondern fie mäflen nach . 
den „aed efoiſſen des —8 wodlücirt werden, LXXV, 


Gtontöerstehung dev preuß. DRonarihle aber die wieriateiten 
—— KCH, 3 1,22, 7) os J 
83 Olastte 


x 
. ® . 
. 
\ % 
’ % 
. 
v r 
. nr 
5 
s 
D 
’ D Fa ‚ ” . 
J 





Scheiben , ACV 
I, Befochen von dem 
dı Gelben, ACH. 23. 40 2 
— ——— Die, Begriff bericlben, XCV. 1. 297 
der Leiden I —— —A 
TEiu kann es aber werten ; allein der 
Seijcha Nomaan wird nie 


vxxaftliche nie Mrefefer, LXXVIU, x 





_ — E men mit Gtnatipslerang nidt vrmchkein, CL 


——— die, warum ße eine. ſo wichtige 
2. 492 

Ga tienmenid, Porcopine - Man, eſchichte Deffelben, 
LXXXV, 1. 115 — bis wursige Haut deficiben wird mit Uns 
seht mit den Stadein wi Seel oder der Schole der Schilde 


ktoͤten — Ebd. u 
— Hr. Graf von, bat "ol feine Etektu niedergelent, Gnd 
. Gral v. Khärbeim I erſter und Hr. Eunbrichter: Wogner 
soter Kurator ber Untverftäe Nuärzburg geworden, LXXL. 


—* * Araud⸗ einige Merkwurdickeiten deeſclber· 


Grande ‚tie nlebeen, ob man be wien aus tenfeisen dad Erudi 
sen —F unterfogen ft, XCVII. ı. 209 
. @tivod, ©., Senieflor, hoch in Srüncen, EXRV. 8. 445 
Etäuplin und mn, die Sen. Breiehlorch, in Odttingen, find 
Konfik. Rat geworden, LXXVI, 2. 403 = 
ex ‚ ar U * wird ‚Drofehor der Mathematik in Enturg, 
1. 


Gtohfätterung , Me, Einmwärfe gegen Diefelbe, LXXVIL 2. 933 
_ — Grundläge, wornach ſie eingerihick werden muß, Ebd. 


* wenn man diefelbẽ einführen wi, Ba man. zuerſt Sat 
Zuavleh im ‚Sioke _jüttern LXXXVI, 
Grunmdäter deö niederen Adels, eine. befonorse Se 


über — IXXXVII a, J — Beurtbelluse einer 


neuen Theorie über viefelben, 


‚Gtand, der geiſtliche die jetzige —ã deffefben. beföedert 
febe' die Geriagichigung 


EAIR, 2 208 


J 


ber Relitlen und der Suruchten 
EN Etard, u 





Ds * 
- F 


— 


- de geben nander ter ‚ LRXV:ı 


— —— en 
demielben Anden ce a ale € —* mn Paliche w 
ng Aber: fette: theologiſche Spinwmilte zur Wiedervergeltung mit eben 
N dem Magße geineſſen, womit ° andern Beleheten zu wein 
. nee av. 2.289... .. 
— — r . %h Dori . 
> —i cine, zum Kelten ei -pi f 
N Rh —— Mei yon, weld⸗ feße glich han - 
er .. Drebdger , zu Ben, RCEVII,.ı. 139 
Eur % sS a, _ Sublenvelter iR. Darmfadt geworden, 
. 13 
v. = R.D; be Eger, bat vom Herzoge von; Weimar den... 
Rasa erhalten, XC, 1. 
Tan: eu _ ‚dei die Profef r der Chiruroi⸗ in Jena erbat⸗ 
. N 1. 14 
| ” ar f) in Im, iñ om. Bat aetaorden, LXXXVIL, : 


| "ie . 
J Eu 9* — Konſis. Kath im walreuch grande, | 


8 
* 


zum LXIX. &ts EIV, ante." — 3. 5 
Bid, der geiölihe:n nad der. —8 ah wenn TI . 


—E—— Hr Th. 6., Brof. in Bohr, ihn wird in ber Kecenfion 


me a in Groß» Zſchirkau, iſt Doktglied der topogear 
ubbiſchen 


Seichkbalt in Göttingen geworden, XCIL z, 
‚Btatifit, die, 'eined Bandes, wie Ichddlich es iR, wean ‚Sie e in 
Dubftiheit- eiägebült bleibt, LXX. a, 4 A; 
Sehen, 8,D Pen die allgem, Fa — Fan fine u 
reiſende Kegenfion von Saein urpbilo n 
ei aufnebmen wollen, — poiloe⸗ 


J Steffene Hr: ergreib, io Borcnbasen, # Beofeflor in Hae 


gemerden, LXXXIX. 


3.5 e, flarb w Siabe, LXXIL ». 
Steämann, ee ’ 339 


2.8.3, 1. fü 

OD name Sam 0. 
ı 1: oſßb —* ewor —* 2: 3 

J in, Sr. D. ®,: rofeſſor — Merburg, — Hr. Drof. 


| Beet | des NEAR A En ndungs inſtituts aewoedean, 


I, 

— * C. 2 Sonciter in Die geworden, KCVIN, * 
er Ars fi — — — 

— — % Ar von, Le ke ten dei, - 

14 
Gteine, die —— 13 men Iiuen alle —* un 
nn en —2 Mer rk, 
\ TIRESVL 0. on, Penn j 


- 


Beta, 


N 





Breite, —— 
Bet, € einige 
Fr LXXXII. 2. ns 


— auf Eee⸗Aeckern Wieſen daͤngende 
on bewiefen, LXXV, ı nn eine Paste 


gr 12 —— in fat alezeit der Begleiter berfeiben, 


den außers Sennzeichen orols 
ch den Tonkrungtverbäiinen geoguoſtiſch 


und Braunfohlen werden im Beruf, gu ben Regalen ge⸗ 
echnet; Tosf aber nicht, LXXV. 2. 461 
—— bie, 5 übre die verichiedene Beſd affendeit derſel⸗ 


ed, bie, } m nicht aus dem 
@ieinsegen, Die A o A — Diebe; fonbern find 
ak bie, zur Zeit Karls be Broken, IXXXvVI. 


| —2* die, über bie Betrügeregen betſelben, LXXXI. 
eiinjdnte EX VI über eine einfache und ſihere Metdede deffel⸗ 


2.5 
ad. * L., Zu raid, 6 Aard zu Berlin, LXX. I. 
—* — —8 — —3588 A Cafeh, über die wo uch 
„ol — — — — FZuuue⸗ — 43 Soc 
wu Sen rg daß "he einge“ * Melhode der Leſekunß 
harin be che, daß man bedm umentidie keſen * 


Yy , 
zum 'LXIX. Bis GIV. Bande. 157 


—— vr giuenjebe ie n Buchllaben zukemmenden dauti auge 


aukerhen, das fräße, ber’ Dienfden, Nefachen en, za 






as, mel 6 Di Bee dr befeben iR, CIL. u, 


end mit ben. 
— in feiner Shercoribie von —E der Be 


| | ein, Hr. — wo ia * in kelbarzi in Welmar dewer⸗ 


ag Hr 


n, Bu A 


8 2. 55 
Stern, 35 D., und Hr. D. Sommer — * m gu icht, Coburg, - 


een Hr. D in Lehrer der Bathologle h Marburg 


worden, ÄCH. 


— hr. Sala, J buob⸗. Fredſtas. Komitlalgeſandter Pr 


worden 61 


L 
. Macburg 
en —* er wis: ER Mt des chirurgiſchen Ias 
oa J. H., in ars, iß auideieer Hofrath geworden, 
ae, “ie, des großen und > fielnen Baͤrs, etwas von der 
1 


Geſchichte derſelben, J 


— Fe im m Abi, Aber den ürfprung berieben, i en. a 


ng sändef —— = 
= fa ia u End n dt ſo alt, als een es Iren j 


cv, 2 


— die fee Ride & gem berieiben ſol von den Gele⸗ J 


en 5 bren 
Gternfönupßen,, Die, Beobachtungen Aber Diefelben,. ixxxuv. 


ae. die, In Berlin, bat hi ud —7— be Könige Gna⸗ 

* — — de ne in — Bünde {v daffeh fen 
uere ’ 

© ' eine eur zu sroße Benauigfeit unn 


muß. Warum m 
So, —R fordern Mann, IL 2. 368 
Eteuerverfaſſung, die, warum es anjetzt in Deutſchlanb noth⸗ 


n iR, die Grundſatze derſelben zu unterſuchen, ca, 2 
ige, in Frankreich, IE da fönet, alle 
* Kan, — ——— Se nad 


an den Rand bes Berb 

6 Stonomißiiche , ik nem Btante pm naglichhen 

- mau Be * bie wa a ee 2 en Si 
a aeuern Dep babep machen, und alle an e 

‚ Delonamen baftibik zu Grande sin. on. 20 


„A J Era 
. " 23 v N . ⸗ 
2 * 


18 " Boentes Wegifier - . 


“Gtewermeien, das, mit der Einrihteng beffelßen {R die t 
fabıt des Staats aufs: — eg e 


—* gzreue, Gärten, melde eher daflhe aeürichen 
orten, di, {n meichen Selen fe fo Direkte Albenle überache 
. Lt. - 

Pi dep weicher —— Witte 


_ — if eine Krankheit, 

“59 zutraslich dewelſen; aihente aber HA tie Krankp-it, in 
melcher reizende Mittel nügen, LXXI, 1. 45 — Torfiht, 

U die. ben de ‚Kur diefer Kronkpeiteh onzumenden if, Ebd. 46 

— - fol in einem menf&ltchen Körper nie Km, fordern fs 

" qmes-mit einer tfhente begleitet icon, LXXXIV. ı. 

— maß fe eigentlich iR, und morin fie befcht, Ikxxıv, 


_ "ah Afdenie, Erklärung Diefee Wörter, LXXXIL, 2, 341 

Gtidttoffeas , das oxiderte, Berfuche, mel wit der Keipirabls 
fität deffelben angefclt find, LXX, r. 14; 

‚ent, gr. %, ju Wien, dat ‘eine Bülage erhalten, LRX. 


kam "yon, "Leibarat In Wen, undder Wurtemb. Gencealmr 
jor He. von Geeger find vom röm, Kaiſer In den Geepherrene 
Mad erhoben, LXXVIIL 2. 






. 96 D. RS iR erfer Hai. Beibmehitus geworden, LAXVIL 


“ ie 3 
— ehe ditus und. Peäi 
ai J LE Beat Reit nah Be dr mi 
‚ek laubt 83 die Ang, die er Yoncln PR.) 
Die höhf ahelgeni 0 vom feinem Mogentram⸗ —2 
9— A ee inch Sa Bonsai Sen 
us 


F szu cv. 
Br —* ’ daß er ſchon —X Baviters PAY —X 
der beſondern Leitung der Vorſeduns sehanden 


ii Darm Fön HR, Dh fl Sdeden aan 


spe wieder nad cr qux Augen arzt geſtiſtet Hal, 


fer ifr. ung, verniitet dues feine Schmdrmerig 
e und Ib fehte Seenen aus dem Geiferseiche har 


unverbienten Beyfal_gefunden, Ebd, Pr -_._ 
[7 


in felpem-Schen Hi * fein eigenes Thun, ſoudern alcs 


a he Be franfe Dame hat Diefelbe verloeen , weun die 
Sonne fhlen, und fe wieder erpalken, wenn die Sonne unters 

’ gegangen war; L' y 

“ut Die mienfehtiche , Der Klang derjelben und die EuR —— 
ee — —⏑⏑— 


—— 


— A 
A .- 


u Bu - 3um IXX. bis-ciV, Banbde. x 139 
—— Be menſcbliche, oh fie ein ſicherer M 
untung einer Fonleiter IR, er — u Gr 
seiheim, Behr. von, IB der Werf. der in dee M. AD, * 
LIX. Bd. ©. 205 tecenſieten Scheift: Auf wellen Seite ii 
der Vorihäil, wenn Deufchlands Bıfschümer fäkularifire we 
den, LXXiV. . 208 
"Stipendien und örneficien für ſtudirende Janglinge, waunm fie 
-  In-aniern Seiten veroktfältiget werden muäflen, wem das ganze " 
Studienwejen ulgt darunter leiden fol, LXX, a 
‚Grodbauien, G &, Resierungsratp du Daemgadt, uch anf 
der Reife, LXRX 
55. — Geh. Ka, harp wu Darmfadt,-LXXKXIE 2. Kan 
odmann, Ar. D., in Zripzig, iſt vom Fuͤrgen von 
burg Dubenkadt zum Pfalzgrafen ernannt, Cli. 2. 3573 
= 2- — —  giebr Bachii hiltoria juris beraue, ACVHR, 


Guaue, En in erſter Jattamtmann in corurs geworden, 


era —8 jede, man jet ſich wicht N) 
. gen "on Eee ande ‚wenn ih 2 tn Pe 
= nige viel Fleiß uud Diühe gewendet bat, L 409 
A — iſt „der der Philologie in —X gewoe⸗ 
en; 
rw, or, 0 gerlben, tommt nach Watſchau ans ”_ 
ei St, ,, 9. Dfaprer in Stremberg geworden, C 112. 
— Ant: Sehe. von, k. t. Hofraid, :Rarb- au Wien, LERV, J 


“eine, 6; C. G. S., iß Inſyeltor in Dann geworden, xci. 


| 

ko — Weaf L. v. fein Homnus an die Erde 1 ins 

“© be Aberfegt in: J — Cal 

: 553. 

— 0 wu Die urſache, warum er eathollſch worden 

weil in feinen Reilgionsbegrfien große Verwirrung I: 

und fein Verſtand und Herz in dunfeln-Kegionen beru 
‚AUCH. Dies Reber man aus: feinem Brieſc an davater, LAKY, 

- 2.283 u 

— —25— — ſeine neiſe in Deutſchland de hoch; 

0, mob Seätien ih 4 Soldndippe Mberfegt won —* 


4 Hr. , "Doktor und Pbyfikus in — — . als Medleinel⸗ 

J rath zum Mitglied des Froter gogere nepiu ms in Her riesthum 

V BB —7 ae LXXXIV. a. 355 
— D,, edtein — 

er Sr: D.; HE Beofeffor in Gremen geworden, LAX, a, 


m und Eigenflän AR es, wenn man einen andern- nicht um 
eine Gefauigteit arhrea⸗r wi, bie, un doch lieh Kr CV, * 


3 ‚Gt, 


” . 


rden, ſo wie auch Böthens Stella, LMXI. . 


‘ 


do , . Bene Degife: 


| en. 0 In Beier Auri, bet den &. Aüpenoehen —2 
.— — fein Gemälde von Veterſburg I Ind slfche Aberfegt 
“ worden, LXX. * 487 * 
‘Hr. Gtoatdrath, in veterburs, IR Weitglich bee dectigen 
_ wide der —8 Anden, EEREVUL 2.481 
— ollegicnratb, N e einen? 
soon Rubel erhalten, und IR Etattgath geworden, Chat. 
02 - 
iR Otaatsrath geworben, Ebd. 124 
Etorche Aonalen dei Resierungsgckhichte Katharinens 1, 6 di 
Ruſſiſche überlegt worden, LXX. ı, 128 
Gare. Mr. D., au Etuttgard, If —XRX geworden, KCIX, 


*8 — iſt. Rath, ſtarb In Tübingen, XCVII. a, 
* Beat an Dberamtmann , Bach zu a, 


ei, —* A" röBlatonus In Yegau geworden, LXXVUL 


eh Sr. D., |. Wen 

EStrafbarteit, die, einer N ablung ’ ‚übe bie sröfern der gerins- 
gern Gtade derſelben, XCIV. = 4 

— — ob man bey Beurtheilung derfelßen auf die Freyheit des 


n ſeben muß, Ebd. 
he ten b ofen uud keaten Grund derſelben, Et, 


ein, Die bürgerliche , über den Begriff derfelßen, CV. i. 
—— üben den Begriff derlelben, und des Recht, fie mu 
2.459 — mie deren Zuchtigung verſchieden 


u vb eine geſetzwidrige greuene der einis zurelchen⸗ 
_% Srund berjelben ſeyn kann, Ebd. 

— — Bert 7 Dal, bie Boiderdüng ber wabre Zweck 
—— Acc eeſelben in concrete, and das Strafs 
.  gefeh In ab find Wentiich, a 
— eh 06 ver Bmed derſelben Abi eckung and Beſſerung feon 
— Gb dur Diefelbe Binß Auberlich⸗ſdadlige Handlungen 

verhindert werden ſollen, oder ob der Richter Haben auch auf 
> die Moralität Deeielben achten muß, LXXXVL 1. 10x . 
om, = aber den Begeiff derſelben, LAXVII, 2. 309 
— und Zachtigung fine weſentlich von einander ierſchden⸗ 
jene ſetzt ein Strafreſetz voraus, dieſe nicht, 
‚Gtzafen, bie auberorteaiiipene erwas über. bie Abiosle Desk 

ed, I.4 
— die bürgerlichen Art. ben. Iweck derſelben XCV. 2. 461 
— bürgerlihe, uber ben Zwect berfelben, 2 gran wird ne 
peccetur oder quia peccatum et, Ebd. 463 © 

-\ ü 8 ta⸗ 


L 


) 


dm: Lxix. bie — Bande. | 16x 
St fen de Eioft en, werden Bedingun Smei eun, w 
” I keine Belferung erfolgt, L LERAUN fe et HOig ‚ BERN 
"Strafgefeg, das, unerkäßtiche „ereingangen ber dumendbaeteit | 
_ PN —— 5. 2» 2 6 A ai ’ u 
eafrechtöwfffonichaft, . 
—5— rnionioaft, & , J ob € de folge dicht und geden 
— Siroß, Hr. Prof.ſ. 
— Hr. F., iſt Direktor vn X in Kloſter Bergen 10 
—— Ye? in Würzburg iſt Kanonitus i £ 
’ 0 m 
giatjtifte Haug —* LXXUN, 20 394 gie 
ee iſt —* des Fuͤrſtbiſchoͤſ. geiftichen Seminariums in 
Wurzburg geworden, LXXTL ‘a. 474 ‘ 
— ar Prof, in Würzburg, if seht, Rath gerdorden) Ei u 


eher u? hr. 3, U .iſt Pfarrer in Göggingen gemezden, 


- en. MS, 14 Oberpfarter, ſtarb zu Zorbio. FERIV, I 


; Kononifus, Rarb zu Sagan, LXXKXVN, ı 
Steki‘ J. G., Pfarrer, farb zu Reufch, LXRVII e 
ech, De ,. et änegter Kammerfanziepdilzekior in —2 Be# 


96 

_ ——— Nicrict von felner Stiftäns, die er dem Ber⸗ 

liniſchen — vermacht bat. LXXJUL, 15 173 | 
Streit horſt, der verſſorbene Konfik, Rath, wodurch ib ale fels 

ne-Scheiften voraiglich ausjeichnen, LXXVI. 2. 542 

re die Arianiſchen und Monopppfitiichen, warum fie 

b Gracslic, verwickelt, mäpfam, y. yerdrießlich find ,; LXXKIL 


—9 — F. J., Brofeflor, ſtarb u Gtuttgard, LXXUL, 0, 


Du Ei, das, fol man im Mihter nit raub füttern; ſondern 

alles zu Hechſel ſchuelden, LXXXUL 1. ago 
Etromer, C. W. F., von ———— Wtgited bes Oberg⸗ 
Xrichts, n in Ruͤrnberg, C. 

St omeyer, Hr. Prof., UND He. na Neuß in Gottlngen ſind 
EoOoeſraibe a LX vu, 2, 403 

. m hr. y 
ur En Rataagı, 2. a. Steatentnker, FR in Vera 
j ' 

Strumpfweherhüpl, Ger, ein überaus kuͤnttliches Bet wel⸗ 
ah mehr als drittehalb koufend helle bat, LAKXKUL 15 


93 
u eifunpfoleeruß, der, if eine englifche Erfindung, Lxxxvm. 


N "Btübendfen, Kochheerde, die neueren, was man dabep am Hol⸗ 

| } ge gewinnt, gedt durch die Fohfpteligen Anlagen herſelben wies 
| der verloren, C. 1. 229, rn 
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162 Zweytes :Resifter 


4 


ein, ob es beſſer ti, ihn unter die Aufficht eines Pro⸗ 


Stodent, 
feſſors iu schen ; oder einen ondeta Studenten zum @ittenrich« 


te deſſelben je een, LXXXV. 1. 238 

Erudenten, die, auf Univeritdien, allgemeine Konftution uns 
ger denfelben, sur Wrebreitung allgemeiner Drönung und Gitte 
lichkeit, und Auftebung afer Barvitutdcen Berbintungen , bie 
diefem Zwecke hinderlich find, Ebd. 235 

— die mediciniſchen, wenn fie Kettoreh werden wert orbeis 
ten onjcat in Bamberg nicht nebe Differtatisnen aus 
„Biputieen über KAT LXXVIL ı. 12 

GStuder, Hr. J G., Berg⸗Mechanitkus in Seenberg, verfertigt 
—— genaue und ſchoͤne mathematiſche Jatramcuie, 


LXXXI. i. 23097 ° 
Sindienplan, der neue Kurpfalsbaleriiche, über die —*5 — 


gung deſſelben In’ dee Oberdeutſchen Allgemeinen Lit 

tang, XCVIH, i. 64 
Srubiam, das das vemlsmatiige, verfchledene Schickſele rn 
Siube 8 * id Vroſeſſor in Wittenberg geworden, LXXVII. 


‚Ctümvereg, mebiciniiche, wird fat von allen Reglerangn ges 


% 


beat, baber Die unglücklichen Kuren, LXXXIL 2. 336 
Sin gr. D., iR Profeflor m Sandshut —õã* LXXV. 


Eräcanan, Hr. J., in Böttingen, hat aus Tübingen die Dofs 
torwürde erbalten, LXXXII. 2. 436 


' Stublverhepfun, eine mertwärbige, Geſch. derſelben, LXX AU 


Gtunne und noch fprachlefe Kinder, Auweiſung zur Belehrung 
derfelben , *7* 2. 495 
Stumpf, Hr. €. Fürkbtihäf. Hoftoth u. Mrchivar in Wuͤtz⸗ 
burg, if Verf. gr dipſlomatiſchen —2 — der deutfchen Eiga, 
Ben VL Bde de N. A. D. B. S. z56 angezeigt iR, 
I, 124 
RA ‚ Vrofefier in ‚Grefsontte, einige Eebensamkdnde 
"peffiben. , LXXKIV. 
— Ar. Hoefe., in dn B, dat bes phliofopbifche Doltordi⸗ 
2. I 


plom aus Dena erhalten, L 


34 
Stusmenn, Hr. Joſua, if Profeſſor in Heldelbers geworden, 
LXXXVIN. 2. 402 
Sidi ein.guter, mas dazu erſordert wird, LXXXV. 2. 380 
Euabebiien, He. Brof., su Hanau, bat-von der daͤniſchen Ger 
-fenfchaft der Ei) enfäaften in Kopenhagen die Medallle erhat 


. ien ILXXXVII. 2, 188 


0 


— — — Geht als Direktor einer Lebtanſtalt nach 
gäbe, XCIX. 3, 37 71 
Gubaltern⸗Ofickere, Wunſch, daß Ihe Loos in den Armeen · von 
- den Regenten verdeffert würde, LXXVI. ı. 25 
Gubieftive, das, und Obieltive,. ein Geſprach darüber ‚ me welches 
über die aeueße vtlloſopbi⸗ viel ‚At wir KCV. FR 


Sul, 


- 


: ‚sum LXIX.. bis CIV. Bande. 163 


B x . 
> Gublans; Lecidens, Birktihkelt, Möglichkeit Einbeit, Viel⸗ 
beit ꝛe., die Begriffe davon koͤnnen alle in’ gemt iſſen Webrneb⸗ 
’ mungen liegen; und Bar) die ‚Deotkraft dem Bewußtſeyn Dars- 
| geſteüt werden, LXXIV 


ern, Hr. D,, une r. D. Daub Du Se Seitetberg, baden eine 


Itioermehrung erhalten, LXX 205. 
— J D. W. €. 8., in Leibarzt in Sürfenau ‚geworden, CIV, 


Eiicuniengehet, die, Aber bie Rechtmaßlgkeit derſelben, ch 


Suͤrne, Be, if wicht. durc die Ueberſchwemmung 1170 ent⸗ 


fanden, LXXI.. 


x Süöpreuken, geoße Gnzapı adlicer Familien dalelbſt/ LXXxxIII. | 


— oh Bei geirnt en ein Gemingel. 4, der vorher nie geſpuͤrt 

worde 

ein hams, die, Y nicht allein der Brund der Eterblichkeit 
Denken; 5 fondern auch bie Raturnotpivendigleit, XC. ı, 


— See, es giebt und kann eine andere Gtrafen derfelben geben, 
An dte mit derſelben verbundenen natürlichen Uebet; an nis 
übelicbe Strofen der BSonpelt IR nicht zu deuten, LXXIX. 2. 


—8 


5 
„5 und. alles Boſe, leitet Sefus immer aus einem noch un⸗ 


| ae rten Sergen ber, weiches ‚der Menſch doch beſſern könne 
folle, und Yatobus unterjiheidet die Einwiligung in die 


. Begierde von dei Begierde fett, LXXVI, 2, 311 
— — wie ſie ſich mit Sünde befraft, LXX. 2, 282 
— vider den heiligen Geil, mad Darunter im N. T. zu verßee 
den iſt, Clll. 1.5 
brvernunſtige Erklarung derſelben, C. 
— * 28 


Them 1 Menfchen niche vergeben wird, LXXVI. 
= bie, die Urſache derſeiben Hegt- bey den Heakden ncht im⸗ 
F me Br Verſtande; ſondern vorndmiich im Willen, LXXIV, 


a &änsenftur, eine, unatdangis von der menſchlichen Feerhelt 
iſt ein Undins, LXXXVIII. 2. 234 


andenſtrafen, die, dar De davon If durchaus fubjektiviſch. 


Ich meh: die die Hebel, die mich Beirefien, als Strafen meines 
X Shader anche, fonf find es feine Strafen für mich, en. 


uth, die, es iſt entichieden, daß fie nur porthal gersefen 
" ee es Anßer Aſien daweie noch kelne Menſchen gab, 
ze ı, 103 
k di nicht allgemein geweſen, LXXIII. 2 432 
— — var eine partielle Fluth. tn mtien, weiche in der Dar⸗ 


ſtellung nachber eine algenivine Meitäuth geworten if, XCVI. 


En 1. 106 — Man finder noch jetzt Nachrichten Davon in Indien, 
Ebd.- — wehrere Brände für viele Di Mevaung, Ebd. 


IR | 


Suͤnd⸗ 


FI 


Da — — — warum fie nach dem — Jeſa 


"164° Bientes Regiſter 


Saundbaſtlaleit, bie Reemen der Menſchen iR nit zurech⸗ 
nunysfählg, LXXVI. 1. z 

Gündopfer, die ebemallaen, er den Inden, waren nit hehe 
vertretend,, es oo dabeg gar nicht von Genugtbuung die er 
de, LXXXVIIL 8. 6 

— die, folsen Beiden dee Keue Ark LXXVL 2 23 

GSoptitz, Hr., und He. D. Sch saber find Drofefforen in Helm⸗ 
lädt gemorben., — E— — 2. 

em, Hr., iſt Oberbofpredtger VNetetuer geworden, Ci» 

— Qre. D. . G., ib bdritter- Profeſſor ber Theblogie im Tuͤbin⸗ 
23.8 LXXXVILL 2 Ehesiogt 

Eistee — bemealkber, (Hedyfarum gyrans) Beihreibung deſſel⸗ 

I. 2 . 

Eisen, Hr. Prof. ®., uch eis Diretter des Gomnaßums nach 
- Eibingen, LXXX, ı, 2 

‚Sale, der ‚Betepete, einige. Eichen aus Briefen deffeiben, SCY. 


428 
— * unverſoͤhnlich gegen biejenigen die Bodmers Sebicte ta⸗ 
Ien Fa 2,470 — - wahreh Urtheil deſſelben uͤber Gleim, 


Ebr. 
Zu eunas, der wurzelnde, über die Heilkraſte deſſelben LXXXI. 


Sumzcan, Hr. Frhr. von, Kurator der k. k. Kitteratobensle in 
Arten, dat an dem Froͤrn. Z. von Penkler einen Adjunkt er⸗ 
balten, LXXVII. a. H 

Wuringer, He. ., in Ösen, hat von der * Fakultqt zu 
Leoden die —3 erhalten, XCVI. i. 

GSyoadicani atsrath, In Schleswig, und. Bi. D. Wol gein 
in Altona itglieder beym Sauitaͤtskollegium in Kiel, und 
r ?wmeler in Altona Adiunttus bey · demſelben gewor⸗ 

en, 

Opieten ak Sehe. von, k. k. Oberblbllothekar Bad in Wien, 

140 
end, © Hr. >. * in Brandenburg, iß Medicinaltath geworden, 
PA , die ndoteliſche, die Lehre derſelben von der Umke 
zung uud der S zontrapofiklon der Uetheile iſt in den Wiſſe 
ten nöglich, LXXXIV, 2. 399 | 

— die Theorie berieben, nie fie von den ollen Loeikern voege⸗ 
teagen wird, hat zwar felpe große praßtifche Wichligkeit; aber 
wenn man fich. elamal bamit einlädt, fo muß man fie gründs 
Ha unterſuchen, LXXVI. 1. 156 

Sompathie, Herzensguͤte, Bleche, Feeundſchaft und Dankbarkeit, 
ob dieſe Tugenden nichts als Egoismus find, XCIX. 1. 139 

Sondcha, Sopnochus und Tophus, näbere Berbreibung dieſer 
Krantbeiten und ihrer Symptome, XCIV. s. 

Syonochus, der, A über die dean Diet, Krane, 1 EXKL: 
2.37 . 


me, 





Fl 


. 


‚gum EXIX. sis aıv. San ı 65 


on, dee Auefächt, üstemberktfce, Preisverthellung u. Preis⸗ 
aufsab dexjelben für bie beutfipen Sthulebrer, LXXXVII, 2 


Eonibrfis, eine seine, der neuern OHR. die Moslichtelt 
derſelden ldßt ſich nicht beweiſen, LXXU. ı 
Syrer, die, oder Aramder verdienen in der Heltgefhlchte mehr 
Aufmerkſamkeit, als gewoͤnlich geſchieher, weil ſie auf deu 
‚Eparnttee und die Literatur andren Bbller einen grüßen Eins - 
fluß sebaht baben, LXXI. 3. ' 
Spftem, das Brownſche, Vorwur en welchen man demſelben mac, 
doß hahrie ale’ Miickficht auf die Kontraktilitatskraft des Zus 
gewebes außichließt, KEVIIL 2. 264 
uf Bd Ko ernitanifche, warum man ed bey allem Widerſoruch 
ch angenommen bat, und das Kantiſche / anjeti an⸗ 
r J a verwerfen, LXXXI. 2. 391 
a6 tbeologtiche vrinkatboifiäe warum es zu wuͤnſ en iſt, 
Taas irgend ein kathol. Zbeatoge n Deutſchland es mit Klarbeit 
“und Srenmärbiskelt aufele, LXXX, 2. 295 \ 


= um el mediciniſches, wenn es auch voͤllig wahr IR, fo femme 


am Krankenbette doch alles darauf an,. was davon, u 
28. anzumenden IR. Aus Mortiebe zu einem aprioriſchen Sys 


- Res fol man mit dem Beben des Meukpen. nicht fplelen,- 
_ LXXVHL 1. 29 


im „din mineralogifähes ,: Vorſchlag zu einer bequemen Sehfegung 
der Klaffen in demfelben,, ACIV, 2. 287 
F iu wu philoſophiſches, vechte "Methode ed zu prüfen, 
. 21 
— ein philoſophiſches, keins unter allen darf ſich Hoffuung md 
chen, zu einer —X Sehiglelt zu gelange ILXIX. Du 


:@heme,i ‘alle, ſind nicht su verbanmınen, wenn sieh teines all⸗ 
gemein geltend werden kann, Ebd. 3 
Eatꝛe in Ungaen, ae doſeitt, * L u. 


j | " T. 
abe, Brenstoehhe, Tagen berſelben füe die Geſaidi⸗, xc | 


76 ° 
ac, mebrere beutfche cherfegungen deſſelben, XCVI, a. 


— her den Zweck feinge Geſchichte, XCIH, 1. 9 
Zäge, € den Bu Pfarrer zu Vobe Yen in eväprenbch, Radtiq 
gen von ſeinem Leben, XCIII, 2460 
Cauſhung in nur bad, wenh man einem andern einen Jrrthun 
"det, den man ihm nicht laſſen ſolte, oder einen neuen Irr⸗ 
sum erweckt, den man in ip nicht’ erwecken follte, LXXRIV, J 


Hafen, J ir Ba und vralat zu hielee/ Barb In Stutt⸗ 


aa, X 1.0, | 
we 3 .- Rage 


\ 


\ 


166. Zweytes Regiſter 


ſosebucher, die mersliihen , 0b fie fc den Mruföcn won ) 
großem doben fin, CH. 2.2 

— die, in wie fern cd der gend anzuratben ik, fie zu Mühe 
ven, CI. ı. 

Koftık, die, über ben Vegsif derfeiken ; LXXKIX. 1. 035 

- Koleprand »B:rigord,, ungänfiges lrtbeit ace in xcv. 2. 


419 
Zamm, J. F, Vrediger, Bach zu erfebung, xc. RZ 0j 
— Prediger, farb au Glefine, Ebd. 202 
Zarotipiet, das, foR daeptiichen rſprunge, und bie Benäie au 
den Karten feßen Alegorien ſeyn, LAXVIIL, 2, 4623 
Rafe, FZernorco, ein beruboter Dichter in Stellen, LXXVI. 


Kaffe ⸗ Bauau Charakter deſſelben als Dichter, Ebd. aaı 
Zauden, die, Irtimmone des Werthes —R nach 
Farben, LXXX. ı. 
— — die —*— des Geſchlechts derſelben ſind alle an⸗ 
gewiß. Ein zuver higes Kennzeichen deflcthen sell der Naſen⸗ 
—* pet - Kennzeithe ben des Acht: und ‚Undats 
er 
— — babın nach ihren Farben verſchlebene Hari⸗ ws Dauer⸗ 
Bent. ede * inen find die Komdhhen, die einferbigen die 
tinen, ce u 
— werden am befien zu dem Geſchlecht⸗ der Hüneranten 
gerednet, Ebd. 
en. werden nicht bloß zum Dergnügen gehalten; fondern 
u fgenönnten plagier bringen dem Landmanne groben 
utzen 
—e get wilden, ind Diet empfindlicher gegen die Witterung als 


die zabmen. — Alle Arten von Tauben ſtammen nicht von eis - 


. nein Stammeltern ad, LXXX. ı. a8, — über Die große 
Perinehrung derielden, Ebd. 
Saubenzußt, die, in Khadikp, und laͤst fich ußcht veribeidigen, 


XXIV.1. 229 


— en, die, Anforderung on Menfchenfreunde, für fie‘ 


- eine Kabeife anzulegen, wo fie Ubrderäthe, Band, Tapeten ıc. 
verfertigen koͤnnen, weil idnen, wenn fie auch untertichtet find, 
Doch immer noch etmas Unbehätkiches andangt, welches fit au 
einem guten Focttommen hindert, LXIX ir 248 

u biiden din oft ſelbu eg, daß ſir hören, weil das Gefühl 
derfelben für alle Asten von Erichüttsrungen 8* fein wird, 
und mell ſie vom Gehorſam keine richtige Vorfellung haben. 
Der EGebrauch des Galvanismus fan daher bey ipnen lei 

uſchendo ſehn, LXXXI. 1. 26° 

— — emnzen Laan durch destiche „‚Bebanbinus daB ‚Sehr 


witcdergegeben werden, LXIX, ı. 


— — ion han mit Ipnen —* aitielß des Gefühle, dei 
Gehoͤrs und des Geſichts, CH. 2. 441 


Tauhſummer, ein moraliſch, ein Cbaratter, der eb in der ver⸗ 
ardmen Welt Häufig ſudet/ ERKU 34 Tauer 
⸗ 


— ⁊ 


·2 N - 
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— — 


“> zum LXI. Bis a; Bande, | 26+ 
L „ix ect, *8 Mr in ecdiger in. Zittau benorden 





J sur Cop, Di he, etroad ‚Übeg die Schalt E23 Taube dep. ‚dene, 

elben, 

m — die, der Kinder alt kaltem Waſſer, und Ye Seife der Taufe 

7 Ange m Winter nad) entfernten Kirchen iſt den Kindern chad⸗ 
lich. —. Mittel, wodurch gemeine Beute u Drivakiaufe ibies 

ander. bewoge werden tönnen, LXXV. 3, 


— — die olute Nothwendigkeit und 4 Abernoturlichen 


— erleben en werben von allen Bernünftigdenfenden 
verneinet 
— — — Berne, um: den Sinderglauben bey derlelben IM 
erweiſen, W.XIX..2. 2 
— ee 
e er chr eligion, N nheit de 
zens und der Sitten unter heihen bepzußebalten P —* 


1. 3 
J * kenn ob, fie in unfern Tagen unter Ehellen san abpufhäf. 
u ce 4 —V 

u warum die Fragen. ‘ep derfelben ‚nur hun und derfels 

= ben nur wenige ſeyn müflen, LXXXIV, 

Zauffermel, eine, bat Jeſus Mattp. 28, 9 Katy oeſchreiben 
‚molen, LAKXIX. ↄ —.zur Zeit der Apoſtel I nar feine 
bedy der Taufe Hebeaucht worden, Ebd. ' 

u. ob fie von Jeſu —— LXXIV, 2. 288 


Caufʒeugen, die, find heutiges Fages nicht mehr feugen; ſon⸗ 


dern ſie Kind Perfonen, die der Taufe behwobnen, um ſich als 
Freunde, und fo zu ſagen, als Mit» u. Nebeneltem, für dab 
| . Kind und für die Bildung und Erziehung beffelben n 
intereſſiren, LXXI. 2. 289 
0 — warum man ſie bei der Taufe eine⸗ Kindes in Abfiche _ 
deffelban:zu-nichts- verpflichten fan, LEXXIV. 3, 282 . 


I. Ic der Herausgeber ſeiner betruͤgeriſchen Nachrichten un⸗ 
ter —8 Namen Damberger ſucht ihn und fich zu vertheidigen. 


- "LXXI 3, 163.— angegeberie Kenunzelchen, daß feine Reife 

. durch Afrikg erbichtet fen muß, Ebd. 163 — Cr if auch aus 

Wittenberg aus einer — Pelz entlaufen, und 

( Nilemand weiß, wo er iſt, Ebb. ı 

2 — Hrx., ciwas über die ——— ſeiner Belicheipeeibung, 
bie von’den Recenſenten fo jebr getadelt worden tif, KCAL, 


{ _Kaufend und eine Nacht; Nachrichten Yon dem Urſprunge dieſer 
* Mabrchen, LXAXIV. a 


“ Kechnologie , die, warum —X Studium ‚perielben ſich vorzüglich 
für Die Jugend elgnek, LIXAVL 3, 


Selepraph, ein, auf ber Kühe uon Npland,. LXERVII, Ve 
" "geteitope,. e, über die raumbdurchbeingende Kraft derſelben, 
mwelche ſi verlarken laſet, rTxxiii. 2. 373 
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6 Buweytes Dealer 
a2. sm. ' über feinen‘ von Echier entrennfeheh. Eharaer, 


ee Br Ds. €. ,; und Jerufolem, nnvernuͤnſtige urthelle über 
diefe baden berühmten Manner, LXXXVI, T. 192 

— Hr Dd. €. R., In Berlin, Vesanloffung keine Streits mit 
dem Ken, 9 * XCII. 3. 280 

— W. A., Oberkonſiſt. R., ſtarb in Berlin, XCV, ı 

—2 Hr Snernimajee © G. 3. v0, — Grneralleurenont 
geworden, LXX. ı. 61 

— 9. Benerallieut. vn, in Berlin, dat den ſchwarzen Ahlers 
orden erbalten, CI. 1. 18 

Bemperament, das, nähere Erklarung und Beftlnywung deſſel⸗ 
ben in philologiſcher und piodelogtfiher Hinſicht, KCVIl. i. 


——— — Hr. = G., I ‚Brofeffor in Marburg geworl ..., 

2.08 

Termiuologie, die antitce, duch dieſelbe glaubte man wor eis 
digen Zeit in allen Wiſſenſchaften ein ganz neues Licht anzus 

, —5 a she m man sen anjekt, daß damit wenig auszurkbs 
en if, 

Kermiten, die, oder weiſſe Ameiſen In Mfrifa, ob se kunftlicher 
Bau es notbwendig erſordert, daß ſie ſich durch eine Evbrache 
‚ einankee muͤſſen verſtandlich machen tonnen, LXXXIX. 2. 


Kretina, Hr. M Vtrorekt yr in Groß⸗ Mardin, A Sritgtich der 
—8 Sefelibaft 1 Regensburg geworden, KEIRX. 1, 


ertultan dat zuerſt die Fee gehabt, daß die moraltfche Verdor⸗ 
benheit tee erſten Menſchen auf die Kinder fortgepflanzt wor⸗ 
uk, Bat ae eine ppoſiſche Fortpflanzung "der Seelen ans 

me N ‚1, 293 

Kelioment, das alte, in wie fern es aa den cheißlichen Urkunden 
gerechnet wersen kann, CIV. z, 150 _ 

“ das neue, unfere Codkees bchetben. flad, In Vergleichung mit 
den ditelten Kirchenſchriftſtellern, su jung, als daß mit Gichers 
beit daraus cuf die ursprüngliche Berbaffenbeit | des Texies bed 

RR. geſchloſſen werten fönnte, LXXXV. 
— hat nicht ie Ertiarunß det Bachhabens des 2. T 

\ “or Abſicht, LXXII. 1.7 

- — men tann nit ale beutäufigen-deen und Aeuße⸗ 
. zungen deſſelben zu Yogmen (t ale eiten erheben, XC. 1, 


Telamentum u über die Bedeutung dieſes Wo, LEKKVIN, 


Tefluda "plenlceps, Beſchreibung derſelben, LXX. 1. 129: 
LTetens, Dr. I. a, ii ea nbestonmanlfiarins Der Ban in Kor 
penbagen geworden, LXXIU. 2. 4 
— Hehe Kenfereugrar [1 Soponpagen amerken, IKXV, 
8* 52 
- ‘ , / 


Kai, 


= 


— 


7 


zum LXIX. bis CV. Bande. 165. 
Ketenb; Ht. Perd.gzu Btiberlcla, dat vyn der Gefekfihaft'ver 
Ledren Rjſſenſdaften zu Soprahagen ein Gefhenf erpalten. 

.URCVOE I. TE. | F ergalten, 


- nad feiner Ueberzeugung in der heil. Schrift findet, hand 


. 


.. Keufel, der, der gemeine Mann, ber ie Bnubt, weil er Ihe Bu 
t 
‚vernünftiger als der WBeltmaͤnn, 'der ihn bloß darum nichg. . 


\ glaubt, weil er wa bie Epätterehen-des Voltaire über deus - 


elben getefen Bat, LXXIX2. 295 


_ dle in Menfhengeftalt unter den Menſchen leben, davon { 5 
Im N. 8, nie die Mode; ſondern die Teufel werden heig 


Mienſchen unterſchieden, LXXVIII.I. 3 
Kenkisbeihwbrung, ſ. Aberglauben. 
Teuffen, Hand Meiß von, Ingenieutlieutenant, ſtarb 
„_ningen, RC. 1.2077 — TG 
Teumer, Hr. Diakon. zu Planen, bat (von fange vor Bekannte 

mahung der neuern Methoden tm Leſenlehren, aͤhnliche Me: 
thoden im Gtillen ausgeäht, LXXXVIL 1 176 —  deffen 
Widerlegung der Einwarfe Ken. Pohlmanns gegen diefe uene 


Methoden, :Ebd. 177: 


2. Keutid,. Hr. J. Ber ——e— Sgent von Gahelliſche erßer 


Den 2 


- 


‚:* batten, LXXU, 2, 399 


[4 


| | Thaͤtigkeit, groͤ 


0, mefen fepN. ERRKIV, I. 165 
N. nz 


* Math, hat von-derUniverfität Landshut die Hoktormärde er⸗ 


baer, Hr. D., ob die angegebene Kegel deffelben gegraͤndet 
* iſt; daß man den Acker ſtets zur Hälfte mit Die ter, und 
die andete Hälfte mit Getreide ein Jahr ums andre beftelleg 
ſoll LXXIX. 1. 268 J — Sun 
m merkwurdiges Bekenntuniß deſſelben uͤber feine 
Empfehlungs der engliſchen Landwirthſchaft, XCH. 2. 5411 
—— Leibarzt, iſt vom Könige von Preußen zum Geh. Rath 
‚ernannt, und ed iſt ihm ein Stud Land von zoooo Thlr. am 
erthe gefchentt worden, Er iſt auch 


U ber Wiſſenſchaften in Berlin geworden, XXXIX. 1, 123 


— — D. fol in feiner Einkeitung über‘ die Landwirchſchaſt r 


zwar viel Stolz; aber wenig richtige Beurthellung der Deuter 
| —— bat gezeigt haben, LXXIX. 1.290.  . 

re oder minbere, über die Urſahen und Quel⸗ 
Sen derſelben, XCVI. 2. 472. 473° | 

eo die, Mittel um den Geiſt derielben in ben unterfien Wolter 
‚ Hafen zu erweden, Ebd, 474. 476 - | 
von dem Einfuffe ver Kultur ‚<Rebendart ze. auf den 

Hang zu derfelben ober zur linthätigkeit, Ebd, 473 


Schal, ein, wie mun in demſelben einen Brunnen mit gutem, u 


za Mei⸗ J 


—— der Akademie 


reinen, wohlſchmeckenden Waſſer erhalten fan, LERVIN, 2, 


1 | , In . 
hales;, als er nach Aegypten lam) mußte er den Prieſtern die 


Munde der Erde vorbemonflriren, weil fie dieſeſlde nod für | 


eine platte Fläche hielten. Die Aegppter können alfo wohl 
nicht Die Lehrer der Griechen in der &rd: uud Slerutunde ge; 


ZT Tbhbau⸗ 


- . 
’ NY 


— 


—X Iwyeytes Regiſte | 
Thanner, Ir. Hoftanen in Salzburg,’ iſt Prof. ber Katechein 
deſe on geworden, LXX. 1. 196 LXXTI. 2. 480 
— dr., ift Diretor der Urfuliner Lebranjtalt in Salzburg. ge> 
* werden... LXXVIL. 2. 481. » - 
Iban, der , über die Entftehuna bdeffelben. Die ertäitete Luft 
serdiat die Dünfe, und be hängen fi an die Fälteften Ge⸗ 
genftände, an bie Erde, das Gras mr die Blumen am 
IXXXIX. 2, 465 — thaugt daher ſtuͤher an der Erde 
als oben in der. Luft, Ebd. 
Zheater , das, dichte Meniwendarftellung ift ber Hauptzwed dei: 
fetben, den befondere alle Hoftheater - Unternehmer flets vor 
Qugen haben muſſen, da fie nicht, wie die Privatunteinchz. 
. mer anf Brodterwerb au feben, geiwungen find, LXIX. 2, 


380 - oo. 
außer einem größerem für das Yublitum, folte in größern 
Etäbten anch eim eigenes Theater für die Jugend errichtet 
werben, um fle weiter auszubilden, Cl. 2. 379 
dad Mannheimer, der Aurfürft von Baden hat zur Erhal⸗ 
tung deifeiben jdbrlih 24000 Guiden befiimmt, LXXVIIL, 2. 


07 Fan . 
ri — bas, der Kanzel: und Kathebers Ton muß von demfelben 
gung verbannt fepn, außer da, worer nachgeahnit werden wl, ı _ 
’ LXIX, 2, 382 ° W 

re — wiees fern ſoll, muß durchaus mehr als Zeitvertreib 
ſeyn; c# muß Ontes bewirken, nur. bie Beförderung bed Our 
ten macı Die Sunf des Dichters und Schaufpielerd achtuugs⸗ 
wertp, CI. 30; W 
Thealtergeſomac der fehlerhafte unſers Zeitalters woburqh bie 
| Sunft der Kühne aufhört, eine Kung zu ſeyn, Ebd. 379 
fhee „ber , Aber bie Nüplihleit oder Schadli@feit, defielben für 
die menſchliche Befundbeit, LAXXIL, 2. 320° ' 
x bein, Hr. D. von, {ft ihepeltior ber militariſch⸗ chirurgifchen 
Ecdute in Münden geworden, LXXX. 2: 570°. 
zhenigge, ein, ift feht übel daran, wenn er teine Philofophie 
\ beſitzt, EXXV. 2 295, 2324 
— — Vob es gut und thunlich iſt daß er zugleich die Mediein 

ſtudieret, RE, 2.2097° oo. 0 00. .' . 

ein voßitiver. hriftliher, darf fi feiner Schulphiloſöphie 

gänzlich ergeben, XCIIL 2. 268 en 
‚Kbrölogen, die. jetzigen, lernen anjehf von ihren akademiſcher 
xehrern in der Vhilofophie aber öglichfeisen ſpeluliten; 

. vergeften aber berüber dag wirklig Vorhandene zu ihrem Ste 

din zu maden, LXR.. 7 . . 
em die jungen, muͤſſen ſo unterrichtet werben ‚ daß ſie die Lehr⸗ 
Dform von der Lehre amd Religion zu unterſcheiden wiſſen, Xc. 


1. 136. . .. | E . 
* die lutheriſchen, follen gelehrter ſeyn als die zeformirten, 
l. 8 2 F u 2 
Rbeologie, A alte „; (oder das Epftem der Orthodoxen,) ob 
fie tonfequenten iſt, als die neuere, LXXIII. 3. 530 — mr: 


- 


— 


k 
J) 
m a au SE un -_ MM... 





. zum LXI. bie Sm. Bante. oa 


um man fie nicht —X PN arktungsmerth nemien Tann, 
Zbenlogie, die chriſtl., , kam nidt wiſſenſchaftlich, im eigenttichen 


Sinne diefes. Worte, behandelt werden; denn fie beruht auf 


einer Thatſache, amf ber, in der Bibel enthaltenen Religions⸗ 


lehre, LXXXVL 2. 233 — in welchem Sinne fie ale * 


. ‚waste behandelt werden fan, Ebd. 234 
die uege „wenn fie überhaupt verfihcieen werden ie; 
müßten fi Bemübungen and Belehrungen Luthers und“ ei 


auch getadelt werden, D die zu ihrer Zeit auch eine nene Theo⸗ 
logie lehrten, C. ı 


— ac na von ‚ber aügemeinen, Seſchihte derſelben, xcni. 2. 


abe, die dynamiſce, bei Hrn. Schellings, mit berſelben 


fonnnt, man nicht weiftt hinter bie Geheumniffe der Natur, . 


ale vorher, LXX. I. 8 
— — — ' ithrt in der Hoaturwiffenſchaft weniger auf / als die 


meganiſche, und man kann bey bepden das Subſirat wicht 


entbehren, eb. 

u te ber ſelben ſollen bloß Kräfte zum Grunde gelegt, 
und aus ihnen allein alles Materielle, alles den außern Eins 
nen Erfceinende in der Natur eriärt werden, Ebd. 35 


Thermolampe, bie, Beſchreibung der Einrichtuus derfelben, 
LXXVII. 1. 247 


Khermolampen, MNige Naqricht von benfelben‘, 'LXXXIV, 2. 
445 ' 
henrung, eine, überhaupt, Aber bie urlacen- woher fie zu 


entſtehen pflegt,/ LXXuU. 24 497 


Thibaut, Hr. Prof., bat eine ordentliche , und r, D. Nerbärt ü 


eine auferotbentl. Brofeifar in Göttingen erhalten, XCVIH, 
2. 40 

en ji Heidelberg, bat von der Ruß. Geſetztommiſſion 
in Petersburg 300 Thir. Gehalt erhalten, und ift Mitglied 

” derfelben geworden, XCIX. 2. 303 

— Hr., einige Bemerkungen de bie Irrthuͤmer feinet Soͤrift: 
. Mes fouvenirs de vingt ans de fejour à Berlin, vom Sm. 
ESchwab und 12 Schi, xcii. 2.327 

— Hr. Prof, I. Bauer, 


RR 1 —n , —⸗w 


Bun J 
— Hr. Soft m in Senn, bat eine Gehaltövermehrung ets 
halten, XCH 2. 480 


— — — — hat eine Gehalts zulage erhalten, xcii. 
0: 4.8. 9.; au Jera It Hoſtath gewmprden, LERAYZ, 


203 
m s.D., if ref. tn Göttingen getwörben, LXXIU, 2. a 
r., 
iel, a Tefor in Waldenburg hat ſein Anit nieder» 
1% und —*— Sharatter als Sonmiftonsrath erhalten, 
2, a9 


wi 


” 


N‘ 


. 
« 
—⸗⸗* “ 


iꝛ  Booen —* 


—— Hr. Berlin ‚tft bolaxetheter in Skitie gewir⸗ 
Ehieme, K: g er ftard zu'eäbau, IXxXx. 2. 338 “ 
Khler ‚ein, iſt im Etande, Töne bervorzubringen, die dem je: 

desmeligen Empfindungen beffeiben entfwrehen, LXXXIX, 2. 


hegargnenfnle , Vorzuͤglichkeit ber Dänifchen, weile vice Ä 
' andere Schulen wegen Ihres unterriht⸗ —* ELRXX 


tirten, vr iſt Konfiſt. after” in Rubolſtadt ‚geworben, 

abiere „die die, Defender Erfahrungen über die Sprage derfelben, 
494 

— — bei ihnen macht nur das Eigenthümude der Seſtalt 


ben Racenunterſchied, vicht die darbe der Haut p LXXL 


1. 

— — Seweis, daß ihte Handlungen aus einem Inſtintte her⸗ 
si uud nicht das Vredukt der Erfahrung find, LxxAiI. 
2.3 

— — einige einbare Beypſpiele Dean, daß fie Vorſtelun⸗ 

gen und Deore durch Tone dezeichnen, oder eine ‚eigeutünt 
—* haben LXXXIX,. 2. 

— fremde, Kinder fol man nit ſowohl mit diefen, als mit 
den einheimiſchen und mit den, fie umgebenden Dingen be: 
fanut sunben, XCIV: 2, 371 

— die, Seberbenfprade berfelben, LXXXIX, 2, 497 

— — iniden Handlungen. derfelben findet man noch etrbas 

Hoͤheres, ald bloße Triebe,- XCIV. 1. 127 

—— boͤnnen fib einander durch Töne tindlich machen; 
aber deßhalb kann man nun ya Sprage im hoben Giune ” 
zuſchreiben, LXXEIK, 2 

— — über —3 — Zenen, ſich ben Menſcher⸗ ver⸗ 

ſtaͤndlich zu Magen € f 
5 ee be der er derſelben voy der Eprache det 
uſchen 
re serdiönen eine größere Yufme mfeit der Landespoli⸗ 
cey, als bisher darauf gewendet wird; LXXIV. 1. 232 , | 
— von verfchiedener Art, Beyſpiele, weide beweifen -follen, 
.7 »22baß ſie ſich einander dutch Umgang verſtehen lernen, LXxxxRX. 


9 x 
— warum man in dem Bintiofiene derſelben. fie mögen , 


Nanıl I Ionake ‚Sangfe m geſtorben fepn, fawarzes Blut antrifft. 
2, 

* — wer fie Zeni um um fie zu eſſen/ fog lein autet Menſch 
ſeyn koͤnnen 

— — vie kann ber. bie Spraͤche dehtben Verfchen 
. Jernen? Grundidge der Thierfprabe, LXXXIX, 2. 486 
 Bierteld, MN M. I ‚ iſ Dal u Doberan geworden, CI. 
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rn udn 


* ur “ 


- zum LXIX. bis cw. Bande, 113 


ierkno en alle, welche ausgegraben w nd von Chier 
, er / — 


— —* 


v 


2 


— — —— — — 
—⸗ 


 — —ñ— 


x = Pr 


— — ——— —— — — 2—27— 
TIP - 
- 


pr ‚ ie nicht mehr auf der. Erde ad, av. 2. 


Sihierfraufheiten, einige, wober der Salvanismus wigtig bes 


funden worden, XCHI. .2..499 
"Xhieriprache „ı die, Grufenleigr- in ter Vollkommenheli deriel⸗ 
ben, LXXXIX. 2. 


— ⸗ Iplacen, —8 die Verſchie denheit derſelben erzeugen, 


Ebd. 4 

— — erludh eines Woͤrlerbuchs dekfelben, hauptſachlich der 
Sprache unſerer eiubeimiſchen Thiere, Ebd. 498 —einige 
Ueberſeßungen aus derſelben, Ebd. 


—. Volllommenbeit derſelben. "a das Thier empfiubek 
un fühlt: fo. drůckt es ſi 2 and. Beyſpiele davon, a 


gen: und Menſchenopfer entſprangen unter allen Völkern, va 
ifraelitlie audgenommen, aus toben unwuͤrdigen Begriffen 
von Gott, als einem nach unbedingter Wilkuͤhr handelnden 
Deſpoten, LXXVI. 1. 19 

Chieß/ Ar. D., Bitte an ihn, daß er fi 2 ferner. in feinen Erf ” ' 
ten nicht an der einen untheilbaren Wernunft verfündige, die 
doch das Beite it, was dor Menſch bat, LXXI. 2. 2ng - 

Hr. J. Otto, hat ben feiner Eibensgefhihte vorzüglich die 

RB: — 2 feinen Glauben uud (eine Meiunugen. mitzu⸗ 

| _ en 

8 +. Der, aloe Sebendumfdnde befeiben, LERIX, m 


..n 


— 4 D., geht nach Bordiäholm, XCIX. 2. 308 


zu Serdigeim, hat ein Gefärnt. vo von, 200 Elle. | 
"erhalten » CIV;. I. II 
_— u Üpchoer berhäftigt fi mit: einer’ latelniſchen | 
T gandausgabe desN.. 


| Thilenius, Hr. Soft, ehe als Yeibaesitub nach Darmſtadt, 


LXXVIII, I. 188 
— Or., zu Weglar, iſt aͤrſtl. Hof ingifcher. Leibar t 
uns ag Math —— X, er an si y 
FThoru, Hr. * 
—8X Se. ie TE eichtadt. | 
ME 1 ſtarb zu — zevun, Re 189. 
— von eig über ihn, X 


HE 
aths ln, LXXIV, 
eines Bergleihung der lieber gung des Hrn. Wiebemann⸗ 
von dem hlinge deſſelben, mit der Sanbertſchen ueber: 
ſetzung eben diejes Gedlots, X a IV.1.45 

Thormeyer, Hr. Relt. ſ AR | 

Chopts Erfindüngen, IxkV. ı 
—— T. von E gb fine Reife dar dab: ſadlice Grant 
17 2. N 
\ a ⸗ 2 J 


9 , 
; Au. u Datmſtadt, iſt — af. Bath gemste · 


valiund, bat t ben ae eines Lehel. ee - 
7 


u; 


’ 
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- 


Tharinger, die, find’ viot ei weg r Stamm; fenbern 
die Boͤrter Herw —*5* und Thüringer, ſind zwey verſchie⸗ 
dene Namen eines deſſelben Volle, Ixxvni. 2.417 _ 

m Grwas aus der Geihicte derſelben, LXXX. 1. 106 

* über die durch den König von Preußen veranfialtete Qußs 
Er dieſes Landes durch ben Hrn. vum Sad, KEV. 2. 


ürmanel, Hr. Wof., in Berlin, Bat feinen bisher! a Polten 
are der BR . Mlabeınie refanirt , nnd in bist det Bechanı 
fang angeſtellt , — 2. 399 
Thunberg, tr. D. € Anh 
Thum, Hr, if ae ſarret in Eronberg gemorben, 


. 2-3 
Thym, I. 6. W., Prof, ftarb in Berlin, LXXVMI. 2. 
Tibet. a ee —* von den —* dieſes ende, 


Khan mann Mr 
zone, f —X oe, harh zu Marduis, LXRIX. 


1. 60 

— — geweſener Hofrath in Marburg, Charatter deſſelben aid 
VPhiloſoph, CHI. 2. 426 

Kiedgend, ©. 2. üania von dieſen Gedichten erf@eint 1803 
eine neue verbefferte Un. LXXIIR 2. 487 

Kieftrund, —— eyfpiele davon, daß wenn er in feinen Schrif⸗ 
ten aus der. Phnft uud Matbemarit arme anfährt, a oft 
erwas 8 —8 ſagt, LXXVI. 

oben nie febr er Allee wirtlic ans Km Kant abs 


Ei = — feiner Geuoreva xcin. 
2.3 
— „gt 2. ae Drobe ſeinet elenden ðeorale L 5 


ee Probe ſeiner Beſchreibung der Ur⸗ Moeſie, XCI. 


in Waſſergei wird über den © il 
J Baferoe gei it chillerſchen Genergeift 
.— u bühelichee ob feiner Genoveva, € 
Kiemann, K. F. von,. a Bee, Mn in Gt. ve 


“2 tersburg, LAXU. 


4 

Fied 
Ii ein De I Se Ber diefer me, LxxuV, 1. 217 
Küefius, Hr. D., gu Leipzig, bat den vom Ruß. Kaiſet erhal: 


Kine, . J 


..m 8 En 


. 


u 
x 


\ 


EN 


. ur u | : ' 
N ‚zum ERIX, Bis CV. Bonde. 175 


Tieun, J. E., Buͤrgermeiſter, ſtarb zu Malchin, C. 1. 125 


Timaus Hr. Hauptmann, In Lüneburg, wird die Geſfdichte 
Englauds von Hume bey Herold uud Wahlſtab in Lüneburg - 


Abertegt herans geben, XCVIL, 2. 456 


SZirailliren, das, ob es eine Hauptveranderung in: der Kriegs: 


kunſt, und einen fo großen Napen ftiftet,: ais Diele glauben, 
1 Wi; . . ' 


” 1. 93 ⸗ 
KTiſchbein, Hr., zu Kaſſel, hat einen Muf zum Lehrer der Male⸗ 


rev am. Johanneum in Hamburg erhalten, LXXVH. 2. 334 


Tittmann- Hr. 3.4. H., ift Prof. Om. in Leipzig getvorden, - 
: CH. 2. 37 \ 


N 
‚Kobad, der, über biesehte Methode, ihn ſchwitzen zu laffen, das. 


mit die Blätter eine egale Farbe erhalten, IXXXVI. 2. 


2439 . BE 7. 
Tobacksbau, det, der Nachwuchs ift bey demſelboen nichts werth, 
- 2 ⸗ - 


. amd ſchadet dem nachherigen Korabau, XCI, 2 5 


‘ v 


— — wie man ihn kreiben fol, wenn man nach dDemfelben 


° „ obwe Dinger noch 9 gute Aerndten Haben wil, Chd, 


Cobagsblaͤtter, die, wie man damit umgeben ſoll, wenn ſie in 


* Prnden vom —* ——— * t vorbipen, KO 
2. 520 — der Fobac erhälr bey diefer Methode eine t 
oxößere Gate, Ebd, e ye 


B Zobadspflanzen, die, In den Miltbeeten, wie man mit denſel⸗ 


__ ben verfahren fol, Ebd. 52 7 
Tobacksraucht lvſtiere, die, uber die Entbehrlichkeit und deu, 
Nactheil. derfelben bey eingeſperrten Bfuͤchen, LXXVI, 2, . 


352 2 
| gun Dobel ‚ Hr. Hofrath, Lehe. | 


u 
' 


pe 


Tod Jefa, bet, als Opfer vorgefteiit,, war Herableffang zu Zeit. 


vorſtelungen ſowohl ben Juden als Heiden, LXXVI, 1. 24 
m — auch als moralifh wirkend betrachtet, hat nach der 
‚Bibel die Erlöfung und Wergebung ober Befteyung vom Elende 
der Sünde en y 216 An Opf . ke 
— 7T. Day die Apoftel ihm ald ein Opfer vor en, ge: 
ſchahe darum, weil fie ſeibſt Fuden wären, und —* Juden 
herablaffen mußten, die an Blut und Dpfer gewöhnt Maren, _ ' 
um ihnen dag Chriſtenthum aunehinlich zu machen, LXKIX, 
2 a EHEN Ä 
— E 0 die Mpoftel haben ihn nach deu Beduͤrfni n der 
damaligen Menſchen, bloß auf den vorhergegangenen uͤndhaf⸗ 
ten und ſtrafbaren Zuſtand der Juden und Heiden, ehe fie 
Chriften wurden, angewandt, IXXXVIH, 1.6 Ä 
— — in welchem Sinne man ihn eine Ausfühnung mit Bott 
nenden Faın, LXXIX, 2. 929 -- ©: 


> — it ein Mittel die Meiigion- Jeſu fefter zu gründen, und 


durch diefe'Religton die Menſchon inöifer, frammer umd beſſer 


zZu wachen, uud folglich fie immer mehr von der Suͤnde zu 


- Drang — 
we — 


entfernen, alfo au von der Steafe der Sunte und er iſt 
daher auch. ein Mittel, die Menſchen Soft angenehmer, wodi⸗ 

. aefälliger zu machen, Ebd. FOR 
BE nn - 99, .- 
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Ted Jeſa, ohne denſelben wäre ſhᷣwerlich ein Ehriftenttum in 
der Welt, und die. Menichen haben demſelven alſo Viel zu 
verdanken, Ebd. 

— ber, fol ale Verhaͤltniſſen zwiſchen den Lebenden und Ver⸗ 

rbenen ein Ende machen, nnd der menſchliche Seit ſol 
De alles Bewußtfedn deſſen, was er In der Welt war ums 
that, mit dem Korper verliereg, CIII. 1. 121 — Niupen, 
den der Glaube dieſer eine und bringen fa, Ebd. — m 
Widerlegung defjeiben‘, 

— Jeſo, warum er ein ofer far uns Menſchen genannt wird, 
LXXVL 2. 470 
— — der, wiegt den Menſchen die Befreyung von der Strafe 

"er Sünden verfhafft, LAXVI. ı. 24 

— — wird als eine Ehrenertlaͤrung auf bie reinen Gei⸗ 
Ther begogen, XC. 1. 153 

— der, wenn Paulus ihn als die Folge der Enden vordeiit: 

fo iſt immer von wirklichen Sunten die Rede. XC. 1. 131 


Zu —, wie die Alten ihn abgebildet haben, KCI. 2. 437 


Hr. Prof, in Kopenhagen, hat feine Stelle niebergelente . . 
“us Hr. D. Herboldt hat feine Stelle erhalten, XCVL2 


— 2 — die, zus Ehmwerdt iſt ein unfi iceres wire befelie 
an vollziehen, KG. 2. 387 .. 


Ä gobesfreten, ale, folen viderrechtlich ſevn, C2. 263 


{od man nicht fo ohne allen. Sefang und Glocken⸗ 
ala. sur Erde befintten, gis es jedt geihlehet, xcix. 


zohın ericht, das aͤgpptiſche, ber moralifhe Zweck deſſelben 


13 gut ⸗ LXXV. 2 38 
*— nze, die. find dom deutſchen Künitlerk kom fee i iu 
olz nitten worden. » Dergleiben Darſtellung neunt man 
In Gange reis la Danfe Macabre, Woher diefer Name Eommt, 


Lobtmnbr, ie, ber Kdfer, den man fo nennt, Hopft felöft gu zur 
.. Sersevlogung des andern Gerichts, nicht feine Larve, XC. 


rohe "on M iſt Lehrer ber Matbematil kan Gomnefun 


au Frautfurt am Main geworden, XCI. I.. 


| = de, bie Stäntlicteit berieisen rührt ‚niat von der Blcg 


lafur; fondern von der beiidudigen Sentigleit her... worin 
fe fi aufhalten, LXXVIII. 2. 515 
Toleranz, die‘ allgemeiue, in pakiise und bür ürgerliiben Ber: 


daltniſſen liegt der Hauptgrund ,. warum fie (0 leicht 
a: aber fo ſchwer zu üben. iſt/ A techt fort 
.« Tv i 


X 
— esta, Bepttas. zur Geſaicht⸗ berfelben, LXX, 


E ati, * malale Naliutaen berfelben, —X 


ar 
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‚ gum LxIx. bis CV. Bande u . 27 
Cart, ER ob 3 te die ganbeöregalien gehört, oder nicht? 


Wortel Baaden, vr Brot, der Philofo 
— —— F — Fa — 
ration, di, bie kan Sirae” Hat biefelöe eben ſo wenig. 

3 , ls fie diefelbe ſo erhalten has i 
Traͤume, alle, haben ihten Srund in der Veſchaffenheit des 


Körpers, in der Gemüthsſtimmund, in einzelnen vorherges » . | 


„gangenen Gedanken und Vorfiellungen Ob 
Se — Hat? RT #8 goͤttliche Kraus 
, nn „end Ka! und eutſtehen ohne suthun der Gott⸗ 
14 + 2. 
— en wie man fie erflären fell, LKRV. 2. 431 


Ttagiſche / Ans; Brände, warum wir an bemfelben Webigeſal⸗ Be 


rn und Luſt finden, CIV. 2, 457 - 

Tragoͤdie, die, die Diftion derfelben darf zwat Feinen übertrle 

en drum Hab heben; aber eisentlich proſaiſch muß jfe auch wis 
eyn, 1,1 

. Kralled, Hr, I. 5 Nisf. in Bern, bat feine. Dim 
halten, und privatifiet fn Reuſchatel » t feine I, iſſon vn 

Zransfufion des Bluts, die, vernünftige erzte halten Wehelde 
wentger für einen neuen Weg zur Hellung ber Krunkheiten, 
u. „uieimehe für eine neue Dianier die Kanten zu qualeng 


338 
—* die, des Bluts, ab ſie nuͤtzlich ober ſchadlich ft, LXXXIX. 


1. 80 
Trmubentenut dad meritanifche, au en deſſelbe ur 
Des Weitdtanzed, LKXXVIL £. 35 deſſeltenz vellaus 
Semuerfpiet, das, Vorzuge der alten Meanzöfigei Werlafr deſ⸗ 
— den Neuen, Schlegel, Tiet uud Höhlendorf, 
— S iſt —* ſ oteles Erklarun eine Schiefaldfabel, d. & 
eine bargefteftte Geſchichte mei rt Brgegniſſe, ik 
menſchlicher Charaktere in — * Gemuthern di 
nignng d der. geidenſchaſten durch ihre Erregung ſelbſt zu en⸗ 
527 
— do — bie alten Negeln und Werforbernife zu 
hemfelben en letzt alle. verändert, aus Uebermaaß von Geile, 


LXIX, 
. Krefutt, St, yr Öberprebper in Göttingen geworden, cw. 


i17 
- Eremel Mechanlkas, ſtard ju Parls 1xxvn. PP: 
„ Berenbeabung, 2. 8, Prof. A farb su Klel, na, 


| , Rryun, Di bet, fiber den rechten Verband der dur denſelben tg 


"die Ssienfyale gemaqten Deffiinug. 1xxv u, 4 367 
IN. BC u m on ttepa⸗ 
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Xrepaniten, has, ob durh das Verſidvſen det Obrem des da⸗ 
. sienten, der fhnurrende Tom des Trebaus, und die daber 
entitchende Erſchuͤtterung des Ohrs ‚vermieden wird, RC. 2. 


„air, ©. 8., Dietenus, fach Mi öhrnngen, xciu. 2. 


wie, 8 &. &., D. der Ofllofophle; ſtath zu Würzbirg, 

Xriet ir einige Katridten von biefer Etat, 1xxn. 2. 443 

Teiler, der, rum us mau denfelben beym Ginger, ordentlich ler⸗ 
nen muß 

— —— die, it den Urfprung und Me Entwidelüng 

“ derfelben, LRXI 1. 1 

' ripper, det, Uintsendung der Dofietoge zur tens mehre⸗ 
ver Erfteinungen bep demfeiben, 1XXXxVII. 


—. — ‚über die verfledenen Entzindun; Karten der ernfeiben, " 


LXxxXViii.a. 67 — die auflösiichen Bounies des Hru. Hofs 
rath Hecker find brauchbar bey Hrilnng deifelben, ent. 68 
— — über die Behandlung deſſelben, LAXXVII, 2. 351 


mb Ed a, od eine und dieielbe Materie —* dervor⸗ 


“bringt, Ebd.3 
—5—— NR —*2 defiefben von bem eigentlich vene⸗ 
riſchen 
— dotgrofu (of ala mit Bbesmatiemns veraedfels wen 
den. Mittel gegen diefe Krankheit, LXX, 
wein, ein Hall änlfüer Dieter im 15. —E LXxxvV. 
218 


Grifrem handys geben and Melnumgen, od man dieß Bud 
das Bd aller Bücher mit Net nennen kan, LXKUL 1. 
Bi za el der Bodefhhen Ueberfegung deffeltu, Ebd. 76 

au I, © 8, Konſulent, farb au Wefenkurg, ACVl 


208 Geförelimng des Kanals von da/ nach Stdadoim, 
418 

Trogus Potnpejus, Aber feine @efaicte, die er geſchrieben hat; 

ei Epitomator Juftious hat ihn unrichtig verftanden , L 


«ron +» 3. ©. Nor. Publ. , ftarb in Lelpsig, KCVII. 1. 258 
„Kromm: 179 Sr. D. 9. %., in Erfurt, hat das Bietbrau⸗ 
Auariat dafelbft erhalten, RXv 2. 450 
Xtofbel, ©. %, Orb. BR farb in Shin, LAX, 2% 402 
Baqmanm. 
von, mit welchem Yeite te © fie das Dorf 
en befefjen haben 
DBefgreibung derfelden, —S 2. 
fügt deu fie dutd Echweine und Hunde ger 
r 


Rue ‚ie cn; Ma de Ochs deren dm da 
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ven F T - x 
. ö Ss. hg - ' , 8 
RXR v — ur \ 
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| a 


| ‚Cruppen, leichte, ‚über den rechten und unrechten ebrand de, 
. gelben im Kriege, CH. 2. 414 —. ob ed. gut iſt, einen Kru | 


nn erjelben im Kriege zu babena Ebd. 16 I 
“ wigieiner, P. E., Stadtphoſikus, farb zu Ratnenz, LXXX, 
and) >.) N - 
tuchet von Simmelsdorf „Freyhr. J. G., Preuß. Kammerherr 
ſtarb zu Nürnberg, XCVII. 1. 258 . 
Tübingen, dajelbit ift man von der Schellin giſchen Solloſorhie 
adz zaruͤkgekommen, bis auf einen gewiſſen M. Siutzmann, 
„den Verf. eluer höchſt elenden ſogenannten afgemeinen Zeitung, 
ar 128 R erſ da | — “ 
r> -Dexpeilerungen ber Univerfität daſelbſt durch den Series . u 
von Wurtemberg, LXXU, 2. 488 " N we PU 6 
Zürt, Hr. von, Kanzleprarh, reiſet nah Burgdorf, um Peſta⸗ 
> 103505 Lehrmethode zu lernen, XCH. 1.192 © © 
00 Pt, Aammerh. vony |. Sculenburg, a 
r Türken, die, laſſen Jeine Bildniffe malen, CUT. 3. 332 . | 
| Tugend, die, aus ihr entfpringe die geiflige Shücfeligteit, md - - 
wird deſte vohlommner, fe volltommner die Tugend ift; aber 
nicht win der Gluͤckſeligkeit willen wird: fie gendt; fondern um 
ihr ſelbſt pilen, weil ſie Pflicht if 7 LXXXV. 1.32 
— Lccriſtliche, ob fie eine Uebereinſtimmumg unfrer Nels . 
. gungen mit unfein Orundſaͤtzen vorausfege, LAXVI. 2, 3ıE- 
— — daß fie sl Eliay mat, dadurch wird der Menſch von 
| Jugend auf geleitet. In reifen Yabren muß man die Achtung 
en.» gegen dab. Gittengeſetz, als Willen Gottes zum edleru Ber 
"0. Wweggeund aufftellen, LXXV, I. 7° . 
ii die auf den Glauben an Gott gegruͤndete, Erwartung ei⸗ — 
uer kuͤnftigen Harmonie derfeiben mit ſinnlicher Glätkfelfgtett, 
tft völlig grundfos, LYXXV. 1. 81 \ 
⸗* ‚sang reine, das Soſtem derfelben gtaͤnzt F rnahe 
nn an Bei e Mache: und Unachoretenmoral, LXXVI. 2, _ 
X 55 
7 bie Harmonie zwiſchen derſelben und ſtanllchen Dluͤc 
fenigteit ‚ weile Kant ale höchſtes Gut; als. Endzwed des 
Menſchen betrachtet, iſt eine moralifch ſchaͤdlihhe und ganz 
grundloſe Einbildung, LXXXV. 1. 81 8 a“ ’ 
. — = ehe unfere Beftimmung zu derfelben und gewiß werden - \ - 
I = ‚Fan, muß Gottes Wirklichteit und nufere Uniterblichfeit und -- 
ans andern Gründen gewiß ſeyn, Ebd. Bo 
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—AW - 
N, — eine ganz uneigennuͤtzige, kann der rohe ungeblidete Haufen . 
0 bes Volts nie —2 fie iſ der Gipfel der Volltoͤmmen⸗ 
“ ‚beit „een uur' die Weiſen im Bolfe. zu erlimmen vermögen, 
- i X. 2. 209 2 - . . “ m . 
—, Die, hört. Hit auf Tugend zu fepn, wenn wir daber auf - 
‚die Belohnungen Gottes In jenem Leben hinvblicken, LXRXXXI. 
7 ‘ / 


2. 383 
—_ — hat unnusbfeiblich für den Tugeadhaften Gutes, wenigr- / 
| jene moraliſche Bersolfentiinnng aut Folge. Dadurch bat 7 

die Gottheit die Menſchen aber nicht zu Lohudienern der bene 
J M4 zn 
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‚gend gemacht. Deun ber Lohn der Tugend iſt oft (che fern, 
. ROCK. 100° — 
Tugend, die, iſt nicht Bloß darin zu ˖ſetzen, daß ein Menſch 
menſclich handelt, LXXXU. 2. 291 
— menſchliche, ift das erufilide und unansgefehte Beſtreben 
nach dent höciten für uns unerreichbaren Ideal der Tugend, 
Diefes Beſtreben kann ſich auch bey einen Menisen finden, 
nicht bloß in foiern er ein Dernunftwefen, fondern auch im 
ſoſern er ein Einnenwefen iſt, LAXV. 2. 413 
bie, ob das angenehme Gefühl, das mir der Jusuͤbung 
derfelben verbunden tft, nicht ein Beftimmungegrund oder bie 
- Xrichfeder zu derfelben feyn Tonne, LXXXII. 2. 439 
Vob die Hoffnung ehrlich begraben zu werden, ein Motiv 
, zur Ausübung derſelben ji ‚Ch 2 j _ 
0b fie dur Ruͤckſicht anf Oluͤckſeligkeit von ihrer Rei⸗ 
nigteit verliere, LXXXVI 2.423 ° 
— die reine, ift bloß eine Frucht der gereiften praktiſchen Ver⸗ 


uunft , die In det Kindheit bIoß Anlage tft, welche alſo vor⸗ 


nehmlich dep einem Kinde audgebildes werden muß, LXXII. 


2 283° . ‚ 
u — fol, nice Plibt ſeyn; denn bie Prliht nöthiget, zur 
F Tugend wird aber gater Wille erfordert, und der (egt Neigung 
voraus, LXFV. 2. 412 , - 
— fol nicht von außen in den Menſchen hineingebra@t ; 
fondern aus ihm heransgebolt werden, LXXIL 2. 282 — 
Megeln die der Erzieher daben befolgen muß⸗ Ebd. 

— ſchuͤht nicht vor Ungluͤck; aber fie erwirbt Achtung und Liebe, 

\ L. | . 


2. 456 ia, | 
und Glücfeligfeit koͤnnen nie anders als in einer ganz vermunfte _ 


- tofen und hoͤchſt einfelligen Anſicht mit’ einander reiten, 
LAXXIL 2.293 oo Zu “ 
im Kantiihen Sinne genommen, können von 
der Vernunft weder als identiſch noch als Utſache and Wir⸗ 
fung verbunden werden, Ebd. 441 — 
nnd Moralitaͤt, -Unterfchied zwiſchen beyden, und Verſuch 


nach dieſem Unterſchiede die Schlegelſche Lucinde zu vertheidi⸗ 


gen, LXXi. 1. 118 a, 
= Die, wer keinen Zinn für diefelbe Hat, bey dem geht auch 
die lebhafteſte Schilderung derſelben und ihrer Bolgen verlos 
ten, XCVIII. T. 84. 1* 
 — wenn fie zugleich Gottesverehrung oder eine religloͤſe 
Tugend feun fol: fo müffen wir nike bloß den. Ausſpruchen 
unfret Vernunft folgen; ſondern dabeb auch immer auf Gott 
and feinen Willen Niudficht nehmen, LXXXII. 2 292 ° 


— wahre, if mit wahrer Gluͤckſeligkeit, das ik, mit innerer 


Zufriedenheit und Seelenruhe unzertrenulich verbunden, XCui. 


- 3.187 — nad dieſer Gluͤckſeligkeit darf man ſtreben, ohne 


\ > " eigennägig zu feun, Ebd. 


2 


— die, mürde fein leerer Name fen, wenn auch feine Vergel⸗ 


tung na dem Zode zu hoffen wäre, LXXXVI. 1.217 


Zuge: 


} 
\ . 


4 
— 4 — — — — — 


> 


zum LxIR. bis cıVv. Rare. 181. | 


Wdenden ' hriſttatholiſche, iſt ein unbeguemer Ausdeuck, LXXK 
295 — er fann die Mitglieder. der fathol. Parthey ſogar 

Sur ieblofigteit und Intoleranz verleiten, Ebd. 299 — 
Fugen aa) De das hoͤchſte, kit: dente und handle. ſteis vernünfe < 

je und bie Bir: auch. juglei dad hoͤchſte Gluͤckſeligteitsge⸗ 
Tugendgeſtanung, e dluche Belehrung iſt das einzige Mittel⸗ 
 „ biefelbe,. zu wecken und gu ſtarken, LXXXVIII. I. 19 
Trugendubuna⸗ die unrichtige, des —* ob fuͤr ihn 

und in Ruͤckſicht auf f- feinem wirklich auten Winen den ganzen. 

J Werth der wahren T Ben hat, LXXIX. r. 

x Kumer, Samuel, feine Neifebefchreibung an den Sof bes Teſhee 
- Rama, hat einen ſehr na Werth, LXXIV. 2. 444 , 

„ Rudfen, Hr. Hofr., in Roſtock, von feinem Grahten über Hin. 
gichtenſtein und Hrn. Kollaborator Grotefend verfuchte 
— der. Perſepolitaniſchen Keilſchriften, LXXVI. I. 


.. — hat den Titel eines Kan iey raths erhalten. 

Trxxvin. 2.488 Kane u \ u 

— — Prof., ecer. 
Cyppenarten, die Mainzer, Bedingungen bie vorber erfallt wer» 

den mäffen, ebe man an eine vollfiäudige Klaſſifilation und 

Ueberſicht derfelben denken kann, LXXIN. 2 
— 1 der, ber Tropenländer, GSeſchichte en, — — 

2. 317 —Hauptformen dieſes Uebeld, Ebd. 318 — iſ im⸗ 

mer ein aſtheniſches Fieber, Ebd. — ſchaͤdliche Potenzen, die 

rn ‚sur Erzeugung deſſelden wirken, Chd. | 
- Teen Free — ſoll keine urſpruͤnglich anſteckende Kranlheit 

eyn, Ebd. 

oo. "an, Hr., Guperintend. in Dahme “geworden, KCVIH,» 


. 369 . ‚ 
Kifanner, Hr iſt Hrof. in Wittenberg geworden, CIV. 1. 118 
wulauae, 5 Hr M.. Ü Rektor in Meifen beworden, —* 2 


/ 


% 
{ 1 


zu An 
.  Uebernatärlie, dad, man foll beom Unterriäte nicht in dad 
Detail deifelben eindringen wollen; fondern bloß Die moralifhe. 
"1: Seite beilelben. zeigen; uͤbrigens aber den Grundſatz feſtſtel⸗ 
‚len, daß.es gar nicht darauf ankomme, mas es Damit für eine 
—E Babe; fondern. auf den darin berrſchenden Geiſt, 
.2. 282 
oder unmittelbar von Gott Wewirkte, iſt von dem, 
Richt. aus natarlichen Arſachen Erllaͤrbaren ſehr verſchieden, 
LXXXIV. IL. 20 
Aeberfwängerung , die, eb and wie fie möglich fr LXK, 
. Ba | 
M3 uedet⸗ 
Ai . 


⸗ 


* 


ubden; Hr. Geh, Kriegsrarb, In Verlin, it Mitglied der akeh. 


Ungarn; bdaſelbſe fol es mehr augenteantbeiten sehen, als in \ 


182... Buentes Regiſter 


r 


| lebetfeßung, eine) bey derſelben ante es mehr auf.Ne Dar⸗ 
bi 


tegung des Sirnes an, ale auf die Nebertragung des eigen 
tbamlihen Gpracgebrauds und der Formen, wornuter fi 
ber alte Scart eier feine Ideen gedagt bat, LXXIV. > 
521 — mun fol aiſo z. B. nicht Überfegen: wiedergeboren 
‚werben, cine ncue Sreatur fern; fondera eine beſſere Geſin⸗ 
nung annchmen, ein andfer gebeſſerter Menſch merden, Ebd. 
522 

— — obr man bep detſelben das Uneigentliche und Budlich⸗ 
in Redenskrten und Worten nicht in dag Eigentliche und tin: 
bildliche uiuwandeln foll, Ebd. 


Ueberſetzungen alter & tiftfteler, über die rechte Theorie ders . 


felben, XCVU, 1, 23 
Ueberſinnliche, dad,’ es Fi eine wichtige Worausftbung, daß wir 
-" von drnijelben gar nichts wiffen noch erkennen ‚und daß es 
ein falicher Eiuß iſt, aus der weiſen und gütigen Ordnung 


der Welt, auf einen weilen, gütigen und allmachtigen Urheber‘ 


—9 fhtiegen, LXXVI. 1, 32 


erjeugung , Die theöretifhe, kann fo wenig alt die palliſche 


einem andern aufgenötbigt werden, LXXIL 2. 391 

Yeppigteit iſt an fich ſelbſt Idon Liebloſigkeit, und führe au dat 

ebisfigfeit, XCV, 2. 269 

— die, unferer Zeit, eine getrene Schilderung baten, Edd. 
268 — mie.berfelben entgegen gewirti werden folte , bb, 
der bildenden Kuͤnſte daſelbſt aeniorden, XCV. 2. 349 

At, ift ld vortragender Geh. Bath key dem Dfipreuß, 
' Devartement des Beneralbiretroriume zu Berlin angefteit 
worden, LER VI. 


Unlandı, 2.9, D. der en, farb zu Taͤtingen, LXXXVL 


drmaner, der belebrende ıc._ Leipzig, bev Linke. 1800 iſt bloß 
‚der abgeichriebeue zweyte Theil von Friedr, Aug. Schmidts 


° Bevtrag: zur Zeitmehkun Liegnitz, bey Siegert! 
ee dur B plunft. guig, bey Eiegerli 1797 


64° 
Ubie, A., Refktor, ftarb in Groß « Glogan, EXXIK, 2. 554 


- Ulbribt, M, | J. W., Deerpfarger zu Lommatzſch, LXXXVI. 2. 
fie, warum. diefer Name eigentlich Wulfilas heißen muß, 


2. 320 
Ulnmann, Hirmmel und Hartmann, bie Herren Profeſfaren, iu 
Marburg, baben Bebalt egulaye erhalten, XCVI, 2. 325 
Ulm, geographiſche Lage, Groͤße, Anzahl der Ginwobner dieſer 
Stadt, und großg Eterblichteit in derſelben, LxIx. 1. 210 
Ulmann, Hy.ſ. Bauer. 
Ulrich, Untijtes, twas aus ſeinem Lebe 3 xcix. 2. 415 


no Hutten, was an ibm zu loden und zu Tadeln iſt 
LXXXVI. 1. 266 


dem übrigen ganzen Pat, — 1. 8 
— 


% 


D . 8 
2 a a ne . 


N 


zum LXIX bis CIV, Bande, | 183 


“ is Erllarung des Phaͤnomens daß bie Peoteſtanten da⸗ 


— 


» 
I 
! 


ft von den Tathol, Klerus mehr gehaßt und veifolat were 
ee in in den übrigen Erblaͤnbern des Öfereeia. Salfery 


130 
— =, ‚Drüender Zuſtand der Proteſtanten dafelbit, 4 LARXVIL L 


— Fürſachen, warum die Proteſtanten daſelbſt t'd ⸗ 
tar gleiche este erhalten baden, LXXX vi u on Katholie 
aram e wer iſt, eine richtige, De h ü 
ar ee den ch! nen 8 —3 ei ung dieſes Lane 
ei y menfgiice, Faß es gu wire in. der Natur, als in: 
, 2.436 — Su wiefein Diele der end 
nachtheilig it“ Ebd. er Zugen 
nger, J. F., Prof., ſtarb it in Berlin, xcv. I. 11 
Adern Hhernbeis Hr. Baron, bisheriger Yen Kurator bet 
 Univerfirdt Dorpat, hat eine Penfion von 1000 Rubel erhale 
u —S— ri 136 
nglaube, der-höchfte, an denfelben: grän t m er Erfa rim 
der ſinnloſeſte Aberglaube, LXXV, sa 6 & 


- * u - * 
* W 


v 


Ungnad, Hr. D., in Zuͤlichau, hat de v ninokulation ſo in 


Aafnahme gbtaut daß ihm Stadt und Landleute ihre Kin⸗ 
_£ gebsant Oben. ti ‚ um diefe Operation an ihnen machen zu 
’ » ie 


br. Sam. Gofeath;, ſtarb zu Sünfcan , ERRRVIL, m. | 


„alien der Herrnhuter, EIN. 2, 362 


Hntveitalbifterie, eine, wie fie geſchrieben wörben oe, xc. I 


nulzeſtat, He, melde -Sünglinge bie gehbeige Reife zu derfele 
ben haben, C. 2. 482 


— eine, bep Errichtung. derſelben muß jetzt "ein ganz andrer ' . 


Zuweck als ehemals ind Auge nefaßt werden, LXXVIN.YT. 216 
— drey Haupiregeln, welde bey Errichtung derfelben beobache 
tet werben mußten, Ebd. ° 

— eine vollftändige und zweckmaͤßige, Ideal derſelben, LRSVIL, 


‚ 220 
univerfitäten-, die aͤlteſten, bie erſten Lehrer derfelben lebten at“. 
fange bloß von Dem Echulgelde ihrer Zöglinge; aber fon im 
RII. Jahrh. haben In Italien einige Stadtobrigkeiten einzela 
a Geſchenke, auch wohl jaͤhrl. Beſoldungen gegehen, 
35 
— die, Veſchaf enbeit berfeiben bie ‚gegen bie Mitte des xVL 
* Jahrhunderts, LXXVIIL 1. 17 
— ‘die Kurlänfifhen, ein Defftipt, wegen der Befoͤrderung 
ber’ Profeſſoren auf denielben, LXX. 1. 64 
— die deutihen, blüheten nie härter, "18 in der. erſten Haͤlfte 
des XVI. Jahrhund. LXXVIIL 1. 179 
— in Deutſchland, über die, ihnen —D Gerichtsbar⸗ 
keit, EÄXKIK, 2. 359 — uͤber iber ai &e qichte der Sr 
4 


gr 


\ 


4 


a Kmeyees role 


| oder Durden berfelben; LXXKIX, 2. 363 — über mehrere 
4 repbeiten uud echte derſelben, Ebd. 366 
Yn verfitäten in Deutkhlaud, feit dem XV, Jahrhnnd. iſt es 
herrſchende Meinung geworden, dat feine verein id obng 
enshattung mit | genden. Scinden erriten laſſe, Eh. 


. 987 
. w-_ bie, In Syforb und Suririae, über bie Belcaffenheit der⸗ 
felben, LXXVII. 
— die aicht —85 dotirt find, foflten zu Hllanzſchulen an⸗ 
derer Art umgebiſdet werden, LXXVI. 7. 235 
die, ob die ftrenge Aufſicht üten pie Studenten daſelbſt hs 
lich oder ſchaͤdlich iſt, LXXXII. 2. 897 . 
— — ob es gut it, wen‘ die VPfoſeſſoren ſeldſt die nenen 
Entönunlinge auf derſelben prüfen, LXXXIL_ 2. 497 — den 
. Veltera und Bormandern ift dieſeß Sefhäfft nicht ju über: 
laffen, um es den Profefloren gemaͤchlicher zu maden, Ebd. 
— — ob bie nnenrbehrliciften Ziſenzaten auf denielben 
er oder privarım gelefen werden ſollen, Ebd, 493 
bie Päpite baben ſeß 300 Jahre fang das Recht "ausgeibt, 
"fie za errichten, und ſolche vilitigen, auch wohl refot miren zu 
affen, LXXVIIL y. i32 
ie, die Studenten feibft fellen unter der Unternägung der 
Tobrialeiten die Verbeſſeret derſeiben werden, LUXXXV. I. 


23 
wer And in Deutſchland am fräteften unter allen kultivirten Linz 
- Dem. Europens geftiftet; aber nachher auch deſto mehr vers 
vieffältiget — LXXVIII. 1, 180 
— ‚in iu Deutſcoland als nothwendige Uebel zu betrachten, 
LXXXV. 1. 234 — bie Regierungen fangen beynahe an, ak 
einer —S— em Metamorphoſe derſeiben zu verzweifeln, 
ba de ihre beilfamen Geſete und Einrigrungen dazu niate 


Ebd. 
ge . kn: der gelchrten Geſenſchaſten au denfelben, LXXV. 


we "le wie das Sntbenmaten, da Studenten auf denfelben | 
auu verhuͤten if, LXXXII. 2, 5 | 
| — — was die Paͤpſte zur Unterhaltung ber echte. derfelben 
—— Dedurtien derlelt 
niverfitä akultaͤten, eine‘ —V neue De u ton derielben 
‚ von Hrn, Schelling, LXXXVL 3, 521 
Univerſi —E eig, Geht dench er haurtſaͤchlich ausge⸗ 
ſetzt It, und Mittel dagegen, LXRKIL. 2. 490 | 
Vmiveriäreneleien die über die 2 — derfelben, et, 
: " he — im 14. 15. und 16, Jehrpand. beſſer als _ 
e odet, | 
Ä 2 über die Betehrungen derſelben. Sie ſollen in baarem 
Gelde nigt ın leeren Tlieln beſteden, J 
VUVniverſitaͤtsweſen, das, Tale „sent alehefgt aniegt der un · 
tigung bevor, LARRY .3. 178 
Unlver⸗ 


v 
— — —— — a ie. 





“ Jim LXIK, bis IV. v. Dante. tz 


jatve: 1a d gl in demfelßen w eriliten fon dre 
ä — * 48 Behauptung tung x Ch.a azı \ a 


"Unkraut, —* im. Ader, * — 528— Denken ul den Lebens 


: fpaften, der Menſchen 
Marc dab, Is ‚Sub defldben, ik de Sianilalen det Dat 


- * handwerksmatiger, ob er ſehr zu verachten AR, Xc. PN 


: En, Zn der Ben: mahrer eigentlicher Zweck Deficiken’bep der, 


ER, We A 


die Zußfghle ande kv, LKXVI, 2: 370 
Antsatn orfante ,- wird c$ fo Aue gehen, als es vers 
tige Sreniben stekt, LAXVL. 6 # 
Bnmabeheik, einem dleſelbe fagen ‚und jemanden befägen iR ht 
eplen, LXRKII. 1. 174 


use ER zuandher, Bigemader in unſern Tagen, Probe 


wem Yan hi fi ich ek, über die Natur deffeiben, LXXVI. 


Unis J. A., ehemaliger gelehrter Arzt in Hamburg, Aber eints 
ge Vorwuͤrſe die man ihm gemacht bat, LXXL i. 175 


Uphogen, %., Nathöbere, Rard zu Danzig, LXXV, 2. 340 J 
Brbad, Hr., Lehrer an elner Bürgericpule in Naumburg, Bes 


eich deſſelben Nee die der Dlivierefipen Methode 
in feine Schule, CH, a. 

Bid, Hr, nam, in Bein, % Attalled⸗ dee mark. blon. 
Sefehfhaft nenorden, LKXLV, 

urjinus, A. 8., Geh. Ratbz Aarb . Berlin, XCVIL 2. 393- 

Urtheil, ein pupotbetifihes, ob In Bewtaben das  Aintergiied ig 

- dem Bordergliede enthalten Rh, LXXXT, 1. 156 

— ein kategoriſches, Einmendung gegen” vie Bebauptung, vb 
bey deimfelben ein Inneres, begm bupotbetikhen Urtbeile bins 


Cine⸗ auf Jauernick, ſtarb daſelbſt, IXXXX. Pu 
— — der ahtedeee vb ben, den Verbänden deſſelben 


fen, XCVL, 1. RA 
"9b 06 nad dem 9, An jedem gale beßger fe, daſſel⸗ 
bau au Iciden, als fich in ZH Ihe Srtigtelt en “antun, 
—E A, ede 
= — übir den Bench end. 
ten’ Gottes bergenonmm: u 
—— wa 
mterti ei emih n 
” beten, "any ulen d i u 
. ve tarecpetiiche, "S . Ixxxu. 


gegen eim dußered Werbältnig der Morftellungen hatt finde, \ 


AXVI 2, 
- ein —A in demfelben fol die Vegatlon nieht die Kos 
vula, fondeen dat Yraaitar aan. E RR 1 Laer] 


J 


vi⸗ 


386 - .  Biomtes Regiſter | 
ein i in elben fürn 
"ehe ee — ——e— 
Fi "iu, äber bie weſentuchen Gtäde deſſeiben, LXXIN. 2 
— en, worin bie Dusntität deſſelben befichet, LXXXI 2. 
weit, Elomendung gegen bie Kantlide Einthelfung terfelben, 


LAXAI ı 
— Tonsrabiitorn e und hatric eutgegengefegie, Bemerkungen 
‚7 über Dielclben, LXXVI. 2. 392 
im negative, der Un gerfhleh Inifhen benfeiben und den unend⸗ 
Eichen Urtheilen IR Unpegtündkt, LXXXI. ı, 151 
— jonthetiſche, a priori, ob es ſolche giebt, ERKI. 1. 114 
— — a ptigi, Pr. 56 fr. Ecyuls bat die Andgticstelt berfels 
‚ ben 'geläugnet, weil Ihnen we abfelate Nothwendiakeit nicht 
jutominen fann, LXXI. 
— unmitteldar gewiſſe “ Hole sieht, LXXXI. 1. 161 
Artheilsſkraſt, die Kantiſche, über Den „Unter fieo jnifden Ders 
-  felben und ber Kanktihrn Mernunft, X 1. 108- 
— die meralikte, wie ela Buch beicaffen fon muß, weldes 
„var —— Diefelbe, bey ber Augen) au üben und zu Ades- 
en, L 169 
Vreri poſt partem relestip,, ein Beyiplel davon, welches von eis 
ner Spebattme mit einem Brodmeſſer verrichtet worden, und 
wo die ꝛu ene geſund geblieben, L LXIX. ı. 70 
M, großes Lob deſſelben, als heliber Dime,. xcvu. k 





4 


205 
\ 
0 8. ‘ " 
"ot ‚ us gelechfäen, übre Medrnungen Über den Sof .Adanıs, | 
uau i 


—_ bie "atetntfpen ‚ Meonungen derielben über Ehenbid Gottes, 
— — Fredbeit des Willens, Schuld det Sünde mund 

+ N 2. 291 

Nabi, Profeſſor, Hard in Kopenhaaen, XCVII. 0. 44 

BVatena die Vroyins; Beſchafſenheit des Seidenbaues deſelbſt, 
LXXXIV. 1.7233 — Salinen daſelbſt, Ebd. —- Nachricht vor 

‚, dem "deutete oem Zungfraunkift bey kista, Ebi. 241 

— — — „Nachricht von der Erziebung ber Orangenbdume 

daſelbſt, Ebb — Handel in den verſchlederen Diſirikten der⸗ 
felben, vibo. 242 — Veyſpiele des bopen Aiters doſeldit, Ebd. 


——— aatitiſde Necheichten von berfeiben, Ebd. a74 


Ä 33 die Stadt, ſodnes Gemlde yon dem Glade der Einnol· 
RR derſelben, En 2. - 
aha 





— 


— * uͤber die Quellen, welche en zu leinen dehensbeſchrelbun⸗ 
gen der. Maler, Bildhauer u. Architekten benngt bat, . XXXVI. 


— aaeiſcd „kritiſche Intefachungen über Die verfükedenen 


“Ausgaben von ihm, Ebd. 3 
Mater unfer , Bas, einige "rmertungen über-daffelbe, Lxxu. 
2. 238 
im ve Und auf weiche Art der Prediger es beten ſoll, 
=... y. 300 
2. Wa, Hr. von, ja en, iR Oßztäfgutenanit beim Feldartille⸗ 
-  vielorps geworden, LAIX. 


| . 339 = 
1 0 Baron ©. von, Obeitinenan, ertrant in der Dapau bev 


Wien, LX zul, 


J die ‘rad Bnamentorn derfelben enthält außer bern 
eime oder der Pflanze im Kleinen. auch den erſten napkunges 


‚de In. einigen pordien Hauten eingefchloffen iß ‚ce. 


* | 
was man “unter der‘ Säutnit und Bermefung lhen 
9— eigentlich verieden muß, ERXIV. 2, 410 ſuns Derfe ke 

> Peibuſen 3 I Per. Sriegejetschik, dorb in Dannover, LXXXVE 


| Seitin, das, Einluß der toranakiben Regierung daſelkſt auf ben 
—8 Ch.ralter des Volts, XCII. 
„ Wenedig. if in Wojicht der elffenfeaften beſtand 


mad Dale im ısten Jahrh. für die Buchdeucesch gethan 
werden fi 
Aber die ersten Geſellſchaſten, Die dofelhk entkanden, ka 


nach der keteraufichung der Wilfenichaften; die aber dem. 


ev. Seramad nicht aufhalfen, ſondern thn erſtickt haben, 


= zum LXIX Sis.CIV. Bande. 81 


! 19 inter ben. 
übrigen Stätten Italleng zuräcgeblicben, KH. 1.21 


Waryrint s., Kommiſ. Kath, ſtarb zu Braunſchweig, EXXUN | r 


Bemus iranio bat bey vn aiten nie einen beßtmmnten Charatter | 


in der Kunſt gehadt, L 368 
—die, Verſuch, die af —* nach Sonnenbeobachtuns 
gen zu beittinmen, CIV. 2. 
, —— — ve hlinndcans, uͤber die Gtrafbarkeit deſ⸗ 
Pu elben 
— ſiſhuche, —— — detſelben, XC. 2. 


2. — und Strafe, es giebt. ein rechtliches endet zwiſcden ben: J 


„dem einen dei et nicht winführikh "verlegen Darf, XCIV. 


” — N gergeben! die Dißlaktion Honden beubeh {8 in einem 
Stantsreptöipften unnäg, LXXVIN. 2, ‚go 
Verbrecer, ein, über Die abiettiven und fubjettiven Gründe fel 
ne Ötrafbarteit, XCV. 1 
—xvelge Mittel —8 Zictet esfaubt find, {pn aum Ge⸗ 
ſtaͤndniß zu bringen, XC. =. 384 
* di heſachen, warum ſe Danke wenig übeiet 


t, 


\ 


J 


— 


N 
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"werden. Die fo wohl In der individuelen Beſcheffenheit der 
Zuͤchtlinge, ald auch in der fehicehaften Verfaſſung oder Ver⸗ 

— waltung der Zuththdufer und ta ber gewoͤdnuchen Lage bet 
Zuchtliuge nach Ihrer Entlaffung, XCIV. 2. 334 

Verbrecher, Kioge, daß fle in unjern Seiten zu gelinde befraft 

 - yeranuca, eine one Mittel fie zu befördern, LXXX 

' Berdauung, eine gute, Mittel fie zu n, ‚4 
— Tobakeauchen kurz wor. und nach dem Eſſen IR eine ſchabii⸗ 
be Gemohnbeit, Ebo. 

Verderben, das moralifche, des Menſchen, ob dad neue Teſta⸗ 
ment die Quelle deſſeiden ans der ‘Begierde derleitet, LAXVL” 


‘13, 310 \ 
Verdienſt, das eigene, dadurch kann der Menſch nicht gerecht und 
ſelig werden; jondera nur Dusch die Gnade Goites, LAXIV, 


1. 23 1 “ 

— ein fremdes, die Zurechnung deſſelben iſt ein ınoratiicher Vers 
nunitwiderfpeuch vor Gott, weil es ibm moraliich unmöglich 
W ein fremdes Derdienfi als mein Verdienſt anzufehen, und 
ed mir zum Erfage meines Imverdienkes anzurechnen, Ebd. .: 

Werchtung dee Martınen, mie fie ben und Drenichen geſchehen | 

. aan, » 8. 281 . j 

— der Dienfchen, die, ob fie durch den fotegorifihen Imperativ 
geſchehen kann, Ebd, 27% a 

—  fitttihe, kam auch ohne religioͤſe Bemegungsgründe flatt 
finden, wenn gleich ohne setigidie Einwirkungen dem menſchli⸗ 
chen gdiden fehe kräftige uno lebendige Binrcigungen zur Zus 

gend entgeben, LXXXVIN, 1. 133 

Verebrung Gottes, oder Befdrderung des Endzwecks Gottes uns . 
ter den Menſchen ift e8, wenn man an-der Öffentlichen gemein, 

“ chartichen Gottesverepsung Theil nimmt, LXXVI. 1. 9 

Merfufier, bie, des neuen Teſtaäments, zu thren Indivsduchen 
Zeitvorlelungen gehört auch der’ bobe Begriff, den fie ſich 
von Jeſu ale Theilhaber an der Schoͤpſung machen, LXXIV, 


59 | | 
Serfoffungen, rein demokratiſche, das Feblerhafte derſelben an 
dım WBepfpiele der kleinen Schweizer Kuntone, LXXI. 1. 


155: | W J 
Verxrfſemerung, die, feſte Granzſcheide zwiſchen dem Boͤſen ders 
ſelben, und dem bes Ueberſeinerung oder Verunſittlichung, 
LXXIII. 2. 383 j Zu ’ 

— moraliſch gute Eigenfchaften und Mängel derſelben, 
d. 382 9— 
Verſfügtingen, geſetzliche, marum es in Preußen, Frankreich und 
Hoilland leichter ti, eine Garumlung derſelben zu verfertigen, als 
‚In andern Staaten, Ebd. x55 J 
Vergebung der Suͤnden, die, cine nothwendige Kaution bey ders 
‚felbert, LXXXVIN, 2. 299 — Zweck deefelben: fie fol den - 
geheferten Menſchen beruhigen und die Befierung’ beferdsen, 

d.. >. a 22—— | 
' BR vr — vichtige Derhedurg von derſelben, XCIII. 2. — 

Be Ver⸗ 
- | 


Is 


— 


Rn 


1 «ws 1 7 ” oe - . 
r \ _ 1} [3 


“ 
zum LXIX. bis ow. Bande; 189. 
Sn der Sünden echter Segel derfelben, LXIKS,, 
23 
S, * — über den Begrifi derſelben im N. T Lxxxvm. 


erachenbeit: \bie, ein Gedicht an dieſelbe, xci. 2. 227 
Ba öe, über Den rechten Begriff derfelben, —* 


wergftungen vo von Mopnfaft. und Pechoͤl find gebeiit: worden, 
Meriobungen, ——27— fe in unſern Zelten nuͤtzlich oder 


Ichadlich find, IX 
Dermebren, I. 5, Dotior der Pbiloſophie, ſtarb iu RL. 


xXXXVI . 
Bernie, de, iſt in den Staaten ſchaͤdlich, LXXxX. | FR 


. gene, die, darf nie als etwas von aller Sinnlichkeit gamz 
reines vorgefielt werden. Sinnlichkeit bat immer auch einis 
. gen Einfluß im unfere Erfenntniß, LXXVIIL 2, 97 
das Geſetz derietben ſoll uns, nach Kants Syfiem, als Sins 
nenweſen nicht. unelngefhränft angeben, es fol uns nur ichs 
“ten, wern mir nicht gezwungen find, der Einniigteit au ſel⸗ 
„gen, LKXVIL 1.321 - 


x die, daß fie im Beflge von Ertenneet iſen, Begriffen und 


GSaͤtzen ſey, ta welchen gar hichts yon Wahrnehmungen dei 
inneen und dußern Sinnes angetrofien wird, iſt noch in: feiner 
Pbiloſophix erwleſen, LXXVIIN: 1. 84 

— — die Alleinderrichaft derjelben unter den Menſchen, ohne 
Rehlgzion, würbe immer rede ſchwankend und nicht die ‚wohls \ 
. that gfte. ſeyn LXIX. 2, Fr | 

— — dern Epochen der nrwfctelung, wodurch fie zu ihre 

vontonmasn. zuabinung und Befriedigung gelangt ſeyn WI, 

‚LX 

_ die bloße Moltte, enmat abgefchnitten von auem, was 
durch Erfqbrung in fie pineinkomint, und was ſie ſelb auf 

Anlaß der, Erfahrung aus ſich Telbif hervorzieht, nichts als blos 

< He Bermögen und leere Tendenzen, LXX. 1; 105 


- Bea die Bibel feibi fordert, Daß wir fie in eh fondanges | 
e 


legenheit en und;nicht unterdräden ifollen, ‚C: 1, 36 
et uns Menſchen unmoͤglich, fie, wie Sr. Esel 
ling mil, zwiſchen dein Gubjeltiven und Objektiven in die 
Mitte zu fh ten, ERXX, 1. 105 
= die. Fihtiich.s, —8R seite, „Anterfupung uͤber Biere, 
was fie eigentlich Rp? LX 
——vBeweils, * fie 46 wiberſprechendſte und um 
gereimteſte Ding it, Ebd, 131 | 
— Hrn, Schellings Grtidrung derſelben LXX. 1I. 101. : 
.— die, dAlt dem Menicen als das 'Shel feines Gkrehens Me 
. möglichh größte Polkommenheit der. Sekenntnis und Liebe als 
ies Guten und der Fertigkelt in der Hebung uhd DBefbcdevung 
alles Guten vor Glucſe lickein muß Bi biefem. ‚sus 


* 
’ «9 

- . 
+‘ 
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nach dem doͤchſten Ziele untergeordnet werden, rxxxv. 2 


Wernunft, die Immer böbır eigende, wird endlich tauſend jdh⸗ 
eige at aetbeiie und Gewohnheiten doch zerkrenen, LXIX; 


_ ler fonn alt ber einstige und boͤchſte Etandountt der Phi⸗ 
fofopben fon, LXX. ı, 101 


ee fan fi ch Rn: ais bloke-reine, von allen übriaen abse⸗ 


nderte Vernunft in ybilrafte- richt Hadın; ſondern aur als 
Duglitat des Ih, Ebd. ı 
= die imenkhlice, iR Kits einer Föbern Boßkoimmenbeit faͤbig, 
-— and ed ih daher ſtets Ihre pict, nach boͤderer Volllouimen⸗ 
hdheit aa ſtreben, LXXV. 1. 9 
— die objektlve, und der Böchke Zweck, den fi ie aufalebt, ik 
allen das obiektiv unträgliche Geſetz, und’ was auch demſelben 


hotbsvendig id, müflen mie für gut und recht aus PYfticht erken⸗ | 


nen ; das Gegentbeil aber für büfe halten, LXXVL x. 33 
” Sie, ob fie den Grund ibred Geuns in ſich ſelbft cAibai, 
X. 1.107 — 0b fie bie „nunefice Eindeit bat; und ſich 
u; ſchlecht bin gleich IR, Ebd. 
08 fie durch — * Gründe vom Daſeyn Gntiet 
gewiß machen fünne, LXXXVL 2. 289 


oh fie durch fh ſelbſt etwas außer fd ſetzt, IxXx. 1. 


— oe praftiice, im Kantiſchen Enfeme iR auch zugleich theos 

elle X cvL ı 
— — — e⸗ # die unveenänftigfte Forderung, menn fie bee 
„ Wesseiköen vorschreiben will, was fie glauben fol, LXXIII. 
369 — bie tbroretikcbe Bernunft bat bisher der praftlichens 


Bee und Yr geleitet; aber anjetzt ſol die tbeoresifche- 


ernunft Basti blind fepn, und fich von der araktifchen lei⸗ 


laſſen, Ebd 
— ie reine, — ber den Seeunden und Zeinben 
, berfejben geiban wird, LXXIIE. 1. 
— "unlere; wenn fie —* nicht nothiwendig tft, fo tannen in 
hen en vo allgemeine und nothwendige Wabrbeiten ſeyn, 
1L. 90 
— die von Kant ſo genannte reint außer der dee nirgend esbs 
j ‚ 55 — r fol man mit‘ dee wirklichen mepſchlichen Vernunft 
„Ns cht verw wenn „XCIII. 2, 299 


je, was man thun mußte, um aucermelien, dab fie die 


und Berfond, wie vene von einander unteefhiebeh werden 


- 


, "eren und binreihendei Gründe unferer Erkeguniß enthält, 


LAXVH, ’ 
— — weiß. alt, daß fe, raus Vrinetplen, Arlomen, oder 
Raiſonnements; fondern daher, daß der Menke dee Dernunft 
hat, dei in fi fuͤbit, alſo — Grfabeung LXX. ı. 102 


zu dm, 


han, da —— R8 io. bat 


un . B ", ( — ° J 
S [ - 


ie auch feinen vernänftis 
ben 


** 


‘ 


Kae ‚nicht gewiß werben. - 


— — an — 


J * 
a 


gen Geund zu glauben, dah die Blbel 
L \ % 


enthalte, C, 1. 4L u 
Bernunis, bie, wenn man darunter, wie 


Br Br 


jum LXIX, blę CV, Bande . tor 


odttuiche Beichrungen 
Se. von Rochow, die 


Zapiotelt verſfeht, fin von den Dingen deutliche Begriffe zu .. 


‚machen: ſo kann man den Zpieren keihe 


ben, XC. 2. 443 


— — vwenn fir oleln, durch fi ofein, Über alles entfcheiden 


“09 Yollz fo muß fie als fhon vorbanden ange 


nommen werden, ‚Sie 


kanm ihr eigenes Daſeyn ſich nicht anders als AUS, der Erſah⸗ 


.. „sung beielien. Mitdin if in der Phiioſo 


pbie die Erfahrung ein, 


\ böberer Standounkt, als die Vernunft ollein, worauf die neuds 


. fien Dollojophen doch allein ihre Syſteme 
"n.100 nt 


⸗ 


etbauen wollen, LXX. 


Vernunfigeſetz, ein, ohne einen Vernunftzwed laßt (ich nich 
-"  benfen.- Dieß wich auf Kants SRoralpeinet 1 te do zen 


2, $50 
Ternunftalaube, der, kann nie ein 


-Hälfsinittel für die Praxis 


ber Sittlichteit werden, was Doch die Religion alen Völkern - 
war, und fuͤr das Bedurfniß der Menfpen fan muß, LXXIX. 


m 282 W | 
— der Kanfiiche, über den eigentlichen Sinn Beffelben, Ci, 1. 
198 — mie Kant auf diefen Glauben gekowmen iR, 6, 


y wel — 


0 ‚ dem man Jo banbeit, als ob Wott exidirt, ob man wohk 
J weiß, daß die Brage: ob Gott exiſtitt, keinen-Binn bat, Edd. 


100 en BE 
. = der, dee neueren Ihlloſophen, IR ein unding, Inden er Yon. 
uns verlangt, etwas anzunehuien, was allen wnfern Erkennt⸗ 
nißtraften und Extenatniffen widerſpricht, und was alſo zu. 


N‘ 


. ” 7I 5 


"fehen maß, CL. a. 385 


plauden ſchlechterdings unmuöglich IR, LXRIL 1. 97 
ZZ dad mon bey deimjelben untet iubjeftiven danben vers ⸗ 


Bernunftideen, fwiſſe, Die ſich weder aus det Eeſcheimg allein 
Ä ſchoͤpfen, noch in der Erſadrung derſelben Laffen, bat mai 
Pu laugſt vor Kanten gefannt, KCIL' 2. 427 a 
‚  Vernunffteitik, öte, eintge-fdarffinnige Bemerkungen, die Ders 
ſelben entgegen geſtelt werden, LXXI, 1. 114 | 


 gernuiifkmbeal und geoffenbarte Gittenleh 


ve, 06 der Unterſchieß 


‚swlfiven..bepden für die Moral unbrauchbar if, LAXXVL 2, 


Z 236 _ dern 4. 
— die, daͤs hochſte Princip derſelben IR a 


uch zugleich das hoch⸗ 


ſte Peläetp der chriſtlichen Sitienlehee LXIX, a. 291. - 


”  Vernunftreligion, die rinzige‘, kann in der 


Weit nicht die odes _ 


meine und allcta wirkende fein. Ein Denfender Serlenforicheg‘ 
kann nie an. eine allgemeine Neligiowsvereinigung stauben, 


feine abe und Zu⸗ 


J LXXV. 1. 200 

5 — ohne reines epeipeutpum IR nichts ald eine leere Schafe 
. obme Kern, die. dem großen Haufen Yar 

k . ftiedenpeit zurückläet, LXIX. 2, 508 


B © . J 
Vernunftſchluß, ver dodpotortiſche, Die Regeln deſſelben zehdren 


7 \ 


” 


— 


nicht zu den unnuͤtzen Epiefindigkelten det Logit, UXXVI ir. 


"Den 


Vernunft sufchreie .. 


I. 


+4 


!\ 


ae 


. 
I: 
x 
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Verordnung/ eine kurfähfihe, welde Nahabnıng verdient , 
morin befoplen wird, daß für jedes ſchulladige Kind anf dent 
Lande von der Obrigkeit cin märlges monarithes Saulaeid 
eingefordert und dem Gchulhaltes zugehellt werbe, LAXXHL 


* 
* vhrioeuiche, in Braunſchweig, wegen der jährlichen Sonode 
ber greblars auf dem kande. Weientilper Judalt derfeiben, 
. 1, 207 
- pfatibaterifhe, die Hruratben zwiſchen Katholiten umd ges 
ſchiedenen Brotefianten detceſſend LAXVIL, 2, 486 
Dereüdten, die, Bebandlung derfelben in der Galpetrkre nnd 
un Bicetre in Ports, XCV. 3. . x 


. 420, 
Werfailies, jegiger Mdgliipen Zukand diefer Stadt, XCVIL, zu 


221 J J 

Verſchwender, cin, Begthff deffelben, CHI 1. 116 ° 

= ein, das ganze Werindgen deſſelben einem; Kurator zu uns 
teewerfen, iabt fich nicht rechtfertigen, Ebo , 

über das diecht des Erauts, ihn eingufhränken,. Ebd, 
u 135— 

Werte, bie, ob fie von den Alten nur nach Dem hoetiſchen Rhoth · 
mus obnefungen worden find, CHI. 2. 299 

vVerguiſchung, die allmabiige , des Menſcen, von melden Mits 

-"tein fe zu ermarten ik? Bon den ungedemmten Fortigeitten 
din der Verbeflerung bürgerlicher Berfaflung und der Staates 
verwaltung, in der Verminderung des. Elendes und Verbrei⸗ 
tung des Wohlkandes, in des önfentiipen Zügrlung des Las 
Mers, und ig der Verbreitung wadrer Auftidrung, LXXIUN, 


f nit Gott, nad dem Johannes ig 

‚ung der Vaterllede Goites Ari 
4 deu Zod Jetb zur Biche gegen bie 
ı feon, LXXIX. 2. 434 

m, Bavater exfldstediefelbe fm Ern⸗ 
odoſſtaliſch, fo wie ehemals Silber⸗ 
fr a odımafl na Grundfägen 

v . 432. 1 
u ite fern’ fie BBlh AR, LXRIV, 


1,24 5 
— ürchliche, in fo fern fie auf einem fremden Berdtin| 
PA — nicht vernunftwäßtg vorſtelen, Ebd. fe 
_ die, —EXW BE derſellen von dem gemeinen” 
IKKK. 1.13 
wear, der ‚bloße, tann den Unteefchted und urſpeung dee Ius 
. diolduen nicht fahen, LXX. 4.103. 
= der, die Mebergeugung beflelben atein gieht noch keime tu 
gendbafte Denen. Was daraus für den Möralifen gickt. 
N in Ta niät ermiefen, daß gr aus (ib alem, ohne 
ade fremde Benbülft die Regierung det Sitten ded ben Irene 
iden tüpet, LAXVIL, 1,°88 . Km 


— — 


— — 


"zum txi bis EI. Bante, u TY 


7 Berkanh, der geinelne, oberes Im ber Bektmmung des Werth 


Im 


.0 


Vaſuo, dee, die Entzandungen d 


- der Handtungen bepnabe noch ficherer treffen Bann, ols der ſpe⸗ 
Eutatige Verſtand der Pbiloſophen, die ſich durch eine Vienge : 
" fremder Erwägungen leicht verteren kaun, LXXI. 2. 398 

— der men falttpe ob er nicht im Stande if, einen abficaften 
Begriff in feiner Reinbeit zu deuten, LXXVI 


—. ber, ob und wicfern er uud De aäfhaftenpeitIimer beb⸗ 


fammen find, LXXViI... 

—, und; Ginnitefeit laſſen vn nicht von einander fheiden, 
LXXV. ns 

Mertiondesbegriffe, oder allgemcine Vorſtellungen von wirtlichen 
Awgen ‚ Ertldrung über, den Urſprung derſelben, LXXIV. 


— "ie, find eben fo woͤdl Wirkungen des Oreenntnifversnögeng, 


Als Reſuitate der quf dacelbe mirtenten Gegenßdnde, LXXIV, 


ri 89 — ihr Nefprung lb jormodt einpiriſch als rattonal, Ebd. . - 
@erkondesähuingen, die, fol man unter den Lehrgegenſtanden des. 


Echulunterrichts nicht in einer befondern Kußrit aufitellert, wie - 
eine berüpmte Schule in Orutſchland ‚sstban bat, Lxxxu. 2. 


N3 
den niedern Schulen, XCI. 1. 2 
Verſuche, oͤbondmiſche, unit dem * zuilandiſcher Winters 
un) Bowmergemächie, XCAUL, =. , 
Beriuhung, Chriſti, ob fie als tuuꝭ zu eitlacen iſt, civ. L, 


Der uungsgeihte Je Schu, die, iſt nicht als eine Viſion au er⸗ 

en .1. | 

— _ 48 nliht als elneAnnere Viſſon zu eridren; fondern 
beſſer iſt es, einen pornebinen Pharifder als den Brrluger ns 
jumebinen, LXXV. 1. 2 


Were deidigungsmetvode die wahre, eines ‚Landes, LXXIX, 1. 
Bnit, ein franz. " Sefebtchtfchreißer, Vorzäge. feiner Echtiften, 


LXXXIL I. 179 — Er in kein ganz ſicherer Fuͤhrer auf dem 
nn der Geſchichte, Ebd. 
Veſpaſian, über den Miauerbeecher, den e ben der Belagerung 
ge faleıns gebraucht bat, *8 VIII. i. 
elden ide” von einee ‚Quelle ' 
von — metradren, die ſich nahe am Fuße deſſelben beſin⸗ 
bet, L 494 
—— eine, in Vetersburg die nach einem Blane dei 
d. Raibs von Vietinghoff ereiter wird, und wobey bee, 
BAR C. F. Ubden Direktor ſeyn fol, LXXIII. 1. 64 
Wicblarto ein, die, über Die Utſache, warum das Kraut der⸗ 
‚ Kiben ım Sabre 1501 ſchwatz geworden if, LXXVII. z, 


| DirhRude, bie, Mugen. dee Otulation derſelben, XCVvn. 2, 
hut, vie, Doritte der Englinöee tm derſelben vor. den. 


an ſchen, Cli. 17 43 


a ——— OR... Viel⸗ 


F 
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. 


Vlelwelberer, bie, AR dee Brund der Srenfchenfelanezen, mie 


Staaten baben daher mit Deſpotismus angefangen, 


2. 548 | | 

Vierthaͤler, Hr. Vrof., in Saliburg, IE Hofblbllothekar gewor⸗ 

Ren, LKXXVIL 1.2074 © 

wien, St. D. 2. in Wien, If Brofeffor. daſelbtt geworden, 
. 2. 42 . 

Viuers, der franı. Bürger, hat bie franz, Dffichere tim Hannd⸗ 

verichen aufgefordert, die deutſche Sprache zn lernen, TXXX. 


2..488 

Winte, Hr. Kammerpeäfident von, IB Kurator ber Univerſitat 
Münfer geworten, Cill. 2. 184 . 

Virgil, es kann keinem Dichter gelingen , thn ohne Berluß in ges 
reimten Alexandrinern darzufielien, CIIl. a. 271 

Vͤftlieck, Hr. C. v., in Verjoſſer von mehrern benannten and⸗ 


19 ‘ . ar . 
Vittiolatder, ber) mil als Reizmittel ben Augenfranfheiten ſeht 


wirkiam fen, XCVI. 1. 29 , 
Vitruv, über die von Ihm angenommene Gäulenorbpung, CII. 


1. 223 — 
Vutorio Atfierl, Graf, ein trefflicher ital. Dichter, LXXXVII. 


mit dee er ſchon im dritten Jahre ihres Alters verlobt worden 
fen foll, LXXXV. 2. 447 
shögel, die, das Gewitſchere derſelben fol eine Sprache derſel⸗ 
ben ſeyn, LXXXIX. a. 478 


die fprecdenden, ta der Höhle auf Antiparos, und die Senne - 


‚in der Grotte zu Ebablais in Branfreich, Ebo. 487 
—  dle Ipreiden können, bringen die Worte nicht ald Produkte 
ſhrer Vorftchungen als bezeichhende Töne von ihnen gebabten 
und verfandenen Begriffe bervor ; fondern es Id nur Gedaͤcht⸗ 
nitmert, gedankeniofes Nachplaudern, Ebd. 481 
— die, ein Gamaldulefeemönd, bat, fi. ein Kabinet von den 
Exerementen derfeiben angelegt und es forgfältig ſtudtrt, XCIX, 


1.02 
— — Berfuche über das Athembohlen berfelben, XCI. 1. 45 
Bältet, Hr. &., IN Mitglted der Gejelfhaft der Alterthuͤmet in 

Koffekgeworden, LXXVL 1. 222 


— | | | | 
-L verfhledene, wie eine_bifiorikhe Bergieihüng von Tbatſo⸗ 
cen derſelben beſchaffen jeun muß, wenn ne Wertd haben fol, 


ILXXXII. 8. 176 N 
—, & M. €: A., if Superintendent in Dornburg geworden, 
III. 1, 258. | WW 
Boyd, Hr. E J., M Superluͤtendent in Wunfiedel deworden, 
LXXXIL 2.486." | 


_ LITT 8 Verfaſſer der Schrift: der Evan⸗ 


gelit Johannes und feine Ausleger vor dem jünghen Gerichte, 
LXXXV. 1. 208. —3 


L. 


» 
Zu nm nn . - PEN = 


. 1909 , . F 
vidioleu⸗ ı1., König von Polen, und ſeine Gemalinn Agnes, 


Vdiker/ die caukaſiſchen, etwas von dem Handel derſelben, ICH, 


— —88 
ogel⸗ 
RK . or . 
4 . no Pu 
r " 
Fr 2 


x 


. — — —— — 
oh 
[4 


n 4 " 


or. ‚ u 


Pr x 


% 


J ‚sum 1 EXIX, Sie € EV. Bande. . 295 


Bohelbeer aum, den, (orbus domellica) de Beeren derfelben pl⸗ 
len fi ich gegen die Rubr wirkſam bewieſen haben, xcV. FT 


368 ‘ 
83 ‘Ar Etatsrath vo v on, iſt vom — Kaiſer in den gieichs⸗ u 
freyberenfand erboben irorden, LX WB 
— —2—— bat von Könige von. pezufen ein gorzelanfers 

vire zum Geſchenk gehalten, LXXVHL 1. 136 


, BDogker, Hr. Abt, famponisr in Wien ‚in Oper für- den befands . | 


| — "pn ' gmäbne 


3 


n 


ten E. Schikaneder — T. 

— — — über Den geoßen € old beten, IXxxi. 2. 
411, — DBeyipiele, wie er bie ecenfenten feiner Schriften.abs | 

feprt at, Ehd. 414 ' erilt iin miatbematifchen Sache der Mus . 


fit einen unfeker größten Tpeoretiter und Selbudeuter, Eh 


419 
— — — einige Nodricien pn feinem ſo getubmten Dres 
Pa Ebd. 442 04. 
r. Prof. N, zu Mainz, ik hof und, ‚Unten tn 
an in — geworden, LXXX. 2.4 


— H.r. D. T. K. W, ſ. Leondardi. 


= Ar Srüsraifsperintensent in Eiſnach, ihm if Haders 

Stelle als nera ſuderintendent in Weimar guagetragen wor⸗ 
uden, LXXXIX. 2. 384 = 
Dolgt, Hr: J. H., etwas über feinen Derfuch, die Bu ZZ 
. ges Solvanismus und der Elektrleitat zu erweiſen, LXXX. 


— 4 J. A. von, Direklor der Juſtizkanzled in Zelle, hat vom 
anni: ein Sekpent von ‚1000 Si. Dufaten FEDAILED, LXXVI, 


r. H. R., in Sena, d Bat Be Grote der Bhof E erhalten, 
IRRUn, 1. 198 


—, Ir. Br Beöfefer in Krakaͤu geworden, XCV. 1. 116. 


Bolgiei, Ar. £. —— iſt ordentlicher Profeſſor in Dale gewor⸗ 
.den, XCII. I. 
Bolt Me Andread, ch D Sänfle zu Rodach, Nachrichten von ihm, 


i. 2. 
Volk, F — igendänket, Arroganz und Stolz uüffen 
bey demfelben allgenietn gültige Morimen werden, wenn man 0. 
fie nue vor ſubjektive tebergeunungen bit, wogegen Mymand 
etwas einwenden fonn, LXXX. 2, 368 
nn de Dirun deſſelben, Ar ein Sanyıs f if, ein Anding, | 
2, . 


r 
„® 


nn die Stoß: Neusler, oder die Luft zum Gaffen, führe daſ⸗ 


4 


⁊ 


358. 
u me abe Woblgeſallen an blutigen But dat, CIVı 2.462 


„feine zu allen Schauſplelen, angenehmen und unangenehmen⸗ 
> C V. 2. 46 
— — die in unfern Selten verminderte Anbaͤnglichkeit deſ⸗ 
fee on- sun: und Geiſtlichkeſt ft nicht durch vinen acht 
geliſchen Sinn für Penearedrngen Dur Bu mitdthati⸗ 
Se Werte afgemein erſetzt worden, L 


4 rs überhaupt Relsung zum cignden baben Erd. 
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196 Z3wertes Kegiſte 
Volkmann, E. J., Dolt. der Rechte, harb su Zcdortau, LXXXI. 


4. 202. 
Volks auftlarung, die, went fie nothwendig Id: fo fanu es auch 
nicht bej,velfelt werden. daß fie nüglih fen, ACH 1. 233 
— — wird durch die auslänbikhe Terminologte Der — 
Szprache gehindert, LXX. 2. 492 — die Wiſſenſchafts ſproche 
‚beaucht aber nicht verdolmetſcht u. verdeutſcht zu werben, Ebd. 
Bꝛchegane ga man aus mit Behutſamkeit vor eine Kunßkeitik 
ellen, .2.3 
Volkeklaſſe, die demere, in den Städten, es ik ein Fehler bee 
» Regierung, wenh man fie ohne Unterricht aufwachien (Abt, und 
idee Induſtrle nicht erwecket, um fie Dadurch fie die Städte 
nutzbar zu machen, LXXII. 2. 508 R ‚ 
‚Boltsichrer, ob fie auch Ledrer der Geſundheits pflege bey dem 
Voltke ſcyn ſollen, LXXRVI, ı. zu 


8Woiksſchriften, die neuern, einige Urſachen, watum ſie dem Vol⸗ 


ke nicht angenehm find, LXXXIII. 2. 5358 — 
Boltsichulgn , die, freymuͤthige Acußerungen über die Vorkhläge 

zur Verbeſſerung derielben, Cl. 2- 483 . 
— — mie ein Leſebuc für piefeiben borchäfien ſeyn mut, CI. 


1.77 KA 
Volksſchulenverbeſſerung , aßgemeine, Schwierigkeiten und Hin⸗ 
derntiie derſelben, Cl. 2. 486 m 
poltsunserrit, warum cs immer nötbiger wird, von Obrlakelt 
megen mehr Aufſicht auf denfelben zu haben, XCVIE 1. 


240 
Voubeding, Hr. M., if Landſchullehrer in Guͤhlsdorf ben Pots⸗ 
dam geworden, LXXV. 4. 275 . | 
u — Hi Diatonus in Werder bey, Potsdam geworden, 
CIV. i. 11 .5— 
Vbaͤtctei kann im gefunden Zuftande eines Körpers eben fo 
wenis Start finden, als Volfettigteit, LXXV. 2. 356 . 
Soltalre, die Witerpbilofopbie Cefleiben IR eine Folge von dem 
friwoleir Eharaftee der Nation, der Immer beribe bleibt, 
LXXXVI. 1. 183 
— Beurthetluns Linet Naturalismus, XCIX. 1, 20 
— das Ldeben Karls XII. if eine von feinen biſtoriſhen Schelfe 
ten, mortn er ſich die, ihm gewöhnlichen Srepheiten weniger 
” genommen hat, LXXIH. ı. 145 rn 
fol der erfie geweſen ſeyn, der den Birnbdumen- in feinem 
Garten eine Ipramidens oder kegelfoͤrmige Serials bat geben laſ⸗ 
fen, LXXXVII. 1. 95 — .— 
Voitalſche Saule, die, Beobachtungen über dieſelbe, LXXXXIV. 
2. 417 


32 427 - ' ' 
Bol, Hr. ẽ D., Zoſeath blelbt in Karlsruhe, und IR Mit⸗ 


glted dee Ganitatskomm ſion geworden, XOVUL 5, 


. 


N | 55—— 
Hr. Kirchenratp €. D. ‚ tn Heldeibern , tik erſter Beamter 


des Oberamts Btkbofebeim geworden, XCWI. 2. 66° 
— — — rauer. 
MBorfahren, unſere monches, was Ye aus Aberglauben gethau 
haben, muß von uns aus wichtigen Gruunden geiiheben; 4 B. 
j “ — —8 14 


+ 
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zum LXIX. bis CIV. Bande. 197 
T.. | | u a 
elfrige yne erdeun ernfiliipe Uebung det Strenge gegen 


uns felbit, reiche Erweifmg der Mienfchenliebe;- beionders ges 
. „ven Asyıe und Notbietdende, LXX. 7. 297 i \ 


u“ 


s 


.. = Borgebürge der. guten Hoffnung, etwas von ber Beidaffenbeie 


deſſelben, C. 2. 158 — Gründe, warum Die Befizung deffels 


2 „ben für eine Seemacht Höchk wichtig IR, Ehb, | J 
— —7* SBGraufamkeit des Holander an den Herenhu 
tern und Hottentoiten dofeibt, Ebd 51J1 


. — — — — Herrnhduter daſeibſt, Elbd. 


zT rogeaphifhsasihifche Veſchrelnung deffelhen, 


Ebd. 140. : - | | 
Verlefungen in Berlin im Sommer alßenjabre 1804 vom Ben... 
Eichte und andern LAXXIX: 2. 331 0 
Wor ſchritte zur feinen theologiſchen Literatur, dieſes Buch iſt ganz 
‚obne Veranderung 1303 unser dem Titel: Sobels patriſtiſche 
Chreſtomathie, wieder erſchlenen LXXYX. au 556 


 Borfebung, Die, warum man fie nicht darıtbee onklageh muß, 


daß fie gem Boͤſen in der Welt nicht almächtig in “den eg 
"seit. Dee Sortlofe wirkt auch manches Gute, und diek-wün 
ve — mit der Vertilgung des Böfen ausgerotter werden, . 
. . ‚1.14 . ’ . ,. — 
—— die, des Verbaͤltniſſes in unſern Vorſtelungen, ob⸗ 
Sfe Lediglich ein Erioig von dem Akt des urſpruͤnglichen Bewußt⸗ 
ſeyns iſt, LXXVL 1. 150: . R -.. 
= Ans, de Netbwendigteit derſelden Bringt noch kein Arifchanen 
dervor, und das Wefüpl der Nosbivendigkeit einer Bogelumg - 
ift ganz etwas anbers als das Gefühl, wodurd wir uns eing 
Eindsuds nuf unjie Sinne bewußt werden, LXXI, 1, 102 
— ob ſich bey einer jeden die Empfindung von der Einwirkung 
elnes vorzuitelenden Gegenſtandes auf den Sinn unterſcheiden 
daft, LXXIL.2. 3776 ' 


una Örgenfand der Vorflelinng, ob Bepdes einerleg.iR, Ch). 
„ 8 " 5 7 . .. 


3 I 
Vorſellungen, alle, von wirktichen Dingen, eñtſtehen aus der 
Vatur des Erkenntnißvermoͤgens und der darauf wirkenden 
Dinge, und find nur durch Zuſammenwirkung bepder möglich, - 
a V. 4. 45 — a 
‚=, — Sxxuhen In fo fern auf Wahenehmung bey Ihrer Entſte⸗ 
Dun, als fie durch dieſe Ins Bewußtfeun. gebracht rden muͤſ⸗ 
ei 


0 a priori giebt es nicht, Ebd. 86 


= 15 Stat und Snbaleberupt auf Mahehepmung, Ihre getm 
iſt von aller Erfahrung unabbangig, Ebd. 85 
— 05 wir und durch diejsiben unſerer bemußt werden, LXXXI. 


1.37 
— die, Iind zwar nicht de Sachen ſelbſt; aber fie fönnen doch 
zur Beurthetlung der Suche dienen, nenn fie Die Sachen ger , ‚ 
‚you quodruͤcten: fonft koͤnnte es auch Feine Erfahrung geben, 
u 4. 110 | | u on 
— ‚unfere, ob wir um unſers Handelns wißen es wiſſen muͤſſen, 
daß fie auf Wahrheit beruhen, in — —7 


on. . ı 
. 


- » * F 
x - 
. 


Vor⸗ 


J 


198. u  Bonyts Regiſter 


Woeſtelutigen, unſere, nicht alle Vorſiellungen haben einen ein. 
Aug auf unkr Handeln, CH. 2. 267- 


= — sb wir von denfelben gewiſſer {7 ald von den außern 


Gegenſtanden, LAXXVIL 2. 426 


— die, von Dingen außer und entſtehen durch Elnmwirkana beeb 


felben auf uniere Stnnttchkelt, und werden durch dufere Wadr⸗ 


nebmung im Erfenntntfvsriwögen bervotgebtacht, LXKIV, 1. 


85 
— wahre, mas dazu erfordert wird, LKXXI. 2. 897 
— unmwißtährliche, woder uͤe ebieden, LXXIX. 2. 


380 
Vortraͤge, akademiſche, das unſchickliche Nachaffen deelben auf 


. Schulen kann nicht genug netadels werden, LXXVL 2. 464 


Deren, der wündliche, zur Bildung deſſelben Brp jungen Leu⸗ 


ten iſt eine Aute Anlane, und ein Forer ndtbig, der als Mus 
fer auftceteu Bonn, LXXIII. 2. 4 
Vorwelt, die, bev ben OBundergekhiehten. und Ersählungen der⸗ 
ſelben muß man nicht die Art der Bekauntiuachung wilt Der 
Saas icten verwechſein; befonders nicht bey den feucigen Aſia⸗ 
en, Lk, 10% 
— die aarlje, mit efen ihren Gefcbäpfen fol zu Grunde gegans 
fon. Ein Bevſpich, um dieſes zu beweiſen, av. 3 


077 Hu, ber Diötee ‚ bat feinen Auffenpalt in Jena genems . 


men, LSX 
— — einige ſchoͤne Stellen aus frinen Idollen, LXIX. ı. 94 
— — De Gern n des berühmten Dichters, beſchafftigt fich mit 


einer Brarbeilung des Othello von Chatespear, XCIX. 1. 


- An Hofe, ; in Eutin, beſchafftigt ſich ‚jene miteine deutſchen 
Proſodie, welche bald ctſcheinen wirt, LXX. 
— 7 — bat ſich in Jena baußlich nicvergelafen, LEXIV. 


. iz 


"Mm eng, wird noch Fulda geben. Er wird aid 
feine leberfegung des Tlieocrirus, Bion und Molchus beraus⸗ 
geben, XCIV. 


— ——. —* tpise Meußctungen deſſelben aber ben Ledr⸗ 


“plan für die ot &aterfihen Mittelſchulen, dem uuch de pros 
teſtantiſchen Gebulen unterworſen werden ſollen, XCVIII. 2% 
137 — cr faat; A ber Lehrplan gonz auf Jeruttincpe Grund⸗ 
füße gebaut it, Ebd. 128 


-—— — 008 Jenı, geht, nach Wuͤrzburg at Dircktor des 


Sculweſen⸗ XCII. 2, 455 
naht aus Jeno nach Heidelhetg, XCIX. 2. 303 


— — — gvepht nicht nach Wuͤtzruirg; fonbesn bietbt in Zena, 


XCHL ı. 125 


— Hr. J. 6. Rektor in Eutin, bat feine Eintloffung nıtf einer 


„.peniten erhulten, und acht nach Alfono,-LXXIL, 1. 20 
er üpe feine frensmörbigte PVeusihetung des neuen 
Tyebeplanẽ der baleriſchen Regierung, uud über bie volgen, Die 
fie ahnt va ac, 3 m , ch 
nt ol f 


/ 


* 
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zum LXIX. Bis CIV. Bande, 199° 


| Boe, Hr., iſt Mrofeffde am Somnaſium zu Welmae geworden, 


_ Se ohren, fe Dauthe 
— r 


wabe i 
— Hr. Prof. C. D., in Sale, bat eine Gehaltezulage erhalten, 


C. 1. 242 


Vof mant Hrofeſſor, ſarb zu Heidelberg, XCIX. 1. 126 


Bulpius, Hr., id Beine, bar aus Jena die Doktormürke ers 


halten, LXXXIL, =. 


3 — einer der — Vichidrelteꝛ unferee art LAXKT, 
. 105 


Bm. 

Wachler, Hr. D. 8, in Markurg, “ Berfaffie der Scheift: 
Prolegomena zu einer chtiſtlichen Religiondlebre nach den Be⸗ 
därfniffen und Forderungen, des Zeitalters, LXX, 1. 207 

Wachs, der, wird von den Bienen aus dem Hontge ausgefhif te 


CIV. 2. 453 — fie brauchen bau kein Blumendhl, womit ge 
geimeiniglich die Brut füttern, Ebd. udh ⸗ fi 


Wachſenburg, das Beraſchloß, in Zharmeen, einige Machrich⸗ 


ten von Fa LXXXI 
Bad ter, De. , IE Diretior. des Shanafi zums zu Hamm gewor⸗ 
den, LXXXV, 2. 338 
Wadðr, font Sürer, Be, Augufiiner zu Muͤlln, ſtarb zu Naͤtn⸗ 
berg, LXXX. 2. 485 


Warme, die, Veztactupgen an Tpieren über die Kraſt bieielde 


zu erzeugen, XCI. 2 \ 
-— die trablende, Berfüge über Diefelbe ‚CH. 1. 238, 
Warmeſtoff, der, Bietung deffelben auf den menfhlicen air 
per, LXXXVI. 
Masemann, Suberintenbeut, Barb zu Goͤttingen, LXXXVIL r, 


Winner, gr Selbored., i# Prediger zu Alten » Platbow gewoßs ” 


den, LXX. 
onsaet, von, Bedfivent, Rach (a Könfgsberg, CI. 1, ı 
.2.; in Darmſtadt, iſt Heſſen⸗Darmſtadtiſcher Ndoee⸗ 
vie "geworden, LXIX. 2, 


— Hr., In Darmſtadt, iſt Vo diediger geworden, LXXVII. 


1 
— Selbprediger iſt Bibliothekar in Darmftadt bewocben— 
% 1.59 
— 9. & in Bamberg, bat das Zach ber bloliſchen Eregefe 
una der morgenläubifien Spradien am dortigen Loceum erha 
“ten 2. 
- * * ie Vrofeſſot In Mehrzburg arworden, LKKRVUL, 3. 


nr Paſßor, in Marienber iſt Konſißorlalra worden, 
% A 286. 8, 3 fiß wK ⸗ N) 


N. Wags⸗ 


N 
4 
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200 Zwentes, Regiſter 
Wonter ’ G., Dotter ber Cbeologie, farb ju Bremen, xcW. 


— * uleich, Buchbrucker, Ras in Ulm, XCVi. . 60 


—, und Schelling, die Jugend iſt zu bedauern, weiche ſolche 


Eehuer bat, als sie find, XCIX. 1. 129 


_ Zar. Zodı, Inhalt feineh — Cukıms, I „ne 
en ch In ‚Sr 


Binafchen entgenengefegt iſt 
ud Träuneregen, XCIX. 1.:109 sen über (ine ei vom 
Staste, Edd. 115 

— Avon, eb. Kolb, farb zu Dresten, xcvni. 1. 139 


— J. H., Copferinci er, ſtarb zu Daybeburs, LKEXVL 2. 


‘ 


Hr., f. Gchumann. — _ 
, Breolclfor, Hard zu lim, xcyn. 


Aal. und Khelnkrom, der, es id au befürchten, daß beobe fih 


endiich vereinigen werden, LXXU. 1. 155 

Wabnfinn, cin ißtopothifcer, fol diter vorkommen, old. dee ton» 
fenfaele , und Die Wirkung ber piochotonlichen Mittel fol daher 
viel eräftigee uud ſicherer ſeyn, als der mediciniſchen, &C, a. 


3 
* der, worauf der Arzt bey der pfocbofogtijen Vehoudlung 
befreien vorzuͤglich fein. ugsnnict tichten muß, XC. = 


SB on itnofge, eine" zweckinaͤßlge Behandlung derſelben ſoll nicht 
m Derenhäufven, ſondren ta Peideidduſern möglich ſeyn, XC. 
2..335 -— die größte Zadl birichken fol nicht unter die Unheil⸗ 
baren , fondeen unter vie Verdeſſerlkiden aebören, Ebd, 


— die, ber die pwchiſche Kur derjelben, CIV, 2.2 — Zwange⸗ 


ntttel, dte bey Tünen anzuwenden find, Ebd. 2 
Wunrbaftigrelt, div, ed reimt fich uit derfelben Aicht, in gewiſ⸗ 
en Falen Me Wabrdeit zu verſchweigen, LXKXVUN: 2. 295 
iR nur eine bedingte Pflicht; cher Tugend und Glücks 
. fein zu befördern, in eilne unbedingte Bricht, LXXXIV. 


wide und Gute, das, eine Richlang auf doſſelbe zu nehmen, 
iſt nicht monlich, wenn man daſſelbe nigt vorper auch nur eis 
ntgersmafirn theoretiſch erfannt bat, LXXII. 2. 371 

Wahrbeit, die, der Religion, bat durch die Mäeigrer, die ſich 
derſelben aufacopfert haben, gewearun, XCI. 2. 360  Beps 
ſplele davon ſind Huß und Wikllef, Ebd. 

>. Die abitrafte draae: ob fie in unſercr Erkenhtniß ff, 
echt uns nichts an; „wichtiger aber If. ed für-uns, in jebem uns 
vorfonnnenden Ball, den Scheim von der Wahrbelt unterſchei⸗ 
‚deu Su fönncu, Ci. . 14: 

— uf weiche Aut trüglihe Menſchen ſich, in Abſicht dar unter 


den Menühen noch ſeitigen. Religionsſaͤge, derſelben iminer 


mehr nadern ftoͤnnen, LXIX. 1. 32 


— die, das Lobpreiſen großer Escher bat Zu ofen Zelten deu 
- Erkeuntnig derſelden großen Schaden geibag, LAXXL 2. 


165 


. 
‘ 
_ - Bades 
. 


Dr Ze 
. . W 


ae im Srefüb! anzuerefien. Der gemeine Menſchenver⸗ 


and weiß Pa ar der Spekulation gegen Das Daſchn 


J au ERIK. Bis.CIY. Bande. 201 


* Gottes. —* als Gefuͤhl und Abnungen entgegen au. ſetzen, . 


| | Babıh at, die, ‚der Gruud derfelken a nic. n den Saaewen, 
| _LAXVII. 1. 123 
| = die air Erfkdeung derfelben, nämktch:die Ucbereinfins 
‚nung unferer Borkellungen mit hen vorgeſtellten Objekten hat 
“. ,.. wendet; allein bey den finntichn und Crfebenngsgründen if 
Äbre ARE einleuchtend, IXXXI. 2, 366 


. “ f ihre Schwierigkeiten, wenn mon. fie auf Derftandesobiehte ans 
| 


f ein aanz ‚neuen begriff derielben, und Benterfungen 
"über ‚oie-Shihtigkeit obes Umichigkit befilhen,LAXKL, 2. . 


, Be Er es sicht ı sur Eine, Die us ais Abſolnte Wohrbeit ewig ver⸗ 


borgen bleiben wird. , Die Wege zur —— sind zum Wohl 
des Denfcben unzaplig,-und das Suchen der Wahrheit fär uns 


. DE ganz anders, "alt. anietzi, und Bir Dramatifchen Dichter vers 

ſ mahbeten es am wenigken, ihren fruͤbeſten Ahnherren Groß 

c1lwvaten u. Erfindungen bevzulegen, von denen jene gewiß nichts 
. wußten, LXXIL ı..173- 


' Wenſchen mehr werth, als bie Wahrbeit 5 LXXKVin. æ2. 
M bißoeifche , man dachte zur Zeit der —— über dieſel⸗ Zu 


- die, In dee Rantifchen Bebee vo Deren | bertſcht viel Days . 


‚ u teideit und Verwirrung, LXXXL, 2. 3 
———  medleinifee, worin in ke befiebt. Die Buche der Medieln if 
* Erfahrung... diefe gründet fich.auf Derbodtung und Induttion, 


47 


ben, deren Ziei wir nie ee werden; aber zu erreichen be⸗ 
. muͤht ſeyn muͤſſen, XC. J. ı 


-  vle, ob ed einen Hab gegen ?ie leide geben tona, LXXxXxu.- 


288 — Die Wabrheit und Tugend Binnen nicht; aber wohl 


abe ft und > Seugendbafte gehaßt werden, Edd. 
—* aiserichne Kriterium berfchden ein Widerfpruc 
DE | 73° 


uud ſchatzt he und verachtet das Leiter and ich feibi ben 
ex. ietuen Betierden gefolgt fi, LXKXIL 2. 289 - 


— mwäsfleik. Es giebt auch son 8 mirftichen Dingen eine. . 


n mabre Een XXXI. 
| "— Die, wie der Erkennende von er Nothwendigkeit derſelben 
nn überseuad mi wird, durch die Erſahruus oder durch die Vernunft, 
rn 8 
2. Matebeifen, usaemacht ſcheinende, Zweifet an denſelben führen 
| oft zur Quahepeit, LAKL 1. 129 
Mabebeheinn,. ver moralifhe, mern en beſtebt, LXXIi. 1. 


—F —2 in a, eppihte berfelben, KCV. 1,78 
| | Ben Be 


| 

| 

J 

dieſe geben Lie Borkheiften am Sranfenbehte, LRXXUN. 1. 


nn. die Saduttion %# immer der eigentikche eg an deriri⸗ 5, | 


\ 
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‚ rakenanfiait m Mitena ‚ jetlace Zufand derfelben; mas mas 
‚Billig taran tadeiln muß, KCV, 1. 190 132 ' 

Ssalfsannfatten , worin die Kinder erzogen werden, find nicht 

gut, als wenn Be Kinder: in Smmitien » Haufer unterges 

> bracht Werben „XCV. 1, 183 

MWaisen, der, das deſte Mittel, den Veerd in demſelben au vers 
baten, foQ feon: daß man den Walzen recht reif werten, und 
ihn troden einfahren laffe. Akte taugen find unnäs, LXXXIX, 
2. 4 J 

— ⸗— dau beſte Mittel wider ben. Brand in demſelben iſt das, 
daß man die Körner vecht reiſ werden laſſet, die beſten Körner 
ur Gut nimut: fo dann man alcs Eintatlen erfparen, CH, 
BR. 

— 3" einkten, nämlich Die Thetps » Parven, foffen die Urſache 
‚des Brandes in demielbeh, und die Vermiſchung des Sao⸗ 
mens nut Satz und ungeläptem Kal das rechte Mittel dage⸗ 
gen ſeyn, LAXXIX. a, 468 

— — Metibdbode cimes Engländers ihn vor der Verunreinigung 
nit dem ſchwarzen Staube des Roftes zu vermaheen, LAXVAL. 
3 gs — ‚Methode, des Vrand beffelben zu verhüten, es. 


_ "die wahrſcheinllchſte itefache des Brandes in demſelben it 
‚ber — eines Jaſekts. Das ſicherſte Mittel dageten, LXIX. 


— u Gerfe mißratben- auf Meckern , die Säter ats 400 Sof 
ätee der Meeresiläche licgen, Xcviu. 2. 
mus, ri &., Geb. Archivar, Hard zu —R xcviii. 


— or ’n. Bf Eichſtadt. 
Balder, von, zu  Heebßemburg, Kanpler, ſarb zu Vrixen, XCIX, 


— * Exjeſuit und Profeſſor, farb zu Wien, 1xxxvi. 2⸗ 


ld. Sr. Konſit. Kath, ik Profeſſor der Beirrdſamteit u. Ge⸗ 
Ddichte iA Abnigfbcre geworden, LEXVI: 1. 56 

——— m — Königsberg , dat auch die weofefur der Ge⸗ 
ſchichte und Berebfünntele erhalten, LXXV. 2. 483 

Waieener, der. faliche, Jarob Rebbeck bot No dazu ‚gebranden | 
taffen , tie Moe deſſeiben su ſpi leu, XCVL 2. 367 

Waldmann, Hr. D. Bb;, if in Adamar als Öberappelationds Ä 

Gerichtsrath angelleht worden, C.. ı. 

Wales „ale Deingeffian, | in Engiand ; Rageihten von derſelben, 

V. 1. a468 

Wallenuͤrin, der Held, Schuiderung keſſelben, LXXIV. =. 426 

Walter, He. Prof., In Berlin, bat für fein anasomifches Muble _ 
ust soon Könige von Breußen 109000 Tolr. erhalten, LXXV, 


Se 


ur OD. in Berlin, in Eile ber meiieinien Sort 


x in — — geworden „XCVII 

— Hr. D. FA., —— in Dean, ik bermeneinutetp gen 

\ BR ei, 1.68 ı * 
at— 


N 


— 


2 


— 6.6. Hoſbu 


' En . » * — u - nn 
! . ' . 
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⸗ 


zum Lxix. is cv. Ran, 205 
Wakber, HD ‚it Samberg, iſt dem Direfier dir 2% 


‚motanfalten in den fränlifchen Foͤrbentbͤmern * 
Markus zum Gehiulfen ——e— LXXVIII. 2. 


— m u Lehrer der Angioune in Bamberg grnpeRen, xc. — 


2 Be r 
dbändier, ſiorb zu Dresden, C. 2. 1 
_ 5. Mebleinalratp, f.e Ehrmann. 


— Hr. D., iſt Vroſeſſor in bandshut bemorder, XCV. 2. 450 | 


” CIV 1. Big 


„Wangen, die, ein gutes Wehtiel mider Beet IR Gabadiifans 


MED ( eratgum dabadile Murray), LXXVUL, 2.:532. 


Mardenburg, Hr D., ſtebt in Dienſten beö sup, Gürsten San⸗ 


3 In 
‚o sc — m ik Lelbarzt eines ruf Sürfen in Grobno gemorden, 


anuszko, welcher in Zaslau in ‚Bolbinien lebt, "ERRUM. 2, 


LXXVI. 1. 123 | 
— J. 6. A., Leibarit, ſtarb zu Zaslow, XC. 2. 556 


Wartenberg und Goſchuͤtz, frepe Standeobereih ten ,. Merlwar⸗ 


digkeiten derſelben, XCVII. a. 360 


‚Master, a, Pater, Korb in Wien, LXXWUL. 2. 402 


Waſſer, oͤs, ob der Verluſt in demſelben von einer MRifchung 
eus zwey ‘oder nıchreren Metallen fo 
Summe der einzelnen Berlufte der im Schmelzen gemiſchten 


J einzelnen Metalle beym Abmdgen im Waſſer, CHIL.2..345° 


Wafferbautun ‚ cine allgemeine, au 


— das über Pflanzen ob bgczogene, Erfa 


— — 'b es eine einfache GSubſtanz if, LXKXILL, R Pen I 7 
rung über das Berders 
ben deffelben, CIL. 1. 
— unreines, kann durch. geſtoßene Santsoblen und Kalkſteine 
teintbag geinacht werden, LXXXIX, 2. 464 


Waſſerbau, der, bey demſelben find nach ter Erfahrung die auf 


 Kageloen gemachten Arbeiten von längerer Dauer, als die 
 rpungene bauten „ wenn sieh die Koſten etwas groͤßet Int, 
4 X.2.5 


—— 0 Vinrammen der Plfabie ‚bey demſelben ſoll nie den 


Entecpreneure uͤberlaſſen; ſondern durch Tagelodnet veriptet 
werden, (E50 
Waſſerbauanſchidge, worum fie fo un icher ſiad, Ebd | 
Geidiäte und. Eeführung 
gegründete, was dazu erfordert wind, LXXII, 1. 137 —. fie 
- iR eine der delikateſten Aallenkoaften ’ welche viel Kenntnife 
und Erfahrung erfordert, Edd. 


Woſſerbruch der Scheipenpauf des Eodeni, Sellungsaefcbichte bei 


isiben, LXXX. 2. 396 
Rule elbene, die, Gründe, ‚ weßbalb- man dic ‚gorvin derſelden 
Lacerta paluſtris Linn. botten fol, LXXIX 5A 
—28 Ken, Ei di durch Volta's Saͤule, Beifuhe über dic 
Ben 4 u? 
Wigeeſp die Bemerkungen ‚über die. Natur derkiörr r 


Walemalähe, “ine ſich kung bewegende, LRERVIL 2..433 
Boten 


+ 
.J - z — 


N 


viel betrage, als bie ’ 


Du 


204 Series Kegifer 


j 2 fibentfe, Ziufsenz, LXXMI. ı. 
— 
her, hr. D. On. — geworden, XCVIL 2. 


fr tun. Bottı Getil, Min Kolaberatet in Dacmftedt: geworben, 


— M.D,bı Ar A Theorie über den leuten 
@rand alcr Yeilsfopbie, tbar und vöig unbefriedi: 
“ gend, LXXV, 2. 218 
— —’ wird die Waffiht über den botanifhen :frten, uih 
das Muſenm in Kiel äbernebnien, LXXII. 1. 199 
— — — ifl Prof. im Biel gessorben, XCVI. 1. 138 
= Hr. wel. J. M., ur Diretter des Seaeiann, die Prof. 
Reider, Merz und Beil, wirtlide Hofgerichtsraͤthe, Hr. 
Yrof. Molttor Landesbireftiousratb, Hr. Prof. Frei, Lehrer 
der Kirhengeihiste, Hr. Yrof. Bat Direktor des Lpreums 
im Bamberg geworden, XC. 2. 401 
— — — gu Rofiod, bat eine Gehaltszulage und deu Che: . 
_Tofter eines Kanziegraths erhalten, ACH. 2. 387 
— 3 — ‚in Berlin, it Mufitdirektor geworben, XCI. 2. 330 
Wenfeliicher, die, über Die Heilung derſelben, LX IX, 


-58 
— — äber bie wahre Heilmethode derſelben, LXXKIN, 2 2 


305 

Weafeiordnung, iu Deutſchland bat faft jeher Steat, jede ein: - 
jeine Meias : oder Handelefindt ihre eigene, weiches zu bie⸗ 
len Vrozeſſen Anlaß —5*— bat, LXXIX. 1. 36 

Wechſe reht und Werbfelordmung,, vicle Staaten haben nod) we: 
‚ der das eine no das andere. Seibſt Großbritaunten hat 
niadt eimmal eine Wechſelordnung/ Ebd. 35 

Wecrſelwirthſchaft, die, Duugerniagasine und Futtervorraͤthe 

muſſen ber deeſelben ‘angelegt merden, um ſich gesen die 
Ausfaͤlle in manchen Jahren fiber zu ſtellen, LXXXVI. 2, 
470 

— — ein &ut, weldes fo viel Wieſen bat, daß es den drit⸗ 
ken Theil des Feldes hinteiwend alle Jahre dungen fan, be: 
darf derieiben nicht, Ebd. 

— die englifhe, witd nict sehiligt, in Ahfiht der ſteden Ab⸗ 
weafelung der Aörnerfrucht mit Wiebfutter. Ben binläugli: 
aem Dünger Fonn man adlezeit noch 2—3 Jahre dieſelbe Srust 

‚ mit Wortheil bauen, Roggen geraͤth in der Wweiscnfoppel 
fehr gut,. LXXXII. I. 238 

—  — certlatungq derielten, LXXXIII. 1.238 

— — — Bber die wahren Grundidtze verfelten, LXXXII, 
I. 241 — | Hauptgrundjag derfelben, Ebd. 242 

- "die, gute Erklärung der ſeiben, welcht derlelden zur Empfeh⸗ 

luns dienst, LXXxV. 2. 9 


Wechi⸗⸗ 
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‚Jum LXIK BIS CIV. Bande, aus ©) 


| ; Ze en 
.. Besfelwirthfhaft,die, iſt nicht In England erfunden: ondern 
im Deutialand ſchon lange befanut gewefen nad — Kot» 
— den s'LAXXVL 2, 471. — ſchou Birgit bat fie empfohlen, + 
6 eo. N in WB m 6 
— oͤrtliche Hinderniſſe, welche berfelben an den mei 
Drten —— * en, 468 N AIR dand meiſten 
— TA.PVrſache, elche den uͤndermoͤgenden wirth ſtets 
abhalten wird, fie einzuführen, Luxkyı. 2. 467 —E 
,pit rathfem u ſevn ſcheint, fie in Der Mark Wrandens .. . 
burs einzuführen, :@bo, — 
—. Vortheite derjelden, LXXXVI. 2. 465 — Vebenflie - 
TR tin bep Einführung derfelben in hoch liegende egenden, 


F. — — warum bey Einfuͤhrung derſelben, die Stal uͤttern 

nothiwendig zu ſeyn ſcheint, Si. 40 u lutt 

Weckherlin, Hr, F., it Kufwärten erg. Hof: und Domainen⸗ 
rath Im Rentlammer« Kollegium geworden, XCI, 2. 482. 

— Nagcgriqten von feinem veben und Schriften, CU, 2. 432 


— Hr an *48 | 
Zbebeftud, Hr, Prof, In Heidelberg, Hat daſelbſt die ehriiege - 
des öffentlichen und bes Etautsrecte erhalten ‚ EXKIV. 2» 
oo. 483 . “_ . R ‚ ’ . Be J | ._ 
.,. MWesibeider, Hr. D. A. iſt Mepetent bey Bet theol. Fakultät - 
. . —— apmorden, eher I. 242 ⸗ b - 8 Itäs Rt 
Men, HriB. g. W., Mi Prof. in Halle geworden, XCV. 4. 


449 BR PER WERE | 2. 
Mehrs, Hr. G. F., Meclenburg. ofrath, iſt vom Kaiſer in 
| den Deichgadelftand erhoben Boten —28W 1. 64 N u 
Fe Jr Geh. ER., in Hannover, ift von dem weltlichen Gtifts 
= Ritterorden Sp Joachim zum Ordeng » Ehrenzitter aufgenome 
men worden, KCL 2.3055... 0.0.0 
Weib, das, Urſach, marım daſſelbe fpäter erſchaffen fepn fol, _ - 
ats der Mann, 0, 1. 150 — u | z 
— — würde durd idre Verpflanzung in einen männlichen 
MWirtuhgstreis von Sciten ihres Charcaters un ihres Gluͤcs 
‚ unendlih mehr verlieren ais aeminnen ; und es if daher . 
zeiofiinn, wenn man dem Weide Rechte aufpringen Wil, Die 
J der pn vom Schöpfer angewiefenen eſtimmung entgegen 
ind, 2.541 . 7 * 
Weiber, Die, dad ewige Meiſtern und Moraliſiren und Anglo⸗ 
- 2 firen weisliper Schwaͤchen pflegt fie nicht zu beffern, LXXI. 
J 2. 383 * an — 
Va fie weichlicher und tter Cad, als die Männer, 
mauacht —E ande, Lak. 2.544 | 
. m die eugliigen, in Xondon, zeigen tn ihrer Kleidung und Im 
Betragen einen aͤchten Amaonen- Charaktet, LXXVII. 2. 


150 . Br 
— die, Die Natur derſelben ift allen elgenmußigen Trieben, meig 
weniger dienſtbar, ais die Water der Maͤuner. Idre Fedler 
entſpringen mehr aus, Liebe und blinder Aah aͤnglichkeit da 
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Vadler, 
N . f 


Ei 
J 


ur?) Zweytes Regiſter 
Paͤter, Muͤtter, Bruͤder — Männer und Einder, als aus 

dem eigennäigen Verlangen fi) jeldR zu vergangen, LXXx. 

2. 32 
— Ei in wiefern man EA nt ale wiſſenſchaſtliche Ans⸗ 


bildung verbirten foß, C 
— — giehrete — Fun Lobe derfelben, LXXIL 2. 


— u „znhfre w bent zu Rage meht als ſonſt augewieſen wer: 


. den, Insurieufen Weltleben zu den einfaden Zu: 
“genden be Tor Muslichkeit zutud zu kehren, LXXVIL 1. 271 
ibre famergnelten Sch Geburten, nur von ihrer Verzaͤr⸗ 
Ttelnng Geträbren, L 
u ohne denfelben in der Zecietaͤt einen viel zu haben 
Rang ame hat, "der ihnen dutchaus nicht ahlommt, 
ı q 7 
— — find m Adgemeinen haushaͤlteriſcher als die Maͤnuer 
welches an ihnen Achtung verdient, LXXVI. 2, 541 
— — ſollen im Ganzen verländiger Haushälterinuen ſeyn, 
ale die inne, LXXI. 2. 

— find In der ! Regel men mehr aißehetie als demokratiſch 

’ gefinnt, und wenn rn. die Sade der $reoheit und 
. -"Gletchheit Parthen nehme: fo iſt dieſes nme cin vorüberge- 

- bender Rauſch, LAXIV, 2. 385 
de — fiber die Schriftſtellerey derfelben, wie fie, entſtanden 
ar, und wie fie auf den Charakter der Weiber zu wirfen. pflegt, 
4. 330 

= m Sri en, die Hiebengwärbigfen und tugendhafteften, 
‘ find in dem — Dunſtkreiſe der großen Welt, ſhon 

| oft in kurzer Zeit. moralif& vergiftes worden, LXXIV. 2, 


ie, warum aus einigen berfelben im Alter frenge Sitten⸗ 

| richteriunen werben, @bd 
| a wenn die Petinde ek TE hinpeit worüber iſt, wollen 

durch den Qlanz des Verſtandes gefallen, Ebd. 
— venn fie das Net erhielten öffentlihe Aemter zu ver ⸗ 
malteh a — parde ort Staat nit gewinnen ; fondern verlie⸗ 
/ ven 

edle Bildung ihres Geiſtes befhaffen ſeyn fol, IXXI. 
| 
— 


2 
| — * mobet die, Neigung zur Andaͤchteley bey Ihnen im Altes 
en j 
Ä ——— ‚ der, ſon aus dem venerifhen Uebel entſptingen, 


i 
u berfigiedene Arten defielben and Behandlung berfelken, 


Ebd, 

| |  Weidegang, der, des Viebet, Gründe © warum. er füe ſchadlich 
| \ gehalten werden muß, LX vll. 2, kn 

| 

| 

| 


Et. in Mainz, 
lied ber efehfaafe Der Kellhinde 


in Paris ewerden xcv. 1. J 
| vane — 5 * » el: 
f , . , 1 


— 


um LxX. bis ciV. Banbe. ⸗07 
Belt, fe, it Tarelmeiſter Ip @tukiganb gewerben, ıxıx, ' 
-, i . ! , .. . , 

— — in ®ien, If Intendant des Heftheaters deroordem, 


LXXI, 1. 201 . 
Weitard, Hr. P.; über feine Verldumdungen gegen Zimmers 
a, 1. Shattrath, Mochticten von fehnein' kei 
— MU, Ruf, Etatsrath, Nacht vos jeinem' Lehm, .: 
xciũ. 5c6 iuü ’ 08 fe \ Le , u 


on o farb zu Bulle, IXXX. 4. 466. 
—. — — fein medtcin. draft. Handbuch, iſt ing Italiaͤniſche 


überfegt worden, LXX. .2. 408 . .. 
— H1, Geh. Rath, iſt naͤc Fulda gerefet, um dort die Drgas | 
nifirung und Leilung des Medicinalweſens zu übernehmen, ' 
LXXVH. 2, 402 rn a —755— 
Weiler, Hr. Prof. K., zu Münden, hat don der Univerfität 
- gandehut bie Doktoriyürde erhalfen, LXXIL 2. 39 
Wein, der, der Erbgeſchmack deſſelben in Sachen, Hegt nicht 
in den Eiiefen der Weintraube, und die Saͤure deifelben nicht . 
“ Inden Kernen, Durch Sal Tartari fann man Den Erdceſchmack 
vertseiben, LXRXIL 1. 126.00 00.0 J 
—— de Hefen find ihm mehr zutraͤglich als ſchaͤdlich, bb. 
221 — beſonders fol man den rothen Bein nicht eher von 
ben Hefen nehmen, bis man ihn zum Trinken abzieher, 


— ein äuter, Eigenfhaften deffelben, XCV. 1. 222.  "' 
— der, je langfamer men den Moft gähren läßt, und ‚je mehr 
. man denfelben gegen den Zutritt der freven euft vermwährt, 
„befto angenehmer bleibt der Veſchmag deſſelben, LXKXXIL, 1 


\ 121 E Nas , " ..: “ 
— — in Säffeen verdirbt nicht durch den Kahm, den: er atız 


7. ſetzt; ſondern ‚der. Mein ſucht ſio durch dieſen Auswurf von: 


Senafigfeit und etwas Echleim vor der Luft zu verbergen, . 
Ebd. 122 W = \ 
— — man kann Ihn mehrere Sahre anf feinen. Hefeg liegen . ' 

- "Iaffen, göne daß er verdirbt, wenn er auch nicht aufgefün 
wird, Ebd... tn. en u 

— 2 "Methode, ihn zu keltern, XCV. I. 222 


fol Dev biretgr Eihmäche (Hählih, dep Indiefter märz 
" 2 31 u \ \ 


fig gebraucht, nuͤtztich ſeyn, LXRXVI, 4 
— — werbefferungsmittel deffelben, XCV. 1.223 
Weinbau, der, die Regen in der Weinlefe und kurz wor drrfefs 
‚ben, find demſelben fchadiich, in der erften Zeit bes Wache ' 
thums der Trauben find flenuglig, Ebd. 27° ° > 
— — fawere und shonartige Erde taugt nicht zu demſelben, 
uch nicht die ſenchten Erdſtriche, Ebd. 216 — die vulkaniſche 
Erde, worauf. der Tockayer und die beiten Weine Stalieng 
wacfen, it am fructbarſten dazu, Ebd. 217 Br 
Weinbangefeligaft, die fäpiifbe, über ihre Bemuͤhung zur, 
Befoͤrderung des deutſchen Weinbaued, LXXXU), 1, 116 ; 
| MReins 


.g \ 


ed 


[4 


am 


‚ 


20" Binpied gegiſter 


pen ei en wide Böen ober bolt in den Brhenbitun:' 
den fol man deng mit arbeiten iafen, weil es dem Weine 
N fter er mungeatbeitet wird, dello weul Düngn 
her ei. 9m ER in Dinger unterlegt 
FT gennjeitten ber geiſe der Trauben in demfelben, Ebd. 
ZZ wie man den Dünger in deimfelben zur Nahrung ber 
Weinftöde untergraben fol, LXXXI. 1. 120 
Weinberge gu Bourdeaur , XCV. 1.213 
ine, die, einige Workhriften über He Kunſt die Gaͤhruug 
berfelben zu leiten, Erd. 218 


de angenehmften und geitüofen, Golen fi nur im 


Europa 
vom Ufer des Meine bis an den Oorenden. Heber 
dem soften Grade’ der Breite kann ber Zraubenfaft nicht mehr 


- LXXXIL, 1. 122 R - 
Äulefe , die , foß er näch einem farten Neil ‚alten wer⸗ 
eläee Die One deb ae ae nlat am 


1.2322 
id, ©. 9 ed, farb zu Dredden, Ehb. 
I Ya aeture gun su Dr hd. 177 


inpfäble, die, fod man über Wintet uldat außziepen, IXXXII. 
1. 12 BEER an 
"eines ” ug defielben ſoll 1a fhrter 
fean, ı KCV. 1. 215 
_ ale medänftuing befielben beinmen, 
ale! 1 ınlaffen den.Untergang defielben 
und hi Srägte, Ebd. 5 
— — 1. Segen deelden· Ebd. 220. 
_—— zu, If dueg die Phönigier nach 


Fednkten urn. « 12 J 
_ — unter dem Dünger zu denrfelben muß Mood, Mafen 

und andete Begetabilien gemifcht werden , Ed. 216 “ ’ 
— — vom Goneiden deilelben. Ebd. 222 - 


ZZ warum moen ihm fo viel Holz abſchnelden muß, LXXXU. - 


1. 119 
ET sie der Boden befihaffen ſeyn muß, auf welchem er gut 


forttommen foR, XCV. I. 215 5 
5 Dein 


. J u \ | i ” | 
num LXIX. bis CIV. Bande. o 


\ Weintranben, bie, um dag eiſwerden derfelben u % rdern, 
ſoll mun nicht das Laub weggehmen, LXXX. s Örbern, 
I - Wein und Vrauntwein in —— bie austäbre derfeibeg bat 
) - feit 17 »78 in Frankreich um 13, 944,223 Franten supenoms 7 
”» men, XCV, L 213 
Meifeuofigteit, die, bey Stöden mit lungen Königinnen ruͤhrt 
daher, weil die jungen Königinnen nicht allemal zur rechten 
Zeit frupttar werden loͤnnen, LXXV. 1. 225 — wie man 
J dieſelbe verhuͤten in, Ebd 
HR bie iſraelitiſchen, than fann ihnen den Glauben an ein 
kebe Yo Bad ben ode —E C. —8 
18haupt, Hr, A., Vertheidiguna feiner % N sten bey “feine 
a ehmbnngen und Yufflärung, XCiX. 2.3 ’ ‚fein n 
—voilte mit feinem- \uuminatenprden deu eniten enfaegen -. 
en ten und zog fi dadurch ihren Daß zu, LÄXXVL ı. ' 


—8 Weifmantel }- H. D, 9, J. * af Police : Burgermeiſter in Er⸗ 
futt geworden, XCV: 2. 
| weiß, Hr., it Pfarrer in önigeberg in- Preußen geworden, 
: 2.555 

—— gr. D,, in Leipzig, iſt Deitgtied der Atudemin der Wiſſen· 
| fSaften in Nüngen geworden, LAXKIL ı 

- — 8 S., D.. det Theologie, farb zu — xcviii. 15 


18 
W re iſt an das xbceum zu Sulda gegangen, KV. 9, ; 


= ze Stein, der, eine Gebirgeart des lachſiſchen Erzgebirges, 
XLXXXIWV. I, 183 
Weiffagungen, die, der Glaube Au Biefetben hat den Aberglan⸗ 
ben in bie Welt gebracht, LXIX. 
des a. T., aus den —288 I R $: von” deufelier . 
folge nicht, daß wir” Re auch ſo ertlaͤren malen, LXXIV. 4. 
“284 
— die meſſlaniſchen Geſchichte derfelben, und ihres, Ge! ©: 
brauche in der chriſtlichen Kirche, LXIX. . 
— wahre, ob fie von Soft ind. Dunfie verbüfler wetden mußte, 
damit böfe Menihen die, Erfülung derſelben nicht verhldern 

‚toanten, LXXHL 1.90 

— von Ehrijii verſon Und Swichalen, es iſt noch ſtteitig ob 
ſochche im U... enthalten find, LXIX, 1 33 . 
weile, E F., Kreisſteuer⸗Eiunehmer, fie, zu Leipzig, xcv. | 

1. 118 . 
— Sreisftener « @ltmehmer , feine Sedaͤchtniß keder iſt aufdent _- u 
Leipziger Theater viermal gehalten worden, Ch 2, 3706. 

— bet verewigse, ed haben ſich Druchftuͤcke einer Selbſt⸗ 
biograͤphie von ihm gefunden. ‚Sein Sohn Hr, Prof. Weiße 
in Leipzig, und fein —A At: M. Er ſch Im Frepbergy 

|» . werden jie een CV, 2. 436 BR 
| — Hr. J. P., in Petersburs/ if um Kollegieurath ernanns 

| -worden, XCVIIL 1. 56 

LED B. GVM. B. Ö 9 Weiſſe, 


— 


"eo — — — — — - 
a 


— on Te — 
4 
‘ 


ge 
\ 
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Bee, ft. ‚ae DE. €, in Leipzig, 1K Yesl Bafetöf ger 


worden, x 2. 305 . 
— St. $.€., Wirtemberg. Hefsrtiätöchselet, hat von Ti 
bin. en agiſterdiplomn LXXXIK,. 1. 1 


das erbalten, 39 
Veiſſeunbtuch, He. J. S7 — »— ⸗Gekretaͤr in Sick 
geworden, LAXXVL Lt 
Beiſſenſtein, 3. Direlter, zu @iberfeb, LXXVIL 3 


Eile, J., Marrer, farb zu Trofingen, XC. 1. 202 
Bei m ©., Sauter, zu Eagan, XCV.-ı. 117 
Buchhändler, farb j0_Veterdbuig, EXXX. I. 


feit und Uusführlichleit ia Schri wie 
tn find, LXXL 2, arten ’ derbe von 


weile, V. u Gallerie - Inipelter, Hash zu Salzdahlen, 
em: 3.8, Prediger, ſtarb tu Yyrig, XCVMI. 2. 


Bier, Sr 1% —— 
Welver, Hr. in Berlin, iſt — Yeenß. Geb » Elachi- 
—— —* xCvül. 2. 2. 366 
Belt, der Vveiraq ug berfelben leuchtet nicht Hof 
bie "unfweißteit des Urbebers; fondern auch 32 Guůte, 
eiligkeit und —— beruer, da wir Menſchen in un⸗ 
rer Bernunft das G en er Weisheit und Gute finden, 
LXXXV. 1. — 


ih 

— oh fie gut ober KT darüber * die Menſchen darum 
nneinig weil die Anfiaten verſchieden find, Ebd. 

— — foß noch im Stande der Schöpfung fen, und aus dem 
Menfben —* ih noch neue vollkommuere Gefhöpfe ent⸗ 
wideln, XCVIII. 2. 295' 

-Meltende , das, wie es im Gedichte vorgeſtellt werden muß, 
wenn es dem Beifte unferer Zeit angemeſſen fepu fol, LXRXIV. 


——*— das, die Betrachtung deſſelben führt ganz uns 
rk Kt Sputen einer hochſten Mad, Weisheit’ und Büte, 
— — die we uungen von ein sine wirklich grängenlofen Iceren 
Be in bemfelben be ea —— tbalte * —2 — N 7 
e r 

„mehr, Vihterifh als vhilofupbiih, ILKXVIN, 2. 375 
—' Hppothefe über die Seibftentitchung Tyefeiben aus den 

\ Sröften ewig geſchaffener einfaher Materien, Cl. 1. 211 

.fonderbare Vorftelung davon LXXIL 1. 134 

Weltgeföichte, die allgemeine , über die fauchromiftifche Wethode 
hen Behandlung Derfelben, sen, 1. 95 * 
- eiis 


1 


> 


\ 


- . * 


zum LxIX. bis CIV, Bande, 211 


Weitgeſchicte eine, ohne einen Gott verliert ſich a E 
| ku ſo wie eine Pbilofoppie ohne einen rin Such 


eit ee bir Etwas über. di = 
weite | ac e Atmosphaͤren derſelben, 


— — über ie vermeinten Ertlarun ngen der Bewegung Ders 


elben, LXXX. 15 11 — ob die Bewegung bes Welt . 
ie mit der Bahr eines geworfenen Seins vegteiaen lt, ’ 


d. 


— von der Bewegung derfelben um ihren Scwerpuntt, | 


LXXXV, 

Meltordnung, Ne moraliſche, ob der Glaube an diefelbe, al& - 
an das einzige Staates s und Kirbendogma hinreichend, fep, 
um Ruhe and Ordnung im Staate und in der Kirche zu.erhale 

ten und zu befeftigen, LXXIII. 2. 361‘ 
— eine merelifge ob dadurch aber Streit zwiſchen Vernunft 
and Stunikätet geſchlichtet werden kann, wenn man fie glaubt, 


\ Beltpol), Ver wahre ‚ fein Stern kann denſelben jemals erreichen, 
und. wenn dag Univerfun auch noch Milionen Jahte ſtohen 
ſollte, LXXXIV, 1. 105 

Weltſaat, ob es die Natur mit den Menſchen zu demſelben an⸗ 
gelegt dat, XCVI. 2. 348 

"Weitverfaffung, bie Bermuthung von dem nahen Ende derſellen 
‚fol man dem großen Haufen nicht vortragen, weil dieß mehr 
Schaden als gtupen ftiftet, LÄXXVIA. 2, 286- 
enden, die alten, ob fie die Zunſi, Metalle zu bearbeiten, 
verſtaunden haben, LXIX. 2. 430 

— — — marum.fie vom Chriſtenthume abgefallen find, Ebb. 


endelſtadt, Hr. D., in Wetzlar ik Italieh der ‚Doertan i⸗ 
mine Senat in Brig Setvorden, xx ſit 

Wendler, €. C., D., ſtarb zu, Leipzig, xch 

Bent, 9 Der Sonf ft. Kath, ftarb zu Darinfade, LXKVII, 


Bea Sr. Der C., uf in Stanffurt am Main, if Hofrath 


En 2. 338 
— ſeine 6536ů die Sprade der Thiere iſt ins Hola 
— überfegt worden, LXXII. ı 
— Hr. Hoftath, in Frankfurt am Main, und Hr. D, Wenzet 
in Mainz, find Mitglieder der Helvetiſchen Seleüfd aft korre⸗ 
fpondirende geriie geworden, LXKXIX, 2. 384 
— Hr Prof, J., iſt aum Bchter der Andtomie in Main; er⸗ 


naunt worden, XCA. T. 


— und Moliter, die Ser Profeſſoren in Mainz, und die 


Zoeten Doktoren Kircher, Ruf, Wittmann und Stra, find 
a titgtieber be ber. galvanifcen Societaͤt in paris geworden, 
vi, 2.0 
Werbungen, Di ® iber die Reötmäßlgteit oder Untesgtrnäßigteit 
deren Si 1,323 , me⸗ 


N J 
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Werden, Hr. von, ik vom Erzbiſoofe iu ‚Sal sum Son 
BR Lahe u See N Marian, Da r hat Kurfuͤrſt⸗Er 

] o y a vom u 8 

kanzlee eine koſthare FR erhalten, X XCIX. “ » 


2. 203 
— — u Jol Verf. des Gedichts: die Soͤhne des 
Chales ſeyn, LXXKVII. 2. 


408 
— raus Wa £ t ⸗ 
BR nn Hr ommt nad Berlin ind Acciſe Depate 


Wernifänt, J. A., D. der Mebicin, ſtarb in Bien, xcii. 


—* t. D. G., in Wittenberg, iſt afeer bey dem 
© dortigen geiſil. Konfiftorinm'geivorden, LXX, 1. 
— Pr . der Rechte, farb in Wirtenberg, LKXIV. 2 


Witbern, .A. E. Baron von, des heil. R. R. Erblammer⸗ 
huten ſtarb auf feinem Sute Wiehe bey Leipzig, LXXVII. 


Wiien der Dinge, das, es iſt möglich, daß wir es nicht kennen, 


und daß die Dinge ein von unfern Vorſteljungen verſchiedenes 
_efen haben, LXXIN. 2. 382 ritelungen verf 


— 09 — 0b das was wir-fo nennen, bloße Vegriff⸗ 


Weſſely, + Hartwich, Tüdifber Gelehrter, iſt nach Hamburg, 
zuruͤckgegangen, XCIII 


Wegen, L., Ingenieur⸗ —R ſtarb in Bamberg, XCV. I. 
@ihenten, J. J., bitrud. ſtarb in Guͤſtrow, LXXX. 1. 
Beiienborf, I. E., D. der Medichn, ſtarb in Guͤſrtrow, Ebd. 


gehöhalen, wie es desen den Einfall der Franzoſen gedeckt wer⸗ 
den kanu, C. 1. n 


198 
Wesel, J. €. Ylarter, ftarb zu, Katharieth, LXXIX. 1. 
. * ‚ die Stadt, woher ihre rei aͤdtiſche Verfaſſung ruͤhrt, 
1 


8 
— fol ihten Namen von dem durqh bie Gtadt fllefe 
Emmen ou Vach Wezfa, und von dem ehemaligen Gau Lare ha⸗ 


Wesler, —X F ‚ Im Landau, tif Medicinalrath in Ulm gewor⸗ 
den, LXXX 385 


Dovennaun, ® 3 Darcer, ftarb zu Staffelſtern, LXXXVII. 


Wion cab, ‚Hr. Major von, in Ballenftadt , iſt Ditglted. der 
mineralog. — im Jena geworden, LXXII. 2. 398 

Beel‘ Hr., einige Umfidude von ihm und feinem Wahnfi une, 
KCIV. 2. 501 — wabtiaeinlige lurſache, woraus der Wahn: 
fan „gnftanden it, eb 


MWiebeling, Hr. von, in Sm, bat ſeine Entiaffung erbeten, 
‚und erhalten, xcvi. 2. — 
WWie⸗ 





zum LXIX, bis CIV. Bande, - "gr 
Biebeting, "Hr. Hofr. von, zu Wien, Hr. Altronom Gauß zu 
Braunamweig, Hr. Ober⸗ ediehn, a — in u 
und Ht. Ober: Bergrath von Humboldt, find Meitglieder des 
„_Pationalinituts zu Paris geworden, LXXXVHL 2. goL 
Teile bat vom Muß. Kalfer einen-Ning 
Fund 2000 Bulden erhalten, LXXVIL 2. 401 
geht im Wuftrage des Kaifers nah Trieft und, 
> Venedig, um mit den dortigen Häfen Berbefferudgen vorzus 
nehmen, LXXVIIL, 1. 207 
Wichmann, Hr., die neue Dentitinstherie wird aus mehrern 
Gründen fur {alfa ertldrh, L 
on ir « & ‚ Fönigl, — ee farb, in Hannover, 
— „se * D, iſt Konfit: Rath in Coslin geworden, xcvni. 


Miteteugen, die Breiteufgate üter die beften Mittel jur ° 
>" Wertilgung derfe felben, 
jiedeburg, ©. Ey m Gar m Apeimar;, xcu. 1.132 © 
edemann, Hr. D. N: Direktor an der Hebammen⸗ 
ran Ge, —* . 371 8 
ath zu Braunſchweit ab eine öanlage er⸗ 
heiten, LRKXVIIL, u. ki 
-—- —- if ENTE de Societd de‘ medecine in Avignon 
genoden, LXXX, 
h __Ht, it Prof.- * Gebnrtspäife am auatomifhs &irurgle 
— ſchen Kollegium in Graunſchweig geworden, LAXXIL. 1. 201 
* — Sr art, 1, De Braunfaweig, bat den Hoftathstiteh erhale 
1 ten, 2 \ 
B wirdenelt, PETE r Blätter Juſtizrath, Nachricht von demſel⸗ 
‚en 
” —— ein. —s von ‚Srantenan . inige Proben aus 
J demsfelben Ind Deutfce überfegt, LXXVL, 1. 
’ —— gute, was für Eigenfgaften fie abe möffen, 





mr 








xl. 2. 
‘Wieland, Ht,, "ra gen worin fih alle seien it fi in den neuern 
„Zelten erhobenen Einwendungen auf (en, 35 


ges es Lob feiner Scriften, L. KV. ı 
feinen und in mebrern Gedichten ift va — elner 
J——— Stimmung und fremdartigen. Bepmifbung, und 
ag. Streben, auf die eine oder die andere Weile 7 intereflis 
ten, mebr odes minder fihtbar, Der Dicter fol ii abet fee , 
mes Dbieltö ganz hemäctigen, und fi gänzlich. in — 
verfenten, LXXI. 1. 72 . 
- — tnfeinend 
ex babey gehabt d 
d wohl be andern 
J njot ſo gusgeöilbe 
© I EE, A iſt 
eilin geworden, 
bil Kloſter Se 


93 wie⸗ 
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ielanb, St, Teiln Muſarlen und ärden mehi 
‘ —— a ader Borfı — von: reiner Kr 
Be, al als viele der zeinften te der Unftigen, LXXL 
er —_ warum in feinen Gedichten Die Gemdl ice 
setabelt werden, en. 7a sun te Fanliaen © 
-_— wenn man and die Gentalitdt feines Geiftes anerkennt: 
6 ann mon doc dabey auch eime nom böbere Originalität zus 
\ geheben, hd. De = über bie plofttiae Kraft in feinen Ge⸗ 
-- PR eine Sammlung von Mäptden, Kuffägen und 
@rzählungen —X LXXVIL. 1. 207 
nt © 5 —— feiner Deivienfe als Seriftfieler, 
- 9 oft. f. 


Bieianbe ariftipp ie w vom B. 8. Colfften ins Gran. 
überfent worden, 
ten, daſelbſt ift ber Gehalt * Lehters der praktiſcen Chir 
rarile von 600 auf 1000 Gulden erhähet worden, XCVIL, 2 


Voaug Hat das pabitum Trinn reäfen Glan für Die bite 
benden Ale wenn man glei dafelbit Alles geben, was 
*. gunfı in einer Stadt empor bringen Tann, LXix. 2, 


_ 2 aetof, wird in einem Saute ber Uni Aniverftät Unterriät zur 
Di 
Guld, bap ir —E daſelbtt 
wutere bar —XX 1 Mangel an 
' wahren Bene 
find auf — des 
ale Predutte des Lurus und vr 


sie — fi 1805 vom Hrn, 


j Er Januar 1803 erfchienenen 
n Titel: Annalen der öferteikis 


n3 
Iremen, XCIL, 2, 3: 
archivarins im Sale geworden, 


fe, farb zu Prag, XCvni. 2, 
helm der Melde, Graf von Srenten, Bafın, Etwas auf 
ber Diegierungsgefbicte deffelben, LKXXIV. 1. 109 
Bil e7 HD, Br iſ Vrof. in nden geworben, CI, 
Hl, Sr. v., geht als beutfo = und engffh: tefotmirter 
al den, York in Word Amerika, LXXV. 2. 483 Sie \ 
- a Dy der Gotteshelahrheit / ſarb gu Fregbergr x. 1. 


2 ale 





— 
J 


— Def. ‚ farb zu Ehartem, xcvi. 1.60 ' \ 
‚Willenskraft , die, des Menden, die ihm einen Worzug, op: .'- 


1. 62 
Soinetn, bie ehemalige fo ogenaunte Statt, ‚man bat viel Fabel⸗ 


J 


zum IXIX bis CV: Bande. 215 


Bile, der, pr giebt einen: Segenftand defielben , naͤmllch den 
ꝓerſoͤnlichen Werth des Menſchen, als eines vernünftigen 
Weſens, ber von empirifhen Bedingungen. unabhängig ‚and 
durch bloße Vernunft erfennbar ift, LXXXIL, 2. 440 


\oo, 


und Wilführ, er mau bepde von einander unteren 'Yy 


Tann, LXXIL 2, 3 


Stein, De Gewaͤchs und Thiere giebt, laͤßt ſich nicht ertlaͤren⸗ 
wihns Zoetr, Kaplan auf der Nelſonſchen Flotte, Würdis 


x gung feiner Glaubwuͤrdigkeit als hiſtoriſcher Schriftiteller ber 


daten feiner Nation, LXXXV. 2 
Wi Mir Hr. D. in London, iſt —R berufen, LXXIX. 


2..353 — oa 
— ſtarb m Sharfew, XC. 1. 202 | | J 


en, die, ein Hauptitamm ber Winden, waden tein ſo 
f&lechtes Volt, als viele glauben, LXXI. .422 \ 
Windheim, H. W. von, Paftor, farb zu Verden, xcvi. 


ftes von berfeiben erzählt, LXIX. 2. 


431 
Winkelmann, Hr. D., ift Prof. in Brannfäweis geworden, 


‚ LXXKIL 1,:202 . 


—_ HL von, Depntirter einiger ehemaligen Reichsſtaͤdte, 


arb in Regensburg, XCVII. 2. 
ntler, Hr. & G., iſt Prediger iv Pedelwitz geworden, xcV. 


1. 57. 
— $28.D.6.%., und Hr. D.®. ommel in geipsig gehen 
- ale Hefraͤthe nach Dresden, a, , ! 


2. 434 
Sinter⸗Feigen⸗Apfel, der, ohne Blüthe, C 


Binterl, Hr. Prof. Jak. 6 über ‚ein in det Chemie aufte⸗ 


ſteltes neues Syſſem, XCIX 


Hr Wrof. zu veſih/ bat eine Sulage erhalten, XCVIL 2 . 


428 J 
Anternere, 4,% Direktor, ſtarb zu Mannheim, XCVIII. 
win, ; E23 it Konfioriae. in Neuwied zeworden, 1xxxvm. 


—— das, kann une aus etwas Biettigen erkldst werden. 

zit ft das was man zur Erklärung aller Dinge in der der Phllofophie 
[08 Etwas Gedachtes, alsdann iſt das darauf Gebauete auch 
nur Etwas Gedachtes; nie Eiwas außer dem Sedanten 5 Ze 

.. Hanbened nie etwas Wirkliches, LXXII. x. 109 — ze 

len ſich die neneflen Yoitofopben merlen, um ehgufehn, da 
fie etwas Unmoͤ — unternehmen, Ebd. 

Wirkungen, eibare goͤttliche, es i fiebloß, ‚ wenn man 
folden Chriften Religion und Chriftenthum abſpeicht, welche 
hergleichen in fich nicht verſpuͤren; fonper den Slauben daran 
für Echwarmeird a LXXI. "5 File * u— - 


\ . 
s . 
\ . . . \ . Dr 
- 
Ä - 


, 


\ 


N 
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ittenberg, daſennſt iR die —— ber Unterthanen ge 
ſetzlich, enfangs ohne Abzug von dem mitgenommtenen Ver⸗ 
mögen; ſeit 3804 aber mit Abzug von 8 Procent, . 443 


— die Auswanderung wird fhr dajlelbe als —— enges 


fe Erd, _ 

——E die engliſche, im fefern fie mehr auf fettes Vieh als 
anf Kftnerertrag halt, iſt nicht verbefferten Eyfiem; ſondern 
kaufmanniſche Spetulation bat fie eiugefühzt, LXXXIL 2. 


313 
— ie Holſteiniſche und Medtenburgifche, unterſchied zwiſchen 
Beyden, XCIII. 2. 


494 
— nie — Mertlenburgiiae, ob fle der Bevoͤllerg ſchaͤdlich iſn7 


— 


Eid. 496 
- bie vielfeldrige, {it in menden Gegenden Deutſchlands ſchon 


lauge von Vielen getrieden worden, ohte daß ſie Thaers und 
die —8 Feldfolge gelaunt baben, LXXXtI. 1. 248 

Wirtbſccafier, ein, was ihn antteiden kann, bey Adminiſtri⸗ 
zung eines vLandouts feine Vflioot beſſer zu thun, als ein Pach⸗ 
ter be der Verpachtung deſſelben, XCIX. 2. 299 


Wirtbfbaftsart, eine, nörhige Ber bep einer totalen Ver⸗ 


änderung derſelben, LXXXIII. 
Wirthfwafts s Jahr, das, „fen ehedem am tdein und der Mon 
auf Michaelis au, LXX 213 
Wirtbſwaſte wſtem der —R von einem zum andern, ik 
a wichtigſte unternebmen eines Lendwirths, LXXXVI. 2, 


goläboten, phufilalifche Eribeinungen uud Berfuhe der mars 
men Quellen daſelbſt am Fuße des Kannusgebirges, Lxx. 


Bidet, Hr. F. Kr I ‚Softominmiffigngrath- den der Wiener 
Hoftammer gewerden 

W mar, Flaͤceninbalt "ven ehiete Degeiten, KCIK»2. 405 

Wismadr, Hr. Prof., ift Rath bey ber Ernkientommifion in 
Münden gemorben, LXXXI. 2, 555 


— oe Bett * Eqmalto Miden geworden, Chr ‚183 


en. — menſe alla fiber den legten Grund deffeiben, und 


pie man-ib fan, LXXV. 2 416 — Beurteilung. 
iefes fe ten Funde, Ebd. 

Rees t jede, muß mit nakeelaten Grundfäßen anfangen, 
and dieie find aroßtentheile Triahrumgsläge, LRXXVU. 2 


414 
— KR jede nur einen oberften Gtundſatz baben. müfle? 
ve en: One ae h nicht allein ber Menbfich ihres 
ı LXXAVI. 


W onen der a2 uf rſelben, die Art und Weiſe J 
en Lehrens und ter ieite Du wi und die ganje Sarifißel: 


vo fol nichis engen 4 Kimi ſeyn, 1LXXXIX. 2 


Wißen⸗ 


2 5 
. 


Al 


- 


zum LXIX, Bis CIV. Bante 217 


ften , kböne,, diefe Benennung if Raute Ein 
—— ziemlich außen Umlauf eu geigt werden, Re i. 


a "de, umwandeln die Exde N08 Morgen gegen Abend, und’ 
- werden vicheihr in einem Yabhrtaufend wieder-in Alten feon, 
von mo fie ausgiengen, XCIX. 3. 145 


— — ukand — in — 5* — ee Europend im 


land und Hager‘, Lxkan. U ie 
Bitte, Ar. Hofe. son 


ten, En 


edberhofe. 
‚ „Wittenberg befigt nochrkeine allgemeine Ehronit, oeractet font 


fah jede Exost in Sochſen mebrere Chroniken bat, LXXVUL 
1.165 — Nachrichten von diefer ur u 6 


 — Gecſchichte der iniverfität dafetb , €b \ 
‚= artbepwuth der Theologen dafelbE zur Seht Gottlieb Wernds 


dotrfs, Ebd. 170 
über den seaenmärtigen Bußand der Philofophle in KWittene - 


berg, Ebd. ı 

= die Unlver: htät, etwas aus der Geſchichte derſelben, LXIX. 
I. 2313 

‚ Witterung, bie, man kann den Einfluß derſelden auf ben menfch> 

. en Körper, und das Verhaltniß derfelben zu den Krantbeis - 
‘ ten des menfchlichen Körpers nicht Idugnen , LXIX. =, 335 


. Yitteeungsbeobahtungen „ wie fit angehelt merden zii, 


Wittich, Hr. E. 4. „iſt Mitslied bee Dier Weges Kommlſſion 
in So, geworden, 1 LXXVI. ı. 12 
Ir. Wi tn Berlin, bat vom Tuff. Kalfer einen Ring erhal⸗ 
"ten, LXXXIX. 2. 313° - 
— a in Negterungerath in Kafıl via, XCiH, 2, 


Smanh 2. D., f. Wenzel, u 
—J— te die, Kopendasen, Safand derſelben 1797. 
445 
—** eb fie Armeninfitute genagnt werden innen, CI. 


wWiß, er, iR eine Aeußerung des Berfondes, und kann von 
demfelben sat geteennt werden, LAXVI un, „ss 
MWisichen, G., Magiſter, Anrb zu deinis 
Wecenuiften, die, —E derfelden ar die e Bf nertan, | 
" gößcsnerinn ‚ "eine, fon ihr Kind des Abends fatt tranken, und 
fich des Nachts an Das garen deſſelben nicht kehren. Eine 
v x bedenttiche Regel, XCUI, 
ebanerinnen, die, ‚bloße Wafezlupnen fiad für fie @ mager, 


LXX. 
'-- wðiqlas u eier belendern Nachtkleidung derſelben, 
pie, a m wenm, ig Kriegetrath geworden Gl, 9, 
en 8082 | Wih⸗ 


> 


- , . “ pP 


gRlrter, fecınde, möffen In beutider Gpendhe fo eckörichen wer 
* Dich in ver Open ——— 


—E Serfiätsergeln bep der Mufnapune Derehen in 


$ VL i. 
cin Miamikhes, Weyſpirle us Ormfeiben, XCVIL ⸗. 


cher, bie, weiche gleich dem Zert angeht 
"pict ıän Diligen, LXXXO. s. Soy ngt werben, fin) 
Mirdl, Sır., Beweiie feiner Gitteniofgteit und Bähelhaftigket, 


CIE, 2. 225 
— — die von ihm erzählte Grfcheinung feiner verſtorbenen 
Gattinn If ein Anmmenmäb 4 


IL 1. rıg 
arm er füch wegen ber von i er hiten Erſcheinun 
ſeiner verſterbenen Gattins nicht mi — IAxolais —* 
Phantasmen entſchuldigen fann, CU, 1. 1 
Rob, Surßenspum, Naqricten von —2 LKXVI | LK 


—2 Hr., ſ. Woltman 

Moblgefallen Gottes, das, der Bllle des Menſchen muß als der 
©rund deffelben angefehen werben, nicht bloße Paffivität kann 
dein Menſchen daſſelbe erwerben; fondern er muß es felblichds 
tig ermerben, LAXIV, 1. Fr 

— — — in mie ſern man fage, daß der Menſch deſſelben 
nicht durch fein eigen Verdienſt; ſondern nur durch das Ver⸗ 

dienk eimes andern deſſelben — werden kann, LXXIV. 


‚ Rasb zu Wien, XCVIIT, 2,439 


Mohlgemuth ‚ err 
oe I, 6 IR —— — in Wernigcrode geworden, 


XX. 1. Ger 
— — Bar zu Wangen, iſt Cammerer des Kuburger Ras 
J——— en 67 
— der 'Pbllofopb,. in Aal, db ber ne vorthellbaftes urtheil, 
welches er kurz vor feinem Tode betaunten Abraham 
a St. Clara gefdßt haben ſoll, XCVIII. . 403 
— großes Lob deſſelben, daß cr in feiner Solloipbie Des uͤren⸗ 
bewieſen babe, worin cr ſich von den ueucen Philoſophen 
12 unterſcheidet, GI, 2. 197. golf 


\. 


⁊ 


NT 


’ 


zum LXIX. bis CIV. Bande. 219 
Wolf, 9. B.von, Geb. Wat, ſtarb zu Berlin, XCVI. x. 115 


Dr Prof, in Sale, hat eine Gefoldungszulage erhalten, 


Ch 5 186 _ ‚ 


x 


mn m —— u . 


ı Henke. 

— Hr. J., Lehrer in Nürnberg, bat von der Unlverhitdt Erlan 

—8 Doktordiplom erbaften, — 1. 180 re Er ' 

— 0 — iſt zum Doktor der Philoſophie ernannt 
worden, XCII. 2. 522 2, X u 

— Hr pred. In Brig, über die vermufbliche Wirkung feiner 


vorgeſchlagenen Konfirmatlons handlung in der Folge, LXXIX, - - 


2.31 | 
— tn Die wiederholten Mnkündigungen feine 


- vorgeichlagenen Form dee Konfiemationsbandlung, und fen -- 
ganzes Benehmen babep wird: nicht gebiliget,,. xxx. 2 


308 . 
Weifenbäftel und Blankenburg, die beuden Furſtenthumer, eints 


“ge Katikiiihe Nachrichten von denfelben, LXXXIV. a, so2' - 


Wolf, Hr. J. J. if Arzt am juͤdiſchen Keantenhanfe in Ders 


- in, nnd Hr. D. Oppenheimer Arzt der. jadiſchen Sausarınen 

ermorden, LXXVII, 1. 139 \ J 
Wollratb, Hr. D. in Gläcitedt, If Superintendent der Graf⸗ 
ſchaſft Schaumburg und Vroſeſſor in Rinteln geworden, -CHL, 


' 1. 183 
Wolfter, Doktor: und Profeffor, Barb zu Heidelberg, CHI, ı. 


185 
Woite, Hr. Brof,, it mit einem Gehalte von 2000 Chir, na 


Petersburgs zurückgerufen, um daſelbſt ein Inflitut ana 


welches die Anwendung des Galvantsmus zum Ze bat. - 
"tat auch von der vermieten Fuͤrſtinn von Zerbſt eine Yenflon 


Klimas, des Bodens oder der Nabrung; die Dyantitdt derfels 

ben, fo wahl In der Dichtigkelt und der Fänge hängt von dem 

guten ober ſchlechten, reichlichen ober ſparſamen Futter ab ‚ 
x. 198 


J : 
MWohen, das, ob es bloß auf daſſelbe und auf die Erkidrung mels . 


nes Willens ankommt, wenn ich einen Gegenffand meig nens 
nen wiß, LXXXIII. 2, 457°. ' 
Welmanufatturen, die ſachſiſchen, Bemerkungen zur Beforde⸗ 
iiber De, ei. “ 
14 1: pi 2 .' e 
ih Direttor der Shlerarinenfhule in Eichttadt ges 
morden, XCVIII. 1. 187 
Wollzogen, Gr. Geb. Kath von, f. Meiners. ' 


oltär akdb und Kurt: Sprengel, bie Hra. Prof. un 
" 8 eine Gehaltszulage erhalten ‚ LXXVL, . a in Holle, 


Wolterh, M., Prediger, Hard zu Hamburg, LXAVEL, a. 330 


\ 


⸗ 


Wolt⸗ 


‚220. Zwertes Kegifer- 


Moeltmann, He. iR Vroſeſſor dir Abiloſopdie, und Kr. Rob 
ler⸗ —X der Beograpbic beym — Herlg 
geworden, Du 


Mont, $r. D V., 7 Scqhularʒt in Grimma geworden, 


XxCvii. — 
Morde, pr. C., iR Kriegedrath in Kalikh geworden, XCVIL » 


wide, W. J., Dotter, ſtarb gu Prag, KCVL 1. 60 
"Wrede, Kr. Hrof. im Berlin, bat von des batanlichen Gocletät 


der Wiſſeichaften für eine Abhandlung Die filberue Preisme⸗ 


“ dalle erbolten, LXXXIII. 1. 124 

— — — — — il mitalid der Sociese d' Emulation ig 
Paris geworden, CIV, a, ın 
uhen, der, über einige Dinkel gegen denfelben, LXXX!IL, 1. 


wär, ven, mit denfelben find 36 verſchiedene Würfe möge 

: Mb, die Zabl 7 kann auf ſechs verſchiedene Arten gewor⸗ 

Muͤrmer, die, ob fie Töne on fih geben koͤnnen, oder eine 
Sprache haben, LXXXIX. 2. 496 

embera, Bidiheninhalt und Eecelenzahl deſſelben, Ci, 1. 

273 — mehrere Nachrichten von der Kultur daſelbit, Ebd. — 

De Kurwurde " ſeue cine Fumilienwuͤrde, nicht eine Miles 
de dis Landes, Ebb. 

Wtesurg ; —X en algbaieeifce Landesdfrefterium dafelbh Hat 
den Brmeind ebeen, Pfarrern und Schallepreen Gras 
gelſteins Noth⸗ 55 — in der Ruhr empfohlen, 
LXXXVL 1. 208. 

— die Biiddfe daſelbſt ri ad von je Der beflifien geweien, bey 
"oßen Gelegemeiten die Grinsen Ihres Bisthumg zum Nach⸗ 
u dee Grahchaft Heuncberg zu erweitern, LXIX. 2, 


— — üniverfitdt, ü über die Ieologikhen und. phllofophfichen 
—ã— daſelbſt, XCIX. 2. 
wu 4 Fehr. 3.9. von, Seh, hash su Klagenfurt, XCVIII. 


Bundiräte, die, ob es recht iſt, dab fie nıcht vom Staate befols 
det werden; ſondern von Ihrem ‚eigenen Werdiende leben fols 
len, XCVIL 2, 296 

Munden und) Gelbwüre In den weichen Theilen, Bemerkungen 
über diefelben, XCV. a. 311 


Biunder, ein, in der frengien Bedeutung, bebt die rdite ber 


Natur auf, . und hemmt den Lauf der regelmäbigch Drduung 
zwiichen Slunt und Folge. Es unstergeäbt die Zuvcrläßigkett 
und dag Vertrauen dee vernuͤnftigen Kreatur in die wefchtiis 
He DVerfaffung ter Dinge, LXXV. 1. a5 
= die, deb neuen Erfiaments, in wie fern fie zum Beweiſe der 
Goͤttlichkeit der’ Lehre Jeſu etwas beptragen koͤnnen, man. mag 
fie als mittelbare oder unwittelbare wirtung Gottes anjehen, 
LIU, 1, 17 ‚ | in 
" 8 


- 





N . - FE 
! 


x 


"00.2 um. LXIR, bis CiV. Banke. 221 
Wunder; geſchehene, Tinnen nicht ſtr ingent erwiefen werden, und 


Fr ... darum fol man den Slanben-an Offenbarung nicht auf Dielel» 
| ben gründen, LXXIL. 1.8.  ı °- 


— die, Inder Bibel Darf man nicht den mebuphoßichen Begeiff 


derſelben ſuchen, wo ſie als wunderbare Hondlungen auch deu 
falfipen Mefliaffen zugeſchrieben werden, LXXIV, 2. 283 
— Su, Die, warum man fie beym Vortrage der Rellafon 
nicht ganz weglaſſen, oder nardrlich erkidren fol, LXXVEL 2. 
289 


warum iman fie nicht megerfidren fell, LXXV, 
1,5 \ So R - . U 
—, bie, im neuen Teſtamente, kann man wohl auf ſich beruhen 

laſſen, oder fie aus pl, op, Sründen Idugnen, und in den 
Evangelien nichts als Die Moͤral annehmenz allein es if uns 


y 78 f , “ , 
_."— fonn man nicht aus einer " unmittelfaren göttlichen 





. 0, Gauffalitdt abliiten, weil oie Wahrnehmung einer Wirkun 
- aus einer überfinniichen Urſache ein Widerſpruch ik, LAXIV: 


Ra E 
' -— — man fol nicht darüber ſpotten; ſondern ihre moraliſche 
. Seite benugen, LXXV. 1.5 5° 


— — ob man aufpört, ein geiſtucher Lehrer iu fegn, wenn 
«1,2 


nian fie naturlich erkiäıt, LXXV. ı, 24 


— —. ſind außerordentliche Begebenpeiten, die man aus dem 
gewöhnlichen Laufe‘ der Natur nicht erkidren kann, XC. i1. 
1 . - „0. ‘ . 


\ , + . : 
— * find nicht Erkenntnibmittel der Wahrheit; aber wenn 
| fie mit einer moraliichen oder wahren Repre in Verbindung ſte⸗ 


... ben, können fie als Beſtatigung derſelben angelepen werden, . 
N N Pr ” » a 


— 7 find nach der Lehre dee Bibel nicht ein Merkmal wah⸗ 
ser bebrr; fondern umgekehrt bie Lehre cin’ Merkmal wahrer 
under, Ebd. | Ä 


— — die zus Einführung. reiner moraliſchen Religion geſche⸗ 


— und Welffagungen Eönnen den rohen finnliihen im Denken 
ungeübten Menſchen auf die Wichtigkeit der Religionswahrhei⸗ 
ten aufmerktam machen; aber der Innere Werth derſelben fans 
L aus durch Prufung und Einfkbe in die Gefegmäßipfeit ihrer 
en Ertenntuiß erwieſen werden, LXXIV. 2, 28 


N — —, find Zeitmittel,' deſſen fich die Vorſehung zur Ein⸗ 


führung einer mioralifihen Heligton bediente, um diefe Religion 
unter den Zeitgegoflen. ſchneller zu gründen, und ißeer ſchuelen 


Annahnie zu. Hülfe zu kommen, Ebd 


.r ‚vervlelfältigte, würden aus dee Regierung der Belt, und 


aus der Vorjehung zuletzt ein wirkuches unſicheres Schauſp 
machen, LXXV..r. a5 — mon fol fe als Etwas dee Natur 


\ - * „Zumwiderlaufendes bey Geſchichten, die Zabrtaujende von ung. 
_ ‚ entferne ſiud, Nicht annedıyen, Ebd. i , 
. ME — WGMWun⸗ 
- \ nn - . a 

Ä { “ ' 
: > 


r⸗cht, bie Evangelien zu einem Roman —— LXXKIL 


! 


232 Zweytes Regiſter N 
ber, die, waren ehemals ber Weg, auf welchem mm en, 


Mun 
an das MWeettdfe und Tiebernatärliche verwöhnte Volk mit Ers- . 


feiß führen! konnte, Gie baden ebemals große Dienfie geleiſtet, 


u — wem man auch Die Möglichkeit derfelben ous einer une 


t 


mittelbar göttlichen, Cauſſolltat zugeben muß: jo if doch die 
Mabencehmung und Erkennbarkeit derisiben unmöglich. Aus 
guuntern fann man alfo feinen Beweis für Goͤttiichkeit umd 
— führen, LXXIV. 2. 282 
Wunderbare das, und Uebernatuͤrliche, die Licbe zu demſelben 
iſt in —A Betten mat einmal vermindert, geſchweige auss 
gerottet, 
Bmberih, 3 J. 8, "&uperintendent, Barb zu Wunfiedel, LXX. 


Sinbeenete, die, des N. T., über bie Bleubmwärdigkeit derfels 

en 1. 170 

‚ BURN cher, dat genannte, einige Bemerkungen über daffelbe, 

1. 285 R 

Wundram, or. Pred., zu Eboldshauſen, ik Diitgligd dee Socierd 
d’Emularion zu Colmar gemorden, CI. ı 

— — —22— nñ Ruuer der imineralog. Geſellſchaſt i in 
. Jena geworden, C . | 

—— State ber mark. öton, Geſellſchaft in 

WMotsdam geworden, XCVI. 2. 


| Nun ‚DL, Kir enzoth, sad zu Heidelbetg, XCVII. ꝛ. 


—* Hr. 6. 8. , iſt Plarrer zu Guͤltſtein geworden, LXXII. 


erde und KrautsPeterfi le, — dem Saainen zu beyden 
iſt ein Unterſchied, LXXXX 
‚ Murier . Sr za ‚zu Bonn, geht ls Hofrath nach Marburg, 


56. ©. 4 ur: Srofeffor in Marburg geworden, xgviu. 2. 


* r. Prof., f Bdockmann 
— Yeof., in Bonn, 1 —7— der bataviſchen Gorletät 

in Horlem geworden, LXXIX. 2 
Wutka, Antehla, zu Znaym, bat von daerreich. Kalle eine Be⸗ 
fohnung von 100 Dutaten erpalten XCVI. 1. 57 


Pa , * 
u y X. | 
ae wied regen fee Yartdenhteh are Enarta oetaden, 


 Brmopbonk Ven⸗ wich > für bie Soulen ſehr ‚empfohlen, 
. XCIV. 2. sn R 


| Vellin, A, ‚ Frlegesrath in Ansbach bewordeg, ixxxvn. 
Yarkitire, einige Merkwuͤrdigkelten ber do rttgen Landwirt a, 


y 


u. sum LXIX, bis Civ. Bande... 223 


N 


. y 
x E j j 


* 
Je 
J \ 


LXXI. 1.'240 — man braucht —8 kleinere MU 
Ebd. 2 — man nimmt dafelbft der Milch den bene 
ſchmack durch aufgelöften Salpeter, Ebd. 

Aitria, ein Foſſil in Schweden, cui. 2. 231 


Searzoſen vor der Revolutlen, LXX 


Joung, Arthur, Bemexrkung defielben pe die Gahenas unter ie 
\ 


J FR 
’ \ Zu 
u 
R , 


| Bunee, die Bil , in Afrika, einige Nachtichten von herſelben, 


XXI. 1. 267 
300, Hr. 5. von, iſt Dberfler geworden, IXX. 1, 196 


— — — iſt Oberhofmeiſter in Gotha ormorden, ‚XCTI, 
2. 4809 


— — ſſ Dberhofmelfiee und Generalmajor gewore 


den N} Xxci. 1. 


7 
— gadarlä, Hr, * ©, 19 Brofefor der Jalittutenen 1a Wi 


tenberg geworden, LXXI. a 
Banariad „mas übe über felde Brgebenpeit {im Tempel: zu Jeru⸗ 
ſalem 
Zähne, die, der Derluf des Emaille fo. die Verderbniß berfelken 
nicht nach fich ziehen, XCVI. 2. 49 
— — Entwickrlungetrantbeiten derfelßen, xcil. . 


— von dem ſcweren Durchbruche derſelben nach * Gat⸗ 


- tumgen, LAXXIU, 2, 3 


von der Peitiopblihen Fakultat in Roͤno 


des Dottordiplom 
erhalte n, XC. 2 


Zablenfuem, u unfer Manwet, ob es morgenl and iſchen Urſprungs 
Zablzeichen, bie iegigen, ruͤdren urfpeäinglich. von den Indiern 


J 


bee, C. ı 


Sabnen, das fehnsre, Heilintttel ‚ welche daber anzumenden ſind, 


LXXXI, 2. 338 


— Bas Ink ipdtere, die Urſache davon: fol Mangel an Speichel feyn, | 


3 


Zapelidn, Hr. P. D., iſt hleſſor ji zu Kaſan n geniorben, und bat - | 


Eb 
. abnaefhrhre, die, ob es ſchablich werden tan, bey manchen 


Arten derielben zur Ader zu laſſen, XCVI. 
Balingen, I. 9., Eriefult in Augsburg, ein Bertbeiblger ber 
pm en bierarchiichen Säge, If vom Pabſt nach Kom berus 


en worden, um bey eihem Tonkordat mit Deufsgland su Dias 


tde gebogen zu werden, LXXXIX. 2, 321 
Banar, 


224 Zweytes Regiſter 


Zange, die, über eine befondere unlegungtert derh Ben, un? äßer 

die — —— From 3% ’ 
te, die Inſel, einige Na en von ber > 

a La ann 8 kt do 
Sapf, Hr. . eine rede Ausgabe fein 

» »iog sandte des Johann von T-albergs, Sikasie von — 
berausgegeben, LXXXVI. 1. 128 

Barnad, 7 in Vrediger in Beeskow geworden, CiVv. r, 


am 3. Kondidat, i4 Mitgikd des Grminerhung für gefebrte 
Squlen in Berlin geworden, C. 1. 
Zebeletn, J. F., Jußsamtmann, ach r- Neufadt am . "ulm, 
. 1.197 
. Berner, 98. D, 9. G., und Hr. D. Renner in Dreunbeim find 
. Hofrathe geworden, XCVI. ı. 59 
- Zeicenfpradhe, die, IR diter als die Meortiprade, und bie Bil⸗ 
derſchrift diter als die Buchſlabenſchrift, LAXXIL, 2. & 
Seit, die neuere, Die Klagen über die Unſut ichteit derſelben iſt 
oft unbinis, dis vorigen Zeiten waren noch ſchlummer xCV. 


Zeitalter ‚ dös, Brände, warum bie fittifche Verbeſſerung deffel⸗ 
ben hauptſachlich von den gelehrten Schulen zu erwarten in, 
LXXX. 3. 490 — BVorſchiage, wie die Verdeſſerung geſche⸗ 
ben kann, Ebd. 

— — die moralikbe Verbefferung deſſelben muß von v aus: - 
geben, woher bie ige ausgegangen if, von den . 
gebildeten Ständen, LAXX. 2 

— der Philoſoohie, das neuſte deutige, id fon por 200 Jab⸗ 
ven in Spanien da geweſen, ja-fogar verlächt worden, SXXUL 


Zeiten, "khlimme ,: Urfache, warum man in jedem Jabthandeete 
uber dieſelben klagt, LXXVI. 2. 316 — warum. auicht vor⸗ 
uͤglich die tathol. Geiſtlichen daruͤber Magen, Ebd. 317 J 
— — varum man die jetzigen Zeiten ide mehr ſo nennen 
darf, LXXVI. 2. 318 
Zeitung, die allgemeine, daß das Verbot derfelben vom Kurfuͤrſt 
von Wurtemberg 1803 von der ſarn Regierung hergeruͤpet 
babe, iſt nicht ausgemacht, XC. 2 — 
— — — in Ulm, der —* eeſelben beißt nicht Steg⸗ 
manun, ſondern Hagmoenn, XCVil, 2, 325 - 


— nm Die Erlangifche, lobt fett ciniger Zeit im „Ayden Zone ales, 


was nür Ageno zum Joralismus gebört, LXX. i. 113 
— „die Gothaiſche geleprte , 113 geipioflen worden, KCVL z. 


Seh, ultich, ob er ſchon von 1765 an aedeuett bat, xcvli. 
Beet Ar D J. $. vi Dberamtmann in Hellbronn geworden, u | 
— An kelbarit in Wien, A vbeodeit worden Lxx. 1. | 
347. Be 
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Ä mau ‚die, daß die m 


os 
% 


ler: ‚von Rooben u. Mädihen, die Sppottefen 


x 


dm LXIK: BI CIV. ande, ⸗25 


am. U iae int vn von Serlkbern Dialet, und bie⸗ 
a ne 3% Nachrichten von Dicken Diaieh 


.%& He 2.406 — ern Werk daraber om Fi 
"genftein roch auf Koßen des Sersogs von —X * 


ende, Ebd. 
| Sur, —A Veichrribun⸗ Dieks Stat, 
u Senne, ‚Se &®, U Brebiger In Blistebuig arworden, 
oo Brehiren, erbseen Val Ir Berhben, Erflkrung bieſer 


Ennenämen, XIV, a 


teflichen Everſticke nötig And, IR 
daß es 5 Au m wirklichen tebt 
Bi DaB aber au ko Bank —S u, 


t, “ ‚ungen 
"on, LXXIL 2. 334 : | 


>> des Menkdens neue Züenrieberkdien, Ep. 0 


7 F — — uͤber die Notar de6 —5 — un A enen, 


nadere Theorie ‚der — 
me nos 10 die die Empfangni⸗ tm Fair en "(of ‚ 


2 IB Dr Et Be beklen, KV” 
[) rt ” 
7 Ihesele berilßen, LXXX, o 3 — "daß die an 
"guter —X e⸗ sur Bengung Deptenge,. # nicht erwicken, _ ' 


find bieder alle in dee Erfahrung gefbeitent, LXXN, 


= eihäft, das, 8 nacı QBERAhe zu Beföränfen, i „ee 


— ie 
wiſſen, U 
—* 4* man Kind der mit demſelben —5* machen ſoll aber, . 


. - — warum ch 53 ik, mit ben ermächfenen 


dern nur Pr 


inte — — eden, *3 
wenn man die heit gerade —2 


XCSIII. _ Pe 


| Seugungötbefie, die, om werben Eofatefitionen m — für ° 


venerifh gehalten, die es nicht find, L 


. Bengungssermägen,, das männliche, eericttiee öktnige ne 


terſuchungen daffelbe haben wenig erh, und find onzua 
verlaßtg XCVIT, 3. 5; u 
Beune, Sr, M et Fever am am Berinfigen Spinnen Im ers - 

n geworden 2. 484 .. . 

Slegel, bie, Die Kunß, fie mit Torf zu Kı brennen fe Holland. 

feit undenklichen Jahren ein Gegenfand der Dekonomle genen . 

jen —* fe gleich im Breußifgen Da nicht alentdalbe a des | 
val —W 


Birgelbeenneen , Die, @ergfalt der Hol aader bed berſelben, Cult 


: BHD.D.CVILD, DE —— Dion, 


— . \ _ } 


226 . ....Bwentes Regiſter = 


Siegen, die, welche gmenmad im Jabre Sunge beefen, find nicht 
fo gut, als die, melde nur einmal Zunge bringen, LXXIV, 
2. 534 — über bie Nutzug derfelben, Ebd. a 

Ziegenbein, He. , wird Generolfuperintondcnt und Konfiforlals 

ratb In Blankenhurs LXXXII. 2. 555 _ 

Ziegenhaare, die, are. die Nutzung verſelben, LXXIV. =, 


545 
Zirgenzucht, die, Vorſchlag ur Verbeſſerung berfefben, XCIII. 
2. 497 ' : 
Beat, Dr, D., in Noack, IR Konfiß. Roth geworden, KCIT.. 
Kiemen, Hr. J. &, I Vrofeſſor in Geeiſswalde geworden, 
Sen Sr —9— iſt in Greifewalde als Doeent im pabagogli⸗ 
ihen Bache angeheht, LKXXVL 2..485 
Zigeunce, die, Bemerkungen sur Auffiätung der Geſchichte der⸗ 
fetben, LXXXV. 0. 422 . / . i 
1 haben die Lußfeuche aus Indien mach Europa gebracht, 


C, 8: 27% n - 
immer, He. Natb, |. Gruner. | . 
Immermanın ‚2.3. ©, Landehofitus, ſtatb in Dannenberg, 
Ci, 2. 340 , ” . . 

— Hr. Dott,, IR Regleruugtſekretar In Arnsberg geworden; 
LXKXVIN. 2. 481 —7. 

— He, bot die vierte Lehrcle am Nädanoglum au. Gießen, 
‚und Br. Welter die fünfte-Crbalten, LAXVIIL, 2. 402 a 

— dr. , 1 Rektor u. Profeffor in Dacınfadt geworden, LAKIX, 


1.5 
* Sr. Gubrettor, f. Bernbardt, 


“ 


Zimmt, des, über den Mabsthum des Zimmtbaums, und über 
die Art, den Ziusmt zu gewinnen, XI. 1. 244 
Zimmtbaum, ber, gedeihet nur auf Cehlon, in allen andern 
heilen Oftiodiens fi er ausgerottet, ACH. x. 145 
Zintbiumen, die, Nutzen derſeiben in. vielen Krankheiten, ACH, 


2 310 eo . Bi 
innober, der, über die Bereitung deflelben, LAXV. 2. 468 " 
ingendorf u. Wottendorf, Graf von, ſachſ. Kriegsminiſter, ſiarb 


Mile de 483 u . 
Siptel, Hr. ©. 18 Weibbiſchof und Geh. Math In Würzburg ge⸗ 
worden, LXX. 1. 62 


oo x 17 | N 
30%, Her IR Bürgermeiher in Mofock geworden, LXXXVIM. 


2.480  ° 
—8R ci ‚das, ſol von der Atmosphare der Erde berrüheen, 
orga , Sr. 
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. gum LxIK bis aiv. Bande EL 


Soc a, $r:, in Rem, debeltet jetzt ah eihem- Caaloque keifsnnd\ 
‚der Ansiquitdten ; Sammlung des Kardinal Borgja, xcl. 2. 
ur]: 

ie — ſ. G 


Böhner, St. Dberfonfi, Kath, hat von der nolverſttat —X 


"berg das theologiſche Oottordiplom erhalten, LxXxviii. 2. 


44009 ' 
J u .— Mm Bertin, hat eine Grdattenulage erhalten, 
ILXMXAXV. 1. 208: 
tele am Juliu 1008 durch Reucpteeaben, 
m die Saum zu vifiticen, LXXI. 
ft, ſtarb zu Berlin, xCH. :. 18 


Zou der, eneiihteien bey’ Abtretung de —* für. Seife u 
s De in Frankreich, RC, a. 504 — weit ai ine inte der | 


Beiche in Fr it beffciben {m Preupifchen, € 
‚ Be. von, Wuftarst in ieh, ſ. nemann, 


Aitofer, die Beſchuldigung if falſch, dab er in feinen Yeehfäten | 


‚bloß von der Gluͤckſeligkeit, nicht aber wor Wundigekett des⸗ 
⁊Menſchen ausgegangen fen, LXXIX, 


133 
‚ui ob er Lavaters Reynungen über: Glauben un Sehrteiaft: u 


gebilligt bat, LXXX, 2. 448 
— ob ‚ge — eihrigen Begriff von Ko Wird des Dihufgen 
ege I. 139 
um tar Bein geiflicher Ehwäger, ‚deffen ‚Reben man sine 
Nachtheil des Ganzen dbfürjen ten, LXXIX. 22'130 # 
— wie er bie Würde des Menſchen und den Wirth der vors 


.. nehmen Dinge, die zur menſchlichen Glaͤckſeligkeit gehören, u 


_ vorfieht, ein Gegenſatz gegen Sant, LXXIX, 1. 136 


Bollitofers Predigten, über die Würde: des’ Minfchen,, find vom ” 


. Hen. W. Tooke ins Englifcbe Aberfets, LXXVII. 2. 486 
— — -über dle Urfachen ihres Eindrucks auf das Semi Ans 
„x derer zur Erweckung eines reifgdöfen Sinne, Cl. 1: T 
Soroafier , was fir Einfluß er mit einge eltpionsppitofoppie auf 
- bie Juden kann Bebabt-haben, Citi’-ı. 24 
Bilde: ke. Hr. 9, ‚Ik Soribeamter im Kanton Arau geworden, 
‘2.389 
Zſchockeꝰ“s, H., Denewurdiskeiten dee delvciſchen Staatsumwal⸗ 
zung werden gu ——— 803 im Sieme wen Verlage zu Winter⸗ 
tbur-beraustomumn, LXXVII. 2 


Zudıts un Beferlmgsbaüt, ein, Aiber he bofke Cineichrung dei, 


felben, LXX. 1, 2 
Zuchtpdufer;, nach ven verſchiedenen 'Rtafen - Der. Verbreiher Felle. 


ten fie auch verſchieden ſeyn, und ia jcdbem derſelben müßten . 


ran verſchiedene Abiheilungen vemacht werden, LXXXH, 


. 4 wie beſchaffen fepn mäffen, LKXXU, a 
Zucker, der „fe Bus Hr Runtelshben, die —X dafs 
ben wird den imikde 
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n Zucker nicht nerbrdngen: wenn es erfk. 
«wieder in Eusspa table feon, und das. Geehandiungsiokem . 
Ins vorige Gleis wider zurůck getreten ſeyn wird, LXIX. a. 


\ 9a Bude, © © 
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228 Zweytes Bresiken. | 
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Bat, de Eee aaa a mt 
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bie geßte Mense von Dyvsen, LXXL s. 


— vom SYohanatsbredtbaume, CI. i. 7 
es die 


Wobiliende —— e bedtragen, als völlige Sewerbe⸗ 


freobeit av 1. 220 


> De, Baben gar Bei dch Oeniehunbeh Dem wüt Geld errſchen⸗ 
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* eñtaegengewirtt, und 
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ußöfung beritben od 






a un ah (Duni iR, on Ha 
ẽ—— ke N —* Bolicrnantfücht Des 5* 


Han 

— — uler die a en elben, LXXVL 2. 406, 
— waren Folgen ber Nothwen⸗ 
igleit, den. in des Anarchie zu retten, in weis 
che das kehn⸗ N; a — ne 4 at 

en — 9% Vermß⸗ 
En EEE Se 

ei 
_—_ Fr rs. fe —— werben könne 


ten, LXKKV, 8 


- — warum — —— a 00m natu mat, ans 


. eine anzliche Arform wo 8. 
r Eanftächer f weile — m —— drd Eenfurtolles 


glums an worden find, Shine J 243 


abe De, dd n,€ n Grehen Mlcnge, gegeficn, 
—— 23 ben ihrem ı Sup veicttet werden. Die 
€ 
—22* £uft in din obern Begenten, welche wem — 
is sum Sebi von N » bis 


n no om | 
"zum Fraͤbjahr von Süden nach Nord: m it, foß die Leitung 
Derfcihen gewäbren, LAXVIL 2. 334 — citen u 


dieſer Hypotheſe, Ebd. 
‚ Bumfteet, des verflorbene Kapelmeider 
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feinen mufllaitfchen. Nahe 


laß hat der Erbpeinn un Sadſen ⸗Neian⸗ sriaalt LER, i 
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ur 
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ws zum txix. bie CIV. Bande. 22 nn 


Bunftverfaffen ng, Die, if der vboſ en Nüdsiidung be⸗ me⸗ 


el en eye 8 sünfig — Des Zunfthärger IR a | | 
—mı wuß anjegt ve dem 2 Dirterlande, ia (eh bean Siher . 


-Bunge, eine belegte, auf — 


LIXII. ı, eu Dan. tie 


Bin vet iche wie ee von der a anterfchis 


. 8 
- Burcaaung uns —2 der Eund⸗ von Geiten Gottes 


ſand, Pr Ä | | s 
is, I genen, aim In oc 333 zu. 
e ih Öeldnen —— grer und 


zurgk | 
6 kranker iu dan —— Ei — 


u — Die 
lich das j 
— ar 3 — DR (en Deo einen 
| \_ Menfgen ı LER 8. En abe 
“ felben dey Dienfchen —— — ez he 
— genen und ſeid, od a bergteliän ieh, ’ 


et —* — her den Veenn Defethen ‚In der Bantiipin . 


—— ober I RC, 3. 330 


| a, bey Denielde ‚Kind nicht ind 
— a au ti 


23 
en en 


nel * aenanti Sem Bun 


* —3 » wie Ta ds 
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Berichtigungen — 


zu ber Recenſton bed Schauſpiels: "Wilhelm EA, 
"son Schiller. (R. A. D. Bibl. CHI. Sb. . St.) 


S. 68 3. 10 ſtatt vorbedachten: vorbebacheem 

— 69 — 32 — Gattinn: Gattinnen 

— 7 —7 — nur: se 

— 72 — 15 — botten: v 

— 33 — 15 iſt, nach den Morten: »Der 4 pe oe 
der Rnade lebt!« die Perioe en — fondern “ 
fort. Ebend. 3. 30 hatt nach: noch un 

3 —— Dr u hei, Ehen. ET 

.. J feuctiss: furchtias 

— 344 — 3 — toefenttia em: weſenlo 

— 535 — 5 beſeht: beſteht fie. Een, „10 ſt. feeden: _ 
edler. Ebend RR ar R. ein Eharalıer: im barakier. 


— 97 — 3 — a e: & 

— 9 von Ebend, 3. 10 muß‘ es heißen: wie 

—— —X und ‚Som feiner. Darſte lungen waren: 
En: Zuge 

dad ' — 3 — chte 1 

— — 6 — eroͤfnete: eröfter, Ebend. 8. 19 f. Immer fi 

anbiidete: tummer nur u, f. w 

97 — so — ihm Kblachket; in ie ſchlachtet 

98 — 27 muß es beißen: und det Daraus folgenden, blin⸗ 


en u. ſ. v 
9 find in dem zwelten Ubläge die vier legten Selten fo zu. 
ken: nicht fo bereichend ber Ihn zur Wahl diefes St i 
treibende Got geweſen: fein urfprünglicher Genius 
de pad anfiät und Bebandlung, u. Re 1 
tegter Abſatz 3. 8 BR. gehoccht: gehorchend. 
-n Isgte Zelle ſt. che diefen 
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